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Dieser 5. Band 1966 meiner Chronik der Stadt Minden umfasst 
such zahlreiche Einzelheiten aus der Chronik des +“and- 
kreises Minden, freilich nur in andeutenden »tichworten. 
Unerlässläch ist für die Benutzung das sehr ausführliche 

und wie ich hoffe lückenlose Register am Ende des 
Bandes! Unerlässlich ebenfalls sind die Mappen mit den 
Belegen aus der Nindener *resse; zunächst habe ich nur 
das Mindener Tageblatt und die Westfalen Zeitung benutzen 
können. Gegen Ende des Jahres stellte mir dankenswerter- 
weise auch die Freie Fresse ihre Nummern zur Verfügung. 
Lückenlos ist die Chronik freilich nicht, ich musste aus- 
wählen, und da mag mancher manches vermissen: z.2. habe ich 
den Sport nur sehr stiefväterlich behandelt. da nichts 
so kurzlebeig ist wie der sportruhm! Wer »1so wissen will, 
welche Vereine wann und wie gegeneinander gekämpft haben, 
der muss schon in die Sportzeitungen oder die Sportseiten 
der Tageszeitungen schauen, und das mühevolle Blättern in den 
dickleibigen Bänden des XÄrchivs bleibt ihm nicht erspart! 
Ebenfalls habe ich den Fiim fast ganz ignoriert, da es 
einfach nicht möglich ist, alle in den Mindener Kinos gesriel 
ten Filme auch nur zu registrieren, geschweige denn zu be- 
sprechen. Auch in dieser »eziehunge muss ich auf die »ammel- 
bände der Zeitungen verweisen! Aber sonst hoffe ich nichts 
wirklich für das städtische Leben "ichtige versäumt zu haber. 
"Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen, 

ein jeder sucht sich endlich selbst was aut 

Und lässt Nachsicht gegen den Verfasser walten; dass ich 
diese gütige Nachsicht brauche, weiss ich selbst am besten: 


“inden am 531.12,1966 Ur.an, 
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it Nintergewittern, vielem hepen und rhoc! er 
barunn in Minden dus neue Jahr. Und in r Pre it 
lichen vesterstimtmunssbildern, mit ia 
€ den str: j sr glücklicherweise rust- 
li n Unfallen im Verkehr. 
‚eitungen brachter in den letzlen u 
hr noch in den ersten bsiden J: rwochen It ok- 
licks und Bilanzen in Wort und’ Bild. 
So in NT 3 vVo AB: ie Antsverwal r 
iper den Strassenvau, die nasserversorgun = 
lisätion. 
». in de l | r das st: t über n 
"Betrieb" ia "Haus der Ju . | Bir ) 
ie Stadtbücherei - cherbest - 
85 sehul= un lturamt :r } i= 
schen Schulen - 9% Schüler(innen) ur Lehrer (innn), 
n Beris lant rei - 
Et - "btielkindsr ıirtac ra" lL.“r. 
einer von. st ischen Sozial r di tr 
ter oder sonst hilfeb rf!ieer Bürger - 4 Hl - 
T gil.Nr. In der St.#%rtlini=teneind urde uls neuer 
Pfiar rer al kan Stel ersten Pfarr 
farr vsarı ec WE s mu ] 1 
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Bericht i zZ] Ir. & | » r x 
id l, vielleicht sr zu verstundni t. Bin L 
B a6 L rt Zu in, ileı 5 
N 3 ug i N, 1 iu +] 110 
usg=l r( nute, et 18 n E 


n 


8 } 
4 
= = <= 
>. | 
KA = Bei J ] 
m 4 I 
= Be: = A n I ” = | | 
er - | | 
5 u | n | 
el 
| © \ | 
n, 3 $ \ 
a 3 | 
® nl 
Fee + =: I 
ii 
1 
[1 in 2 > | 
2 se = 
4 er & 
] Be e - 
re, - 


[t 


= LS = - 
U 
& = = = 
u m Fe E; E| En 
A» A © >53 3 £ 
un 3 = r Ai | 
fi Ze En - = = | | 
“ Inge» | “ | =| 
“ ) - | ] 
er : | ! 
Be 2 5 > >! Fe ! — 
= nu Br = Ö u N 
>> = Q = U = n | | 
= e\ u 5° rl 2 em) \ 2 
— m r Be) 2 a) je 
Bi Su = Be a . . Sie % 
Eiern . 1 A| in, R - 
N za — = j E h y 
DW De > Ei 5 2 
2 [> . 5 i >= 
403 5 ü 7 
— Ah 4 a jur | 
un ni & B | >> Ss 
- in FH 
= _ = J 
er Da. + . D | = t 
ga» £7 Br m 23 - ö = 
- 25 — m E Si = 
ko) -; = a . 
Be) + es er Ö 
® ö & A a = m J _ 
e _ 1 ..D 
4 N Pr. 
= 
. 5 »y| N FEN Ss < 


10,9 
/ 
f 
/ 


: =. rn iR 


F> 
an 


3 


Stadt MT 5.1.66 Bilanz de- Standesante. Feststelluns dass 
heutz tage die meisten Kinder nur e:nen Nasen erhalten 
und duss die Kinder in :i.ehnenden Masse nach Filn- 

oder Sportidolen ze'auft worden. "ber den Gesch ack 
» sich nicht streiten. |berigenstauchen zur Zeit 
tier und da auch zanz "altmorische” Mann “is U rike, 
Friederike, Christien, Gottfrina wider auf. 


Bau Wohnungsbsstand in Minden nach einer nsuen Bilanz: vor- 
MA handen sind 6933 Häuser mit 17725 y knungen, trotz in- 
t nsiver Baut, igrkeit fehlen immer u. ch rund 1900 YWoh- 

nungen. heitere statistische Angabsn, auch ber dia 


Skeschlisssu gen, ueburten und Sterbefälla s M7 ) Pig 


P “sei sehr usterschienlich- rerscnalia »eien hier zusen- 
ngefasst, obwohl sie nicht das Serine=ts mitsinander zı 
tun habsn! Vielleicht is* es spüter einsal nicht unin- 
' ressan', zu lesen, wie sich » u 'r-imis wie der 
A 30.Geburtstag eines Konrad Adenauer in der 
Xrövinzpresse srierelt, däher hier sr Hin»eis auf 
T “r.3 von 5. Januar 1966 
In der gleichen Hummer ein Stück Fasilisn= und Heimat- 
geschichte, fie sich an den Namen einer historisch 
h.chst ee KansnxeinerxAunswalarerfanilie 


Ba ee 
der Franke ' s aus \uetzen knüpft. ?eA 722 Le 


V In Versöhnungsbund _ fend am 5.1. ein Gesprüchsabend 
statt, bei dem es un lie vielumstrittsne Denkschrift 
‚ der EKD zur Frare des Einftigen Verhältnisses zwischen 


Deutschland und Polen sine. An Nufen zur Versöhnung 
fehlt es bei uns weissrott nicht, Aser in Polen? 
Leiter des Abends war wie inrer Dr. Gressel. s.WZ K\r.4 


Schu Zin Bericht über die Arbeiten und ärfolge in der Schule 


fir med.=techn. Assistentinnen teht in der gleichen 
inner der WZ. 


Vk sine der erresendsten fragen unserer Zeit in Minden 
ist die Frage: Blsint das BZA in Minden oder nicht? 
Entschieden ist noch nichts - angsblich! Aber wenn schon 
sovvel gemunkslt wird, wird man doch skentisch! 


um f s Jabr sun rinst. int 
14 Kkinzelheiten, die d irchschni tt 


imbur [ u si el Lesen 1 4A 


E t raen mus ven, da: I Hl weil 
zu ewusstsein. So @iı rechäu lindet der 
Leser ungemein nützlich, il wenn er t 
ni en Kadi zitiart IS 
1] MT Nr 4 vom 6.1. 
Vk In der s«leichen Numwer des ü weist ei i - 
druckt rsehrift:"überweserkaun ru 
44 erst nach den I =ausbäau akut " sretr 
in,.die inıet J 
UNS zuxommen.. (Antwort der Landesrırij: 
ine Kl in AnTraee ). 


V lie Landesregierung is 710 ae 
V un i Be N ! Aber | ri ’ 
7% des BZA in privat 
t, die Besorgni der Bürgsrschuft zu zur: ;D 


2 ir Me a — . 

Wi ır Arbeitslose im: Bereich. der Nel tell 

ik: inden ı rositsants Herford!" Also vor ht- 
lie terhin ıjunktur und Wirt ifts- 


B Las silt such für Sauaroeiten n 
15 Jiel: der sau der üros ırınall 
'inter der neuen Krei srui uls Ha ırgor- 
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Presseko renz bei der Bundesbahndirektion Kannover’ 


Inema : Efektrifizierung der S\recke Minden -Hannover; 
verber ®i llerci noch viele technische und fi ie 
le Fragen zu klüren. Alle technischen Details s.MT N. 5 
("Zwischen Miı und Wunstorf zweimal Lok-"echsel" 

Amt Dützen: NSauptaufgsab ıa bleibe vege- und 


trössenbau, Schulwesen, Abwässerbeseitigung. 
=inzelne Dörfer des Amtes: ZLinwohnerzahl: Ir ru 
öiffern):Barkhau: 4,5%, Bölhorst “, "ützen 30600, 
H ddenhau 15300, Häverstädt 2100, Überlübbe 1900, 
Unterlübbe 800 und Rothenuffeln ep 


Alle weite ben 8.4UT Er.5 vom 7.1.66, desgl.Wz 
3. Abonnementskonzert der W“WD=Pnilharmoniker im Stsdt- 
Theater: Rossiri, ‚Beethoven, Byahme. "ezı fie Bar 


im WZ “r,,.6 vom 8.1, 


bersicht über die z.2t.15 Apotheken iı indan 


1.-Al Nachttaxe ei ge ne 


Aunstverein veranstaltet ei Vortragsabend, der 
schaffen des express. Malars Ldvard Mu ch re 
net int. BHeferent des ndse;der Geschäftsführer der 
"arche , Maler Hans Seutemann = Bea Pyrmont: 


rtum un Holzhause:i Il (H ushälte) 
“je letzten drei: W2 Ar,6 vo 8.1. 
schwerpunkt der Wasserbauanl gen in diesem “ahrı 
ist die & nalerweiterung, Bau eines Dükers, der die Aue 
unter dem Mittelllandk I’herleiten soll, das neue 
Bürohsus , das als Anbau an die bestehende Ausstellungs- 
halle "Die Weser" - bei der Öchachtächleuse- am 1064, 
bezogen werden wird, ferner die Ausb ggerung des Kanal 

en Liege= und Ladestellen zwischen Minden und 

Sachsenhägen und schliesslich die Installation von 
N trium=Vampflampen beim fen aı er »chschtschleuse. 


Vel. MT © . 6 vom 8,1, 
“renGa: „Igarrenindustrie. Mindener Unt 
inn & (1 


908 eröffnet ue Filiale in Bünde. 


m — ren ——. nn 
6 
Krei lartum (Eaushaltsfragen; &eubau der Schule, \Geblihr 
Fri of und Müllebfuhr).- Holzhäusen Iı (! haltsyplun’, - 
X, Ilse (Bild einer L 'retterin- su Helms Meyer, di. 
Ar : 
ın hand sus ran Pie ER 
St Hz MT lr.7 vom 10.4. lieg rste € lie be- 
mte(oder -rüchtigte?) Altstedtsänierung jetst vor. 
tar Wird t die Föttcherstrasse u er Brüderhof 
19 in. Di t elle, die sich mit w 
beschäftigen, *helast! völlige Hignidieru: r Alt- 
tsdt oder vorsichtip: ‚taurierung? Die Frage, di r 
onist im Vorjahr aufwarf: ",,.ob de us unser eser- 
netropole die tstadt nfac erzu ev ut 
r zu ten’ s "Nindloch = 
venschänke?" frogte der Chronist ls it m 
z'2t.sieht es so aue, ob# wirklich beide verschwi 
"amit einer der malerischsät: ii 1 
en otadt : puren Altzlichkeits ken b iegt 
u ie Stadt ch der leider sehr unmässgeblic #sinung 
es Cnroni: auf jeden Full ärmer! 
Text Bilder ; ep 
ih B Sanderräst; ji "Bc inchen" führte vor 
usverk uftem 4 ie "Antigone” auf, aber nicht 
sop! B nur" v 1lh "site . 
75 r Verfass 1.N R i- 
t, t E; Ss 
keute ut! “.er® int‘! 
=litereri: . Vie h bei | ler, 
Egg » Si Vo llu 8, 
er si H),"Glau cht stur ıten $ 
’ t i ve Dr ‚e immen vercehlich 
fr = Mel. Want, der $üuck ner, ae 
r "Star" der se us ichneten Aufführung 
“eidelinde Wei; i h 
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St (PalitikdeF die wandtagswehl im Juli 66 nominierte die 
CDU HA, U nn : kanllidaten r dinden=tord u 
Albert E yt r 41 n=»üds di D nominiert 
Bürge ister verner Fohle r, Minden="ord. (für =» 
int rt 

er Bericht im MD. "r.7.vom 10.1. enthält noch Bin 
iten ten und ie ide Dt x 
Die WZ “r vom 19.1. hildert- nur die CDU u thält 
nichts ib ie hl ler, SED. 
Dütz (Wasserb ffungsverbind’ - Ic (Gı Tr, 
öbelfabrik F ler’ vern1cht n 
der Esushalt von Düt iet aueh im MP gl. r. besprochen. 
GWD i durch einen 9 o er Welli cr 
Jahr i estfale ister gewor( . Fr. 
In de echt 0.1, brennt in n ederträchti 
feiner Nic + ch einem hermlos verg t 
12 tzlich Glotteie, ein # von’ "Hfulle 
verursächte, ( IE 
Peim winterfest veemaännsverein indheim wurdi 
ne und silt 7 deln 1 itelieder 
verliehen. Und auch äer K Ai. ie _ 
n latte, be jr Silbe 'reue 1 verliı ° 
irch Lo hde m us Alte — 
gr n ausgeschi: = -varı 
& el r #. Kiimkeit feierlich in sei 
Aut eINKEeTUhtT. re 
-*tershagen (Der Rst nlant Reulschulb u, auch dic er- 
brücke soll 1966 endlich : risf genommen werden. 
Leistunge > "anükreises Hi uf kulturellen = 
istt © musik sch : re ‚„ Volkshochschulen, 
urwäch:z bil usw. (MT I, lee? 
rwalt © aft verlangt mehr cherheit 
bel tit sig 73 uss- 
ner (e 
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Ku In der ieserkl urde am 


) er 
LYV die leidlichen Zuspruch vw 
Kaufleuten fan 


= 


: alt 
By Ende Januär il ®ine zwei 
= 1: ung ein 
24 @ begin 


ale 


i in trübes Bild von der >ukunft der 


aM fahrt 


iell ven Jer 


i ko VÜ 2 le a 1 


will sich mehr sla Matr 
eil st nicht aus Windheiu, 
Jich “achwuchs n. 
Jer Heringiet & 
tür,/doch traurig wird; 
der ihn f a 
Kreis.- Schu vje Bezirksregierung in De 
Bau ve neuen ! lsachule 
Fetershagen soll such e 
Kittel umlat chule f I» Lide 


idfelde ist nicht genehr 


14 


Vo (V) =n der Kant="esellschaft 
das Theme "Allt räche 
#5  mumekvett t ollseitig 
en Urter ie WISc 
h rbeitete . Wen 
Vel Sespnrec}h 


"apitel "Seiizig" = 


AL) p US —- Leitend: 


vor + Jar & 7 


St zT sr I. 
Aus der &us rlichere is) 


Je .i. Int rvöorsul 


Münchener 


Prospekt 18 


en. Veranstalter w„sundheit 


lerin; 


Sslzig Fier/ er nt 8 
/ 


Ausstellu von Wer ri 
üaler eröffnet. 1-17.1.geötffnet 


n "beh-Leuten, zbeı erit 


hat. ‚eis 


leider nicht 3u5S. 


te Schluckimyfung gegen dit 


mt, "Auer vom 


deutschen H 


ngerei zeichnet r Bericht 


t ri Yachwuchs. Seiner 


cbhifrt neue Di 
vi o n ig „u = 


r ıran 
tmol: 


Schwimmbad erhalten. Aber eine 
gsen, Messlingen, Naarli un 
.t worden. Vel M?_ 11 (14.1. 


ch Frof.Or.vost Trier ürer 
SERES st lebe AL 

Beifall bedachter Vortrag r 
Eoch- und 


r een Bu 


Iltegssproch r 


ch r Abk 


childerı ir m 


ur,.*ath All, 


i roSs 


räach« Bürgermeisters, 


ale: s auf die bevorstt 


St 


i®,B ir noch vorh N nungsnct 


1auUSveı und die ir chsftlich 


entwicklung -— ur =,04 ch zum ersten- 


n ıden neuen Präsidenten B I nn. 


davon, dE in I; n bleik 
de r bleiben müsse, rn im © BTL? 


‚ine Vereinig r beiden A \sin - 2 

n einen Vrte im 2 der Ration 'jeru inner- 
halh r gesamt undesbahn ist das bei 
de Fernziel.Warnn, vie und wo es zu die un m- 
menlegung Kurz ird, rüber kı zum 


jet n für erart Ertscheitdu! n 
ärtı2eiler,u r Sutur sind." 
Alsı sch - nicht ti A rı Leh- 
sen, Ui iet Te + Eiche WM ! 
Lent h au in € GE 
Ei; er: ” Ir 6 je) 
vedenfalls virkt ie "Gästereüe s kerru fFrs- 
ident« otz der höflichen Formulierungen üoch 
auf die eisti & er mehr deprimierend als 
belebend! r übliche Gratisuntru -te 
nichts! 
Altstadtsanierung! vVieses Theı leibt Ja wohl l»n- 
Ech U ‚288 ptthema‘ *+ leichen *umn 
des ET, die de rlsmentarischen Ah } cht 
ist eine offizielle Lı B e ter 
Städtdirekt: men Artikel vom 19,1. 
enthalten, r ber ft trug:" rate ifäöne 
zur Ztedtsenieruns liesen Bo: händel US HL, 
ckreib i@ be | rren Stodtväter 
Fall "un ein gehei Gaam che", ie 


BE rechtzeiti n Absicht und 4 
ichten der Stadt terrichtet! — 4] 2 
+1 er Eriefr dag Ih ird nd t | 2 


1 a» ee hu Einen G,semtübertli: ber d E mte schulı n 
hr in Minden und Petershag ig ng: tDir ID,» Orssachi 
Lt URG r’stellt’er alle wi ert kngeben 
Aufbau, Stu ntefeln usw. *ür die el inhilden- 
höl n »chulen rsichtlich dsr. "ct 


Stand von Ostern 1066. 


Ku Nachtr Zu 8.10: über die Eröffnung der Kunstausstellung in der 
2.0 SE ter die zusstelle pn künstler gibt 
AL T 2.12 vom 15.1. nauere Aurku ft. Es sin “eler ver#tı 
L vom "es ismus bis rum Impressionismus. 
Sport D.e "Dynamo"=Eukserest führten in der gro'sen Voppelhslle 
14 2seren Vsnkersen-Hancballern, di o sie t sind, 
in TroumsHundball spiel vor: sie siegten 40:14 
pP € ei ji den tiere de Ve ltungsdirekto 
a8: Dr.“eifrichHomölle trat in den Ruhestand. 
h Konz. Aufführung von *ehärs "Lu tiger Witwe” durch die Vetmelder 
uud ein Konzert englischer Kapellen “»tadttheater 
m den ji .sr.13 di ? vor 17.1. natürlich. i 
E ten “e igt. 
1=Dorli ilmer rfer te uchten n "Bir rlin im 
u. ’ verein, 
ArTeis darsum im Jahre 5 als "schonsteg 6) im "ret 
ınd - jat di B7 ri 124 rtum “artenhau- 
verein mit ol Zi: onnte. Wz von 18.0. 
Ki Pp 4 or Var #8 F ir r Minden lping- 
ni verlässt Sinden; er ist nach üws Y tst. 
Ku Vo ? lila n Holst, aer hu nte kun 2 von 
® der Baltischen \: m h r moderne “alerei, 
ie neueräings "zurück zur Natu ‚rebe. Der V.rtrag 
fand in 7 Aul es tSspr. ymnasiu tatt und tte 
en are en litel® "Und nach Picasso?" 
pP 29 Bei einer Aufführu g der "Fledermsus" sang die *arti 
es Eisenstein ein junger Mind er, Manfred "ie mann 
rt f die hohe Unern= u!d (| ttenbiühne 
gerlückt zu sein scheint. Text und Bild im MI 1 Br 
Ari Noch heute, am 2,5. 1966 ye ı ronist ist genötigt, 


je ersten 4-5 Monste di 


3 Jahres in eijp, +5 
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Sport la Bil nz rt Segelflugsparte des Aero=Vlubs MT 17. 21.1. 
"reis Berichte aus Minderhei (Neue Friedhofsordnung), 
32a Holzhau I (Neue schule, aus Frrtigbauteilen lant’ 
u] (Feu „ Eolzhausen II (Schulerweiterunes- 
bau, erungen am Vorontwurf). 

v < f beginnen schon Vorarbeiten für die bevorst: - 
ie ‚lektrifizieru ır str ielefeld-wi -"annover, 
St Einen Beit zur Stadt icht tellt der rte 
Yu ursatz im MT 1 1. er, retch mtr der ld- 

sts ätte Gras off inem einstigen Besitzer 
ilhel 10ff ittigt. Das Lokal “i jetzt 
ch gründlich: ncovi:-.rung neueröffnet. 
wi Aus einer jetzt ogenen Bilan: s Geschäftshetrieh 
ur vr Ki er Spar= und Darlehn ht hervor, 
abgel > ır wieder höchst folgreich 
, iie opsreinl wie un gestiegen und 
dass & Kreditvo) erkeblic us eitet we | te 
ER: !ie retrijlinger En m folg- 
reichste “ahr in der rei hichte & A, 5 _ 
vet der Bericht im M &1.&r. Dort sind alch u - 
en über die Fangergebnisse un ie “ussetaungen ben. 
"ischen Veltheim und schl elburg wurden in r "eser 
3% und den Kanalstrecken 2.8. 50549 rg Aale, 4600 Börsch 
usw. gefangen.Welse bis zu 1 m Länge würden ichtet 
"aber", fügt die Zeitung hi zu,"die Prämie für denjenigen, 
Tr die erste Welsbrut in der Weser nachweisen 5 
onnte 1 lic rer hH nicht gezahit ) 
Bereits im Jahrgang 1962 8.6 und 20 hatte der 
Chronist von dem Experiment berichtet, Welse in der 
'‚eser auszusetzen. ilerchen il ch ä 
ren Bir t ht nz, vielleicht auch ve et 
u haben. Der Fan, lbat ist aber m.W. bi ute h 
nicht tattet. 
St ber die Zahlen r immer ehr fehl: u ve 
Stadtgebiet ibt de T18 Auskunft: immer noch c8 
"achte" Wohnu uchenäe! 


Konzert Im 4. Abonnement: ert der D Fhilhatmoniker würde 


unter leitung von GMD Krau 


*ijn 


23 lenist Kerl Dei it - Btrawii ‚„ Händel un trau 


+ r bi ıinden lpenvereins 
ä 2.1; u be ders froheg Fest & zu 


Sin. Text und dreı F ti er Gewinneri u - 
ichen Tombola in der W% 1.“r. bezeug 5! 
Kreis Fortsetzu bsch] Berichts ve Tagı 


om 1% 


o 


CDU-Kreisverbandes - 8.0.8.13 - briogt ie 
z chäftsfiührer der & irtschsaftsstelle Hartine 
les vor ällem darauf in, dass der Strassenbsu un ie 
35 oSsen Beuvorhaben seit 1° bis heutsö die für di 
La irtschaft nutzbare Pläc} ns erheblich einge- 


chräönkt haben und dass auch die beverstehende „erbrei- 
terung ittella I u schaft 
vor se roste räumiiche +robl se . 
Krei Berichte aus Häverstädt (Ausbau der Kreisstrasse 3019 
Te vi er B €5 (Gastwirtschaft Hermanns Solbad bis zur 
dstrasse) und die damit verbu n haben finanziel- 
len Anforderungen) - Hothenuffeln (Schützenfest’ - 
und Dankersen (Jahre uptversamglung der Feuer 
alles UT 19 vom 24.1. 
yL fe r: Minderheide (Einwohnerverssmmlung; "esprechu 
in tier Problem ie Schule, ıtu E = 
hofs, Verle g des Ariegerienfmals, n seiner ca 


Tıgen Stand lstz ein grösses Verkehrshindernis & teiTt, 
Ausbau der ütiftsäallee) a Freie Fresse > 

Lerbeck ( Baukosten des ersten Peurb i’tts 
der Kunalisation 


Konzert ä£r inzung zu S.5: MT wi 1.0882 43), © x se 
in at, 36 (N, 38 und "rei resse m -.5.1. besrrechen di re 
Yamm «Th führung der Musik von Friedrich Wilhelm Ernet a C 
mit der Kantate "St-dt im F,ühline", 
2 Über die Arbeit des Schiffeichantes U; Bericht 
en Bildern und stutistischen A: 


14 . _ ae . 7 “ 


an ; z  —— = —,— ZZ 
ir; 
im. ja Krimi, in nicht alltäglicher Imfaill: Zi 
ollite bi in tsah - ich die 
ee a. In ve ten und die &£r n = 
Fr gi llter PKW urpäöötzlich | Abhang hinab und 
3 racl in der jieser! Gltlcklich 0 Insasser 
an ı tersonen, die noch ur Sei 
rin Sonnten, mit in r zu reißsen. "ie zum 
“Achmi ?ol n Ta n, viel] t 
ech trömung abgetrieben, hoch nicht ! 
MiL.V Ein istorischer, halb ler Bericht in 2 
vom -1. beschäfti sich 'F 
38 I r ichte.. Ei; r 
t; t Elan: t u 
k BIN ..SC "ote „ih, 
] te; L lee F = al lf 
Bent1ng „ einen ı t FIR, iB i a Da- 
£ » Alteh=T tte & t.macht.F ncP) 
® P Dr.“ejir namann veröffentlicht im UT v: 
4 es le in der F Fres 2. Dat AN 
ei: Vort ; ni i Gesellschef ckriati.$ 
Jucische Gesellschaft gehalte t u rin er die -r- 
= % Innerung an den n Anthropologen Franz 
.— h s 
49 30- a Bo ai el Invene ind I, dr RR 
vr Mindener K; recht _ rleiter ich Waterr ei 
4 sucht dri i in, i u tört = 
nn. + ER Jı "ist b = 
legt u letet kei T 1 it- 
r Star e u Be 
= Felix Lützke t vor B kerei Lu Fe 
6 chen Mlisbeahiriefe" geschrieten, ie Det r 
m tr. im St theate fi n. ec 
"N.qu." koite Qu im MU ve Gais 
Vo ‘orm "Bu der‘ Kinder “ le [5 
9 b aktuell: 1i k sat #14 
L LE] Yet & 
“reis Ve; ck /rbestedt (* tun u 2 
By) in r itte]l u 4 
es uULVe . .o. 
ot Bild bbrucl Mau vfschmic ee di 
yl beit F r. 
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iu Ex ıteru u 
= r einst 
a zu an! - wurde t 
bs 1t , Klass egonne 
- ist s nicht aber 
ı Gavon üb rseugt, da 
Ren, aim iterungsb 
. 4 Bierpohl 
ird immer dichter bebaut 
Die Arbeit 1aft " 
erste Jüähresversammlung 
u b; H th 
; Dett Val di 
in Bild von 1labfu 
Eh bheu itungen mnfa 
konnt an Zunächst alle 
ausransierte Ga nr 
€ DE ut auf 
9 Wirtschaft: urd 
ir (') 
Vertr R ie vo 
DU. 1 rieht i 
ine "K, 1 it 
u une le t 
ı r «inister T 
21 „us unte 
tu t gringlich!" #4 
ch ichtig, 
nökflich alle auf It 
"Zukunft hi 
ch viel 3; 
u 


viel zu € räsnen rpahl- 
Ei au er T von %& n 
zt in neuer Fertighaus ein - 
n; die Arbeit wird schnell 
ch nur Flickwerk’ Alle “nwcohner 
s in richt allzu ferner Zukunft 
u fäl’i; PTWTAR n ä: 
- Stiftgellee = Aubl 
I (Ver WE 20.14 
Arzt und Se 16 re 
Na, We Noae al. o»taat= 
‘ . tung, Referent 
Be hu ii r 1 
kr di EN tfu 
llenden Sperrgut Fri 
gebra kütet: ich, 
n> heute illustrieren 
str e t t G ar 
r' Alte NMotorr ‚ Jetzt 
vo ie Tür gesteäilt im kindl 
ila h hafft 
Ve ale 
u er “echw =bommi 
tlicke Naugl rung in » 
“r Movers tr liz 
tto: "P: £ V es 
t lten \sUl 
Be: Ba r - 
z & f 
ny EM 
A. li r 
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"den Jazz=Club ur MV der Boe’iau ite sroflich 
N tu derartiger B ermutigen .. 
‚ tbs 
i as Jahre; r ;65 ” rhinnenschiffah 
11,9 Hillie t9 ist höchste in je en 
s.schichte der Binne:ı nhift: t sen - st t 
ıT vo .1, austrücklich fest. 
:i A: r vo d rizt OV = Winter=$ u erkauf. 
it Silanz Jer Krejispolizeibel das 1 I: 
Auer Verke ote, ki der ver ii trassen- 
ver . YOCU -iInsätz er !izei n u ve ich- 
nen. — 4118s:MF 1,2, 
P Der Aamtsdirektor i.“, Frit Caase istinD - 
hausen Jahre alt am 31.1.1966 nem Gehirnschl 
rleßen! Fr r Jahre lang Lehrer 1- Todtenhau en, 
von 1953-1945 angsweise aus m Ant entfernt, p 
5 rt ie Mil.=Regierung ais Anmtsdirktor filr 

[19 das t Hausbe in test un rst 4 in Rahr- 
stand ‚getreten. Amtsäirektor und Leiter Bis- 
marckbunles - o mänc ismerckgedenkstunde ust 
r nr aktiv teilgenommen - hat sieh ein gute 
Anä siehert. 1 vom 1:2., u..% en. 

Kreie gi! issen, (Lahde, Windheim, Eisberz: (Peuer r u 
Sportgruppen) Vgl MT 1.2. 

Ki vie Kanzel r Kari: irche rä noviert. Dabei sind 
alte farbige “slereien zum Vorschei mmen und - 

ZD o überschreibt das HT vom 2.2. seinen Bericht - 
"eine Wunderwelt von Farben rd freigelegt", 
2 Auch der am 30.1. verstorbene Pesit: bekannten 
B6 Hotels "Bad M.n n" Waldemar uden mg in der 
Chronik erwähnt werden. D.s MT vürdiet i er Ir. 
.-e. Ziemlich usführlich. 

Vk Durch einen im Ton recht aggressiten Artik:1 bemängelt 
iie W2 vo .2. Gie "Gleichrültigkeit" der + tz Mal 
trotz Kkrerer Unfälle auf den Strassen, rfer 
Kind aren, immer Ki Schillerlotsendi: st ein- 

erichtet habe. eber dur £inr 
ie <ahl der Ve ile sit ve indern 5 
ir Br fer v en 1, 
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tter te.Bi der; 3. Nr vom 4.2. bringt, efi, 
{ | gt 1% er A 
: Frostaufbrüch llen Str a tnig im 
orIT net 4 i IQHt . Tr 
ırfr: | rei o | x 1i 
Ar de eh, wie te u let sein wirä! 
Ih ir "NMinna v Bar lı Stadttheater, h 
sr "Hoh Lie 3 +] tt ichnet, t 
zZ erzeugen tel fu haben, 
j utetr die auch etw © 
T u i Wz x wi . T egl.ar. 
re, Falk kl vi tiv 
St B ver ba Lücke dur fe 2 
S iraer, iu rd Tv n al 
x Stüt ‚ die durch ru u hufschziede 7 
” i = | ist 
’t Stat tal ® VL i8 i u - 
5 nu bau 4 ö ucht re 
Ist un %; | | ri e Lau= vi 
plene u | e “ertalt zZ 
"> Vgl.MT und Wz 5.2.07 
Vk Zwölf Na t bi sic} ’ r Schiff: t- 
55 r n& beiı asner= unü -chiffahrt it A \ Or- 
;itz von Ob: rregieru baurst Dr. Strauch. ei ve 
Prüflingen ren Mindener, die d bi hrten Patente 
hieltten. Vgl KT 2.2. 
Mr ©. Beetan ıe der Goe -3 2icht!l ne 
SL Ver eiten für Ö 1 chi] 2 
Schu 2i Bericht über die Volkshochschul: er ttet Dr.Lu 
$L a ee 
i inen Bericht ie krei Dhasse legt der i 
5, vor ebenfalls i r WA von 5.2.70 Pr 
4 ligr) D sannteer 8.2. wur: rn Suntor von St. Marie: 
m RE [mer rt ufgabı 1 15 rlant 
“% regelmäss ben ur ; Gemeindı 
8. Krun | tlicher Kir: | 1a 
akt © iu 971 “ “ 
= Iu 1 


en zu ii - m 
—— ug —— 
1 ET inpniine — .— 
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e rc} = 
Eu, L u ’ 
Lal 3 r Ere 1 e; 
FL I c u B 
Krei er |} V in = l .2. verah- 
ie sich t ter 
AK SL 
nG Gemei sel I Sehr an le. 2 5- vel. 
va ‚sa r - Dich I Lt ur 
Vel. -i er 2 n2 as.du re- 
4 e 5 Berkh a Er 
Del Wiily Blanke, M- it: ir hon 6; 
ne ı6 de 2 u in roni it t 
In, n ec} r Eecbachtung % t 
veröffentlicht hat, | te in Wülpke ein e1t DsuernE 
Rn jer Inschrift, die Et. im vorig: u t 
ırchause noch Lck er in Pru=s &immer- 
m te inen Mar an"zei 1 it 5 
al di vi In? m al: er re Mickht B 
sich < } ! t m3o nu N 5 
st D= in R ug vo igt t er SON 
Rek] au t werden? Die a] In Er in 
irkt ere r 5 kein at a WIM. 
DEN % ! 
nr. Pott ı IR e. 
je re „eue Ob ztin en ro ui {inik wurde auf ur in»ntim- 
14 ger 1 der Brecky versammlı .F ir” 
N rer: ide und WZ 5 
h Eine u br nouilh,, Leoc is r - 
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26 
bag Pr Ihrenki Stadt, ir eckt ren- 
Int bringt es a. ogaben, die sb galfel, 
neues bieten. 
Vo Dr ür il rascher ‚Dr.Kratt Eh, ur BÜOS auf G.und 
einer Einladung r schulj &schsft über letzten, 
er Im. (Br =dasgeiv r vegetierenden als leben 
E Alpenbären. {Vgl WZ g1.Nr. "Der Hunger ist ihr Prind" 
V Dis "Kamipo" stürzt sich mit Aalsw wieder ins Sarney ltreiben, 
5$ cas teineswegs grämlichen Chronisten doch ein enig 
künstlich=importiert erscheint. Der ıtfale ist kein Rhein- 
länder! „ber an ! timmung" sols bei der e ten "Pruüsk- 
sitzung" nicht gefehlt haben! Na schön, von Hir aus..! 
Vel gl. NR. 
Vo Diesmal ch die in Minde ch lbekennte Ann 
Darmann vor m BZ4=Sozialwerk - wis r im #3 x t-dt- 
Theäters - persifhe -yrik und & ung. “m stärkat« 
s Kurdische Märchen" vo Eilmi “bhas. Sonst r das 
Ju & lte Thema "Mensch und Dämon sischer Diohtu N 
Vgl W2 vom 8.7. 
Bit ine Tufthänsa=sAusstellung jı der Hauptstell« FTR&t- 
59 me vi Il 4 \ele Besucher an. s,ark beachtet 
ur uch ein Zwei ussteilung eine Brisefmsrk - 
ausstellung, in 4 ich beson: e jung: Er u 
Itzrig irüngten. VGl #2 8.2, 
Sport vürlie ieder® GwD! D + aber nicht als Siep 5 vr 
b6 sehr Lt te Verlierer i n Asıllenh Ilmei _ 
ft in r Dortmunder I 1le. D verlör 
Gul ch mit EB; 10 Z4n, wie die ae: a 
"Trab 2 T rür GWDr 1 
Kreis Pr.Ströh (Vort t Pfon: & 
\ % t über Plür! In: ü u 
Ri A“reisstr en./; — 2 U tur ze» ittel- 
ndler, “HuptY lu " 
aM 
VSport "a tv ‘ei Mir i 
Cda ua Kur aan. dr T 2 
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Der Bau haru=sWerh=Bad: lässt befürckten, das ferti; 
"ad erst im Sommer 1967 eröffnet werden kann. Orund: = 

:tren Kälte, danı us starke Rekan und rch 

in Deuplatz, sum betretbar wer. 7 2 32 vo Ben 

rtum \#jesderwahl “einrich Kieniein zu undve itzenden. 
2 en Dr 

Lin G spiel wi r Burgtheaters - sı ırch 
twes B res! und Stiick‘ fferwann Bahrs Km 

"Die Kinder" 1911 geschrieben, aber Äureh di: ratellu 

u die egi: Genu besoönderer Art! R,gie Thimig, 
r kofratrAttila Hörbiger; dies ki nur 81: utung; 

über di iteren Kollen u ie Besetzung n n 

-ollen und über die Virku in hisschı verstaubte 


Stücke I, sion durch Harkvra | inWzZ 9.2. 
Yach sichlic} {4 tzliel er voller Wintereinhruch 
it sehr viel Se e! 
Das DAß=Seminer hat soetbe einen Lehr; r r '&- 
täri mit einer Prüfung ahaı Ehle 2. Beh Az 
Dutzend nicht nur sserlich attraktiv + rn 
bt ht juı imen | a: Wa r>, 
Hier nun e’nme v ir tinrichtun; tadt = 
FR ihr: Se stillen, ( Li reg 
ie ho terren di tadtve itui RXIE m 7 
V u i t 2 '!) nn Stadtsrchiv! 
Di Mi‘ iı L “Vi ; x iv: r 
Er t, 8err Hi u ‚„ hesrheit: ö-4:. 
elne von Si PX legte u ing »otadt: IV 
te i® £ lu v to8, 4 E 
und j it; iet. + in rial rchiviert u ir 
WR uberlic bersichtli E; 
“eimatforgc} und vielleicht su k | -»tadtce 
rtyvollet 2aterial u D14 ie | u 
ot: u i terial, dass 
im Archiv t mt, ? it 3] Schät: 
ine vy Fe tt 8 
i i 2 
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l 
| 
zu er ri r& ® ch dure] in iv; | 
uch die 8ti mn ute Män u uen, die sich 
u ie Stodt ve t chen, aufb t! Ob 1 
llen &el eiten geheltenen unv lichen 
| 
keden immer &i Pt akusti r Kumifizierung verdienen, 


ist eine andere Frag 


Kreis us Hille (Kri rkameradschaft bereitet die SC-Jahrfeier 


vor., - Aus Jammen (Jahreshauntv: mmlun r Urtseruppe | 
Nammen di eichebu r Kriegsopfer und -be ten) I 
r - Aus Di nau (Jahresbil Y). 
Ki Jahresrickbiici Inneren Wission, di ich in ter- 
ru n gliedert: K Mt N TOTER. r- 
L5 band . ldi k h 
v 2; u 
ng=h ber mei 3 r it 
Br, vis] „eb ie 4 RN 14 oll + 
bstlonigkeit, leicht r, 
Imistj t tb t i ind. 
»ette Uni rteter piötzrlicher han | Mi 
* cleern: al Glattein, ß nneevery u ”, 
tecke blieh: Autos, V igktı A & 
re ehr: P; loge ıi v tu A = kurs, 
in ! er ulich 5 
54 vol a 
] In latt zient ei chri i = 
1% itu leser: i 
b rt Ee #3 GR = ji1 Sr icht 
its @1; Mil 
2’ ’ 
58 i c} und-=- 
b ve u t, deng richt u- 
] ä at einen a Yen 1 n Pr 
yrist iun et in Schie U 
t i1s8t!- / löst track; - 
ı urch, Kreis r] ix 
v ucht te, In _ 
re tt! - ei ıM 
ur s: nacl 4j ni & litgt! 
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Prös: = hringt 8 gl: ts erert reh di 
S rz=Veise=skünstle ui ! siyi 3 ct+t , (M 
ne pt u i i i u + | 
(P) stammt von Willy Blunke, t = 
G oe. nz 52 ) 
s Foto "Des Winters Hörfenliedä" scheint wir lechtkin 
AS eist: Ti, obwohl in Gruni Li bereitte fon. 
dräl eigt! 
V(P) Der Geschichts= w ‚verein veı taltete ein 
„ahresver mlungssabend, der me +8] ern 
sschbericht‘ Erste eh bei dieser velc is dı ri 
Leiter s teimätmuseı r.bath zum ten “sle Öffentlich 
übe ine ER m. bei t er diese se | 
ktober 1964 angetreten!) - ° it war's ei x | 
chiedsab £ en Archivret D>r.vör Sol er, 

2 14 ve Pr. Ab n ir ibı i lich- 
keit ıh manch £ ; d&] » Ale Fest- 
stellung, das er 4 hichtsverein lanı ipen Hör. 

A usgeber der"bkind Heimatblätter" dureh ufhirte, < 

Herrn von 3 er = v ister Bertr#m genalt | 
Eild - netü ieht d iginal® — überreichts, Pr | 
von sch er hatte dar i n keimsatklättern selbst | 
eine Studie verfasst. (Mindonr Kbl. —.— ).w ki | 

Schu 'ür Detern eim tere Prognose’ Reaischul: u BOS 
überfüllt! 685 (angetlich ternbegierigel Schiller wollen 
auf weiterführende schulen! Nein, ist dieser Lerneit r | 
erfreulich! Wenn er erfahrungsmänsig bloss nicht chneii Ä 
nachliesse!) Vgl den Bericht im MD 10.2. 

St Kein feierlicher Staatsbesuch, aber ein wichtiger Diensthe. 
uch: der Arbeits= und sozialminister Konrad Grund - 
mann wcellte sehen, wo und wie Minden in seinern +4 zu 
helfen sei. Er besichtigte s Kreiskränkerhaus un üsserte 
mit gerunzelter Stirn: "Wenn ich in diesem Opersti 
bf meine Frau oder meine Kinder operieren lasseı aste, 
rde ich mit dem Schwert vc er Tür ati en!" E= aäh #1 
a8 ein, dass der Bau eines neuen Kli:ihume linete 
otwendigkeit ist. 20 Millionen bewilligt rt?) Zür, den 
B u eines neuen Krunkenhauses veitere 1,1 Miil Fiir | 


in neues Alter»heims, n em ı ich v er 


30 
rte von Herren & Rutes hegleitet, übersil pründlict 
unges: hatte. Bilder und Texte in den ärei Mindener 
Zeitungt vom 11.2. schildern den Besuch i klinisters. 
Auch & r sich ins Goldene Buch d« tadt eintrug, ist 
Sen feste itean: 3% rt. de Lob: voll über alles, | 
S,.1 tädtebaulicher Hinsicht ir den letzten Jahren i 
7 kind geschaffen E iets 
a re Keen ein N a: Kınist 
rlauscht") sind z.2. unfreiwillig.komiach, '2.B. di 
B nung im, Altersheim mit dem dortig« ichter"' er] 
(Ta umm! - Weitere ir ischef ossen, die nahe lägen, ver- | 
kneift eich der ronist! 


Zur Richtigstellung eines Irrtums auf der vo T | 


eites 1) Über das vom Meister Bertram von Mnd=n zewslt: 
Bild - es handelt sich um "Die Er ffung Tiere" 
Gottvater hatte Pr.von Schroeder in d Heimstklättern 
nich t s veröffentlicht. "Asrgen hat er im Ge wel nn 
(vgl Chronik 1965) em 20.53.65 einen Vortr g über den MeiSt 3 
Bertram gehalten. 
Die Besprechung des Abschieääs] ur Ip.vi oc] 
im ET vom 11.2. gibt s1s Illustration das Bild wieder, wi 
es vom beben stbir Th:"eyer , ü vom # jenkte: r.vV 
schröder, präsentiert wird. 
Kreis Berichte aus Oberlübbte (Haushaltsplan für 1986), = | 
(Wassertotstand durch plötzlichen Wsserabfall).- Mi en- 
Ag sehl (Mitglied versammlung des Milchkontrollvereins),.- 
Uchte ( Festakt aus Anlass des 100=jährigen er 
Zweckverbsmnäds-Sosr aese), Wz und MT vom 11.2.) 
St Bistori emniszent & 1e alte Schiessstandwac! Bes 
AR er Mind e (mitB:1d) MI 12.2. 
Kreis Vo Kreisheimatpnfler: :jlhelm BSrench! tech uuf einer Tspu 
der Heimat erer di mter Hartium ifh Sinn und Zweck 
03% Heimatpflege. MT von 12.2. 
"il je Stadtspark e legt den Geschäftsbericht j 
(da vor,der einen Einlagenzuwachs von fost 10 Mi11. DM “sch- 
ist. Demgemäss steigerte das ] itvolumeh u a. 
eiteren leistungen der _"sse. a 


51 
ME 5.8: Den Wortlaut der beiden Kantaten, vo 
der cin en u 2ic tert zur AN v be | 
der re Ver iner lic dur en ni 
stellt, sind in 2 NE 36 zen 12,P. ı © hön neben- 
inanüe bzedruckt. Man wi zugeben ssen, r ur- 
iche | lgungstext an Fr.=Wilh. Il schlechter 
u weseb-T | ur 13 ingen ist. Die Umdicht FB, 
4) er Chronist "Stadt im Frühling" annt hat, k irk 
v “ME ser net! l - cht ell BE eren; 1lllus n 
Lehenscauer  Umdichtut ic ir richt, Ather d 
Vollstündigkeit n seien beide Zexte er erwähnt. 
Köslin Aus. der, Feder, Alfr Jastrows, des Kösliu u! im U+ 
n oft »"ösliner Ltre veröffentlicht t, stomnt ein "Stteif=- 
HA ag zug durch “ösli eschichte vor r 70v=%: isr i 
in Minden", ein illustriert & tz in WZ vi 4% 
Razs dızx 
St Dass die Sorge um den Verhlei er um die Verlezune des RB 
nur zu begri t ist, zeigt ein Priefwi j sondern 
Schonhof: | inist ‚seebohm: dı Lan t hett = 
AA Jet b, Wi ın n I | teke. 
Der Kınipt« rtet:! " isatori: 
ich nicht ve a lingt nach einer Ü 
ver® | ten Anl -f y . A tet 1 ' in 
verlegt 
ot B vi ird die Chirurgische Abteilu tkrankenhau 
einmal aussehen?" fr t des Ti I 6b Vv It, Des 6 ibt 
nicht r kurg i inem sat ern auch i r 
Schilderung die Antwort: "D “eb: | ein Stadt 
7 chet um. 75% !: Vgl den Beleg. Sr. 72 
Krei: ‚inen wertvollen -eitr zur Geschichte di en ei 
41 del us’ seinem Amte scheidender OKD Kramm 
in’ der &l.Nr. des MI veröffentlichten Interview. 4p sei 
Darle en mues ken selber nach ei 
Vk { Apl = und arerive ei ven ti ‚yf r + ist 
die Fr 4 eilche \ um -", " nv f Mr. 
l n.: Entschett t di Fr n+1 < 
mitte te. Fır Uusn Lit ch Kat he 
nittelptünkt, T % eine + 
A hlun rt = 
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Polisäk Vor u er Je" R of! Mini 
) Grun n, deesen Arbeitabe bei den Stadtbehörde chon 
oben 3.29 ’ nt 18t, lbs SDU=Soziealvolitik -— heute u 
or Men Vi. Wat 5 
In Die Go ti ilicht!} | iel% ihre + e; tv 
R Re 1 k D b u 
L Y a“ t 
ie t? :rlebt hatte, tu 
1 c h : he ji e 
Ter LU 2% (- 
e ak = - di 
22 berufli 6 leider iz: & a: 
P dem Bericht i U r 
Sport Deuts« asnuballmenn nit Lübking (GWD i 4 
a2 ie da - 17:16. Til jielt: \ leir 
” 6 Tore; in nur 43 10784 8 Tore - ein Rekord! 
MT vom 14.2. 
reis Luttersch u (vugenätz \ er Land)u 5 [sku n | 
über Thema "Die Halbstarken", die Di rift der Erb). | 
Möllbergen (Generalversamulung des Gemischt: Ha 
Wieterehseir Todte usen (»chützenvereine, 1 | 
Hs bey. tversamnlungen}! (WZ 15.2.) 
Ti Hier folgt nun e2 tlich Bericht, der zu irt aft" 
der Städt rn Anreise ichtige Aufse ibe, n- 
dr er! ie im Vörjähre - vgl oni .47 - ein B 18, 
J dası eibst in der Sr sucl il r F 'inn re Fe! 
Karneval bei Knoll AG! mal in dei le", 
c v Er it tfernt von 
tierisel rot, er Chronist T +1 
S. den. Bericht r. WZ von 15.2: 
Konzert Im. &£. dugendsAbonnementsskonzert Girigierte Werner-=Andre: 
f Albert; ein junger Dirigentdie D=-Philharmoniker ur 
bereitete jugendlichen Zuhörern mit rken von Telemann, 
uf Hind«mith und sm meisten mit Robert Schumanns 4.Linfonie 
;oviel Freude, 5 der Beifall kein Inde nehm: ilte. 
Der zeleiche Yiri; t- wird mit & gleichen Orchester an 
?.u.8.das gleiche k x Schumann i Abi =Pohgert 


für die "srossen" zum sicheren Sieg: r; 


Kogee 


vochu 


ki 


Ih 


H 


Schu 
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Pr. ium beschlo ig alle, „ur ersachls te r 
stadt Mir zu n r keinen Lit zu 
vi Be iberheu 11e i Jahre zu v 
un U von 10 000 statt wie bi 2 R 
Im H er Deutachen Bı trde an 14.2, I JBEUS- 
stellung öffnet; ii igt: el ichte Ei 
ie Münzen und Gel i it eiches, } 
von der urfindur Pavi en usu. (Vgl UT 15.2. 
Schule er zu Ustern 1966: 759 Kin a 
5 ik 154, Heideschuie 121, ig ule IB, 
S6hule Rec 96, Di chule G, Hohenstauf schule 7 5 
Hafenschule 77 und Schule Ninderheide 67, vazu mmen di 
inder, die - ol ‚hol ıter b, ist u ss - di 
Schulkinderg Bi besuchen missen‘ 
ine Vers lu der: fr nhil 
an 14.2. 2% usen statt; neue iteri urde Frau 
Pastor It nn. Ihr Kenn ist Pf. 4. Art 
| Eu. 77* och am 10.5. — I 
Bielefelder . i 
uf. "Be nd t® rn Auf u it 
Recht! Ri e, 11er „ 5 LI; t=11 \ 
Bühnen ur nA - isch . 
Nomen der ler; n lt je kı K 
Windet w it 1 G rt geizen ı nu 
geizten - das Fubli eifall,aueh ni 
uf offener “ld = 
Thesti ttel er 2° 1 n 2 voi es Zu t 
nehman. 
Die "atestro umnot in « 5, Gie such durael 
"Auswanderung" ei “weiges zum Stadt; sd z 
ji rssse nicht behoben ist, wird durch ei ‚ufsäatz 
im MT vom 16.2. ere beleuchtet. 108 4 dungen für 
VI zu Oster: irden di tu v ten erzuw 
ber wohin mit Segen? 1880, als & G„biiude de 
Insnueletr. eli ikt N r s ein "Prachthau" mit 
reichlicht ir alıe u: U als in ri 
hüchsten Tö iasen! ‘ te ? Dos G häu befi 
'h in ei u b IV w 


St Di ne = y% nnte A tellu " Luf ji 


u r Stadt f wur 1.2; lern 4 n 
besucht, In Fius iz un ji! Chet-$t: 
bei ie t 2 int | ten B = 
un um »ach U rben. IMT 16.2. 


Ik 
14 en “ itän: En = in] = var). Ben da 


sellt MIgäAtL. ger Bi | ng f)1 altı er-! 
dar, W IE | zur gau: 
ehkirfe ing Y 2 7 ike- 
ni Fieffli r bi sch? | | 
Ru Das Scheffen 1} r Wale] irhoil Vo out rn 
r der Shtery u H 


FH 
wu 92 


Vo Zwei au zur gleic: Pi he] Vortr 
leichen Schul - as nicht hötte vi 1 
TL ehr 0 1lc r.@ymnasi Ott | 
T cht ie nu & | 
a" Au Yo. Berrii + | 
Aufgaben der 30 er | 
Esel, wieche i | 
E D 118 
t ie — 7 r] 
geschichtaphlli hiach vo ver 
uf R ‘ K ’ zer 
H nnte; e r Gil '8, l i : 
vet! 3 | D1 n 
u haben, D n G: 4 
IST@C, rL uU es 
at t Ne ie 
elt r 1 
C { ei , I = 
t allt’! +0] £ & 
1 


- a  —  _ 
EC Wig 
VY Konzert Der U:o Kinder r unter Leitung v PL ib 
nn, ü: nterh&altu ter dee undfunke, 
ie Spitzen r kormuralen Be en un ie Haupt ke’ 
BTW 00.alte Mindener. Bürger und Bürgerinnen -wirkt: 
zu en; u ie gut timmung zu rzielen, di u einen 
7 Frohen sachmittug im Sasle der Hsrmonie nun ebi hörte; 
‚„ auch dis Alten wirkten mit:ganz alte Mind 5 I 4 
ten "Dönekee" aus v jgenen Tagen - z.B. "Buller 
Franke" der dtbekannte, Au r guten alten Zeit 
manche A dote beisteuerte. Vel MT 17.2, 
V Generalversammlung der Kyffhäuser=Kamer ften.de 
Kreises Hausberge, Festsas]l di ahn Forva 
ie Ver: lung r insofern besonders bedettsam, al; 
4qL ie bevorste e Erinnerungsfeier Verdun ji | er 
vorauswarf, sin ch at iut N Verdun=®c hteh 
norwenar Seo dahre ver?l: n. AlleVerei ıterne, 7 
Inhalt r stigen une und ke i 
ın ®_ Eprech m m m in de Wz ıtnehmen. 
Krei Eberfells im KT vom 17.2. B | ur 
enthalten, Nordkemmern (Schulbau im & 

ab Heushaltsplans/, Namm (Bte e’ und Rothenuffeln 
(Haushalt, Wirtschaftswegebau, kindergarten und Stra 
zeichnurigen)! 

St „ie Kl n über die “rundstücksnot der Stadt sollen be- 
'chwichtigt werden! Der Bun 3. bundes: ne rnernen- 
rundstücke ie Stadt verkaufen. Ea IE h um 
cie B hofskaserne in Friecri "ilhelm=Stra £ 
dit rienwsllk U r netien Wrie 11k e, 
das Artilleri Saat Königstrasse ur je wsrnri - 

Pinerei r Portaztrt e. ba wird in Zuk . 
einstmale "schmucke", jetzt ang liche Gebäude ver- 
chwinden und Aeuhauten w € ri HATT ] 

5a ilitärischi r lotwehnu cen die u Wal 
nöchtı u i lten Kasernen keiner mehr, sber 17 
noch. langı auern, ehe die jetwige läne 3 it umge - 
etist we nen! “mmerhin - fang ist g 4! 

1 WM w rn 
reis elduz us Hau rege, öüdhemmern, "eters 


St Vk 


Vo 


Denu 


Lay 7 


Kreis 


Ein Thema, i 

noch lange err n 
Prigt ftearing, 

erklärt, dess die 

und zwar ‚ji 

vereichert i. 

Lö nicht geb 

Pürgerb 1.Aone 
nd Dieter lfgen 

Ebenda zwei E+nwei 

v etka Fatrt e 
urch StuUbı 
23.4 A 

Vor der uvwesellscha 
er israelitis 

Ai r „tz 

aie Auf; e, die ı 
„d u Mer 

ıschen, 8oözial und 
U ıL£ un £ 

all dieser 

und die jüdiscth 

gr iugfen ue 

fei igen it 
ür® 33 

18 dauern! Vel 

In Sie lüb 

eo tud ır 
steht nun je 

Alle die „a T 
darüber hir 


Ss rsckl 


aus nde 1 9 


eo) 


wird histe 


geschilt . - St 
Poter eh (Hatss 
n/.- Bar 


‚skrütenvereigis, 


Gt ana rFTroft u vor ichtlich 
Ird, t die VerTegu: BB BZ MM. 
ın identg hat nu uUtHle 
zustmmenlegu Minden=#üinchen vorb: itet 
Fr an Fer „ Bali ei Brot 
n f Land ine Zustimmu zu die 
& V I 92 
wei neue art ti s ic! 
r L MU] En. 
S uf Kı 5 urffüähr 
"T hei 2 h r, ab 
»r Goethe-fFreilicht Da 
llschaft Ka a" 
st Tar risti.=jU0, Zus rbel 
Botschaft 10 dr.iäver r dio Probleme 
t Isr: l lösen ; , u Orb vyt Iit 
n lerael em 93 
ro, myet kelte Inte171 "Dpä- 
SUN z!storisch unt twickel 
ka zu imilierer. ji B 
er ei en nu ie neßräirche 8 et 
Be ’ TOD are Gemeins be 
ch r otzat unmkla it i 
itischen Ar starten! - J 1 
isierung, je gelin ;' 
a: Wi. en 
[ek tudte I 
ri . »tauts euB; i 
n „u 5 . 
1 Ih BA ie W2; 
t die NZ au nn 
le urg - hört Gran tcht 
liegt ab Ziel icht "si _ 
er jetzi; ue u Ned 
+at v ee / bschiedet’.- 
LtZU ur ‚Binst 
tdt vera hle E 


serne vereidigt. VEl ebenfail A 2 
P Bin zy&r nicht in Minden borener, er seit bier 
am nalieniger F her in Fa.“uermann \46 Jahre lang) 
Philij ae ırde am '9.2. 85 Jahre alt. #2 19.2. 
Wi Eine Bile des Frachtgutverkehrs in den Mir su HR bt 
un das NT vom 18.2. "Das Leichtergeschäft r ru Fig" 8te2 1 
die Zeitu tu betru,; nur (nur?) 428 896 ®. 
Vk Das I ieben um daß BZA geht weiter* Au er t 
Ka, schonhofen ein Schreiben en den Bundesve 74 ister - 
richtetründ. afgefrart! Das Wort des !rof. Ur.tefteri t 
nicht!"Vgl W2 v: eDu Bi 
Kreis er Kat rı® thielt,. ei STe rei egi zukunft 
> Bihr sb. “oimit Erfölg, bleibt abzuwarten! 
Ik In Barihause nd r-vemeinschaft ule Schülerarteiten 
ausgentellts die WZ vom 22.7. € ; iss Auyastell 
die & uptiuge ,kildnerä: “er st 
immer zw verär ‚ widerlege. 
Das THW= Teehni wel BH:lfswerk un i it je 
33 läne, über. die Gründung des Gehein her i - 
estaltun TH: =Heims le 
Ki Im i Domarchiv di v Tat lo- 
isiert. Der Dombäuverein versammelte ui v 
3 h rech rossen Werkes, das “r. on > r 
n en wird, 
St weh Ernst -.dle Au u 4! De ne 1 
stil »hronik und i: icht verm en: findet sich 
„ch im A ander Vomarchiv u - n! 
53 Karnevalveranstaltung v .2 im der Grille’ die “smipo' 
Ji en Sich "ie Kifer) et eu: u 
volle auBzUu Eyn j 1 die ‘D Ssult v 
Lakritzan, it si - Finke-Putschi, i 
egleitet vom Über 411 Kanit hie, 1: 
Alberihe mehr si Val +ext und Bildet im MT 21.2. 


hekrutervereidig 
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sekrutt 


ie wurden am 17.2. 


atIr 7 


semeinsam in der ri-=® 


vom Schwert 3 
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38 
Die Fr nack dem al BZ2A.hat den Rat 
kinden zu inberuf: einer itzung ber 
uch Kreis hat &iclh :h bener nt Briuf 
L rats Sckanhof sinnt 16:68 u se Trei- 
li: ki neoh nicht beantwortet acer eschaltet- 
Vgl UT 22.2, 
Im Foyer Theaters stellt eine Gruj v "Laie ıt- 
lern" , die alle irg ie in Di’nsten der Bundest 
vemälde und Malereien aus, Bilder, die schen Kunst &i 
una -gutgemeinte Bilder, di ch deutöich ı -Bsijem’verrs- 
tens d freilie G„enze liegt, ist schwer ; 
Vgl MI gi.Nr. 
"Die “acht inte scheint g ocht ruft 2. @U8. 
na im letzte -bru nal IM 7 frük 12) 
ihiert! ] =»: 
Den Haushaltsplan ‚reis childert 3 elär. 
ber die ı rosten könn: r nicht auf Bit 
werden! liur dass unter de; vc | m ie 
Krei rthaile, rei Br der u - 
bau "Gemeinn it ” wi b ch a rei - 
ch en, er Neubau kaufm nni u 
bi ers her«usgeetellt w rden, sei hier %. 
Das DRK hat durch Verleihung eines E eic 
Stadtdi tor Dr. Aries nd ıE t6- 
werk chstzmeister das DRK eh ei al 
t. -Schilderun Feststur “ se: 
bisber; Evg]l.d,gt Di. b (Ehr 
stadt I rst2 Freistr U b$ 
t: n ett erb) . -— #91 ushelitsvplu 
u { n MT 
} "Di best | am X - 
tre 1V vshre. nöcht r. Chronist d 
Br r Selbatrechtfertij lechten: der aı ich 
ichtig i,der ei t1li it Kulturl n stadt 
ebhnett werd lte, n einun B 
Chronisten 2.2t. auf ) bi: iveau, gic 
eigert, ik Kulturleben zäl 1: ke einzig 
Filmtitel lockt il zum uch eines Kinos. Schwüle 
Sex=zeschichten, Gangster= und Wil str R 


5t 
Pr 
Kreis 


>9 


‚sentimentale Heinstsc en - damit eı it sich's! 
Art wahllos herau itve Filmtitel rech: 
hs "Das Lächeln &iner.B ht", "Angeliaou 
und der König", "Patient mit De  Tautl 
„echt "Der Fluch rg n Augı USW.UBW.— 
d 2 ronist ch! nur der &r r 
rt halten“ iat ade ums Geld, un | 
ie Zeit, um die oft glän e D teller} = 
Und alle di Fil kurzletig, de -abli 
langt Aby selung, chtigt ae, Tr ls % »chnu- 
rgeschichten - aber das we vollete, n an 
u geb vernag: “rhalung, tterung s 
Itberu 1 ein -ın all 
Pilm ut. wit üb Jsher # 3 
ie n ® 2 
I — mai ı' ! 
d r Sc rsiteu 
ei 3 ntschli tedt 
"we t mit ck da im, ler! 
BZA ilnernt ıe 1 A : 
il nicht v orte rt rst ER, 
sie "eine irtscehaftliec ba 
SBchädigurg der vLadt u gesam restf3ll 
b r , wir . \ 1 " 
wit Kette teririigu u 
rörtlicher Interesse: Idey imme, 
er Senet vL 17 ie en re u - 
\eilich den kampf stadt - aber 
rnaocl t t 
igt - nicht! (Und, T hr 
. . © tte %i nicht!!) Vel UT es 
u zZ zl.+Yatu 
Nammen (Erfolgreict erhobru nn). -Nımmen cl 
ar r 6i ntelne ) 
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Die Frage nach dem künftigen Standort r Beeselschule bes 


tigt die Gemüt der Mindener Staätväter fast ebenso lebhaft wie 

nech dem Schic 1 des BZA. Wann kann gebaut den‘ kann 
gi t werden’ ird es mit der Finanzierung stehen? Wird 
möglich sein, den “eubau i € St eibat zu errichten 

man vielleicht einen neu äufgetauchten bedänken weiter= 

verfolgen un ie neue BOs "hi im Hinblick f die grosı ( 
Zahl der aus tigen Schüler im Landkreis Minden zu errichten? 
tin Aufsatz in der WZ vom 25.2. gibt einen Begriff von dem "Tau- 
ziehen zwischen Stadt und Bundesinnenninisterium"! Les Ergebnri 
wir hl sein, dest in wrundstück zwischen “chen orfstr 
nd Wittelsbacher Allee bebaut rden wird. 
Bebauungsfragen, Flächennutzungsplan und niic} wunale 'o- 
bleme sind aber aus der Sicht des Aussensteherden, &l: ich 
der Sicht des Stadtchroönisten nicht wit der not; igen *jarkeit 


darzustellen; er kann nur darauf hinwelsen, welche Dinge im 


lerke sind, Kann aber nicht omme eingeherdes Studium der 
gBradthbauarnt ten, 4 8) tverordnetensitzungsvurotcholle, 
und Ähnlichen Pepierwustes es ı yen, Gi asrdlungen im Stadt- 


bild in ihren einzelnen Fhasen zu verfolgen! Erst wenn der fau 
der neuen BOS begonnen hat, kann er das ürgebnis aller dieser 

Vorverhandlungen berichten! 

Und was für Minden gilt, das gilt in noch stärkerem Nasse für 
den Kreis! »0 ist z.B. festzuhalten, dass jetzt im Februar 66 

die Realschule in Rehme, a e äuf dem Gebiet von Eidinghäusen 


errichtet wird, demnächst gerichtet werden kann. 


Kidinghausen! Dankengwerterweise r- chtet di Z ihre Bjicke oft 
in die Vergangenheit und erzlhlt 2.B. in “"r46 vor .2. Inter- 
essantes vol er Geschichte des kleinen Dorfe in den letzten 
200 Jahren. 

as 5. Abonnementskonsert der NWB-Philharmonie brachte el: 


besondere Überraschung üie Kunst einer hervorragenden Geigeria 
zur Geltuggs vl di.) 5 Bust ab eo ! Barbara Kors, die als 
Reszsensentin sich meist vor Superlätiven in Lob und Tadel hütet, 


hatte hier einnma irund, “alle Reserve fahren zu lasseı 1d 
begeistert zu loben! Und dabei gehört sie keinesweg zu dei 
Kritikern ,„ die sich durch den "begeisterten Applaus" d ıbli- 
kums bkestecken iassen! “edenfalls zochnet si leven musikali- 
schen Abend im Stadttheater "zu deı rık\ igen Lreignissen" 
im kulturellen Le! stadt. nd we ie von Sagt, 

i'e, ist man such sicher, (richt ry4 

ag ie! 


en 
[9] 


ut 


87 
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sondern auch, dass eie rec 


A c Bye ind ie er Gl "ın er 


er: ienen. Nummer 1-2 1966. bie enthalten ei 


Dr. von Schröders "Lin Bilderzyklu ur geschichte 
Stadt Minden", einen von Mergrit Krieg "Vom Mindener Hude- 
‚en und einen kleineren HFinweis Ur.von >schroeder: be 

"Die RBxıder n auf dem Bilänis des Bermann *Muddseu 
von 1568", 
Zufällig sin em Chronisten soebei e ıindener “eimest- 


1ätter% von ‚4.66 zit in die Fink räten; 80 Mög 
5lsatt 


Kabbiner Dr... Brilhng zählt 


uch die leich mit hildert werden. 


Der Niünstera ierin mit 


Inge derigennuen Jatn, soweit sie ihm seTbi nnt- 

ewordt sind, die "Worfahren dem *rofescors "ranz *oas" 
auf, jenes in Mindener Anthröoposopben, der ät 
Forschungen in Änmeri zu Wesel m ge) 5 LE: 
‚ertvulke rschüng =T teuer; ich Dr. Grossmann 
bei: "Wachrichte ner »tadt ;hichte _( - 
pl gten gi mmelt,’, ferner eim E ic} otiz ib 
'Ssota Elisabeth bessel 1659-1660), und "Jugenderinnerungen 
eines Kleinenbremer Tfarrers .au ler Franzasenzeit"' 
sohiiesslie benfalls von Dr."rossmann "Bad Üsyhhausen im 
Jahre 1849". 
Beide Nummern r Hejimatblätter sir ie üblich in de 

pP] eponiert. 


“icht Aus den “eimatblättern, : dern aus 


entnommen, ist ein Biographie der in Und geborenen 


'Caroline von liumboldt", deren 


um zweihun teten Dale, jährt. 


GBburtstag »ich am 23.2. 


"Nicht ganz s6 berühmt", aber der Lrwälnune in der 


Chronik we ;‚ acheint dem Chronisten r Nane eine 


nach Anerike ausgewandeten Kindnors Wilhelm Könemam 
eb. in Kinderheide=-Tidtenhäusen, genannt "Diskers 
Willom sin Willem", der jetzt zu einem kurzen h% 
us neine | einmaet Chicsgo in N;nden- aufgetaucht wär 
ut atürlich m ioder entech b. 
zZin »#t \ tschtum im {1 I! Neil MT 4.2: 


42 
B im Di r 2.2. konstituierte sich in Mınden ein TE 
S n Zi r-Bau-eines- Studentenwohnrkeins ist; Diesen re 
torium gehör: u-a. an dem Bürgermeist: Pokle;, r 4 
Schonhofen, Dr.Ing. Rauch, der Febrikant Aonicke, DGB=-Voreit 
' na Rohe r Geschäftsführer der "Gemeinnützigen Frit: 
Heublein und der Geschäftsfükre er. kreishazdwerkerschsft 
33 r. Rebe u.a. Das MT vo! 2. VeJ fentlioht ine kizge des »at 
Bu a, allerdings ei anz verläufiger Entwurf, wie das 
Studente hnheim vielleicht einmel ausweher | . 
Neitere Einzelheiten u dem bisher noch völlig vorläuf 


Fryji Ei; De MT as! >04 


r 


i 
! Die oben auf 5.56 genannten neuen St dısßffiere) 


St Bürgerhatail‘o 
ES jeter Wolfgsng- Leutnant der 6.Anmp. und »eutnant Wolf=Dieter 
Reichold, von der»y.=omp. — wurden durch Staädtmajior Kemene 


am 25.2. in ihr Amt eingeführt. Vel UT 26.2. 


Th John Patricks Schäuspiel "Das heisse Her wurde dürch daa 
Studio r Goetke=Freilichtbiühne am 3.3.66 im Stadtthester 
aufgeführt, sber das war niyht die Premiere, die fanı c 


am 25.2. statt und wurde von !"'k" = Bösrbära Korn - tie immer 


vortrefflich besprocken. Es waren Luien, epieltem, aber 
r Spielleiter Herr vom “du hatts aus ikmen herdusgeholt, 
was kertuszuholen ‘. Jie entzückende Srankensckwester Gisela 
Neyer —- schon lange *"ahre eine r ‚Begsbtesten 31 er % 
ul - überragt lle; sin ,k« srer Glioksunstane u; 
ie Rolle es Airikaners Elossom von ı m richtigen Afri 
S.Anm. p Aztoine Baakamwabo vork ri murde;z er hatte keine g 
S chrolle, aber die Art, wie er ein schwermlitige Heimatli 
mehr sunnte als B» r nit die wirksamste vs 
3t a nenwir tückes. - Ich 1 € er Sole Dove 
84 f nicht nur die vörtreffliche dezensi us m Ki vom 26:.2.; 
auch den Ihesterzettel bei, obmıh ie dari: ‚gegabı in- 
ikrung in das 'tück, na, Bat wir höflich, seh fecht 
ist. Wer sie "verbrochen" Aat, ist leider aue dem "rogranmntert 
nicht festzustellen. 
Ann, Ver Afrikaner aus Ghane tammeand 13% 2.4 "budent 


r Ingeri-urschule. 


D 


ochu 
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vje mestf.Ztg. vom 26.2. berichtet er den 
eines »tudent oh''heims ie In ie ıl®e, 
1970 schätzungswei gr Srudlerende un? 
ul er ei aan. ie Is) 
ivatı hnmögzlichkeiten reitzust A - 5 L 
su ein studenterwol not BREREN üf 
“eil u: ı ie 2 -$ 
a) 2 y Au totı 
Schüiler"zufnehı | en; ich ; 
ie Zukunft lehren ! 
von 23.-24.2. fand B | 1asiun 4rıfu ig 
Abiturienten etstt; alle 15 Prüflinge bestanden. 
vVel zz el.»r. 
findet sich ein #agerla usstellu Blume 
Heim und Kode”, die v 1&.-24. April vuf kenzlere 
neide aut zahlreicke i = L ao 
Der bisher ED d » ” a 
begin; 6.2. int 6, G.purN x» nach 
bachi sekt er als “inisteri ib 
teriu a ri 2 gl.Datums. 
KT una/WZ “r.46 vom 76... erinnern an - 1 
Bestehen reistags, ch 6.2.1946 ir 
Kreishau Gi te, Ve itz hatte z 
4 r&t Bothur, abeı nt ol. 
Pr n tig Lehb ee 
nokratis vi um be P 
L i 7% pr tituie Bit K 
r ai A! eiei; j Iitı $) 
iR ER A KDe ielt Y 
thur, und ale n “ii t Tr -ah 
illi Michel. - ine hist itzung. Bei: 
obe enennten seit © v 
It zurE. © h x } t2t 
Pe iv 
rchjv ülbe u t u Tchtun 
lieser unal-hint: sch t vr 
einen Aufn betrachte? ib ller- 
vollsten taz Pos = En 


Vel im 47 


44 
V undPp r u.8.43: Aranpe hi 
Bezi ver yden der DG.H3 ut hr ÜB:, 
54 "Helena" ei leine ähschi: ier. Kr r 
1,6 Vorsitzende dieses Verei n, und Gi hafts- 
führer Ge eibgen überreichte ihm bei di “e] N- 
e’t ©l inner nk ein Alhbu it Bildern vör 
Veranstältungen de Berirkev ins. Ver chicht 
b itsam i 1 di tsache, vi u! i 
Triumvirst, bestaähend eu rren Wei a 7 
rer, Fink: in beleiter tadtve 
F„itz Hollo die Arbeit terf oll. 
Kreis Nach LT ; seldungen aus Jamıı rbei +i ru! ; 
GAa Bier (Ausbau der bı erläufe der Ge ıls/ 
Schu Sehulfr: n standen im Kittelpunkt r. Detatt bei der 
Stadtverorünstensitzung am 24.2. Eshandelte sich um dic 
zukunft der BOS, über e nosh garnichts entschied ist, 
eil-stch ,‚Stsat, Schulk: gBgium ü tadt üb urund- 
tü,l en Neubau nicht eiri F L v 
92, 5. «ebruar bringt eis richt ie 
verschiedenen “einungen „ Aber di: erschrift führt 
irre: "Der Sat der Stedt U n entsı ern; »eine 
schule im geplanten Cr tel" —- 'n Wirkli it ist 
och gernicht ntschi ! 

Hyı Jası re Thems der teichenöffnungen he} elt mit r 
bliı er notwendigen „uristischen *ühie und £x it 
Antsgerichtsr=t ".Bachler = Minden in 
Aufsstz im KT 47. Dürfen Sektic v oma 

414 und unter welchen Belingun; Als Laie het ı 
Vorstellung davon, wann er ber tigt ist, ge ei- 
enöffnungen, sei es sein: eigenen Zei: 5 
re eines Angehörigen Ei ruch zu 'er! 1: 
rum ist der ganze Aufartz sehr verdienstlich.y SM 
St ieder ein Beitrag zur BäA=Frage: Auı r Kreis t2t 
ieh für die Erhaltun; in Min . 2£instimmi 
4 h er Kreistag eine ents hend ıtic s 
T2 und der Landrat hat vor Verk inisteriur ein 
rap ne | bt erhe Kr Tr i 
hinkaltende und nicht Li a8 
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Krei: Von der ı ischen Arm it an der Krei 
Habsburger Ri ‘ 
0 4 ven der ]ott iekeit, auc en Verleau r Riene, Di 
rille su bl bei 8er -Voh! a ve 
Mindet, iet ein har ;t, aber hei 
schneenc u star = u Hoch 1 BG 
ın os och ichtet, zu reguli: : 
liessli vo 3 er e vey ;E 
An] | Akanalisation - 
handejin ®8.:.illustrierte % ht F ve, 5.2. 
eitere Berichte bet .d Lrweite u 
e Vs] ule in lahde, länı um Bru der Renlecku 
I) 
Gange #i - 8.0 Ik 
und Hille, vo wai ie lichkeiten eri TA, Verhrei- 
G4 # des Mittellendkanels es pung dem 
ren. (WZ von 1.3. 
ot uchu inen Rlickblick ie erst “i Ber r inpe- 
Gr n rachu] se)t © Jir. Sal 1ec} | lussa r Vor- 
wüfung, di Pe junge neenieuren best h 

pP jer Vorsitze,de der FDP-Fraktion im Jemei: ve 
susbergt lter Müller 'd anlässlich seines 6°. 

dr 35 G„burtstages in der WZ Ar 58 vom 1.3. gewürdi i% 

Auch im MT wird seine Leistung ga Le, 

ki I cr 2Zvgl Gemeinde I rsen wu er "Bethel=Taz, 

95° An der kath. Domgemeinde Mi er A0.G„lndunget: 
Pürsorgevereins gefeiert. MT 1.3. 

V der DCC - was ist Jen s schon wieder‘! - m} r keut- 
che: Comp: ogs=Clutb (ohne lische. Bezeic} keit ebk 
icht mehr!) versnsteitete ein winterliches Tri bei 

der Deichmühle in Petershsgen; mar nennt das "zeti 
Ustweetfalen=Hallye. Im ürtinen zelten ms ein Ver - 
in, ab im Winter? Nun, | 

Tre - ı ve .2. - mußt rn ib 

9 en , weil auch die wirtschaftli Seit 
Campingtreike gt wird.im ® 
ger Bundi Millionen per 
haben; "ist it } 4 er ] o 


t 


tr 
ae ' I 
T tt: 
io 
V { Je 
ehr .- 1: 
cbeit h 9 
€ ku \ 
16 277 
elr erloge "Wi 
der lan rig 
„r.elter livesch 
ie a 
geleite kursu 
vorau: 
b 
Rum 5 
eslschulvrob] 
= al 
r@ 
ii 
un] H, wi 
Sul, icon" iı 
jeht ri r wic] 
Ye vb ver 9 
Am Städti neu 
n alle It 
1U uf Uli 
Komman echsel 


ei # 
ale ’ 
bve lu | = 
il Ash , 
etzt 
ru Jo g 
tteki u tfäli n 
eister‘ VStsdir,. 5% Zaun 
b de u J 
ri ar i 
ri t vc äsl. 
e r)] ter 
rheit de x u 
Maı 15 
er u l1le. VW 
bi a L 
ee En) n 1 se.) 
ti 
Je d er 
N ı 
rt 
f € 1 
en set 5 
i1ichen’ &ı ıum 
urienten Pic „ıife ifunge be 
12 8 linge. Vel m ve 
u Foetant: 72 terige I 
at er 
r. jahr; ö N: 
a. + 
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Vv 
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win 
r..3 ‚+ 
kmen 
, 
, 
r 
u 
9 
l j 


st.nde 


Ni.=Neb PEST nr? ldet die tunft ft 
Paul a us bhiä -Nebras)] in M j 
41 Gleichzeitig hit, «€ BR, tlerisc Y i% 
iner Frau -ois B “wpy hir ie arbeitet auf dem Gebiet 
„ialerei, Bildhauı i, Töpferei d ' Au stge- 
chichte und hat in! imat ©j eigen taus- 
teilu instaltet. 
Kreis: eldungen aus Hausberge (Schiessstand), Holzhaus I 
44 ( eiterung der W erleitung), Tedtenhausen ‚hor 
"Westfalia erälvers lung’ Quetz (Frächennutzu 


len) und Eolzhausen II (Schulhausbauentwurf). 
sämtlich MT voı sr 


vVvo Mag Im Sozialwerk ües B2A sprach Hildesug Ü 
Neuseeland. Aul: | altepr .Gymnasiu de N 
ot hogre In diesen ir jur eine Vorst itzum; 
AdA kog: in Minden stattfinden; di Posse “ı e=-Ta; / 
& % bi. hati le gress di Sschrift- 
tellervereiniguneg, wird ig Flandern atattfinden. 
„1 ME 55 vom 4.3. | 
Sport Bilanz r Faltkootahtellv es TV eähn’: mehr al 
IM 14000 "m nat die Srüppe Im abgelaüs | 
serwi u kRelegt. u 
St Polizei je Ayirinel i Kin t<llte fest, ich dic 
AL hl r Gesank: iger verringer $? 
ochu im altepr.“yn j haben in den klegssen (I s unä b 
1 iturienten die Reifrprüfun berelest zwar 
Wi 'A us laund 1 us 0Ib. Namentliche Liste in ET 4.%, 
Ku (Ve Im *unstvereii FOL-D .H ıs Ihlimmler er "Die 
Bedeuturg N;,ndens fü je Badkunst des Mittelälters". 
1/2 u riiche Würdigung die vedeut: i 
ureh Prsu #r.Schetti: im “+ n ß 
V uni P B.i einer Jahresversammlun er Urtsgruppe kinden 
Richaro: sgner=lerha des legte die langjührigı 
403 Schstameioterin "rau Annemarie Greeve nech JV-jähriger 
Tätigkeit ihr Amt in jüngere Hän’e, näm!ick in die der 


Frau kva Herüng. Am leichen Abend las unsere Mindener 


. . en tt H 
Dichterin “urgarete Döhler aus eigenen Werken". 


Nach der lezension durch Frau Dr.”chettler (MT 53) 


hie aller" 


ll sie "herzlichen Beifskl"” und "die Sympe 


geerntet haben. 
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V Der Mindener Automobilclub (MAC) veranstaltete am 4.März wie 
alljährlich einen Vortragsabend, r dadurch eine besond 


Bedeutung bekan, dass der Minister für Wirtschaft, Mittel- 
da stend und Verkehr von NR ‚ Dipl.ing. Gerharä Kienbaum 


persönlich den Hauntvortrag übe nommen tte, Br reach üb 


"Neue Ideen zur Verkehrssicherheit" und ringe vc r erschrek-Ii 
end hohen Zuhl von Verkehrstoten aus: rund 50 000 in 10 +Jah- 
en ! Das me slso r gesanteı | hatt einer tadt 
ie Min ıahezu gleich’ Vgi ' Bi "ht z 2: 

54 von D.n. -— 

St Inter der Überschrift "Ninä: inst un ute" zeigt u 
Ada 1.4r. Aufn n vom Schäsrtr inet - - und heute - 6. 
ot In der I standorts der neuen “atwestfalen="niv t 

q nat der stadtve ete Rudolf Brauckmann einen, wi = 
0 3 ninte Jeribin Wi Wornherei ussichtsios: ter- 

nommen: & K ] vorzeiti V cht Re u 

Deriicksichtigung Hinde 1; is Sitz ve iversi- 

t3 instituten -Bemir A. Da ;, hat 1 %, und 

Istervi: ist im KT vom 5.3. it ‚laut ve Ffeutlinht. 
Kreis V Der "Verein für Sozialhilfe E.V." in “übbecke besitzt ein 
A036  Betreuungsstätte für geistig behinderte Jugendliche mit 

Spezi&lı ıtätten un ine Lebenshilfetagestätte (disse 1: 

Minden Zuhlenstr.11, zunächet klein, aber d S, 
plant, wie mir. ihr Te iter von. Gossler tgeilty;a gleicher 
Stätte einen grösseren Kauhau/. Vel ebenfalls U ws 

i Das Arbeitsamt üerfe veröffentlicht einen Eericht üker 

dje Entwickelung des Arbeitsmarktes im F,bruar 1966. n 

Ay ist ein neuer Höch tand ı ffenen »te n vo en. 
‘gl UT g1.#r. 
r‚etter Der tiedereinbrw d ber it viel och u t Er 
(biy "ild und Vogelwelt i ibters & ib r enal 
ösliner, jetzt Nsndener irnithologe Euala feneki wist 
in em Aufsatz beson £ die ot der uwreifvögsel hin 
und zeigt Wege zu ihrer fege und Hilfe. . t e1.Nr. 
ni Zine eindrucksvulle Skizze zeigt. im ET, di. r. 8 Yırkungs- 
163 gebiet der geplanten Müllverbrennunegsanlagre in Veltheim. 
F kin 21 Millionenpro jekt, für. di en Anüchluss von 500VUL Ein- 


ohnern erforderlich Ast. 
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18 bir Perkronslie, ie b t ietz;oubwoh j Apot k 
r. faul’Ajbers ‚nichrrah \ RB: 9 inenten" | t;»ater 
PR 2307 amd. 3827 138,20 5% > - | rdenintW305.3: 
Th Die etmolder führten Bt 2. tadtihe er t il 
von Anouilh "Becket le Ehre Gottee" suf. Der r'tter- 
10% fı n Kez ion - di sktal von "B.E." (?) ii ” we re. - 
tte der Chronist menche er e'] re eg zuretzt ön- 
n, &bi Y literarhi%t« curß&e en. 
kreis kine Lrinnerung an den längst verstorbenen, Sber unv 5 en 
Prof. Längewie teilt ei rieht i LI RER 
der Ss nul euer ichtete Steinkammerfr Ra 
behandelt. Klarer te Der vn ur GT ar=b 
Wa den Fremdänverkehrsfrospekt de Amtes Rehme, der Jetzt 
n iwts. 
V Von de eistagun; € "Mei bu 3 rii Ban 
Alu bei der in der Tonhelle ati 4.5. der Krei vorsit: ht: 
sit Ferin] ice Grus te je Landı 1» | ie! 4 
trı rin frau Frau Margot =Güterslol hauptref 
hielt, berichtet die #2 e1.“r. u a8 vom 5.5. (4) 
Th ite "Vetter Bu Kütnt vu vi t- 
ol ı| unter ie des Intendsnten ( Fi11=-Rasi 
und der Stebführu g ilmeisters halikovculo: len Mindge- 
nern in eim temperai neu wirkungsvollen Aufführu ro- 
fr oten. 3 MT vom 7.3. berichtet rüber eh Frau #r%. 
schettler; Sie hatte auch die Hezensicen Kbt ommer bei | 
Tags darauf statt} inc Aufführu r Johsı si 
SRERSRTE.Ch in’ St,*artini durch die Evgi.Kantoret 3 f.rook 
0% it dem Brit Domorchester und den Solistinnen Evi ngeli 
anı Faege. Ihre Leistungen . eber reudi ner- 
annt wie die der Sanj Dore Blindow (Alt’/ ui olfg 
Büsse ütt (Bass) und Wilhelm Vertel- (Tenor}! 
Kreis richte “us Nammen (Ratssitzung, sserverst Eu 
Holzhsusen I (Bilenr der 9 
I : 
er Ab_1967 kinführung der elektronischen Detenverarbeitungsmaschi 
n fen T Stadtverwaltung. (MT 3, ze 
ni Par | | 
V ie ein Rückfall in längst verge e seiten mutet tel- 
lenweise fest üevote Bericht ar, in vo! er letzt 


hrt de mals Kdiserlichen lom = Nr.2ö K.F. 


50 


von A b n Nannoy 
n. dı ich usf 10 richtet wird. D 
Verein der Zisenbahnfreurde in FJameln ni 
{ A 11; : hi T _ | 
; "T b ye pn Mi 
enrty ssen in B = u Li’ah- 
te im fent] 
191 rl, ® — 
idend mit ıiner I, % | 
6) ;B | „mi: t ikum 
inzenr r übt ve. Le ehiB%1: 
ung ber nicht erl« en, 
\ussicht besteht, { ] ieder "zum Jugı - 
Bf: = MN itdokument ist der Berie! edit L] 
1 inte nt! (Ein Schli r unserer " 
Ger ıronil rv alt, € oc} 1 
e Mr) 
aller 24 aa völlig ve en. “ 


03 da en eerönnt Iso gi wu. Lied" Fımmt: 


1 DO L 
"Wi ılt una alten k »i1lhelm r ham 
sber it'n Bart, aber den mit'n Bart!" 
Wobei Jeder mehr 8x den Alten Keiger Wiihe ol 
n nzeri "alten, Ksiser" Wilhelm II LR. 
Kreis In Hausterge fand ein: t eimstpi rtogu ki 
= e- 9 
bei I E li neuer i t fü 


NWSE en am 6.1965 versto iegelnanı (vgl Ci ng 


5,,4%.140) hlt wer 1t6. Aber die Wahl 


ve ‘t n. Das Aauptı +apu hielt 
r tüchtig:t imstpfleger Lehrer Brepohl=fFrilj 4 
ie Aufgsbe eiiit we "a, bei rbb 


ie fflege des heimetlic Erau 2 


gan t? . ‚iihel De 8 al. -n T1« E; 
Bee a ea 1 Az 
"Den Beiträg Westfale 2ur uropdäi 
ultur". Vgld ausfühbriic icht it Ei 
Ki Nur kurz erwä ich bi e Kir 
er f IE! PLN ic, r Lt rı r. | 
T Bericht und Bild 8.3. N 


Te 


hr 


DE“ 


10G, 
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Berichte aus TLerheck (Haus= und Gru besitzerverein), 
Veltheim (Bebauungsplan), biebergen (Haucheitsplen 1966) 
Parkheusen (Die gestohlene Altarbibel iedergefunden) 


S<ahreshauptversammlung een Verbandes deutscher Solisten. 
Wahl eines neuen Vorst ndee, Betätigung de bisherigen. 
. Vorsitzender wie bisher General der arnzertruype &.D. 


Hans Uromer. 
In der ®acht vom 3./4. De2.1965 (s.Chronik 3.266, 1965) 

r eus der hirche in “srkhausen durch einen kirchenschänder 
eine wertvolle Bibel mit der eisenhän igen Eintragung der 
Sopenderin, der letzten “aiser Auguste Vsktoria, gestohlen 
warten; aer Cpronist hatte vdamsls Zweifel ge’ussert, ob 

ie. Bibel jemals wieder suftaäuchen würde, Jetzt is ie, 

enn such stark lädiert, vom Gastwirt Depping "uf dem 4elän- 
ser „ittekinäsburg wieder aufgefunden worden.! 
Vgl MT'57 som, 9,3; 


"sine Braut, tie sich sehen lassen kann" überschreibt Frau 
Dr. Schettler ihre Rezension von der Aufführune von Smeten 
"Verksußter Br:ut" üurch di=- Detmold‘r am 8,3. (97.57,,.9,3.) 
Die Altstadtsanierungsäorgen" haben die Stadtväter zu einem 
Besuch in Bremen veranlasst, wo ähnliche sorgen und Froble- 
der Rat beschäftigen. Bericht über diese Informations- 
reise, en der der Städtische Bau= u Verkehrssusschuss 


am Montsg 7.3. gemeinsam teilnehmen. *icht nur weren Tr 
Erhaltung oder Erneuerung des Stedtbildes, sondern auch der 
demit verbundene Vsrkehrsprobleme wandze men E4 ma 
„cht an den grossen Bude an der kWesermündung. an "den 


Nachbarn B„emen",. Vgl UT 9.3. und W% &ı:Fr. 


Ein seit 20 Jahren zum ersten Male vorgekommenens Kirch- 
liches Ereignis ist di ibe eines Neugpriesters für die 
Katholiken. Diesmal hardelt ı sich un den Neunriester 
kanfred Dombach, der im Hohen Dom von Faderborn durch den tr: 
kischof Kardinsl Jueger vum Priefer Beweiht wurde und au 
sonntag 18.3. seine Frimiz in Minden halten wird. 


Vgl dazu WZ58 vom 1/.%. 


Von dem Wandel, der sich in der Wirtschsft und = uch im 
tinzulhsndel in den letzten Jahren vol zogen hat und weiter 


vollzieht, zeugt der instruktive jericht, de die ftgenannte 
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Journalistin Bnrbara K.rn über ein Ge: ch abstattet, zu dem 
der Einze\handel - vertreten durch den G.schäftstührer des Bin: 
zelhändelsvertandes Ostwestfalen - dio Presse eingelsden hstte 
Auch hier Eindringen amerikanischer Geschäftsmethoden - 
Cash=and=carry=System = statt derGenschäftsgrundsätze des "ehr- 


baren, Königlichen Kaufmanns! Immer stärker wirkt sich die 
Freizügigkeit aus, die jeden, auch dem geschäftlich Urvorge- 
ig bildet gestättet, einen Laden zu eröffnen, Ramschraren zu 
scheinbaren "znorm he gosetzten" Preisen zu verschleudern - 
- "die Masse muss es bringen! " -— frozente, Rabatt zu gewäh- 


ren u ben amerikanische "cleverness" an die Stelle seriö- 


‚en Kaufmsnnssitten zu setaken. Weiteres vel WZ 58. 

Sport Im Kleinen Rathausssal empfingen erfolgreiche Mindener 

104 Sportler Aut em N,nde dee ürgermeisters Yohle mantc 

ehrende Wort un us seinen Händen wertvolle(re ?) Buchge- 
schenke. Es it eihe large Liste von Namen; ich kanr si | 
unmöglich alle üufzählen; dazu Bind die Ik L\berichter, ist 
\ ie Zet bi £ üas MT 7 von e sie 

VW Auf der gleichen Beitungseite wss völlig anderes: Vor der 
Kart=Gesellschsft rach der junge Schweizer Profeasor 


Jean-Claude Figuet, der seit seinen Vortrag von 1i.2. 5 


(2Gott ist dreimal gestorben!" - vgl.Chronik 1965 ». 227 
hier kein Unbekannter mehr ist, wieder über ein Thema, 
109 in seiner Formulierung "Wie kann Ph ophie Über Gott re 
in gleicher Weise mn Aufho'chen zwang. Die Vorsitzende 
Ortsgruppe Minden der Kant=Gesellschaft Prru I.Scheller; 
referiert über die Hauptgedanken des wirkuggsvollen Vortı 


im MT. 81.7. 


Kre Berichte aus Eisbergen (Wegeführung des nauen F-ioähofes), 
Hausberge (Amtstag, R,ulschulneubsu), Costedt (Wsläbrand). | 
In diesem Zusammenhasg erwähne ich einen anderen Sran 1 
mitten in der Stadt Dunde in der Bäc skr. hrannte 
in der Mitternacht der Laden der Firmes >hulze Hosen) 
nd das Fuer vernichtete auch einen vor m nader estell- 


#7 


Kreis 


(Schu) 
Kkbo.dı 
V Sport 
Andy 


AAO 


ot LUBBS! 


keine 
Potc 


im 
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serichte aus Hartum (Gemeindevertretersitzung; Resl°sc 
ilie Brückenbauten über den littell kansl), Amin u 
(Richtfest an ern A Ä 
Petershagen (Abitur ufbaugymnasium, n ntlio 
lung der Abiturierten) und Hille(Vortrag!v ti 
Onst= Gartenbauvere:3 
Jshresversammlun TYy Jähn, tig‘ DIE 
orstöndes. 
Die rrgemeinschaft Minden hielt vehresve 

n an ih eTät 1% chhau: Marii 
»rklärüng der Bäckeratr; | E: eine Pu V 
stranse diskutiert wurden. MT vom 11.3, 
"Z=u_ spräch mit cgge-ue-chäftsführer Heinz deüe 
der üter die Zukunft hogge, ihre Ausdehnung über 
[rüheren re niederdeutschen Raum u r die €rü 
berichtete, die den Vorstand der en, 196% 
Kogge=tagung in Kinden ab uhalten. Bi ut (gen 
eigt Kedeker in'"seinem" Heim, d.h. iı 
Stadtarchiv. WZ 59 vom 11.3. 
In der ‚gleichen ner .ger WI 2indet 

uf eine an 20.3. stattfindende eier r Verdun. 
varüber weiter unten"mehr. 

reder et )ı über die vielumeatri L 

iı 1% ion: "Anderung im Berei r Gentr NT t 
wahrscheinlich"! Al as: bleibt! 

Ahschluss 121. Le # Schiffsjur i 
hagen! 227g‘ be 

ver. A at u: 

In der 'Weserhütte" in Bad -Oeynh wu die er 
Tahrbare Brechanlage für nen franzüsict tk 
fertiggestalit, ein wahre et rt Iich (t) 
einen ganzen Zug mit Gestein #. 5 

„1 MT 4 von 18.7. 

Die Zirms "Flamme" veranstaltete Jubil 

nodenschau" in der "Harmonie" ind „in enstrıssel 


KT v Ne>T 


| 
| 
j 
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Der Chrönist hat rch ein Versehen die Tage vom 11.3. - 
.5. Übergangen ui ieht sich nun genötigt, die Lücke 
uszuftlien. | 
Konzert 4r r zweiten selner Abendlichen K;rchenmusike it. 
er neue *äntor von St.karien veränstaltet, za 
da A (Sopran) Choräle und Hymnen von Bach, !etrassi, IV 
und anderen. Frau Jr.Scheller rezensiert n nm 
Sinne uneingeschräukter timmung. BT 11.3. 
Yo In der Gesellschaft für rkundüe rech Aorvettenkspi#i 
Thomer iiber "Lie Ostsee - achillesferse der Yato" d.h. 
die eigentlich} fhexaformuliert war amlers» "Die nasse 
Pleonke. Verteiäigung des Ortseerauus". er zuf den Wort- 
iB A laut kommt es entscheidend nicht un. Das Wie 
orträgen, di« ie genannte Geselischäft verunstrTtet, 
eint mir e immer noch vorh er otwend eit, 
ehr rl ch n ie] C _ 
et wird! ve e E | ı Yort E 91.Iy: 
Schu Die Intlassungsfeiern der Abiturienten des a] r.oymna- 
ums ur er BOS ®8ind im MT und in der WZ, bei vom 12. 
März 2.".mit Rote u ihrlieh urdigt. 
u je wichtig ist es für die jungen #eute und wie wichti; 
muss es auch genommen werden* Aber gleich danebt ‚Lest 
Vo man in der WZ die Besvrechung eines Vortrags v 
Pascusl Jordan in der. Aule er BUS über das Thema: "Die 
Grenzen des Alls und der Eaeinn der Zeit." Ynd denn 7% 
15, \ aan erschüttert, wie im Grunde nichtig lles ist, wenn 
n de inlösbore Problen Haum und zeit geht! "Den Beginn 
der Zeit - referiert B.korn in r W2 - !wermutet non 
inem Funkt vor 10 - 12 Milliarden Jahren." Aber we 


besagt das? veder «denkt doch sogleich: "Und vorker? " 
nd Ad her. hinaus“? *ragt man ebenso, wenn jet h 
set, die Welt sei unbegrenzt-begrenzt wie eine Kugel! 


"an resigniert, un as ist der Weisheit letzter h] i 


"Ignoramus! Ignorabimus"! 


Akad 


Schu 
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Am östlichsten Rande der Stadt, am Ufer des zweiten Üsfehbeckens 
gegenüber dem Faltkistenwerk entsteht jetzt das ar -tfutterwerk 


der WCG = Wgstfälische Zentralgenossenschaft, und das soll nach 
seiner Fertigstellun; och 6 m höher als die Karlienkirche u: 
damit das höchste Gebäude Nindens rden! Ein Foto im KT vor 
12.3. zeigt das rieaige Ausschachtungebecken. 

Berichte aus Barkshausen (Schul= und Gemeindezentrum, Foto), 
Bölhorst (Hrushaltsrlan 1066) , Nesslingen (Haushalt 66, 


Nirtschsftswegebau), Leteln (Ausbau einiger Gemeindestrassen), 


Seelenfelä (Kalksandsteinwerk seiner Bestimmung übergeben)! 
Konfirmationsfeiern in St.“arien, 9; .Nartini, "t.-ime uni 
letrikirche am 13.3. (MT 12.2. 

Berichte aus Kleinenbremen (Kıkrsnlage für Kleinenbremen u 
Wilpke), Häverstädt (Finanzierung des Sckulneubaus). 

Eröffnung der "Woche der B„üderlichkeit "im Gr.Sathaus 1! 
er Generalsekretär des Zentralrets. der Juden in Deutschland, 
Dr.4Hi." von Dam rsch über Antisemitismus im neuen Deutschlend, 

ies auf. gewisse Vorkommnisse in letäter seit hin 
- nach der Meinung 3: Chrenisten! - drämatisierte sie ül 
Gebünr! Vel WT Dr.62 und WZ Ar.U1l von und, 19. 3% 
Gustav Hattenhauer ist gestorben am Zee = Jähre lang 
hat er die Firma Noll (Mast enfabrik) geleitet, his er 
7 en Ruhestand trat. Trott es Verfleicl nit 
biogrsphischen Angabrn über den am 17.12,1964 verstorbenen 
LT F 
Albrecht Hattenheuer (Vgl Chrevik 1964 un ic Bele; a1 he 
und 461) und den etwad gınaueren Angaben über den nun ver- 
torb-nen Gustav Hattenhauer ] nir nicht klar, ob die beiden 
Hattenhsuers Srüder, Vettern ouer WON glich nur zufällig 
Träger des gleichen Jemens \ ren' (Bine gewisse hnlichkeit 
cer esichter liegt. jed falls vor! 
Auch die Abiturientinnen des Näächengynnssiuns wurien nun n 
einer wimüigen feier, Gie is. WZ 61 vom 14.3. ausführlich 


schildert, in® Leben entlassen. 


Michael Redrraves Schaurpiel "Die fehlenden Blätter" wurde m #3 
Iurch üie Heinz Hoffmeister=+ourn: Wancheim im Stedttheater 
mit grosser Pole aufgeführt. Jie Fe; in der #2 &1 


bes t dıs Nähere. 


Schu B 


Vo 


56 
tadtbekasnte schlünste Gebäude 3aı cft ch 
Ezusünden verscha lten rkt, lich daspı € 
Giebel er Firma Schmieding, jetst Geschwister 
Flamme, m der & liche Stadtbssucher v u 
in h res Alter zuzuschreihen ; t ist, i 
ist ı rst sei: 09 eine Zierde des Karktes,)sieht ] 
s 100=jährige Jubiläum der Firma. ichtig für di 
ırtschafts= Ssippengeschicht er ind die 
An en, di eh Br fentlicht. 
Ein Gespr it der Übermei Tilde Geig er 
voan.der WKF = Veipl.kz.im. Polizei int nir Zür 0i 
Geschichte sr -Kriminalität üi indei ti; 
ich aber an Fedeutung it der hich Gis 1 
nicht ı Ri 
Di. Turnhalle s städt.Gymnasiums in der Brüninkstr. 
ist "neurenoviert" ‘den und soll Kitte Härz wieder 
für den Turnunterric j itsbsr wein. Einzelne "eueru 
ind Verbesserungen, z.”.uuch in de eleuchtung, E 
die W2 62 vom 15.5. auf. 
Sie zeigt such einmal (in der l.4-./ ein PR] les klinst- 
lerisch fein empfi en Fhotographen Willi Blanke; 
er veränstaitet imlict diesen apen eine /j + u 
seiner Fotos, u ie si vielfach mehr "Kunst" a] 
manches gemelte "Aunstwerk", it Iirni 
AnfTuhrungsstriche nstwerk bezeichnen h 
Im Hau r dugı hielt der Mi r Musi 
Dr.d.®v. Kinzel einen Vortrag über bein: usik esugiech 
Meinungen, Erkenntnisse und nicht nur aus der Theorie, 
cndern aus zeiner mu gogischen Pr geschöpft 
£rfshrungen. Der Chronist ist zwar ke musikalisce 
"Ingeheuer", Muss aber doch vor der gröss n Kusikeli- 
At sowohl des Vortr nden uch der Re enti} 
Vortagn Zarbara Korn beschei ie el streichen. 


Vgl WZ2 sı NM... 
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Abschluss än der Hl ren Handelsschule. Die Kumen der er- 
folgreichen Absolventen im W2 15.3. 
uch die Abiturienten des Städt. Gymnasiums und ihre Verabschie- 
dung durch OStDir. Dr. Siebert "verewigt" die W2 ziylfarx von 
3: 


Der strenge Frost hat den M,ndener Strassen und Chauss: 
tel mitgespielt: übersll sim etzt - zweite Märzhälfte - 
Arbeitskolonnen dabei, die vielen Frustaufbriche zu be tigen. 
um Kupitel Strassenbau und Stadtbild gehört auc ine Arbeit 
in der Lindenstr, D vorspring e Bl a ua u 
das hen Be sitzer gewechselt hat, zieht sich bescheiden zurü 
und hemmt nicht mehr wie tisker den Verkehr -- Ijasen* 
Drinnen so11!s munter tergehen nit dem Vacktbetriek, 
| be iie elten Mindener bedenklich i örfe schlitteln. 
Kan fragt sich immer: Wovon lek: ie beute eigentlich, un 
tönnen’ ie *achtlokale eigenzlich slie existie f 


Das 6. (letzte) Sinfoniekonzert brachte der NWD Prilhermnnic 
und ihrem Dirigenten MID Kraus noch einmal ein voll Asus 
grossen brfole. Zwei Solisten trugen dagsu bei: Susanne 


Llautenbacher (Geige) und Frof.Ulrich Koch (Brstsche). 


Hayün, Reger una kozart - ‚ Beitsll r kein Ende. 
Besprechung im einzelnet irch Frau ür.schettier in W „15.3. 
In Lohfelä legte Ffarrer Kohn üs „undstein Plir das n 
Gemeindesentrum und feierte leichzeitig t ichtfest 

m neuen Gemeinuehaus. NT ui #2 beive Er..t erichten dar- 


_ 


DL of: ©. 17 im +: 

Der Erste Kinderpfleferinnenkursus wurde an der Privaten ' 
Berufsschule für Kjnderpflegerinnen, die in der Mütterschule 

an der Barienstr. untergebracht ißt, durch eine !rüfung iz 


18 Schülerinnen erfölgreich beendet. 


las sich “alles in einer lokslzeitu g vereinigt findet 
gleich Jarunter sind ein gutes Dutzend spätere ehrsam 

Fleischermeister in einen Gruppenbild vereinigt, die i 

fü ktische Gesellenprüfung bestanden h: N. 

Und auf der. Rückseite ein Bericht über die !röff ß einer 

Ausstellung "Preedhof und Denksal" in der ula der Berufsschu]l 

Und darunter wieder eine Hezension er einen, im Rahmen der 
oche der EB, üänrlichkeit" im 5asl der Toleranz gehaltenen 

Vortrag Dr. Alfons Rosenber ber hens "Von “weheimni 


de üdischen Volke: . 


Lit 


2] 
"Lohn#" es sich, uag Folgende i de hroni ufzunehme 
Ein Schwinmmr zer der Bund: ehr versa bei einer ine 
i \ Nedcr, Anmittelbat an der Yen: rt Sde zwi n 
astäumindung. u brücke.. Vie ekatzung rett r 
bedurft ler. hörten Arbeit eines gönzen *achmitt 
en schweren Kol 3. dem, "asseı 23 n! Eine £ | 
ies, wichtig nicht, &aner imme; ein selten "Ma] pri 
1 Bericht u Bilder im MI 66 vom 19.3. 
srinnerur SCHYe s Leitwort ri { ber] ten’ 
Verdun ! Eine französische “"elegsti u so t 
d j € und der Tı be 
Deutschen at tennun iser iu teine von Feier- 
lichkeiten Mu inneru an de furchtbaren #i e um V ut 
vor WU vahren! Yyi dazu di Prı 66 und 67 des "i2 
nie barmlos wirät dagege dia #Bilder,» im der ‚W2 #r.66 wi 
.3. Nach einem verkürzten Lehrgang für Neservisten 
urden eine feihe von tüchtigen keservisten Unteroffizic 
Diese =ann sollen "ein KHodellfall” sein - ä1s mehr ist 
ohl dieser militär=-pädagorische Fall nicht zu werten! 
An der Ecke Markt="onhallenetrssse ist das Geschäftal 1 
er vor 125 IJshren i kiga gegründeten Firma Jakach! 
Forzellane, *“unst= und Schmuckgegenstände, Kunstgewer! 
ulas. Es besteht nach einem ganz bescheidenen Neuanf j 
der VUbermarktstr. näch Vertreibun; | Ueten deit 65 | 
n dieser stelle und gilt ie e ( 866) a] n Wi fiihr 
n seiner Branche. Das NT erzählt Gi elvollen 8 le | 
der Firma unter der kennzeich den Übers: che Vg 12 
Düna bis zur Weser"‘ 
in anderes Kapnite] n Stedtgeschichte zeichn beider 
bilder auf der gleichen Ssiter Acke 2 rHgse=Scharn' 
1900 ein maleri ‘ Fachweı it zwei überkragı 
Seschossen, denn eine #; he ür e=d usslict 
keit „ die danals aber at Immb 3 


Konger?* 
Aye! 
eh 
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reis 


25] 
"Frieähelu U a rKas , ein Chopin=fnterpret" ist im MT 67 
vom 223 e Rezension ein Kliavier=-Abenda in re 
Aula Ges Altspr. Gymnasiums überschrieben, die 
erfolgreiche Auftreten eine ungen Hu rs ,„ der viel 
für die Zukunft verspricht, in geredezu begel: ‚en Töneı 
würäigt. Datum des Xhends: Freitag 1B.3. 
Am gleichen Abend — leider wieder eingal ein “usammentref- 
fen! - begeisterte eine Aufführung von Fuceinis Üper 
"Madame Butterfly" durch die Bielefelder ein willig 
mitgehendes :ublikum. Ubwohl - oder geräde weil’ - in 
italieniscker Sprache gesunsen wurde. Die deutsche fas- 
sung des Textes wird in der K& naion dureh Frou Jr.Sohett- 
ler mit Recht als "holprig=sentimental" bezeichnet; 
ist es in der Tat schon besser, man. entscheidet sich für 


den Urtext, auch wenn man den Wortlaut nicht versteht’ 
Vgl MT 6 


Berichte aus Hahlen (Einwohnerversamnmlung, Debstt: T 
Fraze der notwendiren Schulerweiterung)i - } "ammen 
(Zusammenkunft des Evgl. “ännerkreises , Besprechun; er 
viel umstrittenen Deukschrift des !Kdzur Vertriebene: 


frage!) (MT und W ) 


Im Grossen »sitzu aal des kreishauses wurden auf ei 

Schlag gleich sechrig "olizeibeamte befördert. Verlauf 
er Feier unter der Agi es OKD Ruüsenbusch u: ie 

“samen der Befüörderten vgl W2 68 vom a 

Dass :m feierlichen Akt der Beförderung ein paar un 

guickliche Telefonate zwischen der WZ und der Kreispoli- 


zeibehörde vurangegangen waren, berichtet die WZ im Tone 


der kKissbilligung. Kt R,eht? bir eint — nachträglich - 
jie Herren von der Presse manchmal reichlich D-- 

findlich sind; ob der Aufsatz in der W2 ("Die W2 r 

Zünklein an der Wage" ) noc in ächapiel gehabt hat? | 
ire immerhin denkbar, aber ein rm i dSser 


schlägt keine hohen Wellen! 


Berichte aus HBausberge ( Ortsverband Porta, NMonstsvercamn- 
luug, gleichfalls die Stellung der EKD zur Vertriebenen- 
frage); Bäarkhausen (Jahreshauptvereemmlung des Vereins 

der "Naturfreunde Jnochmels H berge, £rärterung r 


Franıy Hadiserre tn. 
Ba Te 
2 


60 
Frage, die neub Universit ur t n 
IL- errTicähtet € wird? ın Bielefe] r in Herford? 
(Dazu greift der Ohroni vor: et, En ei, r 
ie beiten r Chronik schre , ı38t die Pr etnit- 
n zugunsten von Bi: feld! Aber i 
oclı viel debattiert!) Die Aı "ur Pro#. Dr; | 
134 Pr MM in der Nonatsveı ılum iB- | 
ve an T Ge t Arzi u FIGHT | 
( E ai rF t- | 
Iiek r Jert lädier 2 1® a 
ve bt erwi 1! 
Schu Verabächi dung £ Schu] n : | 
n der Kindener ht ol ig ung! -i Tr ten 
A137 ürgerschu von 54 - eind 101 Junsen #entla s 
An der Fröäuenfäachschule der Kreisberufsschule am "ah 
ine treten n jähriger Ausbildung Ile 14 +rüfl! 
ine Leben hinsue. 
i. zu beiden “eldunzen MT 68 vöt R: 
V Vo I er bi Llisehaft für r 5 ch’ im reerve 
anı hLont: 21.3. derı französisce oloa Louis Kle!n 
interessant wie immer „uber "Da tsch=f 
Verhältnis heute".Der Vartrage: „ein. De isterter Ver- 
feechter buropagedankens, bemühte sie ehr, 
n di 1:93 itik de Gaelı vielfet} gi 
menden “weifel vieler utscher € v 
de term: r id bi 57 f, 
me , wi om ,„ vertrau in Pr 
ben ns Der FoarEBıT® vr ıppt 1 J 
vortrasenlen sch] eil 5 
genomı n Vortr € bartgeschk art: 
er ei J pN te RE ie - 
nen&u & r bı | ; 
NNa.b = er brett € | ne Y L,; 
Ik mann ichtbarer Bewegu! t ’ ei, 
ick nf 
sahrrurderten en, ugel nun ı 
Fr ri urlick! I 7 


l 
-! an Pi n 
nn. ı . . 
U 
ri hin: I— InBs 
V ] 
AH fennı i ; ahrt" 
ai in 
BR ruech ı en - V n! n! 
5 für. En il 
i8t. ] Z ER 
n letz en Ne a0 Di ter 
1% ' " 1 N iR ; f 
f « 
+ „N 4 F E Je . 
) .Is — 4 
r ım ) ’ e- 
] ” n A en n ä 1 we 
ten Mori J 08, 
al lan 8 > 
tler 21 1. B 2a 
li 7 
s) ———? —. 
berge,ü en zau 
ei ] N L £) 
iner te, 
= u ne ten n wal 
inden in, Ü 1 n 
Ne E. 
Erac % n 5 € 
ıhl r Schull un in d Hl ılle-Scorf . 
E lich t in, . D- 
nn an ıien : — 1 “ 3 
1 ucht. 
ildern, i ie ronik »j n' 
3 1 | ausfül n | n bj 


lber durch. & D ber, 


115 
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en ein-&rceser Teil r se nde bebalten wollte, I- 
Ic rhalb. 1 
itzı | el 
Ä ntı j u lie : t 
rY!ich nur Beric! tatter lSsery,über 

die u 1t% ! j iter | 

NEABErEX SOgen. 
So wie di« EZ vor > A retöllt, ıt der newe 
stäät.' Sehlächthct! vor dem Richtfest Bus: 

us gi t - 1% ni? -— in Minden eine Gil ru 
Bt.Gabriel, die s In v ;rie’nar“t Ei r3ist- 
licken Metiven pflegt! Seit 1951 iet 11. tteilrme 7 

2 vom 24.5. der Hie.Gabriel m Scehut 

Nachrichtenwe sw ller im Na0] chi | beschäf- 
tigtennzsen durch ein Apostclische peve de | 
rius XII erhoneı erden! - Das Gänze "rt als ur 


pammlererbeit r Fhilatelisten. 


"Fritz Kötz? r 17=Jjährger Jüngbny 
ar taı in Diensten bei der Wi*s kureahn, 
die izig war und einen & hatte, 
wo Beife, Heringe und Anfelsinen 
ein friedlichee Leben miteinen BR. 
so »oder ähnlich utet Fontt t phäre 
Kramläädckens friiher seiten An. Welch: loc} 1 zum 
"Spar", "Edeka" "Selbett nhungskleinh: 18 | Pr 
von heute! kein beflissene Jünglin r, der, 
r auf n Boden hiockt rd, ui ’ 
Fahne re uhäng - "de ei'ge Marz 1 
& eutsche,...!)- ort ot ch ı jelic 
sentir intert, ndern eine 4 : 
ie fleji 5, tern, chlieceh, flink u "clever" 
1: vi t irte t an klej Er £ 
tungav r t Te ie = j 
ae Vorri olhf, IE . Nat 7.3 
Wal 1 : al nat e, u | m ri st ee 
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63 
hei der der Wirti 7 "Ber4utT 
ugend Beruf IT” 4 
kinzellt heutzut ES, EN :, Die 
laden" g rt der Ver; senheit an u die 5; 
11: et Schläf: ein!!! 
£ L: | sat: 2 jiert« in sr.Rathau 
unter der leitu Stadt B 
jer KGV Liecertefel=o ia u ler Jadrj 
ı Igymnasiume. rbare Korn beeprickt Ioj ıien 
kultiwierte Singen" der gut di lin 
Chöre" und die Frogramnfolige in de Nu, gl.Ar. 
Auch. das r +: Dy2 t Lu lei oric] n 
attraktiv: iz in einem br bil igt 
das ge 8. WU: ug 
BDA ii. GG But r’ 90 nnen), 
ihre AbschiusepreurTu „vi I 
Schule. in. Minden, Vv a. . Ar the i2 
suıngen $ leitet ird. (vzir a Wi) 
Berichte au & Ai u u 
B ale, Bit \ N er 
ing: % | ‚ Neesen & 
en & u i N 
rograt . 
In Text un te1lt die vor >. 64 i 
1954 66 haut Kirchenhsut u men. 
Der Mindener itert/ } > r ” 
verein im vaal B Me ra 1 
ııcht Fur ‚ aber a [7 
gen" behauptet r Vortre $ r t Zürt 
b.nzu: ."... wenn sie- auch nicht all 
hmack aisd!" (Das IE Ü sten visie 
je £1 v Bit erä - iate lig son g ı 
evg. Erlöserkirche iı r Suhenke ffetr., viel- 
fach abgelehnt wird’, "..:sieht je vu i kailt 
sagt ir -eii isatilligund. Mon u ili 
an viese "Lösung zat gt H 
sin lle,.Ergä gg sur W2 ist die kur"ssri 
des MT, ils ven 2.3. Hrundentiiud 3 Ihamta 


„ur Hriupfee Ir 


Ile 
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5 © Bi Jah uptversonmml Don ei m a 
llem im Zeichen v ui t 
rer und Dömarchivär Dr. von Bcehrögder , t Bin 
verist } 5 1y li! B 
rchiv seine tüchti rbeit fortzusetzen. in 
r Versammluı ein käckbli: uf die nit ät 
1 ga 1t und i er i talt 
chönen u ip 2 und! ter be i 
irrt mög ı ni; RN: i 
Persönlichkeiten. festzuhalten, die sich u i 
bau das Des d..ö3 ge u he 
’ Ä rchiv.bi verüiert gemacht ni 
| Dompropst Zarensen, 
' Überbaurst velderbion. 
Stastarckivrat Dr. von Schröder, 
119: Pastor a. Nıetzsch, Ge, . vel.tfarrer, vo 
\ ü omheuv in beitrat, 
ierun; u t.Anoch. 
Der illustrierte Aufsatzi vom 24.3.:,18t ni ür 
tadtg kächtlich, u tkint | 
»ehu Diesee J 19566 iet f ie vent ‚ t t 
allen Schulen von &j ice v Bedeutu telit 
den Übergeng dar vom traditionellen Ostertermi ] 
Schuljahres m Herbsttermin. Zwei "Kursschu 
Ostern 1966 tis Dezember 66 und Des.(6 his Herbst 67. 
Deher gibt's nur ein Schulseugnis 
Ay Lektstoff ird zusammengedrängt, 
Arbeiten gesch en. (Private Neinun; >h i 
Brteiligten,. Schulleiter, ‚Lehrer u 
ein, nn im Herbst 1967 das Frovisoriu 
und nen wieder rem T rheit | 
st B htfes | schlacht hei Fr 
"Schweinewetter" mt Schneetreiben und 2uol 
Pac ichtfest i Win ft Kulenkamn. 
Vgl texte ur I; 1de y HT Tu er # 
x Jahresh tveresmnmlung € Alperverei ne cbri 
4b uf des Jehr 5; die grosse "Safari indener 
= tteigers Friedhelm Fertelmann gatrac at, Weit: 


vereinsinterna 3.07 76.7. 
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matblütter 


Konzert 


(fa 


Kreis AOL 


»chu 


‚Hr 
Vk 


fe 


Fort 


Ir eetf: i an are e! inat r Heimst- 
ttern, dla von Dr.von 8 tier m | 
er redit t würden, ein Mi # 

betont wissenschaftlich blikatioch ausgestellt. 

. kam onzert ran il eige) | 

u erner benuit (Klovier) bes: ert beifa] it | 

r Wie v Dsc ter, “eetbhov e | 
us 12 und} Yimie rioG ı12all. | 
leichzeiti it der *ezetsion. des ? Fo a | 
'ingt üss MP eine "kleine Firchennu: lisc B,trach- 
t.ng von Yomorganist “.Jräuckmann, er Auffü ne 
inischer Passio tett urch den 
onntsg. 7.3. &ls Einführung dien @1l. 
Dützen ( Hausbaltssatzung 19667: Schulreubaus Bebauunes- 
p ir ein Dützener Teilgekiet); 

Abschlu eier i er Aule er ru ı kreisberuf ıle, 

120 Abeclventinne er uswirtn ftlichen Berife- 

und Berufsfachschulen r eijieriioh verebschi s 

die übschiedsrede hielt O8tDir. Nermann Schlensker. 

Die Arbeiten zum Au ud Kirtell: i lien 

ik % heeschlossen sein, er t er Ver] i 

eeboni uf einer Frassekonfer: Bonn. 3% 
ber nur für die Strecke von Bergeshöw ig "4 ’ 
je strecke tlich von Kinde Il big 1985 

ein. 

Uber Imer tizen unter 140 a-4 s.MT 26.3.u.92 #1.D. 

Die Schilderung des Richtfestes s neu: hlachthofes, 

wie sie in der WZ von «3. dargestellt wird,: t 

ine pessimistiäol Nebennote: der Landvwirtschaftsmiri- 

ster Niermenn befürchtet nämlich, 4 'hlach+thöf 

"nur sus Prestigegrinden" ge den; r in 3 

hutte auch £ jnden voll Ssusgereicht un ie Ir ort- 

frag iele heutzutage keine Te der. 

Im Agause der ‚gend fand am25.%. ein Miskursionss! 1 

Taulst ; - CHU=Abgeoränerter Pürkten, rermi 
Fohlı la Vertreter der 5PD, OSr&,#r.“re; ] Vertre- 
r de versöhnul unless ul tor Tenpognı u 


er Standort rrer "Ti 
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66 
Ab turg iskutierten. ] 11.0] mit eif- | 
bsren "Erfofe" Tb hig, 
hei aller Gegensätzlic At des eff TRarg r 
Jugendlich Zuhörer di 2) 5% einer welt 
vi pn, vielleicht di i vi innerli n- 
SR tes "je heisst &ı j 4 
"Wo, recht viel Widersprüche irren, 
m TC 4 liebsten wen N; 
Keiner ınt | dem - 
ie lustig! - da echt zu ir ! 
Hier schwirrten Gegensätze, aber jeder nnte 
d Recht, WHirred! Val 2.753 vol 43% 
Das MT hat Jurch sein ter einen Bi 
1: lat ei } u 
ns der i, + 74 vom 3. Int 
Angsben über die. b hen Sn. iu hten u 
ne Vereine. 
Der Zrühere Pre Gi ir ; T rreı 
TR A = | ar ,„ 187 nun 411 . 
In Bsd ODeynhuu:s wu nl olvent Lehr 
Bot I= und Guststätt ewe | ’. Wie u 
uf Grun elcher Früfungesl n, | e 
Zwei ferscnalien verschil nster Art: 
084 ‚Die. „Dr .Zriti Pöhler , leiter der kau 
»erufs= und Ber Ta chule, tritt zum 91.3. in 
uhe d. Ynd 
#rau Wilhelmi ei vie ner 7, VOrC Ai | 
a, nte 3. „.ıt 93. 
70 Jahre. Nähere Angaben über beider neben S.: EA A 
Immer wieder geht es um die uzunf es DAA, tt: l- 
ung;«die, nack der ivst keinu Chronisten, an 
massge! en Stellen längst gefallen ist, wird nic 
aeutlic usgzesvrochen; Auch die Antwort, die jetzt 
Stadtv Lagemahn üurch den 1.Präs. des B®FA Frof Dr.Veftering 
über den Nin.*räs. von NERV üDr.Heyers zugeg n ist, iat 
im e cheiden Punkt unbestimmt und last alle .ich- 
keiten offen. Vgl den rtlsut S eibens i 


von 29.3. 


Kreis 


Nö slin 
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Berichte aua HE (Neuer rorientier n 
er Forta), sserstrasse (Ertwu 3. ue Frie 
lle}, Melle (Vertreterve:ı lı ver- 
eins; ı te iegung 1967 {1 in Mi stattrff ı) 
un Bazl E de VOR I { 
ortereitete Ki ert „ Musiea 5 ur i 
run stattgefu n te Merk tri 
SE ar ı volle Her & LaR: 
Der ir r Chronik von 1965 3. 49 u ‚7 7} rt h- 
überfall auf Aie Sparkässen: igstell: Bi 
t dur ıe Festn er ti tett = 
klärt Werden! Vel W2 30.5. 
In ger u lpresse häu ich ellt | i ] 
700=dJahrfeier r Sstedt Burtin. ch r ai 
“eldungen childere die #eier in Jani it unt N 
Von der Kreieberufsschule irden rund 400 Schüler(innen) in 
iner igzen Feier, die di vo! Ar am lc hi] 
dert, ins +eb entlassen. MT un Z 
In 1 tershsgen t4adı in is d 
der beim Übergang I Euhests rlich verät 
rtvoilste üchätze aus mn Dom wandern zur Ausstellung 
nach Corvey, darunter berühmte Min bs; Kl z 
esst FIG... vie Ausstell "Kunst un | 
Weser m" wia m 27.5. öffnet u hi t: r 
geöffnet 3 &l ce 
Diesmal ielt die Bietefelder ings "Mir von Par ] 
nachden vim Februar ale Detmnlder a8 » | 
hätten. Barbara Korn, die berufsm b uf ru 
» ‚„ und.- wel uff: ige erecht wira. “ie oi@defel- 
der aufführu i,' stellt Mi iu. Buff ei 
Lammer ielton stimmt 8 vi fi 4 
- Zergrirchen (4 | € Iidar möl Ye 
unsten n Leicht ‚„ Minden-Veltheim (tiber 
das Projekt einer Kreiseigenen ll1verbtrennung pe i 
Veltheim) und Dankersen (% vierung de: tur h 


Ki 


Vo 
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Ubi die nlog j ‘ ML ar 
ri .D ıYlur 
sinne. 

Die Dt +4 hat ei a% 


zeitig METER t i Vokel= una I 
chaf&ten. i nämlic ie bedauerlic 4 i 
W rn, I e & i uct 
diensten immur kummerlichen ini: 

Lrübe ein bes rar übre latsa, in chrietiichen - 
ti | eingeräumt war, Jdas eine selbttverstnndlit = 
zur Konfirmation wär, und vor allen, das wirklich benutzt 
wurde, wird immer stiefnütterlicher bekandelt! Wer "kann" 
denn noch einen Chorsl’ Daher sieht « er nı kontor iı 
St.äüarien, Kantor Arass, ®l ine bi} flicht an, " r 
Iohlklang in den kirchen" zu schaffen. E.ME 1.4. 

n letztennal: r&öch der verdiente Leiter des Stadterc] 
Dr. kK.’.venSeh ride r/,der am 1.4. von Mi 
eggeht, um als Ötaatsarchivrat em Veh, Staatsarchiv i 
zerlin-„Vshleı ne &£ Be Aufgode ı übern ‚ei 
yor seiner Abreisı ch m - i! -"j 
N vielen, geschickt L ve a ; 
2.0. noeh suerntebt ı t mehr E a 
t einen derartigen Andrang äuhörern hette ni 
rec] +, der Vortragende t scho: ınieht!-: iertı 
ine & Keil d bi ilfe vie] , 
nd Stühle au e7 } ıschaffen! 
Lin zeichen, welc sen Aueh: IB 
Archivret erfreute. Der Bsifall.-war sehr “ . 
Au nächsten Tage, 1.4. verabschit te eiı ;r. von © 
vo inen Mturbeitern an m | irku Atte, 
> irektör Dr.f{rieg und Dr.Ptrauch wer 
rachen ihı Pan ie Ar nnu tadt ; 
uo ec ri ns € SuRL il 
ungen ve it, nabnm an n inte | hi i- 
tunde teil und verlas unter Jberrei« E s Ambunms, 
vchivim: tor Zrandhorst zusan u tal1t hatt 
in paar Verse, die er hier wit i ie Ohronik einsetzt, 
um, des troekenen Ghroriktons auch me satt, dem av 
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päteren Lesi 1G 
nnen. | ute %, 
us 
u Bent" ' dem 4A] st 
2T v Sp1t m" 
ir Bild Br.v Sch er&. F al lautete S 
"Der Archivär" von spita EN 
"Herr Archivar! Herr Arcnivsar!t" at 
fi die Usmsell ‚zu itten un =-sBen; 
hat je i \ 4 Ds 
uf hoher Leiter eht er, bet 
von keinem beut rt, 
tu an Il; t y wit rdes 
u er zZ £ ö eh Ei oo 
ein b ont 2% 10, 
ein Bücher N, "arr,' ein ar 
ar ber uw; ee 1 fiue, 
V L’ C£ IL 1 y { 
it: 6 Eumors vi aube alt! 
vu EG I it I ch iio 16 
al lächer]li BR . talt! 
una der Berr AreHnivrat! 
Auch Sie chter über Büchersct ek, 
E { . 1 
och ungleich Spitzwegs 1 Kr1T% rn‘ 
vie ind ein «an it Wi es en, 
waren und bleiben urerhört modern! 
Selbstlos wirkend, regen Sie nur e 
ing’ £pPeillich Toner, :h niemsls ein mn! 
Der itzweg=Kauz und Sie sind Antipoden! 
nomsntik rt, hier kühle Ge} srHh! 
Beide erworhbner Schätzı ach: ustoden, 
Goch sie lebendig, jener sta tarrt! 
„enn jener schwindet, wer wird ihn verkisser 
tin blasser Schätten mehr im Reich der 5 ! 
nn o1: ndern, uben Sıe 8, wir wi B, 
ir an Iknen haber, ach’ und hatten! 
Ah, - 
/73 . 
% 2 DB vgl. Text und Fotos in der.W2 77 1.4.66. 
st klein “»anitei Stadteeschl 
T vom 2.4. “"Von'Pannys Ru Li 2 
uf 18t 8iı t de Bi] er Bi rt 
trıerter Au tz, der die >: f } 
Bismarek=Bundes schildert. 
Lin Vorläufer dieses Ei rckturmes in vi 
ner. Fionieren 198% erbauter 1zt er / ichtati 
1.1992 r, dargestellt ve Bismöreol rä 
st genau an en stelle ward 52 der 21 


rk, im ] = 
r a 
I @ ey - 
9 1; 
_ N) 
Fi h 
N } lant > 
i Iinv d DM. 2 
rG lan reffen F 1 ul- 
ı T 9 9 =: 
nt . 
Bi: & n 
in "ht . 
8t Kein " - = F 1 Tr 
1 ec n ;— 
ungen > | 
Id w, - ä 
n in- N 
in b [" 1 > 
ın 
n e., ie) 
} ] N. 
nt | 
> in Apel no um” 
rer von Jost-UÜ] - I! - - 
n Bil E | 
rn - Mindan". - 1 n | 
q no .h. | 
19a vo ’ % e 
n T n 
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Der Gemeinderat M S gat, Zu 
rufen zu 4 er 5 I: Weit ma 
arbeiten ii -teteil kru plötzli: 
85 stossen war, über dj te Gut 
u u ıtet haben N, Gt. MT ve 
ul Göld unserer Zeit - ll 
6! ie ei elle b atu als 
n% u ist irdu.ä 
In Letel € © i its ehrt 
icht? (MT 2.20., 
Dringende frobleme des kirchlich: ut am: 
Lebatte ,„ ai ich im Geme au er Andreas="% 
eine >ihe von Ffarrer lic} jiert 
versammelten, eu einem Berichtafi v ırı t 
Dortmund Stellung eehommen wurde. Die De tin 
Dorcthea Sölle hatte i N MU in x Ark-it 
"Kirchenref: y; nach "kirche such ausse 
er .kirche?!" er, | ein niebt 
Ye ; 7 
uU «dl beral { { G. 4 4tvı te 
Lie geh. KizEe u nde Na 
inste les. Ngl.W7n 1a Dis 
in r Hin lung Ä Aussenstehenden' 
Berichte aus * Geynhausen (1! Tenkiösch 
die Feuerwehr); Löhne ($+ K 
Nummen (Neue Zweigstel] r 
Minderne (Über die ru le). 
Wied drei Öberstuiienrät F t 
Ust Dr. Arn - r n } um, 
OStR. au 7 r Mi m , 
n £ re] re: 
Dazu UF vo ip? . WZ vor ! 


n);3 


Vo 


St 
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Langweiliges Inter ji h A 
| 28 i u ige n zschi _ 
en -eitun Tr ver ”“e] er 
1H- v intı A 
BE 
In DEV Ad Schlachthof. 
es sheric { 
In MH. % an ing de ei i 
Schulwettt ch. 
Bert er Sol \ &G 
ı lef mit gr a 
ae Beim rau.#r. 
t im Sinn ! ; h1j 15 l 
. tet al a ig i e 
(In katti dem Anecht ist 1 8 op 
& kapi isten, Buntile bar gt 1 
Der nun zu | rech: Vortyrar ist besonde en 
wert * gerson lortragenden - Nikolaus Ehlert, 
Berufsdiplomet, von 19€ - 19 bei r deutschen Bot 
Schaft in M_ skau - und dann wegen g geı ten The - 
"Die Sowjetunion 7 Jahre Img als Diplomat erlekt"! 
Die Zuhörer, die Schuler der BOS en von der Tendenz de: 
Vortraes, dass nämlich die “seit gegen di: tunie 
beite, beeindruc teew en sein, aber unsereiner hat malc 
tendenziösen Farulen schon zu oft erlebt, s] a8 er 
noch pl ind2i: Glau he en ze! 
Ausführliche Rezension des Vortrags, der "-ube" g Lon- 
net ist - dem Stil nach verkirgt eic jshiäter v u? 
lich ein Primaner, ein ditglied der MV (?) - in 2 R 
Alt=Minden ! "bk" (=Darbara Korn) hat einmal 1 
ZJeitungsbänden geblättert ui laudert zu 
früchte i m ter Weise. Ta UT 7.4. Aber wichtiger 
ind ihre Bil I Die t rt iv 5 
ru v | in Bi te F 
ier Sammlung \ Albert entstsi n 
Die Bildmsterial ist ebenso wertvöll, wie die von 
emaligen Photögrfaphen Fape deı rchiv üt Te 


4 FR De] ur ‚e ative . 


Wi 
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Ausser einer eingehenden Schiläeru feier, 
it ae chule 1-14. ! Nr A353 
4 | Dorn u h veranstaltete, 
und einem. Aufruf des Bir mei; zur Det 
Besuch der vom 16.-24.4.stattfir der Ausstellung "Blumen, 
Hein ode" enthält die gl. r.&2 der WZ von 7.4. 
einen Jericht üke de eiteren Ausbau #r a | R 
jeren Fü: un ein neues, nämlich .dı "'yeı | erbsu" 
erweitert rden wird. 
Die im MT von 7.4. abgebil ‚en Neuen hi 
neuen Wohnviertel von er te verd Inuster- 
beispiel moderner städtebaulicher Antwick inet. 
Prognos s Chr ex: näch Jehren d men si usa- 
lich Zinden! Wetten?) 
Yaschinen« satz bewirkt einen deukli ichtbar w ai 


Strukturwandel ir r Zigarreni Rt zig, immer nı 

als wichtiger »i chaft: t in twentfalen fir 

'ichtig 8 r Be] ‚am BT 81. UP, al est- 
llung, da e, Ihstve äindliche Ver r 


“erstell von mE von \ Kt 


jer “and yreit 1% 


aufgehobi Ort Ist U e: 
Ganech eine immer "st ere & nderung von Zigärre rbei- 
tern trzustelle: ewe! Ist. 
Steht die "Bingllederuo Iischer Bezirke!" etwa .ier Keg,. 
Bez. Kobleng, Trier, r des  Sasr ; im bevor? 
Die Fra er Heft" werden immer wied aufre- 
worfen; im Falle Wertfalen würde die Bin er 
rheinischer bazirke 8 &i fi} = führen 3 
Ostwestfalen Imker mel au einen tiiol} A ıl 


Err 1 
li 44 


Weatens ı rge uf in ® 


JeT ı rV Bla L€ zen ha ;% b| i r mine ur 
mi gen krfolg b ‚ ass kusikl n in: Ki 2 ic 
'eı altung rege) iger. n eleben. t 

in ser Fesesi eit sche se rni beit melır sonanz 
finden. Bach=kantaten, le der Natt] = 

ebenso üßı bi tragen babe; 6 2 k 


und-der Sclisten. Ursuls Stüve, (Alt),Knut Lohusnn (Bass/, 
(Di ritom ö j Ir»4 =] sete r=Isen! Bu y 
Rezension MT 7.4 


Gerha u orv 


2 Iılı 


ersanıder irg £ sass 


Vgl die 


St Koge £ 


St 
459 
fi , 
459% 
Vetter 


NEO 


ei 
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"Deutsche Literatur im heutigen Fran reich" - das b& 
ernickt nech "Kogge" an ch "Mindex" n rnicht; 
aber der kogge=Autor Dr.Hor schumächer, r in Pär 
r techn. Hochschule deutsche Literätur lehrt, hat j b 
Paris ein Po dı uUmsaxe p-r c h - veräanetaltet, bei 
dem die wechs« eitige Zeeinfiu: a deussı e 
Literatur u ie Rolle es Übe | Vermit 
Yorderg£rui tand. ort er erbt-i: On TER 
selbst einen Pührliicht ericht über die | : 
Bericht Aus Friedewalde \Partg ler & 1% ubäau 
Gemeindehauses. U;t Bild. 
a5 arte "ächtrastau t Zirwas ist kein ver- 
unden; es Ausste sie! in die Strasse nt d L.n- 
nstras e - o lang h eht ı lich behin- 
ert hätte, zurückziehen, besteht ab enn auch u er 
teitufg & € sproc es Nacht i iter! Heil’ 
uch die richti "Wirtschaft" bleikt . tes h. die @r 
conjunktur zumal im EB oteht unve ert fort. 
Die drei letzt: „elgunge 1 W2.9.4. 
bin vom Wetter bi natietesOgt’iern ie Mindener 
heute wie vor 150 Jahren'hinaus - blos: | u t =E e 
ingen"Pvor'a 1oPr H zur "Dust" a WZ schildert di: 
Erhalungsstätte der Mindener im vor rn hun fi 
genannten "guten,älten Zeit", die bloss nicht "ut ut wär 


wie die heutige, aber sonst alles andere als "gut" wer! - 


und vergleicht das’ Damals mit dem Heute: "Ostern 19658 r 


das Fest der Erholung" schreibt sie und fährt fort: "tröt 
ren di tr er erlastät”"! Ustern 1: ie a1 AR: 
April und-brechte nach eine: itlieh wi u erneri- 
chen Närz rmo ui sonr it. Vg1mMZ .ünd MP’ 12.4: 

Keine Zeugen alters zeiten", dern im “epenteil, 
verhältni SAIg Jung Ind die "rätselhärten" St 1ı 8- 
am Wesertoör! Der Fu Tiset we Hoi teıNm. 
in Bincner hatte vor ie u üle e nat f er 

kunft uf a ei 1 

& Ft uf: e zur Beschic { % n 
Iungaäahen eines Lesers, dass die .ı.2um alten Hau 
To! Tten und dis € ch! s 


Ki 
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ni R ı71 P ve ee rl 
velt Foto von langen "uf PP t s 
Der Ver B ‘u rpe Do, VR te 
inen Ustermärach, r oT in Mi 358 
lauf der höchst diszipliniert v ufen: ae 
den, & von Gr: Bl, ub 
\USA)Jun NM 38 ischen icht: 5 ui 
Pobi us Gi auf dem Marti ur? h nü _ 
ter jie Sinnlı eit Kri undder - 
i +3 711 7 
v 7 
schen in der v r ei 
Stadt - 8.92 ’ u tthäus .Wi} 
and i it ‚Stıel en 
tatt2 Val a7 4. 
Ir f ig. T 1 run Tr: 5 
menden Barocke ig: er ale 
ch et. 3 lte W 
twestfalen, ıerovi be 1% 
er] stellu 4 er ur 6, 
Meistor kenke Banabrück 5 atte. 
Vei,. Mi von 9. Tert Bild). 
Dem Beginn dt Bommer=Neserschiffahrt mit der "weiss lott: 
am karfreitag - "natürlich" re es debei I. 
‚enfalls der Zwischenleeru r bammeltüchre zum #e 
DGzZRS in der Fischerkneipe "Zum alten Fischerhäu in Fet ha- 
en, € er Ki % r So: in 
u e - nb,. eine wir! tutge! Im _ 
apa ichen = et t vor ‚ol tnielt , t Li 
ıri 1 ht kei), 
9,7 reitu n set: Pür ah eä 
Sschüt fest am Y,.-12.Juni widmet BT x 0.4. tigt 
ufmer! elt. --- 


Arim Die rwürdige Bückebarger Stadtk »#on der (Yhlse. 1 
ein verbrecherischer ı c f ewissenlos: B stiiter rt- 


volle leile des- Inne: vernichtete, u jeren Wiederherste llu 
IL erst im 3t 5 beendet Tr ı(vel Chronik 1965 3.253), ist 
von Branstifter eitgesucht wor . Am Karfreit 
.1.854.1966, 'entdeck man den Erand, und wieder war das Aus- 
des Schadens so gross, d j ienovieru lieder 
100000 DM erfördern wird! (Vgl-MT'9.4,) 


*n der valhres tver Lis ckhu - ride 5 erst 
IE reudenfeuers auf-der Bismercksäule »m- Jahrestage der Leipziger 
Völkerschlaecht .1Y.1902 besorders gedacht. Bine histori 
keminisgunz ,„ mehr nicht, sber Welche deutschen 3 
danit verkı it! m \ hi 
Arei Rothenuffeln (Crünadung eiı RK=Grtevere 
r 


a ın cer gleiche unner 72 a Titel] 


schuttlie: jeckt irde! ber ven Pfund u = Er 
0 tammenden "uckes ichtet u, a. 
Hebent sua fate libelii ! 
Vk jer Schiffsverkehr , üie Benutzung der Schleusen 
eilse am last rassfnkreuz im vchre 5 werden in einer ku 
bbersicht geschildi ‚„ dit ie W2 vom 15.4. vert‘fentlieht. 
ch Hier Au ei ssahlen: 1: 0 Schiffe ut ö 2 
m 53,n il. + wurden an % tern ulfgesch] e 
fh Die Gosthe=-Freilichtbühne sp.elt in diene as vun eine 
(ar inbekannten Autır auAa der Shrkespearezeit tenmerde 3 
dons verl: rener u hn" und als % chenspiel 
Kreis Die WZ zeigt im B.1Gde s nele Antshaus in Hartum. Allera? 
AL4 jeht es dort noch sehr Hnäch "Baustelle" aut f äeı 
4 noch manches zu N, t ler neue rkl,ch beiopfen wer 


8: Einen anderen "bauplät aigt ein Bild ij T gl.#»at 
At 5  Norädw stbad; es soil "in diesen nmer färtig, aber near v 
1967 ut r sein: 


anlasste- die Schwimm= un ervereine in Minden, 


VL - ıtlonell AnWE DE un u = . S I U vi k . 


St Y Zur, Zeit fi t in Kinden vom 12.-17.4. eine Tagung der 
\ ordaeut: n- Vor= und Frühgeschig forschı att. 

. = - \ 
A Über ihre Themen, r&e! } ! ite ’ f {u vel. 


NT v 18.8: 


Pt «® Die ötiftsallee fü in lesen chen, um Je 


„ösli Juch ein Stück Vorkereituns der sliner Jabils unstnge jet 


ue, Betreuung. der Köslin=Stube in Stsdterchiv. 2er A 


al Zineg, „Jjes Winuener Ornithologe wird, | 
is. zun Treffen Ger Kösliner noch reichhaltızer 
u snziehender Zi ehen. suchen! Ewald Lenski heisst er, + 
sch bei vie} y i Fiil gen, sei 
i F dl n, 1: \ 
Ihre Prl bi i } L vol a 
Arei n gie vweschich e8 meine j des £ len Jetzt Se- 
'trebungt erirnerrL, eän Bi n II zur Aubri 
euer strassenschi} hrien; rn |] Lt Ir= Uü j 


c+ 
ES 


AK eländensı 1; Willy Bilah berichte 
ET ven 19.4. 
seit dem 18.3.66 führt unser ch 


"Minde er Iuseun. für Ye chichte, “andes= un Ve unde : | 


be) 
N 


168 bisher "Heimatmuseum". Beschluss des kulturausschusses dt 

Stadt im Binvi ehren mit dem’ dı Krei; . | 

V Im Y’ vom 14: 4.- LAIlE weg seiner eiwswendt httit] ö 
Fot f, das die neuen Natriureleanpf rl oberen- Vorb#efer 

fg de chschtschleu in. Tätigkeit tet. 


„leichzeitig weist in Au | Neue 
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Wi Auf einer Tagung des Arbeitskreises Schu und Wirtschaft in 
Räumen der Firms Deter in Schnathoarst Ars Lübbecke wurde er 
Lage de Z2.ig8garrefA nd estrı e Im Bindener Kreist 
festgestellt, dass di r Industriezweig nach immer "ec! 
110 Chancen" bietet; zwaı innte der Sachwichs atäı r in — Die 
jungen ıeutbe enden sic ehr anderen Industri za - 
ie Tatsache, ss sich die *saschinenherstellting vo | rı 
gegenüber der bisher vorherraol jen srdärbeit immer mehr durch- 
etzt, Bietet eiden gewiss Au e gel KT n 14.4. 
Vk Die Arbeiten zum Au u dar hbisharij "nehelfamässigeen + 'ehrt 
Ar n der Autobehn bei Vennebeck gehen zügig vorän; man |} bt, si 
bis zum Beginn der Hauptreisezeit fertigstelien zu nen: 


Kreis _ Berichte aus Lahde ( Strassenbsuarbteiten), Hausberge (Einführu 


es Verwaltui beramtiianns Heinrich Schmidt als Erster Bei a 


neter ), Cberiübbe (Neue Filiale der Kreissparkasse mit Auto- 
chalter und Tags u “acht=Trescr), Wulferdingsen (Ausbeu 

Gemeindezentrums). WZ vom 15.4. 

Deszleichen nach dem UT vom 16.4. Seelenflä (Wirtachsftswegeheu 

und Jössen (Sckulbus) 

Pamal Tod Jes auch in Minden wonlbeksnnten "Seetrufels" Glaf Felix 


LucKner 1! Erinnerungen an ihn und Würöigun MT 195.4. 


= Dass MT vom 16.4. entkh t die erste NHittellung vom Abschie 


Donpropstes Farens en, der Minden verlassen wird u r 
25. 4. im Kleinen Kathaus l dureh Überreichung des Ehrenrirgs 
er stadt Kinden besonders geehrt werden soll. Darüber ter. 


Wetter Ein ziemlich sussichtsloser, und dennoch sekr zu begrüssender 
Versuch soll hier festgehalten werden. \egen des starken Kalte- 
einkruchs bahrt sich eine Katastronhe i r Vogelwelt, beeson- 


5 
Ü 
E 
> 
IH 
R 


uater den zu früh heixzige 


PM 44 stsdıog wurgen & inige Pi ac] ı bi person: i wol .e irlzcer an 
| 


en. kan will versuchen, sie in wärmere Gegenden zu # £ - 
e ' - 2 
tieren. ug rt. freisvulassen.. Ob 5 elückt? ei — die 
weree der. Tierche ist dennoch vi \0de uro 


bedroht. Vgl UTI6.4. Aut, war mager. Yu WE ARY,A3IE 


Th yu 


St 
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Ausser einem Potoäuf der Titelseite ,„ das ei . frükling 
1966 dureh eine Aufnahm ea BZA=Gebäut im Schnee, im 
Verdergrunde schnet eckte plühende Forsytäien ist, 
berichtet dass MT v 16.4. voh einem Kanzlers Weide 


ausgestellten Modell der neuen Schule In den Bärenlämpen, 
ferner von elner mü alisthen Darbietung in Baus der du 
vor. einem nicht sehr 28| lreichen jugenälichem Vubhlikunm 
spielte Marek Bobe t h »*lavtermusik aus ei 
Jahrhunderten. Familiäre Beziehungen haben de ungen 
Dozenten an der kusikhochschule ir est=Berlin nach %i 
geführt. Was er t und wie er bot, ı 
m.oü. (=Nax Qusre vom MT. 
schliesslich kü t gie VoIiIkBı n n'’if 
letzten Aufführtag: jleser Spielzeit an. 
sie er Au Kellıu.naä& : "Blumen, | 
ile vu 18:-2.2. E} er: e viele De | 
1 - und, w n her 582156; henpelockt hat! 
1et vor #ll | bel= und te1 Be, c 
1 uc f = nicht nu uf "yen" te, 
hat, un das gleich vi I s lle i t 
traffen, au: e Verkäufer. weren me Bl ıfrieden. ©ie 
am aber Huch, von 'uer: herrlichen Bi balle 1 u 
letzten Zelt sehenswert: Vgl das & tk Tu.#Z SO 
iesgl. die WW, e in der N. 18-4... 1 er U 
ober ante ell der Volk hule 1" den Bi I y 
er d ‚l1avierkönzert von NM.Bobeth, vor tevarste 
chie vues ir ten Farehsen usw. berichtet: 


Di DGzZES erstattet einen 
BSeenat=Patenboote 


Leistungen der 


"TMeser" mit 


Rettungserfolgen bei den Lihnsftzen 1965 und im 1.Viertel 
1966. Vgl WZ 90 vom 19.4. 

In Jahrgang 1965 der Chrorik 8.264 wurde von & ubü 
fall auf eine in Mind wohnende Studienrätin su ı ters- 
hägen in den frühen \ nstunde I ic 
Nunmehr ae diest Verbrechen wit hren Jugendgefät 
gesühnt. Eine mi! trefe siol ıer latsäache, 

er Attentäter es nur Äufällen zu verdanken hatte, 

dem Anschl: kei urde. Aber rach vieles zug 


Mindener 


genauen Ang 


stolzen Jakhı 


espericht be] i 


ben nach Daten und 


"1.H. Meier" 


einzelnen 


und 


den 


ala 


Ind 


Abk 


Ki, Schu 


Age 
Kreis 


zugunsteg des Verbrechers, so wen dei Lat t 
eneigt ist, lies mit dem Kante] - Liebe zuzudeoken: 
ie notvolle Juge: des Yäters, seine KHeue, dit elbat- 

gestellung be} er Polizei nocl m gleich ‚are, bosch- 

losigkeilt, inger und Verzweiflung. Genaurr be: Tiehnt 


en fall das MT von AR 


Hier keine sufbauc e Industrie, ndern eine’ zers1 ende! 
Die Vverschrottung alter Iokomotiven im Auft 

der Eunussbahn durch die Mindener Yırna Berg. Bilder 

und Text MT 19.4. 


32 Diskonissen des Sälem-Autterhäuses haben unte der 


Führung vor setor Dr.”reyer eine eli ach Palästins 
sngetreten, besser nach Isreel; es sollen nicht nur i}i- 
stätten der Ghristenheit, 8: ern auch die Aufhbaulei- 


tungen des jungen jlsrsaeiitischen Ktaates besucht werden! 
DieBieryp o.H1l ec kul ee. ist nech Schneller it 

urch einendrisngend notwenfigen Ankeu aus Fertigteil 
erweitert worden; sie plstzste abor Auch sch n sozus 


aus allen N=hten! 


ipöffnung des Ersten Schulkindergarteı er Staät. Mi 
zunächet in der Jdeideschule am 20.4.106£C. 


ae eh drei Ereignissen 8.MT 19.4. uni z%. 81.528 
Mın.a 

Bine 100= jährige £inwohnerin von U lin „Frau Irene, 

urde gefeiert und rch den lanürat Sckonhofer ' 

Stnlich geehrt. UT 19.4.1 ur an un herum Ar leg 
Für die Aufführungen des "Verlor | 87 ı und des 
Märchenppiels "Dornröschen" 1! er Goatkes il bb 

ind die Froben im vollen “ange. \ .zu bei | 19.4. 
Am Kiehen bei Südhemmern wurde urch den sserbesch« ff 
fungsverband eine berre Punpart u a5» 38 


Betrieb geneomm : ME 2:4: 


he 


St korüwestieut: ee BL oT SL u; hesı 
hin In, ae OT iu u G& Museum. Es war dic 4, sei 
Verbandes; sie hatte in Hosmeln stattgefunden, u er 2 


7 | r Porta und ı der Stadt Minden r nu 


j M ” ‚Alon gl 
susfübrlic Schi eBuc} e 
ichtigsten Fersönlichkeiten durc ie esse -— MT En. 
durfte hie l geı rn. 

Mi.-Berlir Bine ststtliche Delegati der, Mindener Stadtverwsltu 
weilte 8 Isge zu eirem Vegenbesuch in der mit Mi 
engverbun vom €E Berlin-"ilmersüt 2 ul 

Ya 5 lehrreiche, sber selir anst de &eige ge n sein, 

esichtigt il A: itzunger Te 
schaft!icz ran 11 t - e 

er 88 t- nieht teilnshm, 168 auf le -eitungeberi 

Et ie ua We .ıh.- Bi 
»otc von A | - 

vc L] rtv ‘ ! 


:tter sach kKelt nbruch nec! tern je t 90] 


er; ar! Aber der 19.4. Hat wonl ar ns 
IR St bracht. ; Wasser sc} t Yafgsaı | ! 
St 8 At rtsausganı r Königstr: co] ieder ein * 
N \e Strassen ei ste ug 
Th Die Volkel e Tührte Schillers Don % r 1 

Scha& iel uxhaven uf. "Ein Schiller=-Atk ; 
je man ihr 108 nscht" iberschreibt der unrehannti 
179 ent etwa ertri n ac) } 
r der Bexi "Ri ui et w Se 
beschnitten sben. Immerhin: erfı ich ist, 7 } 
inmal der V | ‚„ die chst mM i 
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Auch in diesem Jahre werden die Schulanfänger, um sie im Ver- 
kehr zu schützen, mit gelben Kappen ausgerüstet. WZ 22.4. 


Pfarrer Heinrich Waldeck, der neue Pfarrer an der Kir- 
che in Todtenhausen, der schon einige Monate zur Unterstützung 
des sehr belasteten Pfarrers Jungkurt in Todtenhausen tätig 

ist, wird am 24.4. feierlich ordiniert. Eine kurze Biogra- 

phie dieses aus der Erweckungsbewegung stammenden Geistlichen. 
- seine theologische Richtung weist auf den berühmten Pfarrer 
J.4ch’Volkening in der Mitte des vorigen Jahrhundert zurück - 


findet sich gleichfalls in der WZ vom 22.4. 


Gleichfalls in die Vergangenheit zurück weist die Nummer 93 

der WZ vom 22.4. duch eine kleine Bildfolge , die Lisbergen | 
und die Weserbrücke - die sog. "Petersen=#rücke " genannt 
nach einem der letzten Vorkriegslandrät des Kreises Minden - 

und zweitens die Mitteilung, dass die am 10.8.1900 in Betrieb 
am 22.4.1966 ihren Betrieb 
ugunsten des Bus=fetriebes. 


genommene Kleinbahn Herford - Enger 
eingestellt hat, natürlich 


Berichte aus Gorspen-Vahlsen (Seminar der tandjugend über das 

Rassenproblem), Nordhemmern (Schulfragen’, Diepenau (Abwasser- 
kanalisierung) und Eickhorst (Verschönerung des Vorftbildes) . 

stmtlich, MIı.2D .4- 


KK=Kreismeisterschaften 1966 in Minden auf den Schiessständen 


Königstor und Minderheide. drei neue Kreisrekorde. MT 20.4. 


"Angaben einer alten Chrorik" ..."so urteilt eine alte Chronik" 
Die Angaben des MT 22.4. über den Friedhof und die Friedhofs- 
sind leider sehr ungenau; es ist 


kapelle in Stolzenau 
leider daraus nicht zu ersehen, um was für eine "alte Chronik" j 
es sich handelt. ie kurze Keportage behandelt die Geschichte 
dieses angeblich schon in vorchristlicher “eit vorhanden gewese- 
nen Begräbnisplatzes. 
Ergänzung zu S.82 : Einen detaillierten Bericht über die Reise 
von 25 Mindener Herren des Rates und der Verwaltung nach Berlin 
bringt das MT vom 22,4. 
an der Spree" nennt die Zeitung @rese Rise, 


"Das vierte Seminar der Stadt Minden 
(Heute ist beinahe 
Jede Informationste&se und jede mit einer Diskussion verbundene 
Vortragsveranstaltung ein - "Seminar"!) 
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wi B Eine Zwi sche ntil san z der Handelskammer, die das 
MT 93 vom 22.4. veröffentlicht, trägt fettgedruckt die 
Überschrift: "Bautätigkeit läuft jetzt auf vollen Touren ! 
Das klingt sehr optimistisch und nach "Yirtschaftswunger!" 

[86 Liest man abe” den ganzen "ericht, so wird der Optimismus 
sehr gedämpft! Hauptwarnzeichen sind überall der Nangel 
am Nachwuchs und die Erschwerung der Wirtschaftslage durch 
die hohen Steuern, die Erhöhung der Postgebühren und die 
rücksichtslosen Forderunen der Arbeitnehmen nach mehr 
Lohn und verkürzte Arbeitszeit. Die Arbeitgeber wehren 
sich mit Recht gegen die Masslosigkeit dieser Forderungen! 
- Der Chronist nimmt keine Yartei, aber er sorgt sich um 
die Zukunft’Fach der Lektüre dieser Zwischenbilanz eine, 
wie mir scheint, sehr berechtigte Sorge! 


Sport In der Scharnschänke fand eine Jahreshauptversammäung des 
Mindener Stadt=Turn= und Sportverbandes statt. Schilderung 

re im MT 20.4. Facit: I„ Minden ist der Bau von Sportstätten 
vorbildlich: Hallenbad, Stadion, T,rnhalle auf dem Königs- 
platz, Mehrzwecksporthalle bei der Kreisberufsschule, 


, 
] 


Sommerbad beim Stadion und Nordwestbad, das im "au ist. 
Ferner muss das rege sportliche Leben in den Vereinen her- 
vorgehoben werden! Aurz : "Der "Goldene Plan" ist in &inden 
bald erfüllt"! 


Heimat- | 

blätter Das Erscheinen von Nr.3/4 dr Mindener Heimatklätter 

im April sei zunächst kurz registriert. Inhalt: 1) Die Vor- 

fahren des !rofessors *ranz Boas. Verfasser der ner 

er von Ninster , Dr.B.Brilling. 2) Margit Krieg, Vom Miniener | 
Mappe \ Hudewesen. 3) Dr.Grossman n , Bad Oeynhausen 1849; und 


Nachrichten zur Mindener Stadtgeschichte , aus *eichenpre- 
digten gesammelt. und Beate Elisabeth Bessel; 4) Dr.“tto 
Schnettler, "Eine Einladung zur Gründungsfeier der Universi- 


tät Rinteln am 17.7.1621. Auch diese Nummer ist noch von 
Dr.von Schröder redigiert, sein Name ist freilich nicht ge- | 
nanntg aber - ich weiss es mıxzhk! 
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Ein stimmungsvolles Bild auf der er»ten Seite des MT vom 23. 
April "Dompropst Parensen nimmt Abschied von Minden" zeigt 
den Geistlichen vor dem berühmten Mindener Kreuz im Dom vor 
dem Hintergrund einer Rosette der “stseite des Doms; und die 
1.Seite des Innenblattes eine Schilderung des Lebenswerkes, 
mit einem Bild, das den Propst im Kreuzgarten vor dem präch- 
tigen Massfenster der Westwand. Von der Stadt erhielt er als 
Zweiter - der erste ist bekanntlich “berbaurat Gelderblom - 
den Ehrenring der Stadt, und der Dombauverein überreichte ihm 
als Abschiedsgeschank eine Reproduktion eines Gemäldes des 
Meisters Bertram von Minden: "Die Heilige Familie". 
(Der Ctronist bemerkt für spätere Leser der Chronik ausdrüdk- 
lich, dass er nicht katholisch ist, dass aber die Fersönlich- 
keit d s scheidenden Dompropstes auf ihn einen so grossen 
Eindruck gemacht hat, dass er ihm diese ehrenden “eilen 
auch in der Chronik widmen muss!) 
Der Film gleitet weiter. Am gleichen Tage erschien in der WZ 
ein Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr. 
Über die Schulungen und Lehrgänge im Jahre 1445, über Prü- 
fungen und Beförderungen, über Einsätze und Ausrüstungen , 
über die Vervollständigung des Wagen= und Geröteparks gibt 
der Bericht, den man nachlesen möge - WZ 94 vom 25.4. - 


Rechenschaft. 


in einer grossen Feierstunde im Gr.Pathaussaal am 22.4. 

wurden 281 kaufmännische “ehrlinge, die ihre Ausbildungszeit 
absolviert hatten, summarisch freigesprochen. Sprecher waren 
der Vorsitzerde des regionalen Prüfungsausschusses Direktor 
Flessner, der +eiter des Instituts für politische Bildung in 
Bad VYeynhausen \Wert Jans, der Vizepräsident der Industrie= und 
Handelskammer Ronicke u.andere Herren der Stadtverwaltung. 

Vgl die ausführliche Schilderung im MT vom 23.4. 


Über den *aum= und Waldbestand im Kreise Minden hat der leiter 
des Forstamts Lübbecke Werner Grandjot eine Reihe von Auf- 
sätzen geschrieben, deren Veröffentlichung im MT vom 23.4. 
beginnt. Danach sind, um hier nur ein paar ”ahlen zu nennen, 
58% des gesamten Waläbestan s in *rivathand, Unser Wald ist 
also überwiegend Bauernwald. #s gibt in unserem Bezirk nur 
5200 ha Wald, das sind nur 8% bewrldete Fläche. Staatlicher 
Wald (fiskalischer W-1d) sind das Heisterholz, der &incener 
Wald und der Südhang des Wiehengetirges. Vr1 MT 94 vom 253.4. 
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wi Eine neue Filiale der Kreissparkasse wurde am 25.4. inEl- 4 
Aal dag sen eröffnet. 
In Hausberge wird der Schwarze Brink im Zuge des 
Ausbaus d:r Hausberger Hauptstrasse instandgesetzt. 
zu beidem s.UT 94 vom 25.3. 
Schu -.Aus dem Kreise: Geschäftsbericht der Spadaka Feimsen. 
is Die festsetzu:g des Äurzschuljahres wegen des Schuljahrsbeginns 
UL im Herbst wirft verschiedene “robleme auf: z., wie wird es 
mit der Festlegung der Ferien: »ind Farienreisen in diesem 
Jahre noch möglich’ Wie steht es mit der Festsetzung der 
Tagegelder bei Schulferienfahrten? Vgl dazu WZ 95 v. 25.4. 


Die VHS (Volkshochschule) hat ihr Sommersemester begonnen. | 
und zwar 1m 28.4. “ericht über die kurse und Vorlesungen in | 


knapper Form im WZ gl.är. 


Schu Für die I=Männchen, die Schulanfänger in Minden beginnt die 
49/4 "saure" Arbeit am 20.4. "s."Erster Schultag für 700 Schulan- 


| 
fänger. s.MT vom 21.4. 
| 
i 


Konzert Im letzten städtischen kammerkonzertam 20.4. spielte das 
1dao Pariser erennin=Quartet t im Stadttheater 


- Irrtum! im Grossen Rathaussaal! -. Malte Quarg rezensierte 


das Konzert. Vgl dessen Pericht im MT vom 21.4. 


St Einen abschliessenden Bericht über die nun beendete Aus- 
AL stellung auf Kanzlers Weile "Blumen, Heim und Mode" bringt 
das NUT vom 25.4. Die Zahl von mehr als 80 000 Besuchern 


bewegist den unerwartet grossen Erfol&ß der Ausstellung. 


V "Ha - Mi - Ha - Ha" d.h. Hamburg - Minden - Hannover - Hameln 
ist die "verständliche Abkürzung für die Interessengemeinschaf: 
der kisenbahnfreunde und Wodelleisenbahner, die am Sonnabend 
23,4. eine Kleinbahnbummelfahrt auf der Strecke Minden-"chte- 

1 Minden-Kleinenbremen- Minden unternahmen, ein vereinsinternes 
Vergnügen, das aber wegen der &ahl der *eilnehmer und der 


gewählten "Riesen"strecke bemerkenswert war. 
Geschildert wird diese vergnügliche Bummelfahrt im MT 
von" 25.4. 


Sport 
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Ein kleiner Teil des Snorts unserer Tage ist das in Jäger- 
kreisen besonders betriebener Sport: das Tontauben 
schiessen . Im Dsenste dieses Sports hat die Kreis- 
jagägruppe Minden im Heisterholz einen neuen Jontauben- 
‚gl MT 25.4. 


Ein fahrbares Vermittlungsamt, das zunächst in der Stifts- 


schiessstand seiner Bestimmung übergeben. 


allee aufgestellt wurde, soll dem Fernmeldeamt Mitte eine 
fühlbare Entlastung bringen. Bel WZ 26.4. 


Mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichret wurde am 25.4. 
einer der ältesten Einwohner unserer Stadt, der aus ÜOber- 
schlesien stammende Bergbauingenieur und Fabr!ikant 

Hans Kirchner. Kurze Biographie und Darstellung 
seiner Verdienste um die Vertriebenen in WZ 96 
Der neugewählte Pfarrer von St.Kartini Verner Dross 
wird am 8.5.durch Superintendent Hevendehl in sein Amt 
MT 26.4. 
Zum Austrag einer humorvoller 
Student H,ortt Günther 


24.4. in voller Ritterrüsturng (!), die er sich aus Schloss 


eingeführt werden. 
Wette 
aus Veltheim am Sonntag 


marschierte (er 


Petershagen entliehen hatte, von Petershagen nach Velt- 


heim in in 6 Stunden! Grosse Sensatio‘ unterwegs, wie man 


sich denken kann! #ild und schilderung MT 26.4. 


Dem am 27.4.1916 verstorbenen Schöpfer des Portadenkmals 
Sehmiıt z widmet das NT vom 27.4. 
den Erinnerungsartikel (mit Bild’. 


Bruno einen ehren- 
Die Vierte Kompanie desBürgerbataillons 
weihte am 29.4. im G„,ossen fathaussaal eine neue Fahne. 


Der jetzt vorgelegte Jahresbericht der Gemeinnüt- 
z ige n " Siedlungs= und Wohnungsgenossenschaft kann | 

zwar auf grosse #rfolge im Jahre 1965 hinweisen, ist aber 
doch ziemlich pessimistisch gehalten: die steigenden “au- 
platzpreise und die drohende - manche sagen’ schon im 
Gange befindliche - Inflation und Geldentwertung beginnt 
die Baulust und das Bauen=Können fühlbar zu hemmen’ 


Vgl MT vom 27.4. 


Die Vogelschutzgruppe Minden unternahm eine Excursion 
zum Dümmer. Ihr rühriger Führer Lwald +enski berichtet 
darüber im MT gl."r. 
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Hille ( Fortschreitende Bautätihkeit: z.Z+. hat das Dorf 

770 vebäude !) MT 26.4. 

Zur Vollendung seines 85.tebensjahres widmet die WZ vcnm 

27.4. dem (1881) geborenen Frof.*r.Wilhelım Herring |! 
einen Aufsatz, der den früheren Direktor des ”eminars für 
Politik, das sich nachher zur Hochschule für Folitik in 
“erlin weiterentwickein sollte, einen ehrenden /ufsatz. 
Herring ist der &ann gewesen, der im Dienste des Thüringi- 
schen Staatsministeriums das dortige Perufs= und Berufsfach- 
schulwesen aufbaute, der nach dem Zusammenbruch in Ninden 
der Entnazifizierungskommission mit Umsicht und menschli- 
chem Verständnis vorstand, und der als Erster schon 1947 
der Gründung einer ostwestfälischen Universität - er dachte 
damals an Minden als ihrem Sitz - das Wort redete. "eute 
verbringt er in der Wilhelmstr.11 se nen Lebensabend. 


Laienspieler in Oberlübbe führten im Sport= und Jugendheim 
die literarisch herzliche unbedeutende , aber wirkungsvolle 
Komödie "Flitterwochen" ven Paul Nelwig auf. WZ 98 


Prof. Dr. Vasterling sprach im G„ossen Rathaussaal vor 
einer zahlreichen Hörerschaft über "Fyrauenleiden - Krebs", 


| 
Für den grossen ärfolg seines Vortrags s richt die *atsache, | 


1 


dass er am M.ntag2.5. wiederholt werden musste. WZ 28.4. | 


Im Vortragssaal des Museums sprach Dipl.Ing. Dillschneider | 
aus Bremen über das brennende Thema der Altstadt - | 
sanie rung . Am Beispiel Bremens zeigte er in fesseln‘ 
der und überzeugender Weise, wie man bei der Umgestaltung 
alter Städte Tradition und “oderne sehr wohl miteinander 
verknüpfen kann. "Retten und erhalten Sie Ihre \ltstadt" 

rief er den Mindenern zu, und nachher im Gespräch, stimmte 

er dem “edicht des Chronisten zu, der schon 1965,s.Chr.S &9 
geschrieben hatte: "Altstadtsanierung, das ist die *arole‘' 
Misstrauisch nur vernimmt sie der Chronist!/ VYb denn aus 
unsrer Wesermetropole / die Altstadt eonfach wegzudenken 


ist?" 
E„weiterungsbau der Schule Mindener Wald, WZ gl1."r.29.4. 
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Alle hisher zitierten Belege stammten aus dem MT und der 
WZ. Die dritte Igkalzeitungs M.ndens, die ıe ı «@ 
Presse, das offizielle Organ der Sogialdemokrati 
schen Partei, wird scheinbar von mir ignoriert. “ch muss 
das erklären: diese Zeitung hat bisher von der Arbeit des 
Chronisten so ggut wie gar keine Notiz genommen und meine 
wiederho&t vorgetragene Bitte, der Chronik auch Freiexen- 
plare zur Verfügung zu stellen, nicht beachtet. Ich möchte 
daher , damit auch diese Zeitung in der Chronik zu Wort 
kommt, die gesamte Nummer der Freien Fresse vom ersten 

Mei ohne sie im einzelnen auszuziehen, der Belegmappe 
beifügen. Sie gänzlich zu igno'ieren, wie die Redaktion 
das mit meiner Chronik tut, schiene mir kleinlich und 

eine unfaire "Rache", und das widerstrebt meinem nach- 
sichtigen Gemüte! Übrigens wird die "Freie “resse' in 
Bielefeld redigiert/und gedruckt, und darunter leiden 
naturgemäss die Urtsberichte im "Lokalen Teil". Auch wenn 
die Angabe "Nindener Tageszeitung" auf der Titelseite 
steht! - 

Die B 65 soll neu trassiert werden und zwar auf dem Gehiet 
der Gemeinde Meissen. Auch hier sollen wieder Bäume fällen 
von den Kasernen an auf der Nordseite. Aber alles ist nur 
Plan, auch der für die neue Trassierung der B 482 zwischen 
Hausberge und Wietersheim. MT 285.4. 

Renovierungsarbeiten an dem So oft schon be- und misshan- 
delten Do m ! Diesmal gilt der Kampf der Bauarbeiter den 
zu feuchten Meuern, deren Putz abzub ättern begann, weil 
sie wohl beim Neubau zu schnell fertig werden sollten. 

Vgl die Bilder und den Text im MT vom 29.4. Von aussen 

und von innen her werden die Mauern des Sockels behandelt. 


WZ und MT vom 28 und 30.4. widmen mehrere Seiten der Fer- 
tigstellung eines der wichtigsten und auffallenästen ds- 

bäude der Stadt: dm Schwesternwo hnhaus 

beim Stadtkrankerhaus in der Bismarckstr. und am Ring. 

Es wurde am 29.4. 66 feierlich eingeweiht, natürlich unter | 

Beteiligung der gesamten Stadt= und Kreisprominenz, 

der Arzteschaft, der Schwestern und zahlreicher Zaungäste. 
Grüsse, Reden, Chorgesänge der Schwestern - und ein herr- 

liches Frühlingswetter ! Was will man mehr? Allerdings - 
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- und hier spricht der Chronist nicht seine eigene Meinung 


wieder, sondern registriert bloss vereinzelte Äusserungen 
der Kritik aus der Bürgerschaft! - allerdings meinten 
manche, ein solcher Riesenprachtbau passe eigentlich nicht 
zum bescheiden‘.n Dienst von Krankenschwestern! Aber wie 
sollte die Stadt und der ZLreis die Aufgabe lösen, möglichst 
vielen Schwestern nach ihrem wahrlich schr anstrengenden 
Dienst ein behagliches Wohnen zu ermöglichen? Und da der 
Bau nicht in der Altstadt steht, wo er die benachbarten 
Bürgerhäuser einfach erärücken würde, sondern an deren 
Rande, durfte er als Wahrzeichen der Stadt und als Zeugnis 
moderner Wohngesinnung weit hiaaus grüssen! Un so waren 
denn der zustimmenden und bewundernden Stimmen auch weit- 
aus mehr als der tadelnden! Der Bau is t schon ein 
Schmuckstück der Stadt. 

Vgl. zu em ganzen Ereigris MT und WZ “r. 99 und 100 


Im MT 100 (203 ») gleich neben dem Triumphgesang, der dem 
neuen Bau gilt, steht eine Notiz, die die Feststimmung 

sehr zu dämpfen geeignet sein könnte: das Schicksal des BZA 
ist nach wie vor ungewiss! Der BöA=fräsident Lehmann hat 
neuerdings auch das BZA in München übernommen. "as bedeutet 
aber nicht, dass das BZA in Mınden bleibt, vielmehr sieht 
es ganz so aus, als ob das BZA Minden in München 
mit dem andern BZA vereirigt werden wird. Es ist merkwürdig: 
alle fersönlichkeiten, die sich mit dem Froblem befassen, 
drücken sich um ein offenes Wort f ü r Minden herum! 

Daher wächst der Pessimismus in der Stadt! Als die Segie- 
rung von Minden nach Detmold verkegt wurde, hiess es: "Muss 

i denn, muss i denn zum Städtlein hinaus..!" sit dem BZA 
wird's wohl genau so gehen! Wann ? Bald ? Vder erst in 
einigen Jahren ? Wer weiss, was in der Zeiten Hin+ergrunde 


schlummert ! 
Kreisheimatpfleger Lehrer Bre po h 1 srrach bei einer 


Tagung der Heimatpfleger im Amtshaus von Lahde über 2000 
Jahre der Heimatgeschichte von Windheim. Genaue Rezension 
darüber im MT vom 29.4. 
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Der Erste “ai war diesmal von herrlichstem Wetter be- 
günstigt. "ie er in Minden verlikef, wie die Feier des - 
DGB auf dem Grossen Domhof, der Umzug und die pri- 


“ ® - . . .. 2 
vaten *eiern in und um Minden sich gestalteten, darü- 


ber verweise ich auf die Gesamtnummer der Freien 
Presse (s.o.) und auf die kanppere öchilderung im 
MT vom 2.5. 


Wieder gab das bekannte ®abarett "Ko m (m) öd chen" 


ein Gastspiel im Mindener Stadttheater, das bis zum | 
letzten Platz gefüllt war. Motto des Abends’ ! 
"So dumm kommen wir nicht wieder zusammen!" 

eine geistreiche und witzige Verballhornung des be- 
kannten Sprichtswortes : "S, jung kommen wir nicht 
wieder zusammen"! Wieder waren es key und Lore Lorenz, 
die mit ihrem Trüppchen von Künstlern der heiteren 
Muse Zeitsatire am läufenden ande lieferten. 
Manches war treffend, manches in seiner Frechheit 
gewagt und sogar verletzend. *ber natürlich - der 
Beifall war stürmisch. Wie sagt doch Goethe: "Ich 
lobe mit «en keitren Mann / am meisten unter meinen 
Gästen,/wer sich nicht selbst zum besten haben kann,‘ 
der ist gewiss nicht von den Besten!" - “a, wenn sich 
nur mehr selbst zum besten hielten! Aber sie kühlten 
ihr Mütchen - wie billig! - mehr em Staat, an der 
Regierung, an politischen Vorgängen! 

Malte Quarg (m.qyg) gibt eine treffende Schüälderung 
des nicht immer nur heiteren, sondern oft bissig= 
gehässigen Kabaretts! MT101 vom 2.5. 


Im Zeichen des beginnenden Wahlkamfes N 
stand eine Versammlung der CDU am31.3. in der "Grille,! 
statt, bei der kein Geringerer als der derzeitige 
Aussenmirister Dr. Schröder sprach. 


Vgl "Hier sprechen die *ärteien" im MT vom 2.5. 
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Ein Aufsatz im MT vom 20.4. "Gemeinde Nindestgrenze künftig 
bei 5 000 Einwohnern?" berührt «as schwierige Problem der 
Neuorhung von Gemeinden, Ämtern und Landkreisen und der 
Landschaftsverbände. Es ist aber zu kompliziert und auch 
noch von irgendwelcher Dauerregelung zu weit entfernt, als 
dass es hier ausführlich behandelt werden könnte. 

Ich muss mich mit einem Hinweis auf diesen Aufsatz begnü- 
gen, gerade weil auch er nur die Schwierigkeit der FProble- 
me andeutet. 


Die Schilderung einer Versammlung des G.sanmtverbandes der N 
Zonenflüchtlinge ist mit Recht mit der weiterführenden Über- 
schrift :"Kultur in Ost= und Nitteldeutschland" versehen, 
denn der Hauptreferent des Abends Oberstudiendirektor a.D. 

O0 eh m berichtete vor allen Dingen von den Ergeknisseh 

des Ostdeutschen Schülerwettbewerbes, der freilich noch 

weit mehr Bewerber hätte auf den Plan rufen können, der aber 
doch sehr erfreuliche Leistungen gezeitigt habe. 1 
Über die weiteren Themen, die an diesem Abend besprochen 
wurden, s. MT 2.5. 


Berichte aus Eldagsen (Schulfragen, dritte Planstelle), 
Lshde - Windheim (Verabschiedung des bisherigen Amtsbür- 
germisters Wiegmann und Einführung seines Nachfol- 
gers leinrich Prockmeier ),_ eisterholz (Ehrung 
von 7 Arbeitsjubilaren im Festsaal der Industrie= und Han- 
delskammer in Bielefeld durch keg.Präs.“roumann) 
(Alle Berichte MT 101 vom 2.5. | 
Alles wird teurer - stöhnt nicht nur der Chronist' besonders® 


fühlbar vird für Viele die jetzt beschlossene E_ höhungder 
Sätze bei der AOK (Allg.Ürtskrankenkasse). Einige Zahlen- 
beispiele im MT 3.5. 


| 
| j 


Alles strebt nach Arbeitszeitverkürzung - sogar die 
geäuldigesten aller Schafe! die Philologen (- nb. der Chro- | 
nist war selber einer!) - Schilderung einschneidend gezielte) 
ter Kampfmassnahmen, beschlos en in einer Sitzung des 


Philologenvereins in Minden. vgl. MT 3.5. 
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Gesch. Zwei historische Erinnerunren ruft das MTvom 3.5.wach‘ 


ZA 


And 


v 40 


49 ‚2A 
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Die Teilnahme des jetzt 75 Jahre bestehenden Bläserchors 
inWindhe im bei der Einweihung des Kaiserdenkmals 
en der Porta 1898; damals ergriff ihr Leiter, der Fosau- 
nengeneral Kuhlo die Initiative liess einen Choral anstin- 
men und die Soldaten - es war wohl ein einmaliges Ereig- 
nis! — marschierten unter den Klängen eines Chorals statt 
eines Militärmarsches(!) feierlich auf. 


Die zweite Erinnerune betrifft die alte, längst verschwun- 
dene und heute herzlich herbeigesehnte Weserbrücke in 
Tetershagen, die das MTim Bilde keigt gleichzeitig mit 
einem Zeugen der Vergangenheit: einem Widerlager der 

alten Brücke, ein Stein, der lange den Zahder Schützen 

als Skattisch gedient het und nun am Ufer der Aue seinen 
wohl endgültigen "Ruheplatz" gefunden hat. (!) 


2 Jarır tal ir gu. 
Ds Yüttergenesungswe rk veranstaltete 


in Stadt und Kreis Minden vom 3.-8.Mai. MT gl Nr. 


Der Geschichts= urd Nuseumsverein unternehm eine Wanderung 
zum Schaumburger Wald, zum schwer zu findenden Mausoleum 
(gest.1799)der Fürstin Juliane, dann zum Mausoleum des 
Grafen Wilhelm von Schaumburg, dem Erbauer des Wilheilm- 
steins im Steinhuder Meer, dann zum Schloss Baum und 
:um Fuchsbau. - Bei dieser Wanderung bedurfte es der 
orts= und wegekundigen Führung durch Otto Wenat (Biicke- 
burg) und OStDir.*heodor Weyer (Ninden). Yenn die genann- 
ten “onkmäler sind schwer zu finden, wie man sich denn im 
Schaumburger Wald, weil alle Wegebezeichnungen bis heute 
noch immer fehlen, wunderbar verlaufen kann ! (WZ und MT) 


In Lahde folgte auf den bisherigen Bürgermeister Wilhelm 
O0et ting aer Beugewählte Heinrich Wiegmann 
Vgl W2 3.5. 


Hinweis auf ein 


Die gleiche Nr, der WZ enthält e,nen Vor= 
Reger=Ürgelkonzert am .5,, 

die »childerunz einer Pilger!tahrt Mandeser Katholiken 
nach Paderborn, und 

einen Bericht vom Kreissportbund mit Angabe besonders er- 


folgreicher Sportler des Kreises. 
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Th Ein glänzendes Finale der eigentlichen Theaterspielzeit am Stadt- #5 
theater war die Aufführung von Franz von Suppe's "Boccawcio" u |! 

{ em 3.5. durch die Bielefelder unter der Stabführung des Gast- I} 
; dirigenten Dr. Alfred Walt er. Der begeistert zustimmenden | 
Rezension durch "m.qu." im MT vom 4.5., die auch die “amen der 
Sänger(i nnen) verzeichnet, ist nichts weiter hinzuzufügen. | 


Wetter Nach dem herrlichen ersten Mai blieb das Wetter fast sommerlich, | 
1m aber das Wasser im Sommerbad war doch noch s kalt,dass es keinen II) 
Zweck gehabt hätte, die Badesaison zu eröffnen. Die Bademeister Il 
freilich scheuten die 14 Grad nicht; sie hüpften hinein, aber 


gewiss sehr schnell wieder heraus. MT vom 4.5. N 


St Die Schü t zen gilde "Rechtes Weserufer" feiert am 7.5. 
A ihr 40=jähriges B.stehen, und die Kompanien des Bürgerbataillons 
> von denen im MT vom 4.5. nur die "Zwote" genannt wird, bereiten 
sich auf das Freischiessen im Juli vor. 0 
j 
st Die gleiche Nummer des MT bringt schon Einzelheiten von der Tages-) 


zAl ordnung der nächsten Ratssitzung am 13.5. 


St Am 4.5. wurde in der Gaststätte "Wilder Schried" auf dem “"amm 
4 des Wiehen durch den Bürgermeister von Dehme Rodinger, der Vor- 
I 4 sitzender des Verkehrsverbandes "Am Wiehen" ist, eine Erinne» 


| 
| 


' 
rungsausstellung eröffnet, die Einzelheiten aus dem Vasein des N 


absonderlichen Mannes bringt, der keineswegs ein "wilder" »chmied ll 
sondern ein gutmütiger, einsamer und bloss sonderbarer Einsiedler 
gewesen ist. Dr. Ba eto w,„ dessen Buch "Wesersagen" bekannt l 
ist, war bei dieser G„dächtnisstunde als Hauptreäner der beru- N 
fenste Kenner aller Dinge, die mit dem Wilden Schmied zusammen- 
hängen. Vgl MT 104 vom 5.5. 
St Nachforschungen des Vorstandes der Synagogen=Gemeinde Ninden 
| auf dem alten Judenfriedhof führten zur Entdeckung und Entzif- 

ferung verwitterter jiidischer \rabsteine. Vgl MT gl. Nr. | 


Am 4.5.66 starb, erst 63 Jahre alt, der ehemalige Bäckermeister und 
24X langjährige sozialdemokratische Kommunalpolitiker Otto Bin k = 
5 mann. Ausser der Familie widmen ihm die SPD, die Wohnhaus= 


GmbH und die Konsumgenossenschaft ehrende Nachrufe. 


wi 


IM 


Th 


2atfa 
zart 
re 


Bd 


ZI/}e 


EL) 


Eine verdienstliche Sache scheint dem Chronist ein Aufsatz in der 
WZ vom 4.5., der das heutige Wirtschaftswunder mahnend mit der 
Zeit der Inflation und der Arbeitslosigkeit v 3 40 "ahren vergleich’ 
Wer sie durchgemacht hat, der weiss genau, dass die ‘genannten 
"goldenen" Jahre zwischen 1020 und 930 alles andere als goldene 
$ahre waren‘! Diesen Artikel sdllten alle Jugendlichen lesen, 
denen die Wohlstandsjahre von heute schon so zur Gewohnheit ge- 
worden sind, dass sie ihre /nsprüche immer höher schreüben . 
Immer mehr Geld verdienen, immer mehr Freizeit bekommen, immer 
einem noch höherem "Lebensstandard" nachjagen, das scheint die 
Parole unserer Zeit zu sein' Und labei weiss niemand, ob nicht die : 
nächsten Jahre schon durchaus denkbare, aber unausdenkbare 
Weltkatastrophen bringen! Ein Kassandraruf? Mag sein! 


Eine Aufführung im Stadttheater und die daran anknüpfende Fresse- 
fehde zwingt den Chronisten zur Durchbrechung der chronodogischen 
Ordnung der Belege. Das Schauspiel von Edward Albees 

"ger hat Angst vor Virginia Woolfe" durch das "Neue Theater Han- 
nover" ausgerechnet als Son'ergastspiel für die Jugend im Stadt- 
theater aufgeführt, hat als künstlerisch hochsteherde Leistung 
berechtigte Anerkennung erfahren, aber wegen seines Irhalts ebenso 
berechtigte leidenschaftliche Ablehnung! 

Folgende Pressestimmen zeigen das Aufsehen, das dieses Stück ver- 
ursacht hat‘ WZ2 vom 4.5.: "Sadistische Seelenenthüllung". - 
Freie Presse vom 4.5.: "Ordinär, obszön und mannstoll". 

MT vom 5.9»: "Für Jugendliche ungeeignet!" (Malte Quarg: "wer 
ist..nur auf die hanebpchene Schnapsidee gekommen, sich Albees 
literarische Rosskur .. ausgerechnet für eine Jdugendvorstellun-g 


aufschwatzen zu lassen?" -— MT vom 10,5. : Klaus Rutsch vom 
Stadtjugendring: "Mit alten Zöpfen ist bei den Jugendlichen kein 
Blumentopf zu gewinnen.." - und M.Quargs tntgegrung im WT vom 
11,5.: "Mit alten Zöpfen..!" -- Dazu müsste man die zahlreichen 


Gespräche rechnen, die in der uffentlichkeit über dieses Stück 
geführt wurden, und die nach meinen Beobachtungen bei H„gendlichen 
mehr Ratlosigkeit, bei Erwachsenen mehr Empörung als Zustimmung 
verrieten! Auch der Uhron:st ist wie Herr Quarg der Meinung, dacs 
man Jugendlichen gegenüber nur nicht gar zu gouvernantenhaft=zin- 
perlich sein soll und dass man ihnen getrost etwas bieten kann, 
was vor 50 Jahren als "horrible", "shocking", "sittenlos” abgeur- 
teilt wprden wäre, aber man sö1l1lte sie auch mit “roblemen verschor 


nen, fü ] j j 
‚ lTür die sie wc nicht reif sind! 
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Una derung der Beg üssung durch die Stadt im MT und in der Ws 
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Kreis Herichte aus Dützen (Müllverbrennung), "ausberge (Realschulneubau / 


I 


Sandwerk sage des Bürstenmachergewerbes in Minden. 


2120 


Vkı 


' | 
Kreis/jj4, Kreisbrandmeister Dr. Si mon erstattete den Jahresbericht für 


Kreis Da die 50=Jahrfeier des Deutschen Lanäkreistages nahe bevorsteht, 
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In der Jahreshauptversammlung des Versöhmn gesbundes 
am 3.5. wurde Dr.Gressel als 1., Fastor Dr.”reyer als .. Vorsitzen- 


der bestätig&. Vgl die nezension in der WZ vom 5.5. 


Für jeden "aushalt ist das Froblem, wo man mit den "alten Klamotten | 
die sich nicht als "Müll" abfahren lassen, ein Problem; mancher 
greift dann "einfach" zur Selbsthälfe und "legt" die alten Sachen, | 
Kisten, Matratzen, Kinderwagen, Fahrräder usw. im Glacis "ab" oder 
schmeisst sie rücksichtslos in die _astau! Nun hat die Stadt ein 


} 
Spezialfahrzeug in Dienst gestellt. s.WZ vom 5.5. IM 
N 

30 Wilmersdorfer Gäste trafen wieder in Minden ein. Bild und °chil-] 
| 


Zwei Todesfälle sind zu verzeichnen: Über Otto Brinkmann s.o. 
die fanilienanzeigen 215 und den Offiziellen Nachruf der Presse | 
im MT vom 6.5. - Fast 60 Jahre alt starb am 5.5. der bekannte 1 
Mindener Architekt Rudolf Dust mann ,der u.a.die Domschule 
| 
| 


das Albert-Nisius=Altersheim,die schöne ”apelle auf dem Südfried- " 
hof und viele Wohnblocks in Minden gebaut hat. NT 6.5. 


Hartum (Bäume an der Äkanalböschung gefällt), Oeynhausen (politi- 


sche iskussion in Kreis ugendring)’ dazu Todtenhausen (Kanalisst- 


vgl zu all diesem WZ 6.5. 
Fertigstellung der Autobahnabfahrt Vennebeck MT vom 6.5. } 


1965 über die Leistungen der Feuerwehr . Die Zahlenbelege u 
vgl MT vom 6.5. sprechen für sich; die dicke Überschrift: "Kran- 


kenwagen umrundeten siebenmal den Aquator" ist zu reisserisch, 


als dass sie im Sinne des Kreistrandmeisters verfasst sein könnte. N 
Ni 
(12./13-Mai) leitet sie das NT vom 6.5. durch einen instruktiven 


Aufsatz über "Die Landkreise im Dienste der Bürger " ein. 
Die "administrative Doppelfunktion" «der Kreise wird ebenso hervor- V 


gehoben wie der "strukturelle Wandlungsprozess", der mit der zuneh- 
menden Verstädterung und Industrialisierung zusammenhängt. 
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Die zunehmende Industrialisierung bring eine immer stärkere «ul 
Belßstigung der Nachbarn durch Lärm, Russ, Rauch, Strahlen, 
Erschütterungen und anderen Störungen hervor . Notwendig ist 
daher eine Verstärkung und ein Ausbau der Gewerbe au f si cht 
Dazu ist cer Aufsatz im NT vom 6.5. zu vergleichen. 


(Amüsant für spätere Generationen ist bestimmt die Rückseite 
dieses Blattes: Jungfrauen, Verzeihung! junge Mädchen, 
Pardon! "Teenagers" feminini generis "couragiert, elegant, 
burschikos" in Regenmänteln, Verzeihung! Trenchcoats von 
der Firma C&A = Bielefeld! Parole: Kess muss man sein! 


In der Reihe "Minden einst und heute" zeigt das MT vom 7.5. 
die Nartinitreppe, wie sie vor 50 Jahren aussah und wie sie | | 
heute ist. | 
Betrachtung des MT zum Sonntag Cantate! Eine historische 

Reminiszenz über die Sorgen, die der G„.meindegesang früher 
schon machte, früher d.h. vor rund 130 Jahren! Der von +fr. 
Albert C los verfasste Aufsatz ist zu gehaltvoll, als dass 
er hier auch nur annähernd wiedergegeben werden könnte. | 
Mon muss ihn ganz lesen/es lohnt sich ! NM? vom 7.5. 


Ein Ereignis, das früher undenkbar gewesen wäre: ein leibhaf- 
tiger Winister, h er der Arbeits= und Sozialminister Konrad I 
Grundmann stand im Gr.Rathaussaal einer grossen 


Schar von J„gendlichen in hochpolitischen Fragen Rede und 
Antwort! £s war ein Forumsgespräch bester Art, für die vungen | 
und Mädcnen der beste Anschauungsunterricht in Demokratie! N 


| 
| 


Vgl die Besprechung im MT vom 7.5. 


Der alte Kösliner “arktplatz einst in ueutscher “eit und l 
wie die Polen die Stadt, die (angeblich!) nur unger ihrer 
"Verwaltung haben, ihn in ihrem Sinne ausgestaltet haben. 7 
Sehr interessant der von dem rührigen Köslin‘r Alfred {ll 
Jastrow verfasste Text ‘u den B,ldern! MT ee | 


Noch eine historische krinnerung aber ganz andrer Art: vor 
65 Jahren starb in Bückeburg der damals sehr berühmte 
Schneid« rmeister "Exzellenz" Kuhfuss, oder wie er sich zu 


nennen pflegte, frz. gesprochen ‚"Küfüs"! Vgl NT vom 7.5. 


Uber die Bedeutung des Bades Nothenuffeln als Heilbad seit 
200 Jahren ! MT auf der gl.veite. 
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Schliesslich, immer noch nach MT vom 7.5. gross aufgemackt mit ) 
2 grossen "ageskizzen, ein Plan zum Standort des neuen Il 
Altersheimes1tiund 
ein Aufsatz "Den Altstädten droht Gefahr" zur Denkmalspflege 


und zurAltstadtsanierung! | 


Berichte aus Lohfeld (Ausbau des neuen Gemeindezentruns), - 
Lahde (Obst= und Gartenbauverein, Vortrag), - Hartum (alter 
noch immer brauchbarer Ziehbrunnen a.d.d. 1717, soll vor der | 
Zerstörung, die durch Strassenbegradigung in zwei Jahren 


I 
droht, gerettet werden.) MT vom 7.5. | 

| 

| 


Die letzte Premiere üieses Spielwinters war die Aufführung | 
von Ostrowski 's Schauspiel "Der Wald" durch die Det- WM 
molder . Es war nach dem Urteil der Rezensentin Barbara Korn | 
"eigentlich nur eine Bereicherung in der Kenntnis ausländi- 
scher Bühnenwerke", da es offenbar nach Stil und Inhalt nur 
noch schwach zu interessieren, geschweige denn zu packen vermag 
Vgl WZ 107 vom 9.5. 


ll) 
B | 
Nicht nur "gar lustig" ist'die Jägerei heutzutage, sondern I 
sie stellt in Bezug auf Wildpflege und Hege dem Jagdliebhaber N 
besondere A,fgaben; das ergibt sich aus dem Bericht über die N 


Arbeitstagung der * re i s jägerschaft in der WZ 107 v.9.5. |) 
vr 54991: 
Einwohnerzahl am 1.5.66 : 5 33 70 ! Dawon 1664 registrierte 
Gastarbeiter. Altersstufung‘: jeder achte Msndener ist über 
65 Jahre alt. Über die Betreuung der "Alten", ihre Unterbrin- | 
j 


gung, ihren Lebens"standard" - um selbst einmal dieses zu Tode 


gehetzte Wort zu gebrauchen - plaudert die WZ vom 10.5. 


Die Notwendigkeit einer Jugendmusikschule | 
wurde, wie die \Z vom 10.5. berichtet, vom kulturausschuss der | 


Stadt bejaht, aber noch ist alles vager Plan ohne Realität. 


Noch ist das Ob, das Wann und das Wüe in keiner Weise bestimmt. 


"Men könnt e - schreibt die WZ, mit einer Beteiligung ıf 
von 1000 Schüdern rechnen. Ob das nicht viel zu hoch gegriffen] 
ist??? | 

ıM 


Ein Ausflug ds Sunstwvere ins näch Liesborn, ein | 


Benediktinerkloster im südl.Münsterland, galt den aus London 
zur Verfügung gestellten Kunstschätzen, die einst von dem “in- l 


dener Künstmäzem Geheimrat Krüger - dem Zeitgenossen Nikolaus | 


Meyers, nach Landon verkauft worden waren. WZ 10,5 
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Landesplanungsgemeinschaft, Gebietsentwicklung bis 1080. 
das sind z.Zt. lebhaft diskutierte Probleme.Vgl MT 11.5. 
Aber hier dreht es sich mehr um cdie Räume Münster und Teck- 
lenburg, hat also für Minden geringere Pedeutung. Ein Hin- 


weis dürfte genügen! 
in naher Verbindung damit steht die Tagung des WHB (Westf. 


Heimatbund), die in Dortmund unter grossen Schwierigkeiten 
zur Gründung einer neuen "Fachstelle" zur Behanälung von 
Westfalesnfragen im Rahmen des Heimatbundes führte. 

Dazu ist zu vergleichen die Besprechung der Tagung MT 11.5. 


Berichte aus Holzhausen II (#üllverbrennungs ”itz einer neuen 
Realschule in Aartum/). - Eisbergen (Neue Friedhofskapelle). 


Vgl WZ 11.5. - 


Als neuer Chef des "auptzo {amt s wurde am 19.5. 
Zollrat Franz Gi tt1e r im Finanzamt Minden feierlich 

in sein A t eingeführt. Bericht und Foto W2 11.5. 

Vor den landtagswahlen im J„ni beginnen die Parteien in 

ötadt und Land besonders aktiv zu werden; um die «ugend zu 
gewinnen, fand am 10.5. im Haus der Jugend eine Podiums- 
diskussion der drei farteien statt, zu der eine grosse 

Zahl von Jugendlichen - nicht erschienen waren! 

Die +eilnehmerzahl war bemerkenswert klein! “ennoch ging es 
reichlich lebhaft zu, besonders als die Schulpolitik der 

3 sarteien besprochen wurde! Überschrift in der WZ vom 12.5." 
"Die J„gendlichen forderten‘ "Keine kulturelle Diktatur"! 

vie EDP erhob die Forderung nach einem Bundeskultusministeri- 
um; Dagegen"lehnte sich - die WZ nennt das ein gutes Zeichen! 
- ein grosser Teil der Jugendlichen (sber es waren doch so 
wenige gekommen!) gegen eine kulturelle Diktatur entschieden 
auf! 

Vor der anthroposophischen Gesellschaft sprach wieder der 
mittlerreile bestens bekannte Gerhard O0 t t (Hanrover’ über 
"Entwicklungsgesetze der Seele". Vgl die wie immer sehr klare 
und die wesentlichen bLedankengänge gut wiedergebende Rezen- 


sion durch arbara Korn in der WZ vom 12.5. 


Die Sonderschule in der Goebenstr. ist überfüllt, 
immer metr Bewerber mussten abgewiesen werden» der “at plant 
nun den Bau einer neuen Sonderschule, wann wo? Unbestimmt, 


zu lächgr Neubau als die beste Lösun 
. 8; 


100 vn Chu 47E9 S 57 ) | 


die Verwirklichung dieses Flans ist noch völlig ungewiss. % 


au 28 mit dem Thema "Ostdeutschland". WZ 11.5. N 

Kreis Berichte aus Barkhausen (Gemeinderatssitzung, Lehrerwohnhaus)- 
23 Eisbergen (F-iedhofskapelle geplant). 

st 232 am 15.5. wird das Sommerbad wieder eröffnet. WZ 13.5. 

Kreis (Ergänzung aus dem NT 12.5.): Berichte aus Heimsen (60=Jahr- 


ı1%2 feier des Seemannsvereins Heimsen);- Vennebeck (Mittelpunkts- 


Schu Am 1.3.1967 ist Einsendeschluss für den 13. Schülerwettbewerb 


schutzgebiet, neuer Bebauungsplan). 


Ni.-Nebraska Besuch des Mindener Ehepaares Nies bei der Familie Warp | 
199 in der Tochterstadt. Briefauszug mit Bild) 


St Bilder vonder Maimesse. 7.-14.Nai. 

+54 Berich& vom We se rta g 1966 in Ojdenkburg’ die F age der 

Oberweserprobleme stand im V„rdergrund. MT 15.5. 

ki Vo P Der in Minden noch imner unvergessene Pfarrer Dr. Munnm 

2» sprach im St.Andreas=Gemeind haus am 11 . 5. über die 
ökumenische Bewegung nach dem Vatikanischen Konzil". 


| 
9.60 

e Er War Yon | 
Über den Inhalt seines Vortrags vgl NT 13.5. *,, Yartrer zung 


mn AB ir 197 ‚ll 
St Auf Grund eines Vorschlags des Deutschen Städtebundes ist die 


| 
Stadt mit Wirkung vom 1.1.66 der Neufas ung der Für - I 
23% sorgerechtsvereinbar ng vom 26.5.65 H 
beigetreten. Dadurch sind manche Unklarheiten und Lücken in | 
Bezug auf sachliche Zuständigkeit und Kostenerstattung zwischen | 
den Trägern der Sozialhilfe und der Jugenühilfe beseitigt. j 


Vgl WZ vom 14.5. 


für Propst Parensen" überschreibt die WZ vom 14.5. Of zn Al 
teilung. überrascht fragte sich der Chronist: Fastor Ostrup? | 
PRT” Der ist doch garnicht mehr in NMynden!" — “nd siehe da: im 
dem zzu der Überschrift gehörigen Text steht ausdrücklich, 
dass P.“Ystrup, weil er nicht mehr in Minden ist, die Vertretung 
für Propst Parensen nicht wahrnehmen kenn, und dass für P:ıren- | 
sen der Pfr. Graf von Pourtales - der an der Fauluskirche 
amtiert - in den Schulausschuss der Stadt eingetreten ist! 


| 
(Nun, bei der Überbelastung der Presse kann so ein Irrtum | 
schon mal vorkommen!) 


Schu 
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Zwar nicht für die Sonderschule - deren Neubau noch völlig un- l 
gewiss ist (s.o. S.99/100) -— aber für den Bau einer neuen 
Volks schu le win den Bärenkämpen wurde in der 
SrknBaräsk.kskiEnö FA me ren si tzung vom 15,5. | 
ein fester Beschluss auf Grund eines Antrags des Stadtschul- J 
ausschusses gefasst; "Die Stadt M,nden errichtetet .."In den 
Bärenkämpen" an der Derfflinger / Tillystr. eine 16=klassige 
Volksschule." Y,1 WZ2 14.5. 
In der gleichen Sitzung beschloss der Rat der Stadt die | 
Müllverbrennung in Veltheim als die einzige P 
Möglichkeit, den "Segen" zu beseitigen. BR 


In der gl.lür. der WZ : Berichte aus Ilvese und Holtrup (beide | 
Mittelpunktschule: 
Ebenfalls nach der WZ : die Wasserschutzpolizei hat im Polizei- 


Zn nn Me 


kommissar Klaus Timm am 1.5.66 einen neuen leiter erhalten. 


Für den verstorbenen Stadtverordneten Otto Prinkmann (3,06% 


S.94) ist der “aschinenbauer Fritz Hopp (SPD) in die l 
Stadtv.versammlung eingetreten. WZ 14.5. | 
Den Vorsitz in der S:D-F aktion hat St.v. H.J.Rathert über- 
nommen, da der bisherige Fraktionsvorsitzenrde aus Gesundheits- | | 
ll 

| 


grunden um Ablösung gebeten hatte. (biszer? Heinz Droste. l 


Am 10.5. gedachte das NT des 170.Geburtstages des am 10.4.1796 
berühmten Erweckungspredigers Johann Heinrich Volkening 
geboren in Hille, Ifarrer in Schnathorst und Jöllenbeck, 
gest. 1877 in Jöllenbeck, begraben auf dem Friedhof in Holzhau- \ 
sen bei Lübbecke. Die weite Ausstrahlung der Tätigkeit dieses I 


Mannes bis weit in den Mindener K„eis hinein rechtfertig m.E. 


die krwähnung dieses Gedenktages auch in einer Mindener Chronik. 
MT 10.5. | 


y 
| 
IM 
«N 
"HIN 
| 
/ 


Stadtw. Dr.Ing Hans Mo se 1 ist von einer Studienfahrt nach NW 
USA mit dem Deutschen Städtebund zurückgekehrt und berichtet j 


hochinteressanter Bericht, der aber (für den Chronisten!) nicht W 


im MT vom 14.5. über seine kindrücke und ürlebnisse. Ein 


dazu angetan ist, ihn zu einer Keise nach New York zu ver- 
locken! Dabei ist der Bericht nicht etwa ablehnend gehalten, 
bewundernd allerdings auch nicht! Hatte Goethe recht, als er 


schrieb: "Amerika, du hast es besser..?" 
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13b finden. Zu den Tagesordnungspunkten gehört auch die Wahl 
eines Kreiswahlausschuss es für die kommenden 


l 

| 

Kreis Die 12. Sitzung des Kreistages soll am Freitag 21.5. statt- | 

Landtageswahlen. Vgl MT 14.5. 

Kreis Berichte aus Hille ("Dreyers Krug" scll verschwinden und in 

Berlin=Zehlendorf an der Krummen Lanke als "Westfalenhaus" | 

naturgetreu wieder aufgebaut werden; der Bericht enthält | 

interessante historische Erinnerungen.) - | 

aus Messlingen und Südfelde (Einweihur g des neuen "J.H.Volke- | 
ning-Hauses", das teils Kirche, teils Gemeindehaus sein wird) 

(man sieht die Nachwirkungen Volkenings! s.0.8.101!) - 1) 

aus Schlüsselburg (Feuerwehr=Fest). - | 

aus Hausberge (Erneuerung des Wasserspiels am Denkmal auf dem 

a Marktplatz; Erinnerungen an ein Hausberger Criginal, dem | 

"Schinderhannes" vom Jakobsberg (Deserteur, menschenscheuer 

Einsiedler).- | 

aus Kutenhausen (Gründung eines Denkmalvereins) . 


Für alle diese “achrichten aus dem breise vgl MT 14.5. 
Wiehe 
St Bürgerbatai1l1lo .n : Oberstleutnant hat für 
| 


den Königstrunk beim nächsten Freiscriessen 2 Silberbecher | 
gestiftet. Einzelheiten zum Freischiessen, aus dem Leben | 
des Sataillons uww. sind aus dem eingehenden Bericht über u 
den Bataillonsappell am 14.5. in der !lonhalle. 

I 


38 (Interessant als Charakteristikum der 2,it ist die Tatsache, | 
dass man bei der Vorbesprechung des Festes auf die gleich- 
zeitig in England stattfindenden Fussballweltmeisterschafts:- F 
kämpfe Rücksicht nehmen musste und in allen Zelten Fernseh- N 
geräte aufgestellt werden, auf dass nur ja niemand diese | 
Sensationen verpassen möge!) i 


Handwerk P Mitgliederversammlung der Kreishandwerkerschaft Minden | 
im Hotel "Kronprinz" am 14.5. Hieraus zwei wichtige Perso- 

739 nalien: Bäckermeister “ rmanın Buchheister (Kamp- 
str.) wurde num Ehrenkreishandwerks-meister ernannt, und f 


neuer Kreishandwerksmeisetr wurde R-Ströder, der 
in der Obermarktstrasse sein Polster= und Innendekorations | 
geschäft betreibt. Vgl dazu MT vom 16.5. || 
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Inder Zel1stoff=-Prapbr ik Welchof fand eine 
sitzung des Arbeitskreises Schule - Wirtschaft statt, bei der 
in zahlreichen Referaten die Bage der Zellstoff="'ndustrie, 

die Nachwuchsfrage und die Rolle der vwastarbeiter u.a. erörtert 
wurden. Es soll danach, trotz der vielen “astarbeiter, keine 
"Gefahr der Überfremäung” bestehen. Ein interessan'er Bericht, 
im Einzelnen nachzulesen im MT 16.5. 


ten Gewerkschaft’ vermittelt durch Vorlesungen zum BGB cen 
Sekretärinnen durch D„.Luft neuerdings auch einfache juristi- 
sche fenntnisse. Vgl MT 16.5. 


| 
| 
DassSekretärinnen = Seminar in der DAG a 


In Schlüsselburg lädt z.2t. eine Ausstellurg der "Ornitholo- 
gischen Schutz= und Arbeitsgemeinschaft' zur B,sichtigung 
ein. Die Staustufe bei Schlüsselburg ist eir Faradies für 
nordische Wasservögel „eworden. Teilnehrer an dieser Tagung 
unu Freisträger bei der in den Schulen durchgeführten 
veranstalteten Zeichenwettbewerbe usw.s.MT 16.5. 


Einen ausführlichen Bericht über die Oberstadt= Regatta 
bei der 5 Mindener Kanu=Siege zu verzeichnen sind, gibt das 

NT gl.“"r- 

Bericht aus Costeädt (Bebauungsnplsn, “Trage der Mittelpunktschule. 
vel BT 1655. 

Bei einer Aussprache im Kreise des fremdenverkehrsverbandes 
"Am Wiehen 1" kam auch die Rede auf die Möglichkeit 

und Notwendigkeit, Waldbrände zu verhüten. WZ 16.5. 

In der gleichen Nummer weckt ein Artikel die krinnerung an die 

Geschichte des Bahnhofs von ”®ad Oeynhausen "als die "Cöln=- 

Mindener" entstand". 

In der Reihe "Zu Gast bei unseren Yereinen" berichtet 

die gleiche WZ über den CVJM in Minden, der unter der 


der Leitung des Pfarrers Lohmann steht. (Bild) 


vber die F„ühjahrskreiskonferenz dss V6K \ffriegsopfer) in der 


Gaststätte Kuhlemkamp berichtet ausführlich die WZ gl.\r. 


Hyg 
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Auf einer Studienfahrt besuchten Bremer Vorgeschichtler auch 
Minden und hier vor alleı das “u seum, wo sie D.. B+a th 
begrüsste und führte. Er führte sie auch zur Wittekindburg an 


der Porta (vermutliches Schlachtfeld der Schlacht bei *“dastoviso) 


und dann nach Werste, wo sich das von langewiesche ausgegra- 
bene Gross=»teingrab befindet. MT vom 17.5. 


kndrerseits waren auch die Mitglieder des Mindener Geschichts- 
und Museumsvereins auf einer ‘"anderung, besser einer "Früh- 
lingsfahrt durch das Nethetal". Die Ziele nennt im einzelnen 
genauer ein bebilderter Berktiht in der W2 vom 17.5. 


Etwas weniger Idyllisches enthält eine "Alarmierender Bericht 
vom Wasserwirtschaftsamt Myndın". Fs handelt sich hier um die 
vefahren, die die sog. "Müllkippen", also die stellen 
in sich bergen, wo von Vörfern usw. Müllahgseladen wird, so 
dass wahre Brutstätten von Öeuchenerregern,Paradiese von Ratten 
urd höchst übelriechende Stätten entstehen. "Eust 98 % aller 
Müllkippen sind unvorschriftsmässig" stellt der Bericht des WA 
fest. Oo stellt der Reg.Med.Därektor Dr. Lange mit Hecht 
fest, es sei "höchste Zeit, dass etwas geschieht"! MT vom 11729 8 
Aber - was wird nun geschehen ? 

Vor der Gesellschaft für christl.-jüdische Zusammenarbe:t 


sprach am 16.5. im Saal der Toleranz der israelitische Journalist 
sBsans Landädsbe ryer aus ttaifa üler "Deutsche und Israelis 


im Gespräch". Ziel und Absicht eines solchen Vortrags ist klar! 
Er gehört zu den Bestrebungen, Vorurteile abzubauen, um gegen- 
seitiges Verständnis zu werben, Schranken niederzureissen und 


Wege zueinander zu finden. Wie notwendig das ist, kommt der deut- 7 


schen Jugend unserer Page gewiss weniger zum Bewusstsein als der 
in Israel, die - wie Landsberger ausführte - "fast nichts über 
"Deutschland" wisse, als was die, vielleicht mit knapper Not 

den Verfolgungen entgangenen Erwachsenen ihr erzählteg,wobei 
gewiss nicht immer ein objektives Urteil herauskommt. 

Rezension des Vortrags in der WZ vom 18.5. 

Ein "Grundsatzbeschluss" über die Notwendigkeit, dem Neubau 
einer Sonder s c hu 1 e näherzutreten, wurde vom Rat ser 
Stadt in der letzten Stadtv.-"ersammlung gefasst. WZ gl.Nr. 


— 
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Kreis Berichte über Hausberge = Möllbergen (das 14. Sängertreffen 
des Amtes Hausberge fand in Möllbergen statt.) - Minden 
(Jahreshauptversammlung des Arbeitgeberverbandes für die 
Kreise Mirden und Lübbecke; Förderung der Ausbildungsmöglich- 
keiten der Mitarbeiter; Arbeitskreis Schule=Wirtschaft). - 


FEN 
a 
BEN 


Todtenhausen (*ahresbericht der Spadaka; günstige En&wicke- 
lung) - Kleinenbremen (Beteiligug ander Müllverbrennung) . 
Raderhorst (gegen die Müllverbrennungsanlage.) 

S;mtliche Berichte WZ 18.5. j 


Kreis Der Kreistag will erneut einen Vorstoss wagen, die Bildungs l 
Pu [24 einer Wirtschaftsoberschule beim Minister zu beantragen; N 


vergebliche Bemühungen seit 1953 ! If 
Jahresabschluss der Spadaka - Minden. N 


Der Kreis gewährt einen Zuschuss von 307 200 M für den "au 
Ic yon „Ss ce helle nz | 
Ausserdem Berichte aus Hille (Molkereigenossenschkaft) - | 
aus Hahlen (Erweiterung des Schulbaus dringend notwendig’ - | 
aus Eickhorst (Beteiligung an der Müllvernrennungsenlage). N 
Sämtlich WZ vom 19.5. | 
t Vom Juni ab wird nach dem Vorgang von Dom und Kathaus auch | 
Fe die Marienkirche angestrahlt. MT vom 19.5. 
| 
I 
II 


Vk Zu der sich häufenden Zahl von Verkehrsdelikten, die auf 
Tru rk en he i am Steuer zurückzuführen sind, nimmt 
Amtsgerichtsrat Spe it e 1 win einem grundlegenden 
Aufsatz im MT vom 19.5. Stellung. 


Wi Selbst in unserer Zeit des sog. "irtschaftswunders Konnte 


es sich ereignen, dass eine so alte renommierte “irma wie \ 
T die ®&aschinenfabrik N oo 1 1 liquidieren musste. Ein Kon- 
263 kursverfahren war nach Aussage des andrats ”?chon- | 
ho f en vor dem Kreistag nicht mehr abzuwenden. “m 
Über die Zustände in der Firma und über die Ereignisse, die | | 
zu diesem tragischen Ende einer alten Firma führten, bringt | 
das MT vom 21. 5. viele aufschlussreiche Einzelheiten. 
Die Ausführungen des Prokuristen der Firma - die immerhin 
seit 1849 besteht ! - auf einer ausserordentlichen Betriebs- 


versammlung im Werk II an der Stiftstr. wurden von den über 


400 Beschäftigten mit verständlicher Bestürzung aufgenommen. 
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Im kohlenkeller des Stadttheaters (!) wurde eine wertvolle 
Skulptur aus der Renaissancezeit durch 2,fall auf- 
gefunden. Der längst verstorbene erste Nindener Nuseumsdirek- 
tor dex Matthey hatte sie vor Raub und Zerstörung am knde 


des 2.Weltkrieges im Staättheaterkeller in ”icherheit Beet, 5 


dort war sie in den Wirren Jer ersten „ achkriegsjahre ver- 
gessen worden und kam nun jetzt zum Vorschein. +ie wurde 
nun vom Museumsdirektor Ur. Bath im Museum sichergestellt. 


Hier muss ich nun gleich das Erscheinen von Nr 5/6 der 
Mindener Heimathb1lätter einschalten. 

Otto Kurt Laag , der nach dem Krieg das Heimatmuseum 
mustergültig betreute, verwaltel£, bereicherte und ordnete, 
beschreibt die verlorengeglaubte und nun wieder aufgefundene 
Skulptur, Deischla eg- 
wangen gewesen ist, in einer langen illustrierten 
Schilderung. Hbl Nr 5/6. SM ur. 


(Ausserdem enthält die genarnte der Hbl einen Aufsatz von 
Georg Wei bg en über die Grimpe, dem bekannten 
Weserfisch; - Margrit Kr ie g beschliesst ihre Arbeit 
über das Hudewesen; - “nd eine unsignierte, aber, wie mir 
mdl. mitgeteilt wurde, von #r. vonSchröder "Kuxgrakumg 
stammende "Ausgrabung" betrifft "Die M,ndenr Fronleichnams- 
prozession" aus der Feder des alten N,ndener Chronisten 
“einrich Piel (1617 - 1580) 


die ein Teil der Mindener 


Für den bisherigen, jetzt nach “annover versetzten Leiter 
des WSA (Wasserstrassenamt’ Überregierungsrat Vipl.-Ing 
verhard Sal fe 1 d wurde mit Wirkung vom 25.5. Vber- 


regierungsbaurat Dipl.-Ing CarlM-H. Neumann berufen. 


Oberstucienrat Wallmeyer vom Nä.-uymnasium konnte seine 
Schülerinnen auf der Sternwarte auf dem *ach der Schule das 
Schauspiel der (partiellen) Ponnenfinsternis 
am 20.5. moırgens 8,20 - 10,530 Uhr erleben lassen. 
Bericht aus Eickhorst (Richtfest an der neuen Schule) 
kine interessante historische Ausgrabung stellt der "eudruck 
zweier von Archivrat Dr. von Schröder entdeckten 
T&auerkantaten des "Cantör quondam Mindensium eruditissimus" 
ot+tto Gibe 1lius (1673 komponiert) dar. Die Kultur- 
seite des MT vom 21.5Y schildert den Fund, gibt das Titelblatt 
im Facsimile wieder, wie auch die Unterschrift des Kantors, 


und schliesslich die erste Seite der Uriginalpartitur, 
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Vk Das Statistische Landesamt legte die Brgebnisse des Verkehrs- al 


| 
zensus vor. Danach entfallen für den Landkreis | 
Minden auf das 

Verkehrsgewerbe die grösste +adekapazität 3491 t, | 

25le den Handel TOO t, 
das verarbeitende Gewerbe 2265 t und auf || 
das Baugewerbe 866 t. | 
Vgl die Übersicht über die Kraftfahrzeuge im Landkreis Minder | 


im MT vom 23.5. ‘Il 


Ku Der Mindener Kunstverein veranstaltete in "etereshagen 
12/4 im Schloss eine G„mäldeausstellung des Nalers W. Toen sing 


| 

Kreis Berichte aus Todtenhausen (Beitritt zur Müllverbrennung), | 
Kleinenbremen (Pläne zur Schul’ rweiterung).- Heimsen (Eröff- | 

25/8 nung einer Ausstellung, veranstaltet von *ehrer Brepohl, j 
der Wasservögel an der vtaustufe Schlüsselburg’ - | 
ebenfalls Heimsen (Eröffnung einer "Heimatstube" durch den | 

Lehrer Scheller).- Südhemmern ("eues Gerätehaus’ Amtsfeuer- 
wehrfest mit DRK=Übung an der "brennenden" Schule). NT 23.5. | 

| 

| 


Hyg. Die schwierige F i na n z lage der Krankenhäuser beleuch- 
252 die WZ vom 23. und 24.5. Wer ist eigentlich der verantwort- 
liche lIräger der einzelnen Krankenhäuser? Und wer ist für 
äie Finanzierung verantwortlich? Gemeinde, Kreis, "and oder 
Bund ? Und - sind denn die für den *rivatpat enten so empfind 
lichen hohen Krankenhausrechnungen notwendig? 


St Das Gebäude der We serklause , das vor dem Kriege | 
der "Ressource oder der "Harmonie=Gesellschaft" gehörte | 
und zu privaten oder Vereinsveranstaltungen verwandt wurde, | 
und das lange Zeit nach 945 die Dreddener Bank beherbergte, 
259 bis diesen ihr neues Geschäftshaus in der Vinckestr. wieder | 
beziehen durfte, ist nun im kai 1966 in andere Hände überge- | 
gaengen. tin Ehepsar Furda hat nach völliger Nenovierung - 1 
des Gebäudes! - dort ein WesertWerrassencafe eröffnet. \ 
Text und Bild MT 24.5. | 
Kino Die Scala", das älteste Mindener kino, gegründet 1926 ) 
P von Carı Riech mann, hat aufgehört zu bestehen. 

253 Die Besitzerin - hat aus familiären und gesundheitlichen 
ij. 4rs Gründen den +achtvertrag der Scala nicht mehr verlängert. 


(In Parenthese: Carl Christian Riechmann ist am 26.8.1061 
gestorben; er war kinderlos. Seine Nichte, Frau Anneliese 
Schmidt, z.Zt. Besitzerin deskms "Steljan 


‚ war allejinertbin, 
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Ein Reportergespräch mit dem sauernannten Kommissar Timm 
(s.0.5.101) betraf den Verkehr auf dem Kanal. Auch hier gibt's 
Unfälle durch den gesteigerten Verkehr.und die Motorisierung. 

Und - auch durch die Unvorsichtigkeit von jungen Leuten, die 

beim (verbotenen) ”aden im ®anal ihren Mut beweisen wollen. indem 
sie zu nahe an vorbeifahrende >chlepper oder kähne heranschwim- 
men. Vgil MT 24.5. 


Berichte aus Ilvese (Amtssängerfest).- Petershagen (MGV=Chorkon- 
zert) - beides MT 24.5. - Lerbeck (Erschliessung weiteren "au- 


geländes ) MT 25.5. 


Ein "Kraftmeyer" besuchte die Hedaktion des Ml und zeigte dort 
seine allerdings erstaunlichen Kunststücke: siehe Text und 
Aufnahme. Kraftfahrer Uwe Hay ist sein"ÜUnvergesslicher "Name. 


Bückeburgisch= F r i 1 1 e verlangt sozusagen:Heim ins "eich" 
dh. es will den Anschluss an Nordrhein-Westfalen beantragen’ 


Ähnlich wie die Kleinbahn von HE-rfora nach Enger, die ihren 
Betrieb wegen Unrentabilität hatte einstellen müssen \s.0.8.83) 
hat nun auch das Kleinbähnchen von Bückeburg nach bad Eilsen 
"Minchen" genannt,zu bestehen aufgehört. Die letzte Fahr& an 
der auch Fürst Philipp Ernst teilnahm, wird geschildert 
im MT vom 25.5. 


Ein neues Schwesternwohnhaus für die öchwestern des »alem Mutter 
hauses , "as am 8.6. seiner Bestimmung übergeben werden soll. 
steht kurz vor der Vollendung. Text und Bild WZ vom 25.5. 

und MT vom 26.5.5 3 Ar 


Vor der Anthroposophischen Gesellschaft beendete Studienrat 
Gerhard O0 t# t = Hannover seine Vortfagsreihe über das Problem 
des Fortlebens oder der Re-Inkarnation der Seele, indem er das 
Thema behandelte: "Welchen Gewinn bedeutet der Gedanke der 
Wiederverkörperung für menschliche Begegnungen?" Dieser Vor- 
trag vom 25.5. schloss sich inhaltlich eng an den vom 1V.5. 


an und fand wie dieser im Pavillon des Altspr. Gymnasiums statt. 


Vgl. die Besprechung in der WZ2 vom 26.5. 

Ein winziges Stückchen Stadtgeschichte stellt der Bericht in der 
gl, Nr. der WZ dar: ein noch mit "Biberschwänzen" gedecktes 

Dach auf einem sehr alten ‚aus in der Videbullenstr. musste 

neu gedeckt werden.Der Reporter nennt es kühn "das älteste 

Dach dieser Art in Minden" was zwar schwer zu widerlegen, aber 


ebenso schwer zu beweisen ist. 
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Berichte aus Eisbergen (Vorbereitungen zum Schützenfest 
"Weserbergkette"), - Lerbeck (Errichtung einer neuen Turn- 
halle) ,„ - Hille, Südhemmern, Meissen (Wege= und Strassen- 
baupläne), - Windheim (Restaurierung und Umbau der Kirche 
Ausbesserung des alten Schnitzaltars, unter Aufsicht des 


Lendeskonservators Dr.Wildemar = Münster). 


Tagung des Fremdenverkehrsve eins im 
Bad M,nden. Steigender Fremdenverkehr in Minden und Fertig- 
stellun® und Versendung von 12 000 *rospekten. Auch hier 
wurde auf die Notwendigkeit der Erhaltung des alten Stadt- 
bildesgsx hingewiesen und eine behutsame Altstadt sani e - 
rung gefordert. 

Sämtlich:® WZ vom 26.5. 


Sowohl das 75=jährige Bestehen der Spadaka Hille, 

als auch ein bevorstehender Ausflug des Mindener Geschichts- 
und Museumsvereins nach Lüneburg, als auch 

die bevorstehenden Landtagswahlen vom 1Y.7. als schliesslich 
auch das Freischiessen im Juli 

werden in der WZ vom 27.5. geschildert oder angekündigt. 
Ereignisse, die später in der Chronik ihren Niederschlag 
finden werden. Auch die 700=Jahrfeier von Cöslin gehört dazu; 
Die WZ gibt im Facsimile die Gründungsurkunde wieder. 


Mitten in das drängendste Problem unserer bedrohten “eit 
nämlich inden Vietnamkrieg führte ein Vortrag, 
den im Haus der Jugend der vietnamesische Student Han Goa 
Minh hielt. “atürlich wusste auch er nicht, wie dem "schmut- 
zigen" Krieg da unten ein Ende zu machen sei, und natürlich 
sprach er als überzeugter “egner der Vietkong “me 21.0 


Die vielen Verkehrsunfälle und =delikte haben den Landrat 
Schonho fen auf den Plan gerufen. Das NT gl. 'r. ver- 
öffentlicht einen Aufsatz des Landrat über die Entkriminali- 
sierung des Verkehrsstrafrechts. ("Kein Volk von Vorbe- 
straften". 
“as Rätselraten um die #ukunft des BZ A geht weiter ; 
auch ein Schreiben des Minister räsidenten zu diesem Thema 
bringt keine wünschenswerte S]larheit. Der Mindenr Bürger 
knurrt: "Die machen da oben ja doch was sie wollen! "nd 
passen “ie auf’ das BZA werden wir auch los genau wie sei- 


nerzeit die “egierung!" = 


zu 


Kreis 
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Kurz - die Stimmung in der Bürgerschaft ist pessimistisch! || 
Una - Vox populi, vox Dei! 

Die 4. Jahresversammlung des "Niederdeutschen Verhandes 
für Volks= und Alterstumskunde" firdet am 14,15 und 16. 6. 
in Minden statt. Den +lan der ganzen Tagung teilt die 


WZ vom 28.5. mit. 


die Mindener zu einer 4=tägigen Wanderung ein. 
Die Teilnehmer müssen älter als 14 “ahre und jünger als i 

75 Jahre ein, und die Apeldoorn suchen sich gegen Un- N 
fälle aller Art dadurch zu schützen, dass sie von jedem ) 
Teilnehmer ein ärztliches Attest verlangen!! | 
Schliesslich enthält die gleiche Nummer der WZ (28.5.’ | 
noch einige, hier nur “urch stichwortmässige Andeutungen | 


Wieder lädt die holländische Stadt Apeldoorn | 


mitgeteilte Nachrichten aus dem &hreise. 
a) Plan einer Exkurdion der Teilnefmer des Nieder- 
deutschen Verbandes für eine fahrt nach Corvey; 

d/ Unterlübbe (Gemeinderatssitzung, für den kürzlich | 
verstorbenen ?ürgermeister Christiar Bekemeyer 
wurde Christian Rüter gewählt. 
ce) Richtfest des neuen Gebäudes des Faltboot= und 

Ski=Klubs. | 

d) Hausberge (Kennzeichnung der Wanderwege als “remden= | 
werbung. ) 

e) Auch das Ant Hertum tritt für eine Beteiligung an | 
der Müllverbrennung in Veltheim ein. Desgleichen 
Schlüsselburg und Uffeln. 

f) (aus dem MT vom 26.5.): Eldagsen ( Amtsschützentreffe) 


fen) 
\ 


g) Hausberge (Jahreshauptversammlung des Haus= und Grundt]i 
_— N 
j 


besitzervereins) 

h) Hille (Der Bau= und Wegeausschuss investiert fas N 
223 000 DM für Wirtschaftswege bau),während Büdhen- | 
mern den Wirtschaftswegebau vorerst zur ckgestellt hat) | 


i) Nettelstedt spielt dieses Jahr "as Wirtshaus im | 
Spessart".Negie Ur. Hermann Schulze). 


| 
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Dem letzten demokratischen Präsidenten des Landes Lippe, 
Heinrich Drake , der jetzt mit 84 (!) Jahren 

em 31.5.66 endgültig in den Ruhestand tritt, widmet das 
MT vom 26.5. eine Würdigung, die die unbestreitbaren Verdian- 
ste dieses Sozialdemokraten mit R,cht betont. I 


Auch das Schreiben des Minisferpräsidenten Dr.Meyers wegen 

der Zukunft des BZA, abgedruckt im UT vom 28.5. ist dem Tone 
nach freundlich und kollegial, der Sache nach nichts entschei- ! 
dend! - Bas Misstrauen in der Bürgerschaft wächst - zusehends! 


Vor der 700=dJahrfeier der Patenstadt Köslin am 18./19. Juni 
wird im MT vom 28.5. noch einmal dargestellt, wie und durch 
wen die Patenschaft zustande gekommen ist: es waren der | 


letzte Kösliner Bürgermeister Kr önın gg , die schon 1952 
nachdem das Kösliner Mutterhaus Salem 1952 in Minden eröffnet 
worden war, die ersten Kontakte anbahnten. Am 29.6.1963 war 
die Köslin=Stube im Hause des Stadtarchivs eingerichtet 


Bürgermeoster Ha t tenhaue r von Minden und der 


und das Sandstein=Reliefwappen am Köslirhaus angebracht 
worden. - Bis zum Fest der 700=Jahrfeier wiederholen sich 

nun in der Presse die Hinweise auf dieses Fest und die Auffor- 
derungen an die Mindener Bürgerschaft, "rivatquartiere für 

die zu erwartenden Gäste aus Köslin zur Verfügung zu stellen. 


Sowohl in Häverstädt, wo der Amtstag des Amges Dützen sich 
für Dützen entschied als Standort einer einzügigen Realschule, 


als auch beim Amtstag in Hartum, wo noch keiner Entschei- 
dung gefallen ist, streiten sich die leute herum, wo, wann, wie. 


| 


Einen "vorbildlichen Dorfpark" nennt das MT vom 28.5. die N 


neue Realschulen gebaut werden sollen. Vgl MT gl.Xr. 


in Hart um geschaffene Schmuckplatzanlage, in die übri- N 
gens ein Teil des alten Friedhofs mit der Familiengrabstätte 

der Familie von Behren eingegliedert ist. Dieser ! 
schöne "Dorf.ark" wurde "in beispielhafter Gemeinschaftsarbeit" | 
gestaltet. 


Ebenfalls vorbildliche G„meinschaftsarbeit ist die Markierung 
des sog. "Sprengelweges" von Hausberge nach Vahrenholz, 

35 km Wanderweg sind nun in der"Hausberger Schweiz" 

für Wanderfreunde neu markiert! - (Wann wird diese Leistung 


im Schaumburger Wald nachgeahnt werden‘) I\ 
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Der 27.5. könnte für den Kreis Minden ein historischer 
Tag gewesen sein, denn nunmehr steht fest, dass in Velt- 
heim der Bau der "Mül1lverbrennungs anstalt 
Weser" gesichert ist. Über die rechtlichen, finanziellen 
und technischen Probleme, die damit im Zusammenhang ste- 
Ben, gibt das MT vom 28.5. Auskunft. 


Und nun folgen die Monate Juni und Juli, die eine Fülle 
bedeutungsvoller Tage bringen: das Pfinsstfest 29./30.5., 


E 


das Kösliner Jybiläumsfest, das Kreissängerfest, das Frei- 


Landtag. Der Chronist widersteht nur mit Mühe der Versu- 
chung, jedes dieser Ereignisse für sich darzustellen; aber 


i 

j 
schiessen, die diesmal besonders wichtigen Neuwahlen zum | 

| 
dann müsste ich die selbstgewählte chronolügische Abfolge 
durchbrechen, und ausserdem "passiert" ja erfahrungsgemäss 
zwischendurch noch mancherlei, das auch in die Chronik ge- 


hört, und das dann leicht zu kurz kommen könnte, so dass 


der Chronist es doch vorzieht, wie bisher hübsch in der Ord- | 
nung Tag für Tag zu verfolgen! 
Das diesjährige Pfingstfe st am 29.und 30. Mei 
war das Goethesche "liebliche Fest" ! Allerdings nicht für 
alle! Polizei= und Verkehrsbeamte waren enensowenig zu 
beneiden wie die zahlreichen Autofahrer, die auf den vollen 
Strassen nicht immer "flott und zügig" fahren konnten weil | 
| 
Schleichen im Schritttempo zwingen. Glücklicherweise kam 


es häufig Stauungen gab, die zum Halten oder zum langsamen | 
es zu keinem nennenswerten Unfall. Vgl NT 31.5. | 


Die Freilichtbühne inNette1l ste dt hatte am j 
Pfingstsonntag Fremiere! "Räuberromantik auf dem Hünenbrink" 
überschreibt das MT die Rezension der Aufführung von Paul 
Wanne nr Freilichtspiel "Das Wirtshaus ir Spessart"- 

Die Rezension stammt von Malte Quargm und wie der mir per- All 
sönlich erzählte, muss es eine anerkennenswerte Leistung | 
d r vom RegisseurDr.Hermann Schulze wohldressierten Laien- | 
spieler gewesen sein! 

GW Dankersen : Spfr.Wevelsberg - 19°11 ;GW Dankersen 


schlug TuS Ferndorf 14 : 5;- Gutes Abschneiden von Mindener ‚ 


“eichtathleten in Bad Oeynhausen - usw. vgl WZ 31.5. u. 
1.dJani 
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Theater im eigentlichen Sinne war s freilich nicht, das 
Danzkarus se 11 " im Haus der Jugend, mehr eine 
Art Kabarett! Ein bunte Folge von Auführungen und musikali- 
scher Unterhaltung, dabei aber auch ein "richtiges Kaäharett", 
nämlich die "mindener Stichlinge". "Wie die Alten sungen...!" 
freilich - die Nachäffung der Grossen, der Drang, modern um 
jeden Preis zu sein, ruft dann solche Namen hervor wie 
Tanzkapelle "Take five", oder die "Beatband" The Busters", 
oder eine "Skiffle Group" usw. Ob die Jugendlichen alle ihre 
englischen Namen übersetzen können? - Vgl WZ vom 31.5. 

Ein anderes "Zeichen der Zeit" ist das durch die vielen bast- 
arbeiter notwendige Eindringen ausländischer Zeitungen in 

den Kiosken und einschlägigen Gesch ften! Die WZ vom 31.5. 
gibt einen Begriff von dem, was heutzutage in Minden an fremd- 
sprachiger +ektüre zu haben ist: engl., frz,. ital., spanisch 
usw --"vieler Sprachen Gewirr tönt in das wundernde Ohr"! 
Aber - das weitet den Blick und fördert fremdsprachliche 


Kenntnisse, ist also nur zu begrüssen! 


Diesmal ausnahmsweise keine Notiz über GW Dankersen, sondern 
über den Schiessspo rt win Eldagsen. ort gaben 
sich beim Amtsverbandsfest viele Schützenvereine ein Stell- 
dichein; die IG (=Interessengemeinschsft) Schiesssport 
kämpften um den Amtswanderpokal, der diesmal erneut nach 
Todtenhausen wanderte. MT 31.5. 
Noch ein Zeichen der Zeit: im WeSrhafen liegen arbeitslos und 
unbenutzt eine ganze Reihe von Schleppern, die wegen der zu- 
nehmenden Notorisierung der Weserkähne ausser Betrieb gesetzt 
sind oder demnächst gesetzt werden! Diese Strukturänderung 
inderBinnenschiffehr t_ "fordert ihren Tribut". 
wie das MT vom 1.6. schreibt, auch unter dem Personal des 
Schleppamtes. Vgl.oben S. 106 die Notiz über den zum Leiter 
des Wasser= und Schiffahrtsamtes Minden="ittellandkanal er- 
nannten Oberbaurats Neumann. In Verbindung mit dieser 
Personalie referiert das MT dankenswerter weise über die Ge- 


schichte und den Werdegang des Schleppamtes Minden seit 1945. 
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Berichte aus Hille (90=Jahrfeier der Kriegerkameradschaft) - 
und aus leesen (Am 4.5. Juni Schützenfest.) MT vom 1.6. 

und aus Lahde (Amtsoberinspektor Karl Thielking wurde I! 
zum ständigen Vertreter des Amtsdirektors hewählt.) 


die Knabenkurrende aus Kar 1 sang 31.5. in der Simeonskir- 
che. Es war mehr ein Gottedie:st als ein ÄAbendkonzert, denn | 
die jungen Stimmen boten beste Kirchenmusik aus 5 Jahrhunderten 
vom 17.Jh. bis heute. Vgl WZ 2,6. 


| 
In Corwvey sind zur Zeit in einer grossen Ausstellung | 
"Kunst; und Kultur im Weserraum 600-1600" auch 97 Stücke aus | 


Ninden ausgestellt: aus dem Museum, aus dem Stadtarchiv, aus 


j 
dem Domschatz und St.“eartini. Die Ausstellung ist vom 21.5. bis 
15.9. geöffnet; im "Westfalen=»piegel Mai="eft 1966 S.1-5 
ist sie ausführlich geschildert. Mit einer Rsihe von Abbildungen 
unter denen sich leider keine M,ndensia befinden. “ber der 
Aufsatz sagt auch ausdrücklich, dass "von den vielen hundert | 
Gegenständen .. hier nur wenige mit knappen Hinweisen werden" 
konnten. Das MT vom 2.Juni bringt als Illustrationen zu den | 
B.richt nur die Wiedergabe des Stadtwappens a.d J. 1231 | 
und die +arstellung des Sündenfalls, jener 5 1/2 m hohen | 
Beischlagwange, von der oben 5.106 gelegentlich der Nennung | 
der "Heimatblätter" Heft 5/6 schon die Rede gewesen ist. | 
Der Verfasser des Aufsatzes uber die Ausstellung stammt vom 
Museumsdirektor Ur. Bath .[kmer ss 2re 
Der oben S. 109 erwähnte Aufsatz des Landrats Schonhofen über ( 
"Kein Volk von Vorbestraften" hat das gewünschte Echo gefunden. | 
Das MT vom 2.6. bringt einen langen zusätzlichen Aufsatz zum 
gleichen Thema aus der Feder von $audirektor EE Scholz 
"Auswahl von geeigneten Folizeibeamten notwendig!" 
Auf S.88 berichtete der Chronist von "reger Bautätigkeit" in | 
Hille, hat aber ein wichtiges Bauwerk der Ggmeinde nicht | 
genannt’ freilich besteht die Spar= und Darlehenskasse Hille, "N 
besser gesagt ihr Haus - schon seit 1959, ist also kein ganz 11 
neuer Bau, aber aus Anlass des 75=jährigen Bestehens der hasse, 
das am Freitag 3. Juni gefeiert wurde, - drei Fotos zeigen das I 
Faus und die Belegschaft der Kasse und den Gesamtvorstand vor 


dem repräsentativen Eingang! - mag es hier als ;Neubau" mit aufge} 


führt werden. Die Bedeutung der Kasse für die heimische Wirt- 
schaft wird daneben starKhervorgehoben. MT 2.6. wg Er | 


St Politik Die Landtagswahlen am 10.7. künden sich an; von nun en 


uw in der die Zahlen der Wahlberechtigten, die kinteilung 
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mehren sich die Vorhinweise, wie z.B. in der W2 vom 3.6., 


in Wahlbezirke, die Verfahrensweise bei der Briefwahl 
usw. Hitgeteilt werden. 


Nur eines historisch interessanten Aufsatzes gehe ich auf das 
gleiche Blatt der WZ° die sonst nichts weiter Denkwürdiges 
enthält! — Es handelt sich um die weschichte des "Trans", 
einer alten Grenzflur bei Gohf e1xd ! Der Name geht auf 


nn 


die erste krwähnung a.d.dJ. 1151 zurück, wenn die von mir nicht 
nachgeprüfte Angabe der WZ, aie Grenzflur sei 1151 vom Fader- 
borner Bischof urkundlich bestätigt, richtig ist. Für eingehen 
de historische Untersuchungen ist in dieser =indener Staät- 

chronik leider kein Platz | 


Die Münzsammler treffen sich am 5.Juni zum elftenmal in 
Minden. Und vom 3.-5-Juni der Wingolf | 


Auf dem Mindener Güterbahnhof knallte am 3.Juni eine | 
Rangierabteilung und ein Güterzug infolge falscher Gleisstel- 
lung zusammen. Personen kamen glücklicherweise nicht zu Scha- 
den, aber der Sachschaden war erheblich. V@l1. das Foto im NT 


vom 4.6. 
Und ein anderer, ganz anderer Unfall trug sich an dr Mertini- 


kirche zu: zwei Schulmädel kamen in dem Augerblick an einer 

Mülltonne vorüber, als plötzlich eine dicke Ratte daraus her- 
aussprang und sinh im Oberarm der einen Maid festtiss!. 

Das Kind wurde sofort im Krankenhaus mit Serumspritzen behan- 

delt und ist ausser Lebensgefahr, aber d.n Schreck dürfte sie 

nicht rasch verwunden haben! 

Das vorhin erwähnte 11. Numismatikertreffen in M;nden hat in- 
zwischen stattgefunden und wird wegen der grossen Teilnehrer- 

zahl und des schwunghaften Tauschhandels als "voller Refolg" 

im MT vom 6.6. bezeichnet. 


Das Gleiche gilt vom Wingolf, zu dessen 3. Norddeutschen Kon- W 


Auch hierbei war die Teilnahme gross. 


vention der Berliner Wingolf nach Minden eingeladen hatte. | 
\ 
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So buntscheckig wie das Leben selbst kann auch die genaueste Chro:% 
nik nicht sein! Der Chronist verzweifelt mitunter daran, ein 
Bild des rasch dahinflutenden Lebens einzufangen, wenn er,teils 

die kreignisse miterlebt, teils aus der Presse darüber liest‘ | 
Da steht s nun in e ine r Nummer nur des MT : Der Kreis- 
Kyffhäuser t ag win Bad Oeynhausen, bei dem in Anspra- I 
chen und Aufmärschen die soldatischen Tugenden hervorgehoben 
wurden , bei denen der nationale Gedanke zu Ausdruck kam, aber 
bei dem auch durch ein Begrüssungstelegramm des Laniesverbands- 


u 


| 
vorsitzenden an den Bürgermeister von Ver d un({(d4) der Gedanke | 
der Versöhnung der Völker nach den für alle so verderblichen 
Kriegen beredten Ausdruck fand, --- (MT 6.6.) 
und da wird von Hilles modernster *"abrikationsstätte, dem Zweig- 
betrieb der Textilfirmsas Muer mann gesprochen und der || 
Blick ins nüchterne Wirtschaftsleben gelenkt, ---(MT 4.6.) | 


und da wird unter der Überschrift: "Shalom,Shalom - Frieden, 


haus ein begeisterter Reisebericht gegeben von der Flugreise 
von 32 Schwestern unter der Führung von F.ör.Dreyer "in das 
Land der Verheissung" nach Is ra e |] ! Arasser können die 


| 

| } 

Frieden!" von der Schwester Lore Ludwig vom Salem-“utter- 7 
Gegensätze garnicht sein!(l®om 4.6. (Kultur=”eite) 

| 


kleines Erotikon", die vor 150 “ahren am 6.6.1816 starb, ge- 

weckt wird, dass der Negersängerin = und =Tänzerin Josephine 

Baker an ihrem 60. eburtstag ein Kranz gewunden wird, 

dass schliesslich bei der Schilderung der 165.iInternationalen 

Laienspielwoche ein bewegliches Lied über den spiirbaren Kück- 


| 
(Das im gleichen Blatt aie Erinnerung an "Christiane, Goethes 
| 
gang des Laienspiels gesungen wird —- dergleichen erwähne ich | 


nur, um die verwirrende Buntheit der Zeitereignisse und =veröf- 
fentlichungen anzudeuten! 


In der ersten J,niwoche kam endlich (endlich?) der Hochsommer 


mit erfreulichen Hitzegraden (über die natürlich gleich wieder 
einige "stöhnten"). Der grösste T,il des Junis blieb dann schön. 


In der Kreisberußsschule wurde am Montag 6.6. als neuer Leiter d 
oStDir. Claus Trost feierlich in sein neues Art eingeführt ‚|| 
Das übliche Bild: volle Aula, viele Prominente, Lieder, Rezi- 


I 
tationen und wohlgemeinte Reden des Oberschulrats Dr. Frein N 


des stellv. *andrats Wehking, des neuen Direktors. WZ 7.6. 
Fee 119 
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Der neue sehr rührige Kantor von $St.Marien Edmund Kress 
leitete am Sonntag Trinitatis (5.6.) ein grosses Offenes 


| 
l 
11% | 
| 
Chorsingen, an dem insgesamt über 250 Personen 
mitwirkten: die Chöre von St. Marien, St.Matthäus, 

St.Lukas, St.“arkus, der Christuskirche, des Albert=»chwei- 
zerhauses und des Mrtin=Luther=Jauses, dazu 2 Posaunen- Ali 
chöre mit 20 Bläsern ‘!Verlauf des ganzen Nachmittagskon- 
zertes und einer Abendveranstaltung im Vereinshause am 


lMarienwall und Jas gesamte Programm vgl WZ 7.6. 
und Heimsen (Efwerbung von Friedhofsgelände). 


| 

| 
Berichte aus Lahde (Strassenbau und Bebauungspläne), 
Die Proben zux den Aufführungen dieses Sommers auf der | 
Goethe=Pühne an der Porta gehen dem Ende entgegen, denn am | 
19.6. soll die Premiere von "Londons Verlorenem Sohn || 
stattfinden. Ich könnte meinen Bericht darüber aufschie- ı! 
ben , stünde nicht im MT vom 7.6. ein "Interview" der 
Hauptdarsteller durch die Zeitung. Hier seien sie einmal / 
namentlich genannt, da bei den Aufführungen die “aien- 
spieler die Darsteller der einzelnen Rollen - mit “echt 
oder Unrecht, sei dahingestellt! - nicht genannt zu werden 
pflegen. #s sind Walter Rommelmann, Günter 
Rommelmann,Alfredä Gäde, Wilhelm Krük - 
kemeier, Werner Lohmar und der schon at | 
in der Chronik rühmlichst genannte "Star der !reilicht- 
biihne" Giscla Me y er, die aber in ihrer Bescheidenheit | 
die Bezeichnung "Star" entschieden ablehnt. (Obwohl sie il 
nach der Meinung des Chronisten eine ausgesprochene Theatei]] 


ter! begabung besitzt!) | 


Im Interesse des gerade an dieser Stelle oft beängstigend 


gestauten Verkehrs hat man jet:t des kreisverkehr vor 
der Brücke umgestaltet; die zu grosse "Insel" wurde ver- 
kleinert, um für den eigentlichen Areisverkehr mehr 
Platz zu schaffen! “ine notwendige und wirksame "“assnah- | 
me, aber immer noch ein Notbehelf‘ Ohne den Bau einer | 
neuen Brücke kommt Minden eben auf die Yauer nicht aus! Mi 


tem "Üntersatz" wird das bestätigen! (Man kommt manchmal 


Jeder Verkehrsteilnehmer, ob zu Fuss oder mit motorisier- 
| 
schneller zu Fuss zum Bahnhof, als wenn man fährt!) | 
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Der Einweihung es Hauses "Morgenglanz" an der Diakonissen- 
anstalt Salem = Köslin widmet die Presse eine Reihe. von Be- 
richeen un“ Fotos,so das MT vom 8.6.,und 9.6., die WZ vom 9.b. ll 
Das haus enthält 61 Schwesternzimmer, einen grossen Fest- | 
saal und eien baragentrakt mit 3 Boxen. Damit ist die Bebau- 1 
ung des ganzen Salem=Weländes wohl abgeschlossen; begonnen ll 
wurde sie mit der Einweihung des lutterhauses am 18.5.52m I) 
am 18.5.58 folgte das Schwesternaltersheim "Abendfrieden", 
am 18.5.61 die Auferstehungskirche, und nun ist das vierte ‚ 
Bauwerk vollendet. Auffällig ist die dreimalige "iederholung | 


i 
| 
| 
des gleichen Datums 16.5. diesmal wurde die Sradition" durch-} | 


‚| 
| 
| 


brochen, denn das “aus"lorgenglanz" wurde am 8.6.eingeweiht! 

Den Verlauf der F.ier, die geh"ltenen #eden, die Einrichtung 

des neuen uses, die $ahl und Arbeitsbezirke der zum lWutter- | 
haus gehörenden 270 Diakonissen und 240 freien Schwestern 
und sonstige Einzelheiten schildern die NUT und W2 . 


In der WZ=N., die die Einweihung des Margenglanzhauses ent- | 
hält, steht auch ein Bericht über einen Di:-kussionsabend im 
"Deutschen Kaiser" am ffarkt, veranstaltet vom Versöh- | 
n ungs bun d , Thema war die stark bekämpfte Notstands - 
gesetzgebung, die in Opposition zur CDU und FDP von der 

SPD und ihrer “resse z.“t. scharf angegriffen wird. Wie zu 
erwarten war, behandelte 2. .Hans uvuresse] das heikle | 
Thema mit Verständnis und fakt, Wenn er auch seiner ganzen 
Weltanschauung nach die letzte Konsequenz der Notstandsge- | 
sesetzgebung, nämlich den Einsatz im kriegerischen ıfnst- | 
fakl deutlich ablehnte.Erste Pflicht des Bürgers sei | 
die Ausbildung in Erster Hilfe"! 

Welche Schule? Die neue Schule in Norähemmern! | 
Aber da muss nun der Chronist "mit hämischem Grinsen" auf 


eines neuen Bauwerks, das der Unterschrift nach das neue 
Diakonissenhaus sein soll. Es ist aber die Schule in Nordhen- 
mern, wie die Aufnahme im MT vom 9. 6. beweist! N 
lien vergleiche die Belege 287c und 288a ! 


Die Einweihungsfeier in Nordhemmern wird im MT und in der 117 


ein Versehen der WZ aufmerksam machen: sie zeigt ein Bild | 
IM 


ausführlich geschildert. 
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zahlen gegeben worden. Die Zehl der Gastarbei ter 
Betrug am 1.5.66 noch 1664; Nach dem MT vom 8.6. sind beim Ein- 
wohnermeldeamt bereits 1739 Gastarbeiter registriert. Und die 
Gesamteinwohnerzahl stieg in der knappen Zeit eines Monats 

von 53370 auf 53530 ! (Wenn das so weiter geht, erlebt der 
"greise Chronist" noch ein M,nden mit 100 000 Ein’ohnera!) 
Weitere interessarte Zahlen zur Bevölkerungsbewegung in "#inden 


Auf S. 98 der Chronik waren einige Argaben über die binwohner- j 
gibt das genannte MT. 
Mit der Wiedergabe der Gründungsurkunde der vtadt Köslin in Bl 
deutscher Übersetzung und künstlerischer "achgestaltung im | 
MT vom 8.6. beginnt die Fresse auf das nächste “rossereignis Fl 
die Kösliner Jubiläumsfeier, hinzuweisen. Gleichzeitig zählt 
das MT die nächsten kreignisse auf, die zu einer fast permanen- | 
ten B.flaggung und Ausschmückung NMindens Ahlass geben werden! 
Auch die +andtagswahlen vom 10.7. kündigen sich an: die Wahl- 
versammlungen mehren sich in Stadt und Kreis, und die herbei- | 
eilenden Redner werden "prominenter von Tag zu Tag - man weiss 
nicht, was noch werden mag, das “eden will nicht enden!" 


hagen, wo das Schützenfest am 11. und 12.6. stattfinden 
wird. 


| 

| 
Noch näher als in Ninden rückt die Feierstimmung in !eter 1 
"Stadt Minden büsste das Stimmrecht ein" schreibt de» MT vom 

9.6. - Jas hört sich alatmierend an, heisst aber nury dass 

durch eine Satzungsänderung bei der Mittelweser=AG in Banno- | 

ver die Stadt Mynden nicht mehr im Aufsichtsrat der gen“nnten 
AG als stimmberechtigtes “itglied vertreten ist. 
Über die Gründe und die Folgen dieser Anderung s.MT 9.6. | 


Dass Fronleichnamsfes t nahm bei gutem «etter 


Bundesminister von Ha s se1l »röffnete für die CDU den 


Wahlkampf in Minden. Der Chronist wird darauf verzichten, I 
jede Versammlung auch nur zu registrieren; er wird nur die 


wichtigsten hervorheben, wenn z.B. Strauss oder ®randt spre- 


chen werden! | 
St tiber den Bau einer neuen Weserbrücke zirkulierten in der I 
Stadt die buntesten Gerüchte. Das MT fasst sie zusammen mit | 
294 der bezeichnenden uberschrift "Noch keine neuen Pläne für | 


die I: serbrücke"! | 


Politik 


Kreis 


10.7.veröffentlicht das MT vom 11.6. :Wehlkreis 147 Minden 
Lagemann CDU, Pohle SPD, Oetting FDP; Wahlkreis 148 
Minden II :fürsten CDU, Kohlmeier SPD, Möller FDP- 


(Dies nur als vorläufige Notiz'’ | 
| 


Berichte aus etershagen (Schützenfest, Wöllbergen 
(30=Jdahrfeier der Freiwill. Feuerweh/ | 
| 


Ganz hoher Besuch in Mınden: Herzogin Viktoria Luise , 
die einzige, jetzt74=jährige Tochter des letzten Kaisers, 
ka: am 15.7.66 nach Minden, um in der Buchhandlurg Marowsr 7 


ö 
120 | 
Die Vorschläge und Sandidturen für die tandtagswahl am | 

| 
| 
i 
ky eine Signierstunde abzuhalten. Ihr Buch, als Bestseller" | 


bezeichnet, Ein L’ben als Tochter des Kaisers" "zog", | 
vielleicht weniger des grossen Wemens der Autorin wegen, | 
als wegen des historisch wertvollen Inhalts. Nicht weniger | 
als rund 300 Käufer fanden sich am 15.7. zwischen 5-7 U,r 
ein und standen "Schlange" !Mit grosser Freunälchkeit | 
und erstaunlicker F#ische trug sie ihren Namenszug in die | 
vorgelegten Lxemplare ihres “emoirenwerkes ein, hatte 
für jeden Käufer Händedruck und ein freundliches “ort. | 
Der Chronist, der die frinzessin anno 1915 beı ihfem 
Hochzeitszug in Berlin «m Brandenburger Tor zuletzt gese- 
hen hatte, dachte nur: °ic transit gloria mun it" Und er 
fragte sich, als er den “närang der Käufer heobachtete‘ b 
Wieviel „eugier, wieviel »ensationslust, wieviel kitel- 
keit von Autogrammjägern ist dabei im Spiel! oder sollte 
der monarchische “vedanke vielleicht doch noch mehr Anhänger 
besitzen, als gemeinhir angenommen oder zugegeben wiri? | 
Vgl MT 11.6. | 
| 


Zum Kapitel "lierschutz" mag man auch wohl die Bestrebungen 


rechnen, den stark zurückgegangenen Bestand an Schwal- 
te n nicht nur zu registrieren, sondern ihn womöglich 


zu vermehren. Jaher hat man neueräüings eine Schwalben& ı 
zählung durchzuführen. Getrennt nach Rauch= und Mehlschwal- | 
| 
ganz NRW durch. Ein Artikel im MT vom 14.6. ruft die Bevöl- 1 
kerung zur Mithilfe auf. 


ben! Die Staatliche Vogelschutzwarte führt die Zählung in | 
| 
| 
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Am Wochenende vor dem 12.6. gab es im Kreisgebiet nicht nur, 
sondern in ganz Ostwestfalen schwere Gewitter, die 
der drückenden Hitze in der ersten Junihälfte ein Ende berei- 
teten und leider durch Blitzschläge Brände und andere >Sach- 
schäden hervorriefen, so in Unterlübbe und Mindener Wald. 


Gemeinderatssitzung in Eisber en : unter anderem 
ein Beschluss, die alte Weserbrücke (Petersen=Brücke) vom 
November 1966 ab gründlich zu renovieren unä sie auch für 
18 t tragfähig zu machen. 


Vom Strassenneubauamt NMinden an der B-ühl= 
strasse wurde eine Erste Pressekonfererz abgehalten (13.6.), 
bei der der ostwestfälisch=lippeschen Presse ein Bild gegeben 
wurde von den Plänen, die das Amt in Bezug auf die Strassen 
im Kreise Minden verfolgt. *azu gehören nicht weniger als 

170 km neue Strassen und neue Trassierungen. ”o soll die 


B 65 bei Neesen über eine neue Weserbrücke geleitet werden und 


etwa bei Röcke auf die alte B65 stossen. Auch für die B 61 
werden Neutrassierungen Jurchgeführt werden. Freilich können 
alle diese Arbeiten, über die man im NT vom 14.6. Näheres 
nachlesen muss, "frühestens in drei “"ahren" begonnen werden 
können. Schade, denn der Verkehr iber die \eserbrücke in 
Minden wird immer beängstigender! V„l auch WZ vom 14.6. 


Im Salem=Mutterhaus gab am Sonntag 12.6. die langjährige 
Oberin #argarete Eh1ler t ihr Amt in jüngere Hände; ihre 
Nachfplgerin wurde Öberin “agdalena Gensch. Den Wechsel 
und die Verdienste der scheidenden Überin stellt das M* von 
13.6. dar; auch das dabei zitierte "schmale Heft" ,„ das zu 
ihren Ehren vom Mutterhaus herausgegeben worden ist, werde 
ich für die Chronik und meine Belege noch zu erlangen suchen. 


Über die Arbeit ds Stadtgartenamtes unter 
Stadtamtmanın Coosmann und über seine Pläne zur 

och kung neuer “rünanlagen an der fastau zwischen Schwaben- 
ring und Wittelsbacher Allee kringt das MT el.ir. einen auf- 
schlussreichen Bericht. “ier muss der Chronist diesem ver- 
dienten “ann einmal ein besonderes Loblied singen! _eder 


tinsichtige muss zugeben, dass die Stadtgartenverwaltung zur 
Pflege des Glacis elles Mögliche tut! Wvenn bloss das Publi- 
kum mehr mithelfen würde'Aber da fehlt's eben! 
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Der Mindener Stadtkämmerer br. Yumas gab in einem 
Interview mit dem MT einiges über die missliche finanzielle 
Lage der Stadt zum besten. Einnahmeentwicklung durch Steu- 
ern scheint günstig, aber die Preissteigerungen auf allen 
Gebieten haben zur Folge, dass die geplanten oder im Bau 
befindlichen Bauvorhaben sich zulet:!t viel teurer stellen, 
ais vorhe” verahschlagt wurde. Daher wünscht sich der stadt 
kämmerer vor allem stabileres Geld um kalkulieren zu können. 
Vgl die wichtigen, hier nicht näher dargestellten Einzel- 
heiten aus der Finanzwirtschaft der >tadt im MT vom 15.6. 
Die Überschrift des Interviews ist bezeichnend genug: "Die 
bemeinden sind auf der Durststrecke!" Ya FIT 25.6 370 


Die schon oben erwähnte Tagung des Niederdeutschen Ver- 
bandes für Volks= und Altertumskunde" hat vom 14.-17-6. 
in Minden stattgefunden. Das MT schildert den festlichen 
Empfang der rund 50 Teilnehmer im Kl.tathaussaal durch 
Bürgermstr. Pohle und Stadtdirektor Dr.Krieg 

und schildert auch die einzelnen Referate und Besichtigun- 
gen „ MT und W2 


Das Hauptereignis in Minden vom 17.-19.6. war entschieden 
das Stedt Jjupi Täug der Kös]ıTner. 

17.6. : Die Stadt richtet Grusswor teen die 

Kösliner und diese Grussworte an die Mincenr Bürperschaft. 
vas Pommernlied von Adolf Po mpe „ gedichtet 1952, als 
Minden die +atenschaft übernahm, steht im vollen Wortlaut 
in der gl.“\r. des MT ebgedruckt. 

Am gleichen lage druckt das MT das ganze festprogr am 
ab . kine Sonderbe ilage wirst der Geschichte vcn 


Köslin und der Patenschaft gewidmet. 


18:5 Sonnabend: Das Wichtigste war der Empfang der Kösli- 


ner im Kl.“athausssal, bei dem die »tadt ein herrlich ausge 
stattetes "Ehren büc h " schenkte, Es enthält die 
Namen aller Gefallenen, Vermissten, Ermordeten oder auf 

der Flucht ums +eben gekommenen Kösliner, auf rund 150 
Seiten grob geschätzt - eine “ahl ist nicht angegeben! - 
5000 Namen! Es lag während der Feiertage im Kösliın=Haus 


zur Ansicht aus und wurde mit kührung und sichtbarer 


Ergriffenheit von den Kösliner Gästen, von denen so 
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mancher so manchen geliebten oder bekannten Yamen 
aufgesucht und gefunden haben mag. 

Die Machmittagsveranstaltungen (Besichtigungen, Weser- 
fahrt usw.) wurden allseitig gerühmt, und der grosse 
Festakt im übervollen Stadttheater mit den Reden (vgl. 
das Programm) und mit der Überreichung des Pommerschen 
Kulturpreises an den Schauspieler Paul Dahlke, 
einen gebürtigen Kösliner und bekannt vom Theater, 

Film und Fernsehen her, führte zu förmlichen Ovationen. 
Von 19 Uhr an begann dann das Festzelt auf Kanzlers 
Weide sich allmählich so zu füllen, dass noch nachträg- 
lich 150 Stühle von einem auswärtigen “astwirt herange- 
holt werden mussten. Ls wurde ein seeehr ausgedehnter 
Abend, der keineswegs "trocken" verlief, wie man sich 
das bei Pommern denken kann. 

19.6. Von den vonntagsveranstaltungen nenne ich hier nur 
die Heimatkundgebung auf dem Grossen Domhof, bei der 
als Hauptredner Lr.fhilipp von Bismarck s rach. 

Alle die höslinfeier betreffenden Belege sind unter 

Wr. 297 a-f zusammengestellt. 

Der Chronist hat mit vielen Köslinern gesprochen, irgend 
ein tadelndes oder auch nur kritisch-abwertendes Urteil 
hat er nicht zu hören bekommen‘ Vor allem aber stellte 
er das ehrliche Bemühen Aller fest, das Vergangene 
nicht zu vergessen ‚aber ohne Rgvanchegelüste zu be- 
trachten! Yas muss festgehalten werden, da die »timmen, 
die die Anerkennung der Oder=feisse=linie fordern, sich 
zu mehten beginnen! Sollte es denn garnicht möglich 
sein , zu einer ehrlichen, von beiden feiten ehrlichen 


Verständigung mit Folen zu kommen ? 


Alle Stationen auf dem langen Wege der Grün=Weissen aus 
Dankersen zur Vestfalenmeisterschaft im Feldhandball- 
habe ich richt genannt, aber die beiden letzten "Hür- 
den", die GWD nehmen musste- gegen #ellinghofen 11:11 


und gegen lagen 16 : 11 seien doch hervorgehoben. 
Vgl MT vom 15. und 20 Juni. 
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Es handelt sich im Folgenden zwar "nur" um eine Gaststätte, N 
aber um eine bedeutsame, denn die "Denkma 1ıswirt schaft | 
beim Kaiserdenkmal an der Porta ist ja eine der drei vom Land- 
schaftsverband in eigener Regie bezriebenen, wenn auch seit Jahr | 
zehnten verpächteten Gehtätten von Westfalen=Lippe. (Die beiden | 
anderen sind die auf dem Kahlen Asten und :n der Hohensyburg! ) 
Sie ist jetzt, wie die Bilder im MT vom 15.6. zeigen, völlig 
umgestaltet worden. Zu Pfingsten ist die Gaststätte in ihrer 
neuen Gestalt eröffnet worden. Nun fehlt "nur" noch die “eu- | 
trassierung der Zu= und Abfahrt; die wird notwendig sein, da 

oft an schönen Sommertagen die Zufahrt schon unten in Barkhausen 
wegen des starken Verkehrs und der Überfüllung des farkplätzes 

an der Gaststätte gesperrt werden musste. Der Plan für die 
Neutrassierung steht fest, aber noch fehlen die Nittel, sie \ 


— 


durchzuführen. Also dann - auf später! || 


Berichte aus Hille (Gestaltung des Ehrenmals), - Dankersen 


(Tagung der Kreissynode) 


Über eine verkehrstechnische Neuerung im gesamten kisenbahnwesen, 
nämlich über die internationale kinführung der automatischen 
Kuppelung , die erst 1974 (!) abgeschlossen sein kann, 
darf ich hier rasch hinweggehen und nur feststellen, dass am 

16. Juni 1966 nach einer dreitägigen sitzung des Fachausschusses 
beim BZA einige einschlägige technischen Frage geklärt sind. j 


Vgl Pext und Bilder im IT vom 16.6. | 


Deim diesmaligen Treffen dr Numisma tiker in Minden ll 
sprach *rof.Dr. Rävernick = “amburg über künzfunde | 


unf Forschungen zur Geschichte der Münzenkunde” im “r ‚Rothaus- ! 
saal. MT gl.Nr. ' 
Den Ereignissen vor 100 “ahren, als der Deutsche krieg ent- 
brannt war und die »chlacht bei Nöniggrätz geschlagen wurde, 


Dabei wird auch das Kriegerdenkmal vor dem Stadthaus abge- | 


| 
| 
j 
geht ein historisch interessante Aufsatz im MT gl.“r. nach. 
Eine andere hist. Reminiszenz in der gl.N.. des MT, n“mlich | 


bildet una besprochen. | 


die Schilderung von Stadt und Kreis Minden, wie sie sich 

anno 1840 darstellten, hat keine andere Veranlassung, als “ass 
das Erscheinen des "Bürgerfreuhdes 7 eines | 
"Not= und Hilfsbuches für Städtebewohner aller Stände und Alar- !) 


“ N 
Statischen Angaben aus de - j 


8-45 


sen" jetzt 125 Jahre her ist. Dick 


ih 


125 | 
sem Kompendium sind heute nur noch für den historisch in- "| 
u 

tersssierten Heimatfr@und von Belang. Sonst - olle Kamellen! 


ö 

V Der Geschichts= und Museumsverein unternahm eine seiner ate | 

traktiven Studienfahrten - diesmal eine zweitägige - nach | 

\ Lüneburg und zu den Klöstern Isenhagen, Ebsdorf und Lüne. | 

St Die Fahrt wird ausführlich im gleichen Beiblatt des MT ! 

geschildert, das auch dem ı17.d uni gewidmet ist. 

Übrigens muss ncch nachgetragen werden, dass dieser natio- 

nale Fgiertag diesmal in der Stadt nickt besonders gefeiert 

RAY] worden ist - abgesehen vom Schulfrei, von feiertäglich ke- II 

schlossenen Läden, vom Sonntagsverkehr und der üblichen Be- fi 
flaggung. Die Stadt begnügte sich mit Recht damit, des Tages 

in der Ansprache des Bürgermeisters zur grossen Kundgebung j 


der Kösliner «m 19.duni auf dem Gr.Domhof zu gedenken, | 

Th Hatte das MT vom 13.6. schon auf die bevorsteherde ‚röffnung | 
ul 
2 


der Goethe=Freilikhtpbühne hingewiesen, 
so musste man auf die erste Auffülrung des Volksstückes I 
"Londons verlorenenr Sohn" nur gespannt sein. Der kröffnung | 
ging eine Ansprache des neuen Oberkreäsdirektors Rosenbusch 
+4 voran und zwar am Montag 20.6. Die erste Abendvorstellung 
folgte dann am Sonnabend 25.6. Über den Inhalt des Stückes, 

die Regie und die Leistung einzelnen Schauspieler(innen) 


möge man die freilich reichlich kurze Schilderung in der W2 


Dune 


und im MT, vor allem aber die ausführliche Rezension durch | 
Frau Dr.Schettler im MT vom 21.6. nachlesen. 

Politik Die Landtagswahlen, die vor der Tür Stehen, werden von allen 
Parteien mit leid-nschaftlicher Aufregung vorbereitet. 
Unmöslich, jeden Aufruf, jede Reklame für jeden kandidsten ws IN 
jede Wahlversammlung hier in der Chronik festzuhalten. N 
kine der wichtigsten Versammlungen war ein "Bunter Abend , 


veranstaltet in der Freilichtbi.hne an der iorta durch die 

SPD. Um 20 Uhr gingen den Wahlreden kabarettistische #Varbie- IN 
tungen mehrererkünstler, *ezitatoren, Schlagersänger, 

usw. voran. Pie fauptreänergarnitur Willy Brandt, Fritz Kühn | 
erschienen erst 5 Minuten vor 22 Uhr (!) und waren, da dies I 
für sie die achte Versammlung des Tage war, völlig abgekämpff' 
Bis auf Fritz Kühn, der sprachlich eine hervorragende Lei- | 


stung bot. Willy Brandt fiel dagegen sehr av. /AT22C 3& 


| 
| 
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Eine andere Wahlversammlung fanı auf Kanzlersweide für 
die CDU statt; dort sprach Fr;d» Strauss; 
für die FDP sprach MdB Siegfried foglmann. 


* 


aaa a 7 
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Aber wie gesagt, alle Wahlversammlung zu registrieren, 


sprengt den knappen faum dieser Chronik. Betort sei 
noch, dass die Parteien mit ihren Wahlparolen nicht im- 
mer sehr geschickt waren und sich unfreiwillig Blössen 
gaben, die dann von der Geganpartei weidlich ausgenützt 
wurden. "Franz Meyers macht es" - posaunte die CW, 
worauf die SPD antwortete: "Die SFD macht es besser!" 
"Wählt die SPD! “ann sind wir über den Perg!" verkündete 
ein SPD=Plakat; worauf die CDU konterte: ".. und darn 
geht es bergab!" "üeyers macht es" höhnten die SPD =in- 
hänger , wenn es irge'detwas zu tadeln gab! Und wenn's 
das schlechte Wetter war - "Meyers macht es!" 
Der Wahltag am 10.Juli - um das Ergebnis vorwegzunehmen, 
- brachte dann einen deutlichen Sieg der SPD und eine 
von Meyers selbst zugegebene Niederlage der CiU! ie 
FDP erzielte einen geringen »timmengewinn. 


Übrigens verliefen die Wahlen im garzen Stadt= und 


Kreisgebiet völlig ruhig. /6% Wahlbeteiligung, also immer 


24% NichtWähler!- Die Auswirkungen der Wahl in der gros- 
sen Politik gehören nach Ansicht des Chronisten nicht 
in die Stodtchronik, sind auch "och garnicht zu über- 


sehen. 


Kehren wir zu en täglichen Meldungen im einzelaen zu- 
rück! -- Der ADAC verunstaltete vom 17.-19.®uni in 
Barkhausen ein Cam ping treffen. Trogramm s.M# 

vom 17.6. 

Über die Gefährdung des Lanaschaftsbildes durch die 1n- 
dustrie bringt das MT vom 17.°. einen aufschlussreichen 
Bericht: es handelt sich hier um die Steinbruchsarbeiten 
an der Nordseite des Wiehen zwischen sad Pürta und 


Lübbecke, und der Aufsatz zeigt, dass von einer dauernden 


Verschandeluns des Erholungsgebietes am Wiehen aurch 
die Steinbruche nicht die Rede ist!Vor allem ist der 
Kammweg nicht gefährdet, und wo Gestein gebrochen wer- 
den muss - der wertvolle Wesersandstein ist unentbehr- 


lich' - da wird möglichst der Waläbestand geschont , oder 
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Die Vorgeschichte der nach dem tüchtigen Landrat henannten 7 
Petersen=Brücke bei Eisbergen, die jetzt 
(s.S. 121) renoviert und verbreitert werden soll, hat 
ein Einwohner von Eisbergen (A.Lenger) in einem nicht 


einmal ungeschickten plattdeutschen Gedicht recht ae 
"besungen"! | 


ll 
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l 
so schnell wie möglich wieder aufgeforstet- 

Die WZ vom 21.6. stellt in zwei Fotos dar, wie sich das | 
Sommerbad an kühlen und heissen Tagen unter- | 
scheidet: hier gähnende Leer‘, dort ein Getümmel im Schwimm- 
becken, dass man kaum Platz zu einigen ungestörten I 
Schwimmstössen findet, und sie rechnet in einem dazugehö- 
rigen Aufsatz vor, was die Plantscherei dem Stadtsäckel 
eigentlich kostet:pro dahr ruxd 400 000 DN; was durch 

die Eintrittsgelder hereinkommt, reicht gerade notdürftig | 


aus, die Personalkosten zu decken! Typischer Zuschussbe- | 
(Ergänzung zu S.122): Die Teilnehmer an der Tagung Zee | 
der Niederdeutschen Volks= und sltertumskundler unter- 
nahmen als Abschluss der Tagung eine gemeinsame Fahrt 
nach Ha me ln zu der hervorragenden Ausstellung | 
"Kunst und K,ltur im Weserraum", bei der auch viele 
Mindener Kunst= und Kulturschätze ausgestellt sind 

Daher muss diese Ausstellung, die eigentlich in eine 
Chronik von Hameln gehört, auch hier rühmend hervorge- ] 
hoben werden. Alles Nähere über Teilnehmer, Führung, Ver- 
lauf und Ergebnisse dieser Exkursion s.\Z vom 21,6; 


Über den Taxi=Verkenhr, die Arbeit der"Taxen= 
4entrale Nänden e.V."- das ist der organisierte Zusammen- 
schluss der z.2t.13 Taxi=Unternehmer!- bringt das MT vom 
21.6. Angaben, die dem Laien meist unbekannt sind. Und 

zwar aus Anlass der kmöffnung eines besonderen Taxietandes 
"Inden Bärenkäpmpe n", einer Gegend, die erst seit 
wenigen Jahren äurch neue Wohnsiedlungen ein besonderes 
Stadtviertel geworden ist. Bisher bestand nur am Markt II 
und am Bahnhof ein Taxistand mit besonderer Rufnummer, 1 
jetzt ist der an der Sandtriftbrücke dazugekommen. 

Zu bestimmten Zeiten (Nachmittags zwischen 15 und 19 “hr’ 


und üelegenheiten (Schützenfest und dergl.) ist es nämlich 
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garnicht so leicht, auf Anruf sogleich ein Auto zu hekom- I 
men, da dann die meisten Taxen gerade unterwegs sind. \ 
Die Taxen stehen freilich mit der Zentrale durchweg in 
Funkverbindung - auch eines der schon als selhstver- | 
ständlich hingenommenen, früher als"möärchenhaft"und 
"undenkbar"betrachteten technischen Wund®ß der Neuzeit! - | 
und so glückt es dann doch fast immer, ein Auto herbei- 
rufen zu können‘ Mitunter ist es leichter, ein Auto zu 
kriegen, als sich in rascher Fahrt zum Ziele bringen zu 
lassen! “ie Dtauungen im Verkehr, z.B.am der Weserbrücke, 
hemmen den Autofahrer oft so, dass er z.”. für eine ‚ 
Fahrt, sagen wir vom Zentrum der ötadt bis zum Baknhof, 
mehr als eine halbe »tunde braucht! Mitunter kommt man | 
zu Fuss rascher zum Ziel als mit der Faxe! 
Der ganze Bericht des MT hat als “eitdokument besonderen 
Wert! Wie sah's mit dem Verkehr anno 1866 aus, wie heute, j 


wie anno 2866? 


Der Versöhnung sb und besuchte das Bücke- 
burger Freundschaftsheim - s.den langen Bericht im KT 
gleicher Numner. 
Der Ruderverein der BOS gewann bei der Verbanäsregatta 
des Schülerruderverbandes Niedersachsen in Hannover 

den Einer (Hartmut Bresler), den Jugend=Gigvierer 

und den Achter. Die Namen der siegreichen Rulerer, den 
Verlauf des ganzen Rennens und andere Einzelheiten im 
WZ vom 22.6. || 
Nach dem Jubiläug der Kösliner stand nun das Wochenende | 
vom Freitag 24.6. - Sonntag 26.6. im Zeichen des Kreis- 


sänger fe ste s . Fast 100 Vereine nahmen daran tei?' 
und zwar unter nicht immer leichten Umständen! Einmal A| 
hätte das We tt ter viel beser, d.h.wöärmer und trok- 


kener sein können, zweitens wer die neue Aula auf dem 


Känigsplatz, mit der die (Urganisatoren gerechnet hatten. 

noch nicht fertig, und die Aula des altspr. Gymnasiums 
ist in diesem Sommer unbenutzbar, da im ganzen Gebäude 

neue H,izungsanlagen, Heizkörper und in der Aula auch 

das Farkett erneuert werden müssen. So musste kurzfri- 
stig umdirigiert werden, und bei der grossen Zahl von ge- 
meldeten Sängern und Vereinen - rundgerechnet 53000 in 100 II 


Vereinen - 
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hatte das Organisationskomitee Schwierigkeiten genug zu 


überwinden. ) 
ei diesem 4. Kreissängerfest ,das mit | 
einem Empfang im Kl.Rathaussaal, einigen Liedern des | 
"Jungen Chores" unter Leitung von Wilhelm Krieger, 
der Übergabe des Kreisbanners an den "Jungen CHOR" für | 


| 
die nächsten 5 “ahre und Reden des Bürgermeisters und 1 
des Präsidenten des Sängerbundes von NRW begann, 


und bei dem als erster Versuch ein Stunden singen 
der einzelnen Chöre, verteilt auf verschiedene Stätten, 


} 
durchgeführt wurde, damit jeder einzelne Chor auch die N 
Möglichkeit hatte, sein Können zu zeigen, | 


bei diesem Fest war der unbestrittene Höhepunkt das 
grosse 8 onze rt sämtlicher Chöre im Stalttheater. 


| 

! 
Das Finale des Festes war eine Abschlusskundgebung auf | 
den Grossen Domhof. Der +träsident des Sängerbundes Erich | 
Beaumpach eg. hielt Aig #auptrede. der Bürgermei- 
ster heftete Erinnerungsplaketten an die Fahnen von 25 | 
kvesangvereinen, und der Kreischorleiter Wilh. Kr i e,ger 
leitet die Massenchöre. 


Als allerletztes Finale gab es dann am Sonntagabend noch 


ein Geselliges Zusammensein im Festzelt auf kanzlers 
l 4 Weide, (das dies Jahr wirklich voll ausgenutzt wurde 
3 und erst nach dem Freischiessen abgebaut werden konnte.) 
Alle Belege zum Kreissängerfest sind unter Nr. 308 a-@ | 
vereint. (Freitag 24.-Montag 27.6. ) Zu 7 


a 


nn ng 


Den genannten Nummern des MT b: zw. der WZ entnehme ich 
P noch folgendes: Aus 308 a Besuch des Kanzlers Ludwig 
k rhard in Minden. “ber ohne öffentliches Auftreten, ||] 
sondern nur zu vorberejtenden Gesprichen mit CDU=fFoliti- 
kern vor der +andtagswahl. 
V Aus _ 308 b_ Fahrt ehemaliger Frontlämpfer , die dem Kyff- 
häuserbund angehören, zu einem "rinnerungstreffen mit 


Franzosen in und bei Verdun. 


V und Ki 
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Aus _ 308 d 70. Geburtstag des bekannten Gaststättenbesitzers 
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also kath.Frauen aus Minden, Lübbecke, Hausberge,Oeynhausen, |) 
Espelkamp, Clädendorf,Lahde, Petershagen und Eidinghausen, ( 
trafen sich zum Dekanatartag in Minden. | 
Referate und Diskussionen verschiedener Art und an ver- 
schiedenen Stätten behandelten alle im Grunde das gleiche | 


Aus 308 b Die Frauengemeinschaften des Mindener Dekanats, 
! 


Thema: Ak«tivierung der Frauen zur bildungs= und Sozialar- 


beit in den einzelnen rfarreien. 


Inder Stadtverorädnetenversamm lung 
am Freitag 24.6. wurden vor allem Finanzfragen besprochen. | 
Es ging um die Gewährung von Krediten für fanalisationen, 
Pumpenanlagen, Unterdükerung er Weser, Erweiterungsbau der 
schule binderheide, Genehmigung eines Neubaus für die N 
Stadtsparkassenfiliale in der Hahlerstrasse und anderes. 


Berichte aus Petershagen (Rischtfest am Neubau des kath. 
Pfarrhauses), Wasserstrasse (FriedhofskapelleJ, Friede- 

walde (Richtfest m Wubau des Gemeindezentrums) und | 
| 


Barkhausın (Neuer Klassentrakt an der schule beendet, 
“ri Fear Narr gg Miu Eanihspant Lopozun] 


Oskar Froböse (mit kurzer Biographie und Foto) 


Aus 308 e Konzert von N4ndener Musiklehrernin der Aula | 
der BOS. Namen der Kınstler und das YFrogramm vgl die !e- 
zension. Es war "Musik nur für äenner und F4inschmecker". 

Aus 309 Zum Kreissängerfest gehört noch eine Betrachtung 

des Domorganisten Rudolf Brauckmannund- 

allerdings nicht unmittelbar-ein Bericht über die Jahres- 


Ll 
e) 


hauptversammlung des kusikvereins, in der 
Musikdirektor Fronz Bernhard 0t zum Vorsitzenden 
gewählt wurde. Der Bericht darüber, einmal ganz anders ge- 
halten als gewöhnlich, nämlich i"Form eines "Briefes" | 
einer "Singschwester Marianne" an eine "Singszkschwester | 
Renate - oder umgekehrt‘ Renate an “arianne - verr’et auch, 
dass bei der Einweihung der bald fertigen Doppelaula auf 

dem Königsplatz ver Musikverein Beethovens 9.”»infonie auf- 


führen werde. 
Mit Recht würdigt das MT gl.[ir. (23.6.) das Wirken des 
verdienten Heimatforschers, des tehrers Wilhelm Seele-= 


Windheim, der am 23.6. 75 Jahre a't geworden ist. 
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Nach so vielem Fest= und Feierlichem nun eine Notiz, die eine 
im Jahrgang 1965 S. 276 berichtete Schandtat abschliessen 
scll: der britische Soldat - eine gewisser kactean, der im 
Rampenloch eine frostituzerte ermordete - im Suff! — hat 
jetzt seine Tat sühnen müssen® 3 “ahre Gefängnis wurden ihm | 
von einem deutschen Gericht zudiktiert. MT 22.6. N 


Eine historische Reminiszenz: es sind jetzt 150 “ahre her, sei 


der erste Turnplat 2 in der Mindener, eigentlich | 
Dückeburger Vegend eröffnet wurde. ”er geistige Vater dieser 2 

Sportstätte war der Bückeburger Arzt und Philanthrop | 
De. Bernhard Christop Faust , dem das MI vom 24.6. TR 
einen ehrenden Erinnerungsaufsat+:widmete, sein Bild veröf- | 
fentlicht und gleichzeitig das Wohnhaus Dr.Fausts in der If 
Schlossstrasse in Bückeburg abbildet. | 

Wichtig zur Frage der Alts fadtsanierungist | 


P3% 


die Veröffentlichung von Ile n’wr 1 2A TI 8 nawdTnndss 


Land zum Schutz von Bauwerken usw. herausgegeben hat, (die 
nicht ohne weiteres der Spitzhacke zum Upfer fallen dürften. 
Sie sind "ab sofort anzuwenden" MT vom 25.0. 


vie hier zu nennende Persönlichkeit ist ein blosser | 
Bauhandwerker, ein “aurer, im Alter von ganzen 20 Jahren, und 
doch der Erwähnung in der Chronik wert, weil er immerhin im | 


Leistungswettbew rb der Handwerksjugend Bundessie ger: 


j 


geworden ist, ”eschäftigt ist er bisher bei der Baufirma 


h 


Carl Lohmeyer = Minden. Sein Name: Wilhelm 


wohnhaft in Minden, Scharn 10 ! S. MT vom 25.6. 


en wahlen beson- 


rohrmaenmhn. 
\ 
Zu den prominenten Besuchern NMindens - vor | 


ders bemerkt - gehören üır Ministerpräsident Meyers. 


der bei einem Empfang im König von Preussen" den !“indenern | 
bestimmt zwei neue Weserbrücken zusicherte, und der Bundes- 

kanzler Ludwig Erhard, der sich, ebenfalls im"Kömig von || 
Preussen" von dem Vorsitzenden des Deutschen "Körperbehinder- | 


tun=Verbandes" den Entwurf eiger Ferienheimstätte für Körper- 


behinderte in Wulferdingsen vorlegen liess. 
Vgl W2 | 


vom 28.6. 
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Bei nicht gerade gunstigem Wetter nahm die 12. W,ndener 
Ruderrega t t a auf der gestauten Weser bei Grasshoff 


einenguten Verlauf. Schilderung im WZ gl.“r. 


Der Mindener Kinderchor - Chorleiter Watermann - | 
unternahm eine "Fahrt ins Blaue (oder besser ins Graue, denn 
es regnete!) nach Petershagen und \“rasshoff) 


i 
| 
Da s “rossereignis der Deutschen Turnmeaisterschaften in 
linden vom 2,.-4- September verspricht schon jetzt im Juni ein | 
grosses F.st zu werden, enn iiber 300 Turner sind bereits | 
gemeldet. IH 
Berichte aus Friedewalde (Einweihung der 21. Zweigstelle der 
Kreissparkasse. (MT 28.6.)) - Dankersen (Verabschiedung des in 
den Kuhestand tretenden Bürgermeisters Ech.Drögemejer) 
- Todtenhausen (Kreisjugendtag des CVJM) 
Eine für die Krankenhäuser wichtige Neuerung: NRW richtete in 
Krankenhäusern Notdepo ts für Se ra und Blutplasma 
ein. Eins dieser im ganzen 18 Depots befindet sich von nun an 
auch im Stadt= und Kreiskrankenhaus Minden. Eine derartige, in 
Kühäschrank untergebrachte Anlage kostet 4000 DM, aber sie ge- 
währleistet sofortige Hilfe und oft bestimmt auch Rettung in 
Fällen von Schlangengift, Tollwutgefahr, Spianengifte u.del. 
Bild und Text in der WZ 30.6. 
Eine andere technische “euerung bedeutet eine Yräsmasch: 


land. - Eine weitere ein zum ersten male in Minden angewanäter 
aus Amerika stammender Saugbohrer , mit dem auf dem 
Gelände des M,ndener Wasserwerks ein neuer Brunnen erbohrt 
wurde. MT vom 29.6. 
Der aus Minden stammende ehemalige Abituriert des altspr.“ymna- | 
siums Hans Adolf de Terra ist jetzt im Älter von 45 
Jahren Regierungspräsident der Bezirksregierung Hannover ge- | 
vorden. (Abitur 1939) | 
H ar tu m : Adressbuch und Übersichtsplan bei Einführung der 


{ 

| 

s chi ne zur Urbarmachung weiter Strecken von Öd= und Sumpflanı | 
j 


neuen Strassennamen. WZ vom 30.6. 

Den ausführlichen Bericht zweier Mindener “ymnasiasten über ihre 
Einärücke vom Auftreten der Beat le s in der Grugahalle 

in Essen , den muss man gelesen haben! Ein Zeichen unserer 


seit, bei dem sich der (vielleicht zu altgewordene? ) £eser Ay 
"Sind die denn noch zu retten? 


fragt: "Sindg, 


Th 
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Auf der Goethe=Freilichtbühne an der Porta fand am 20 Dar 1ühe 
Erstaufführung des Märchenspiels "Dornröschen" 
statt. Am Abend davor spielte man "Londond verlo- 
renen Sohn " unter schwierigen Umständen: der Haupt- 
darsteller Dietrich Olkiewiecz , der den Sir Lancelot Sporen- 
hahn spielen sollte. fiel aus wegen einer Blinddarmoperation! 
Der Regisseur Herbert vom Hau sprang in die Bresche und spielte 
die Rolle, allerdings mit dem lextbuch in der "and, was eben 
nur ein richtiger "Theaterhase" kann. Der B ifall galt dann 
auch ganz besonders ihm! Mit R.cht! WZ vom 4.7. 


Der stadtbekannte , seit 68 Jahren in M;nden ansässige Ninde- 
ner Juwelier Adolf Laufe r = Bäckerstrasse, feierte 

am 4.7. in- wie die \Z schreibt - geradezu unglaublicher und 
beneidenswerter Rüctigkeit" seinen 90. Geburtstag. WZ v. 4.7. 


Die im Jahrgang 1965 S. 154 schon genannte “eimerzieherin 
Ute Richter, die damals nach Afghanistan (Kabul’ ging, 
berichtet in der WZ vom 2.7. bei ihrer Abreise aus der dortigen 


Arbeitsstätte über ihre zweijährige Tätigkeit. 


Stellenumbesetzungen in der Kreisverwaltung, die der jetzige 
OKD Rosenbusch angeblich widerrechtlich "ohne Einberufung des 
Gremiums" vorgenommen haben soll, haben ogfentlich viel böses 
Blut emacht. "Kreistagssitzung mit viel Zündstoff" überschrei 
die WZ vom 2.7. ihren ersten Bericht. “Weitere Fressestimmen 
folgten, «ie ich wahrscheinlich nicht alle einzelnen in der 
Chronik registriere. 

Auf die in der gleichen Nummer der WZ geschilderte Wahlver- 
sammlung der FDP , die im Beisein der FDFP=Prominenz Menie, 
Weyer, Möller und Ötting in der Grille stattfand, habe ich 


schon oben 5. 126 andeutend hingewiesen. 


Traditionsgemäss steht vor dem Freischi essen auch 
in diesem ®ahre das Grünho 1 en nach einem letzten 
Befehlsempfang der Kompanien. Auf das Freischiessen selbst komm 


me ich natürlich noch ausführlich zu sprechen. 


|| 
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V Erinnerungen an die Fahrt des vesche c#t s vereins 
im Oktober 1965 (vgl Chronik 1965 S.227 *”eleg 455 b) 
ins Artland (d.i.der nördl .Teil des Kt-ises Besen- 
brück - Quakenbrück) erweckt die Aulturbeilage des UT 1.7.66 
F . \ r ae; R 
W BR 37 Alarm um die Wehburg Darin ist das schöne Bauernhaus 


I 
; | 
eben die "Wehlburg" „ deren verfallenen Z,stand die Mitglie- ll 
des Geschichtsvereirs schon 1965 lebhaft beklagten, nun 
wohl ganz vom Untergang bedroht, wenn es nicht, so wie es | 


war, in ein Museumsdorf versetzt werden kann. 


Kreis Berichte aus Mi nde rhe ide (Versetzung des den Verkehr 
Fan gefährdenden Kriegerdenkmals), -Na mm en (Volksschützen- 


bildes.) (MT 3V.6. 


) 
fest) - Hi 1 1 e (Pjäne zur weiteren Verschönerung des vorf- 
222 baae (Erweiterung des Stra ssenbauprogramms) MT 1.7. 


Vo In der Europa=Union, Ortsgruppe Minden sprach Gerd Jans 
im Kl.kathaussaal über Probleme der kuropapolitik, im Zusam- I 
menhang mit der Reise des frz. Regierungschefs de “aulle | 

723 nach Moskau. Der (ungenannte) Rezensent suchte diese “eise | 
leidenschaftslos und sachlich zu werten, liess aber doch 
durchblicken, dass ein Festhalten an nationalistischen ee 
strebungen und Egoismen dem Europagedanken sehr schaden kön- | 
ne. Vgl WZ vom 1.7. 

B In der gl.„r. der WZ wird der Stand der Bauarbeiten an “indeng, 


37? 


neuem Westb ad , bei dem eine miteingebaute Neizanlage 


| bedrohliche Konkurrenz für das Sommerbad! - 

B Eine bauliche Veränderung am /farkt: das Restaurant im Vjkto- 
riahotel hat seine Fforten geschlossen (der Besuch war wohl 
zu gering, aber der Betrieb des Hotels selbst geht unverän- 


| 
immer für angenehme Padetemperatur sorgen wird - m.e. eine \ 
| 


dert weiter!) An seiner Stelle hat jetzt das keisebüro Wiehe 
seine Geschäftsräume vo der Weserstrasse hierher verlegt. 1 
VYnl die vonderseite des MT. 
Kreis He i ms en ( Die Feuerwehr hat eine fapelle ge:ründet! 
424 Etwas grossspurige Überschrift für dieses epochemachende | 
Ereignis: "Feuerwehr als kultureller Faktor ! MT vom 2.7. 
Sport Etwas überrascht erfährt man, dass es in der Stadt eine 


richtige Pferdezucht gibt! Der Reitlehrer Frieär. 


Arnsmeyer führte einer Kommission vom Westfälischen Pferde- 


vor und erntete die Anerkennung der ®ury, die über den 
guten Bestand an Pferden überrascht waren. Das Prerä 
verschwindet ja fast ganz aus dem Strassenbilde und 
wird vom Gebrauchs= und Arbeitstier immer mehr zum Lu- 
xusgegenstand , das dem Turnier=, Xenn= und Springsport 
dient. Hier hat es freilich noch gehr viele Freunde, | 
und hätte wohl noch mehr, wenn = ich weiss nicht mehr, 
URN wer wo gsagt hätte: "Gern würde man dem Pferde dienen, 4 
doch leider fehlen die Zechinen!" bs ist ein teurer, 
aber ein sehr schöner Sport, das Reiten! "Das höchste 
Gliick der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde!" 
Ver WR M.T7. d 
V Der Vorstand der Mindener Ortsgruppe des DGzR® weilte 


zu Besuch bei unserem Patenkreuzer "H.H.Meier" in 


| 
135 
stammbuch Münster" das Pferdematerial Mindener Züchter 
| 
Bremen. deider ohne einen Mann, der sonst bestimmt | 
j 


(P) dabeigewesen wäre, d.h. ohne den Geschäftsführer der 
$ e% Gesellschaft Albert Rudolph = Köln, der als | 
an 81 Opfer eines Verkehrsunfalls ums L’ben kam. 


Den Bericht über den Pesuch bringt das MT vom 2.7. 


P Auf der Kulturseite der gl.“r. stekt ein Bericht mit 
schönen Fotos ib r "Roms Griff nach Noreja zisen", den 
ieh nur wegen seines Verfassers hier mit erwähne: Br. 
derbert .. fue 2,2. 


Kreis Zwei Ergänzungen zu «er auf der vorigen Seite erwähnten 
ve ; Streitsache CDU und FDP contra OKD *o senbu sch! 
(S.133)! "Eingriff in die Rechte des Kreistages kann | 


7) 


dem OKD nicht nachgesagt wenden!“ stellte der Keg.fräs. 
in Detmold fest und sekundierte damit dem ÜKD gegen die | 
$- 49 CDU»äbgeorädneten des Kreistags. - ”s kam dann am 4.[. 
” Ju) bei einer kreistagssitzung so weit, dass nach einstündigez 
Besprechung von der SPD=seite her "Schluss der Debatte 


beantragt wurde, und als der OCKD diesem Antrag statt- 
gab, die CDU= und FDP=!.bgeordnreten unter Protest de%, 
Sitzungssaal verliessen, wodurch sie den OKD der Kechts- 
brechung" beschuldigten! Das war solange dieser Kteistag | 
besteht, also seif 1946 noch nie vorgekommen’ Das wurde 

vor den Wahlen weidlich gegen die SPD ausgeschlachtet 


Kreis 
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»eim Missionsfest in Todtenhausen und Kutenhausen wurden 
gleichzeitig die neuen #1locken eingeweiht. 
Die Glocken der Christuskirche in Todtenhausen' 

MT vom 2.7. bringt ein Bild von der zum kEinschmelzen 
b-stimmten alten Glocken bei der Abholung durch ein 
Militärkommando. Auch der langjährige, damals (1916) noch 
50=jährige allverehrte und weitbekannte tastor Küppermann 
steht mit welmütigem Gesicht dabei! Un ahnte doch noch 
nicht, welche >chicksale Deutschland im nächsten halben 
vahrhundert noch bevorstanden ' 
ZumFreischiessen des Bürgerbataillons! 
Die WZ bringt das volle frogramm; ich fasse es hier kurz 
-usammen: 


Sonntag 10.Juli --- 3. Komp. 
Montag Io Id Fu 4.Komp. 
Dienstag 12.Juli -- 5.Komp. 


Mittwoch 13.Juli -- Yas ganze Bataillon. Haupttag. 
Donnerstag 14.7. -- 1. KOmp 

Freitag 15.7. -- 6. Komp. 

Sonnabend 16.7.--- 2.K,mp. 

Sonntag 17.7.--- Eskadron. Schluss des Freischiessens. 


Über die einzelnen “age, vor allem über den "aupttag 
folgen Sonderschilderungen! 

Ein ausführlicher Bericht im MT vom 4.7. schildert die 
Arbeit der Männer von der DLR G (Lebensrettung’ und ihr 


Feim an der Uferstrasse. 


Eine PFersönlichk it, die nicht nur wegen ihres hohen 
Alters bemerkenswert ist, ist der in ganz Minden bekannte, 
hier seit 68 Vahren ansässige ®uwelier Adolf Lau fer. 
gU “ahre alt und noch immer physisch uns geistig wahr- 
haft - wenn man so sagen darf’ "Adenauerhaft gesund!" 
Vauerhaft - Adenauerhaft! MT und W4 würdigen ihn ausführ- 
Auf 8. 133 habe ich schon die wufführung des Schausviel 
"Londons V rlorener Sphn" auf der Woethe=Biihne gewürdigt, 


Gleich am Tage drauf fand die Premiere des Mä chenspiels 
"Dornröschen" statt. MT 4.7. Auch mit grossem 


Erfolg! 
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"vVjelleicht werden sich viele fragen: "arum denn nun schon wie 
der ein Haus der Kirche?" Diese Frage bezieht sich auf das 


nicht nur auf weite Vicht geplante, sondern bereits im Ent- 
stehen begriffene Heim= und Rüststätte 

für die vier Ravensberger K;rchenkreise! Em entsteht in 
Ahlsen=Reineberg, sieht schon auf der »kizze imposant aus, 
bringt aber auch meine Fweifel nicht zum Verstummen: "Warum 
denn nun schon wieder ein neues faus der K;rche: 

Mich persönlich überzeugt auch nicht die ausführliche Se- 
gründung, die der lange dazugehörige Aufsatz bietet! 

Vgl ut 2.7. 


Aus der “and des BZA=Fräsidenten Dr.*"ehmann erhie't der 
Abteilungspräsident a.D. Dr.-"ng Adolf Mielich, 
der sich, wie das MT schreibt, "im Wagenbau verdient gemacht 
haben soll", das Pundesverdiens'kreuz.WZ und MT 6.7. 
Am i0.7. begann das Freischiessen, am 10.7. waren die 
Wahlen zum kundss Landtag von IM. 
Die möchte ich vorwegnehmen. Seit Wochen schon kündigten sie 
sich an durch Aufstellen von Plakaten, durch Wahlversammlung 
gen und durch einen an Heftigkeit immer mehr zunehmenden 
ıressekanmpf. Das &rgebnis’ nach der WZ vom 11.7.° 
G,D, U errang 86 »itze - Verlust: 10 S;tze 
BDE j 154 „5 - Gewinn: 1 »itz 


SPD > 99 . - vewinn : 9 Sitze. 
Klarer Wewinner war also die SPD! ,„ aber CDU plus FDP sind 


"Stärker" um sage und schreibe 2 Sitze! 

Und trotzdem - um auch das vorweg zu nehmen, blieb der bis- 
herige Minist-rpräsident Meyers in seinem Amt; für ihn 
stimmten bei der Wahl des N.n.träs. 100 “ann, für den STb= 
kandidaten Fritz Kühn stimmten 99 Mann. £in Mann der CDU 
oder der F#F hatte sich der stimme enthalten. 

Für Meyers wear s ein Pyrrhus=Sieg! Die Folgen?‘ 
ZUsatzbemerkung: Als Belegnummer 335 a habe ich eine Reihe 
typischer Pressereklamen für die strei&tenden rarteien 


zusammengestellt. 
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Ortes.) 
Bericht aus U f fe ı n (Bestrebungen um die Verschönerung des | 
| 


35 Berliner Patenkinder besuchen 5 Bochen lang die Lutternsche 
Egge; auch alte +eute aus Wilmersdorf sind ständig Gäste der 
Stadt für durchschnittlich 2-5 Wochen; sie werden empfangen, 
begrüsst, meist im "Kaiser Friedrich" an der Porta untergebracht, 
verpflegt, und in jeder Weise betreut. Jede einzeln Besuchergruppe 
zu registrieren, scheint mir nicht notwendig; es genügt wohl, 
festzustellen, dass diese Besuche zu einer ständigen Einrichtung 
geworden sind, im Vorjahr wie auch in diesem Jahr! 

Nur als Beispiel: WZ vom 8.7. | 
Andere Besucher waren Sportschützen aus Frankreieh | 


(Nancy), die zusammen mit der aus der Cyronik schon bekannten 
Familie Warp sus Minien-Nebras ka vom nat der »tadt | 
im Kl.Rathaussaal begrüsst wurden. zZ vom 11.7. N 
Die Frage dar neuen Weserbrücke wird immer | 
wieder Schlagzeilen für die Presse liefern, tis sie wirklich | 
gebaut ist! Und so enthalten gleich 3 N mmern des MT und derWZ 
Meldungen dazu. Belegkennzeichen : 3 5 1 ! Aber das ewige Hin 
und Her ist im Einzelnen kaum registrierbar! Zunächst die Frage: 
Nord= o.er Südb ücke? Nordbrücke scheitert an zu hohen Ko ten! 
Neue Weserbrücke kann sofort gebut werden’ -Die Nordbrücke ist 
bereits abgeschrieben! - Und der Bürger und Leitungsleser, der 
naturgemäss nicht hinter die Kulissen schauen kann, wird aus dem 
Wirrwarr nicht klug. Jetzt im Juli 66 sieht es so aus, als ob zwer 
eine neue Brücke gebaut werden soll, aber nicht die Nord= sonderr 
eine viel weniger populäre Südbrücke, etwa vom Klausenwall nach ‘ll 
Neesen hünüber! Geplant wird viel, versprochen mehr, verworfen | 


noch mehr,bis - wann wohl’ - wirklich Entscheidendes getan wird! 


Auch mit der Frage der Verlegung des B ZA wird"oben" viel 
Geheimniskrämerei getrieben! Immer nur Gerüchte, unklare oder 
nichtssagende Ausserungen , und Fragezeichen, wo der Mindener ein 
Punktum erwartet! “.B.im MT vom 5.7. "Vereinigte BZÄmter doch 

in München?" Dieser Passus endigt mit dem ungemein tröstlichen 


} 
) 
l 
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vatz: "Das kann nichts anderes heissen,als dass bis spätsstens | 
1971 (!) über das Schicksal des BZA die Würfel gefallen sein 
werden, falls siees noch nicht sin da. 
(Pflaumenweicher geht s nicht! - Wirklich ein unerquickliches 


Kapitel Der bloss beobachtende und gänzlich einflusslose Chronist 
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flucht uhd mus sieh mit dem kümmerlichen "Recht" begnüger |! 
"gesittet! Pfui zu sagen!" 


Und nun zun Freischiessen 1966! 


Kernzeiehnende Belegnurmer für alle‘ Pressenummern, die 
etwas übdr düs Freischiessen enthalten, sei die Zahl 3 34 


(mit Ausnahme der auf\ö. 136 genannten üummer der WZ, 

die die /Belegriummer 25 trägt; sie enbhä lt das Frogramm 

den ganzen Festes!) | I 

334 a: Ein Exemplar der deierlichen Ah uduhgen zum Frei- | 
ud ae die Speisekarte zur Mestersen (Rats- . 
essen 


334 d Eine Bondernummer des NT zum Freisetiessen, das (ie 
historischen Grundl:‘ gen, te Abbildung der beiden 
"Königskronen" und einige Fotos vom, air A Frei- 
schiessen 1964 enthält. 1 


334 c NT vom 2.7. Vom Futzen der! "Waffen!" (Hol xgewehre) 
und Zwei Fotos vom Freischiessen von #46 (Fahnen- 
abordnung vr dem Rathaus’ und von 19h} ebenfalls 
ver dem Rathaus, eine Komp«@nie anı der /Spitze, wenn 
nicht alles täuscht, zufällig der: diesjährige Köniß 


354 di Bilalder entstehenden Teltstadt upd der Fentwirte 
und die etwas melancholische Feststellung, dass 
nie für die Zelte schon 140 000. DM entrichten muss- 
ten, ehe der erste Tropfen Bier fliesdt!" 
Einzelheiten über Bier- und sonstige Prüise. ufhe- 
bung der tolizeistundenvorschriften, be&, für den l 
Hayfttag ‚„ den Nittwuch. 


334 d2 Etwa das Gleiche nach der WZ von)7.7. zlnkeine Be- 
stimmungen über das Frogramr, über den Begitn, den 
Verlauf, den Zapfenstreich als Ätschluss und. 


334 ei NT von 8.7. Das Bataillon marschiert zum Grin- 
holen aus in die W lder rund um linden. ( brige ‚ 
“urden änbei die Yälder gründlich geplünder _ ie 
ganze Stadt nrangte danach - loider nur für wenige 
Tage - in frischem Grün. Aber ranch verwelkt die ‚in 
Herrlichkeit, zuletst ist wie immr jeder froh, }|ı 
venn das verwelite Zeug verschwinget!) 


334 e2 Nach der WZ vom 8.7. zwis-hendurch eine historische 
Erinnerung‘ "Freischiessen seit 24 Jahren", des 
deutet zurück auf den 28.7.1662, als zum ersten 
Male die alljährlichen Schiessübu:gten der Bürger 
mit e'nem Pest - eben "ns "PFreischiessen" verhunden 
wurden. 

334 fi MT vor 9.7. Berichte vom Grünholen und von ”osuchen 
der "irominenz" bei den im Wald und auf der Heide 
ihre Freude beim Holz-olen suchender in"Räuberzuvil" 


"yerkleideten" xompanien. "ie "Zwote" bewies dabei, 
dans man auch beim Trinken von Milch verrnügt sein 
kann.PBilder dam, desgleicher auch in 

334 f2 Textei und Bilder mus der WZ vom 9.7. 


I 
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334 g MT 11.7. Bericht vom Ausmarsch der 3.Kompanie, 
(Rebenkompanie" am Sonntag 1.7. bei sehr starker 
Beteiligung: 42 Chorgierte und 702 “ann.larschweg 
und Haltestellen zum "Tanken" s.iext. 


334 h Lt MT vom 12.7. Der “weite Page des Freischi«essers 
Ausmarsch der Vierten Kompanie - im Gegensatz 
zum Vortage bei starkem Regen. =uch hier starke 
Beteiligung: rund 200 “ann. Marschweg usw. s.MT 


334 il, 2,3 und 4: D,r Höhepunkt: der “usmarsch des 
ganzen ”ataillons, das “auptschiessen, die rest- 
stellung der neuen Könige, das Ratsessen im Kats- 
zelt, die *rönung der beiden neuen Könige‘ des 
Oberleutnants der Dritten Kompanie, Yo.fgang 

n Schlüter und Günther Keerl. 

! Wirklich ganz Minden war auf den beiven um die 
1700 NMarschierer zu sehen, zu feiern, zu be- 
begleiten ‚die diesmal in Husarenuniform ausrei- 
tende Eskadron zu bewundern, den Festplatz bei 
schönstem Wetter mit lärmendem leben zu erfüllen, 


den Lärm all der Buden und Ausrufer zu "geniessen", 


um -u trinken, um zu tanzen, um dieses echte Volks- 
fest, das nur äh eg als 'spi ssig vor- 
kommt, mitzufeiern‘ Im Übrigen geben die genannten 
Nummern der WZ und des MT vom 13.7. über alles ge- 
naueste Auskunft! Vgl die Bayernkapelle !! 


334 ki Schilderung des Ratsessens, an dem die *ürger- 
meister aus Apeldoorn und Wilkexmer:dorf, die 
vepitation der Bückeburger Schützenkom anien 
und "sonstige" tei nahmen, und bei dem der "ür- 

germeis’er und der Chef des "ataillons “emena 
die üblichen Reden hileten. 


334 k2 Aus der WZ ähnliche Schilderungen des lHaupttages 
wie aus dem NT 


334 k3 Noch einmal der Naupttag mit einigen nachträg- 
lichen Einzelheiten. ”lick auf die "hrentribüne 


334 k4 Die gekrönten neuen Könige im »]. athaassaal. 


334 11 Ausmarsch der Sechsten Komparie, der wrimpenkomp- 

aus der Fischerstadt . Aur den Bildern der W2 

bemerkenswert die Ausstellung von 4 richtigen 

lebenden \Wesergrimpen in einem in der Vorhalle 
der Kreissparkasse aufgestellten Aquarium. 

Da sah man sie doch mal! isher kannten die 

meisten diesen Fisch bloss vom Nörensagen, denn 

wer angelt denn schon die kleinen "Stichlinge"? 


334 12 Ausmarsch der Ersten Kompanie.rund 150 “ann. 
Das Bürgerbataillon als „astgeber für aie Kinder, 
davon viele Perl’ner! 


334 mi MT vom 16.7. Schilderung des Königsessena am 
Freitag. - Ausmar:ch der Yxerten Kompanie . 
Noch ein „achbericht von der Sechsten‘® Verlei- 
hung des "Grimpenordens" an sechs *eilnehnmer. 
Namen im MT 
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334 m 2,3 und 4 Weite e berichte vom Ausmarsch der Zwoten. ı\ 


Ehrungs des Ehrenfeldwebels Röhräng durch Verlei- 
hung des Tambour=drdens. 
| 


334 ni Das Finale war wie immer der Ausmarsch der 
Ers Ka d eo m « 
334 n?2 Das Gleiche nach der WZ vom 18.7. 


um Schluss - denn am Sonntag endete traditionsgemäss 
das Freischiessen 1966 - mit dem Einmarsch aller Teinehmer ,'] 
ug Mitternacht - gesteht der Chronist, dass die nur andeu- 
tenden Notizen der Chronik unbedingt der Ergänzung durch | 
die Pressebelege bedürfen! Der Bericht der WZ vom 19.7. ll 
- 334 o - der den grossen Kehraus in lext und Bild dar- 


möglich ist, die etwas elegische »timmung eines Endes dar. 
ks bleibt festzustellen, dass das uralte Bürgerfest seine Y 
Lebendigkeit bewiesen hat, una dass es die vewähr dafür 
bietet, dass en hoffentlich noch recht lange und recht oft 


wiederholt werden wird! —-—- 


Was vor, während des Schiessens und nach dem !frieschiessen sonst 
noch geschah. 


St Wi Da wären noch viele Dinge nachzuholen: z.®. vom 2.7. der 
wi Umzug des Keisebüreos Wiehe vom "esertor 
zum warkt in den Erdgeschoss des Viktoria=Hotels. 


zustellen sucht, stellt ausführlicher, als es dem Chronister 
Kreis, Lahde (Feierliche Ühergabe von 6 neuen Löschfahrzeügen 
an die Feuerwehr).- Na mm e n (Bohr- und Pumpversuche’. 
MT vom 2.7. -— L ahde ( “euer Flächennutzungs= und Bebau- 
ungsplan mit einer Reihe von "euerungen, die auch für den 
Verkehr von M,nden nach Lahde wichtig werden können.) 
Kreis urgänzung zu S. 152: in Dankersen wurde für den aus ge- 
3 sundheitlichen Gründen ausgeschiedenen Biirgermeister | 
> Drösemeier mit 11°8 Stimmen Walter E m s gewählt. 
Vgl.MT vom 8.7. 
Eu | Uchte (Aßbruch der NM..hlenbachbrückewegen der notwen- 
dig gewordenen Erneuerung sämtlicher Brücken des Uurfes.) 


Wochenendfahrt des Mindener Gechichtsvereins nach j 
Braunschweig und Wolfenbüttel,am 5/9.“ „li. Schilderung der 
Fahrt durch Frau D„.oschettler, die aus dem "ahrtbericht | 


59 90.4 


gleich eine Art Kunstgeschichte macht! »ehr instruktiv 
zu lesen! 77 Wi a2 
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Kreis In Taxt und B,1d zeichnet das MT vom 12.7. ein Bild von der 
bb Weserfänre Tetershagen und ihrer Geschichte. | 
st Im "Haus der vcugend" fand vom 14.7. - 29.7. einMusi- ll 

sch er Lehrgang statt, der vom Sozialpädagogi- | 


yırN schen Seminar Dortmund veranstaltet wurde und nicht nut 
Studierende des Seminars, sondern auch Interessenten an J 
der öffentlichen Jugendarbeit "einer mittleren Stadt, Il 
in diesem Falle also Mindens, zu gemeinsamen Veranstaltun- | 
gen und Übungen vereinigte. Vgl WZ vom 15.7. 


wi Die Strukturveränderungen in der Landwirtschaft 
in der Zeit nach dem Kriege sind so offenkundig, dass sich 
3 die Landwirte auf neue Methoden in allen Zweigen ihrer Ar- 
beit umstellen müssen. In ein paar Zeilen aber kann und 
darf der Chronist diesen Umgestaltungsprozess nicht darstel- 
| len; hier ist der Blick in den B,leg WZ vom 15.7. nötig. | 
Kreis Einen Einblick in ein blühendes Dorfleben gewährt der er- 


au freuliche Bericht des MT vom 14.7. über das Gemeinschafts- 
fest in Stemmer vom 15.-17.J„li. Dort scheint's 
tatsächlich äusserst lebendig und fröhlich zugegangen zu 
sein, und das Fest wird wohl Tradition werden! | 
P Von dem nunmehr 60=jährigen Dichter dr Kogge “arl 


Heinz Bodensiek ist im MT gl.Nr. ein Gedicht 
49 "Nächtlicher Garten" abgedruckt, auf das ich nicht nur des 
Kogge=Dichters wegen hinweise, sondern weil's wirklich gut 
Kreis Bericht aus Todtenhausen (In den Schulen von lodten= unatRüte: 
Autenhausen soll das Achte Schuljahr zusammengelegt und 
eine 9 Klasse eingerichtet werden. MT 16.7. | 
Holzhausen II (Nirtschaftswege bau i- neuen “achtragsetat) I) 


wi Im gl.MT wieder ein Aufsatz über ein wichtiges *apitel der 
iandwirtschaft: de Arbeit ia Bavuernwäaleh. 
J Die Gründung von "Waldschutzgenossenschaften" wie im Wiehen- 


gebirge oder von Waldgenossenschaften ie auf dem *akobs- 


berg sind zur rentablen Waldvirtschaft unerlässlich’ 
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Am Mitteldamm 11 wurde ein besonders bemerkenswerter Neubau 
eingeweiht: eine VermarktungshalLle für 
Blumen! Lie ist so modern und cross, dass diese Schöpfung 

der "Gärtnervereinigung" Minde: " die Stadt zum -entrum des 
Bıjumenhandels für die Absatzgenossenschaften Sauerland, 
Hameln,Göttingen, Wiesmoor, Verden, Uelzen, Bassum, Verden, 
“eilgenrode und natürlich Minden selbst werden wird. “an sieht 
ein respektables “Webiet Nordwestdeutschlands' Vgl Text und 
Fotos im MT vom 19.7. 


In Velthe \i m entsteht eine neue sehr eigenartige, 

(für ein Dorf nicht zu moderne?) Friedhofskapelle. vas Neue 
daran ist das vach, das "die erste Holzschalenkonstruktion 

in Deutschland" aufweist. Eine für mich natürlich unkontrol- 
lierbare »ehauptung. 

Durch das Gebiet der Gemeinden lLerbeck-“eissen-Neesen hindurch 
soll einmal die neue B,ndesstrasse 482 führen. L,zu müssen 
nicht weniger als 70 Wohnungen weichen. Für die Betroffenen 


wird dann die "Uemeinnützige' Ersatzwohnungen bauen. 


Z, beidem vgl MT vom 19.7. und WZ. 


v 
Sowohl in der WZ als auch im MT vom 20.7. wird der langjährige 
Geschäftsführer der Mindener Chorvereinigung und des Mindener 
Kınderchors Altert Stanislaw in ausführlichen "ür- 
digungen geehrt. Eristam 14.7.66 nach schwerem "eiden 
gestorben. Der Mindener Kinderchor, dem er seit 1952 als 
Leschäftsführe gedient hatte, veranstaltete am 2V.7. im 

"Haus der Jugend" eine Gedenkstund- für ihn. "brigens war 

er auch der geistige "ater einer so festeingeführten "eran- 
staltung, wie es das "Blaue Band der Weser" mittlerweile 


geworden ist. 


Vom Donnerstag 21.7.ab verkaufen in Mindenen bekannte Peräön- 
lichkeiten höchstpersönlichReis für Indien. 

Eine Aktion, der man ihrer allgemein menschlichen Motive 
wegen nur vollen £rfolg wünschen kann. Vgl.'"Z vom 2V.7. 


Wetter sehr wechselnd! Aber in den letzten ”agen rief die 
ungewöhnliche Hitze ein starkes Unwetter hervor, dass die 
Polizei und die Feuerwehr auf den Flan rief. Zs gab Über- 
schwemmungen, vcellgelaufene Keller - aber glücklicherweise in 


Ninden Stadt and Areis keine Brände. 
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Kreis Eine m.ü. noch nie durchgeführte Aktion geht in diesen Tagen 
zuende: die Schneewittchen-=Frage der Dörfer des Kreises’ | 
“Wer ist das schönste im ganzen Land’" Um das zuermitteln, 
befuhr eine Kommission 7 Herren des Kreises die 28 Dörter,, 
die sich systematisch auf diesen Wetthewerb vorbereitet und 
ihn angemeldet hatten. ts isr also nur eine verhältmässig klei | 
ne Zahl, und die Kommission setzte für jedes Dorf eine “eit | 
von eineinviertel Stunden an. Abgeschlossen wird die Rundfahrt | 


am 27.Juli. Sobald die Entscheidung des Freisrichterkollegiums 
vorliegt, werde ich sie getreulich vermerken. Am ausführlich- 
sten verzeichnet die Gesichtspunkte, nach denen das Urteil ge- I 
aut ad fällt wird. in der WZ vom 20.Juli, aber auch in früheren Num- | 
mern der Mindener Zeitungen war immer wieder von dieser schön- 
heitskonkurrenz die Rede, ohne dass ich jede einzelne hotiz 
berücksichtigt habe. Auf das vchlu: surteil kommt es schliesslic 


lich allein an ! 


St Zueiner Pressebesprechung lud die otadt- II 
verwaltung zum Freitag 22.7. ein:Aus den Themen seien hier I 
als besonders wichtig nur genannt: die zukunft der tör- 

IH? ne r ruine, (Referent Dr.*rieg); diieWeserbrücke 
(Bürgermeister Pohle!’ ;Schlac & tho f (Dr.vumas); 

ferner Bastaubrücke, Narienwsllkaserne, Schule Kadenbeck, 
Doppelnula, Anbau am Stadtgymnasium, Schule Rodenteck und | 
Hohenstaufenschule. Vgl im linzelnen WZ vom 21.7. | 


’ en, Die BOS ist bei den 42. Bannerwettkämpfen am 18./19.7 in | 
17 | 
>#4£C Mönster Westfälischer Handballmeister geworden. | 

. 

Militär Die Verheerungen, die das Unwetter und der viele Kegen in den !} 


Vetter letzten lagen hervorgerufen hatte, rief die Mindener :„oniere I 


auf den Plan. Besonders trostlos sah esin Fischbe ck 
| u aus, wo aus dem harmlosen Nährenbach ein reissender, rie.ige 1 
Schäden verursachender Wildbech geworden war. Vgl MT Pe ER 

Aber auch in Bierde und Ilse war Hochwasser 

Hyg Sorgen macht immer wieder die starke Verschmutzung der 


We ser 1! Das Laborschiff "Nax Prüss" unternahm am Donn. 


21.7. , höchst sachverständige Gäste an Bord, eine Bereisung 
„49 der Mittelweser von Ninden nach Bremen. (Im Vorjshr war die | 

Strecke Minden-"arlshafen "äran".) Das MT vom 22.7. zeigt die 

Sachverständigen - unter ihnen der früh-re OKD Krampe, | 


(jetzt Ministerialdirigent ), Reg.“ u ”ir. Hess usw. - bei der 
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Das Filmtheater,die "Scala" hat bekanntlich seine Pforten ge- | 
schlossen. Jetzt wird der ehemalige Zuschauerraum untergraben, 
weil hier eine Tiefgarage für das Hotel Voktoria 
eingerichtet werden soll. 


In der gleichen !lummer der wWZ2, die ebenso wie das MT die Labor- 
schiffreise auf der Weser zeigt, befindet sich auch ein Artikel. | 
der die Fersönlichkeit des am 21.7.66 75 Jahre altgewordenen, 
aber schier unverwüstlichen “berstuaiendire"tors Dr.Carl | 
Luck oe ,„ des jetzigen Leiters der Volkshochschule w rdigt. 
kr ıst einer der bekanntesten Männer der Stadt und ist schon 
oft durch Resen usw.hervorgetre'en. 


Interessant als Peleg für die ständig wachsende Stadt ist ein 
Foto - in der gl.Är.der WE - das die wachsende Siedlung 
Rodenbe ck anno 1966 zejgt! 


des Sportplatzes), - Hille (Geschichte der schätzungsweise 
500 Jahre alten gewaltigen Linde (nach dem "Westfalenspiegel, 
der alle alten Linden im westf.Kaum schildert)) -— Messlingın 
(Dorfgemeinschaftsfest). 
Ha r tüm : das schon oben S.130 ganz kurz erwähnte 
neue Rathaus und Amtsgebäude wurde am Freitag 22.7.feierliche 
eingeweiht. MT 23.7. 
Wieder muss, wie schon im Vorzahr und öfter, der “berstudien- | 
direktor Theodor Meyer vwls Weltreisender 
genannt werden! Dieallanr durchwandert das wilde Kurdistan, 


Berichte aus Bölhorst (Volksschütz nfest’ , Friedewalde (Weihe | 


5 \ 
will aber seinen ursprünglichen Plan, den Ararat zu besteigen,” 
nicht Basteigen. Am Sonnabend 23.9. ist er aus Minden abge- ) 


reist, diesmal glücklicherweise aber nicht allein, sondern in 
Bgeleitung des Stud.“ss. Müller vom altspr.“ymnasium. 


Der Chronist m:cht sich — hi ffentlich unberechtigte Sorge 

um ihn und spricht wie Kephisto als Faust zu den Müttern hinab- 
steigt: "Wenn ihm die Reise nur zum besten frı'mmt! Neugierig 

bin ich, ob er wiederkommt!" (Vor zwei Jahren war er schon mal 


e,nem Giftmordsttentat eines Türken entgangen!’ Vgl MT 23.7. 
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Das vielbesprechene Schicksal der Ruimen auf dem Mar- 
tinikirchhof ist nun endlich geklärt: es steht nunmehr fest, 
dass die Stad& die sog. Körnerruine und die ehemalige Heeres- 
bäckerei an die evgl.&;rche verkauft; der Kaufvertrag steht 
kurz vor dem !Abschluss. MT 23.7. 


Nicht minder wichtig ist die Frage des Weserbrückenbaus in 

Minden; zwar ist noch immer nichts Entscheidendes geschehen, 
aber ein Schreiben des Landschaftsverband«s, indem ein neuer 
Ratsbeschluss empfohlen wird, der - entgegen der im General- 


Pi} 


verkehrsplab der Stadt Minden vorgesehenen o rd brücke - 
den Bau einer S üd brücke empfiehlt - und zwar unmittel- 
bar in der Nähe der vorhandenen \Weserbrücke - zwang doch den 
Bürgermeister dazu, inder 1.Pressekonferen2 
nach den Landtagswahlen zu diesem B„ief Stellung zu nehmen. 
Kurz - ausführlicher schildert das NT gl. r. die vachlage - 
noch immer ist die Frage Nord= oder »üdbrücke nicht entschie- 
den ! - Instruktiv ist ein Foto in der gl."r., das nicht 

nur die beicen obengenannten Ruinen, sondern auch den gedach- 
ten Verlauf der Südbrücke durch :tarke schwarze Striche kenn- 
zeichnet. 

Mit einem Abendliederkonzert beging der Cnor der Lukaskirche 
sein 10=jähriges Bestehen. Leiter des Cnors ist Kektor ı. 

Bo ck , amtierender Pfarrer !farrer 2appe 1 , “itwir- 
kende an dieser .bendmusik der Posaunenchor des CVJM und 
dessen Leiter Kantor & re s s (sonst Urganist an St Marien) 
Programm des K.nzerts vgl MT gl.Nr. 


Auch in der WZ gl.Datums finden sich Berichte über die 5 letzt) 


genannten Themen. 


Di: WZ befragte eine R„ihe von Mindener Volksschulpädagogen 
über die gelockerte Disziplin in den Schulen, die aber wohl 
besser als Wandel im Verhältnis der Schüler zu ihren “ehrern 
zu bezeichzen ist. Die Befragten waren Rektor *uhl- 
mann von der Hafenschule, kKektorr Ploschke von 
der Domschule, Rektor Blank enhanhn von der Schule 


in Rodenteck und Rektor ”? oc k von der Schule in NMinder- 
heide. WZ vom 25.7. 
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Ein weiterer Funkt der obengenannten Fressekon- f 
fer en zZ betraf vie Einstufung der M;ndener kranken- 


anstalten in die vruppe Sims WEL gl. en 


Die Stadt setzte sich in diesen Tagen (Ende Juli66) auch 
für caritative Auslandszwecke tatkräftig eir. verschiedene 
Persönlichkeiten stellten sich auf dem Markf und an der 
Martinitreppe für denVerkayf von Reis zum | 
Besten der hungernden indischen Bevölkerung ein. | 
Die Ak'ior stand unter dem Motto : "Indien hungert - 

siinden hilft". Man verkaufte Pfundtüten "eis für 2 DM; | 
Vom 23.7. bis zum 2&.7. wurden 12 608 Ylü eingenommen. 

Auch Afrikaner beteiligte’ sich daran, auch Besucher 

des Freundschaftsheims Bückeburg, auch Jugendliche 

- diese durch ein Beatkonzert im Haus der Jugend - 

Vgl WZ vom 25.7. (3.5.453 1 


Am 23.7. fand im Stadion bei strahlendem »ommerwetter 
das diesjährige oportfest er Volk sschulen 
statt. Lie "afenschule schoss den Vngel ab. +inzelergeb- 


Lerbe ck werden in der gl.“r. besprochen. 

Bericht uus Wi ndädh ei m fRenovierung der Kırche’ 
und #anker sen (GWb schlägt Hamborn 07 im “and- 
ball mit 18 : 9 -— Beides vgl WZ vom 25.7. 

Die Versorgung vin Ütadt und kreis "zum Frükaffee mit 


| 
| 
| 
| 
| 
nisse s.WZ gl är. - „auch die Bund sjugenispiele in 
fischen Brödchen" und übörhaupt die Leistung des Päcker- 
hand werks -— 171 Backereien mit 888 Beschäftigten besprich | 
die WZ vom?6.7. | 
Auch die Schlachter werden beleuchtet; allerdings nicht 
in statistischer Form wie die Bäcker, aber der Bau des | 
neuen SB cehlachtho fe s schlägt je schliesslich 
in ihr kessort. Er vird allerdings erst am 1.Dezember 
ungefähr in Bstrieh genommen werden können. Bis dahin 
sind aber von der »tadtverwaltung noch manche finanzielle | 
j 


Hürden zu nehnen. Nach dem MT vom 26.7. soll der alte 


Schlachthof an der Weser als F,hrperk"bahnhof" dienen. 


Schu 
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Sport V 
5543 
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Bei der genannten Pressekonferenz erläuterte Stadtdir. Dr. | 
Krieg die Lage der Schulen, wie sie sich 1966/67 durch 

das Kurz schul jahr eestalten wird. Bas erste 
Kurzschuljahr dauert vom 1.4.66 bis 1.12.66; dann beginnt 

sofort das ze ite Kurzschuljahr, das am 31.7.67 enden wird. 

Dies ist für die Volksschulen des (natürlich auch gekürzte) 

ne unt e Schuljahr. Diese vom Kultusminister von NRW 

Prof. Mikat angeordnete "Lösung" wird von _ehrern und Eltern | 
stark angegriffen, mag aber vielleicht der einzige Weg sein, ll 
die Verschiebung des Schuljahrbeginns vom Ustertertermin . | 
auf den Herbsttermin überhaupt möglich zu machen. Welche per- 
sonellen, räumlichen und pädagogischen Schwierigkeiten damit 
verbunden sind,wie vor allem der akute tsehrermangel damit > 
zusammenhängt, deußget die WZ vom 27.7. an. 


| 
| 
Ebenfalls bei der genannten Pressekonferenz sprach der seit 1 
etwa zwei °ahren bei der Tiefbauverwaltung beschäftigte | 
Stadtbaurat Fröhme |] t über S+ırassenbau und Verkehr. 
Das ist aber ein so vielschichtiges Froblem und sein Vortrag 
enthielt so viele Zahlenangaben, dass ich auf die »varstellung 
in der WZ vom28.7. verweisen muss. 

Im Kreise der Mitglieder des Sportvereins '"Eintrach t' 
wurden die “eistersurner und =sportler des Fünfkampf vom 
Verein und auch von der Stadt besonders geehrt. \Z 27.7. 

Auch die besten Sportler des =" re i se s erfuhren durch 
den OKD Rosenhtusch und den Landrat Schonhofen eine verdiente 
Ehrung- Am 26.7. im Kreishaus. Selbst die \Z beenügt sich mit 


der ichilderung der Ehrung stellt eirige Sportler im Bjlde | 
vor, verzichtet aber auf die “ennnng einzelner Namen. 

Daregen ist im gleichen Blatt von sportlichen Erfolgen der 

Rudermannschaften der BOS - "ie gewannen in Essen den Achter 
und Vierer - und der Ruderinnen des Mädchengymnasiums, eben- 
falls in Essen - ausführlicher die Rede. 


Im Kreistag wurde am 27.71.66 als neuer Landrat das 
jüngste Mitglied des Kreistages "ans Rohe (SPD) mit | 
26 von 47 Stimmen gewählt, nachdem der bisherige "andrat 

Schonhofen seinen Rücktritt erklärt hatte. Der R cktritt 


geschah einfach aus dem Grunde, dass Schonhofen als MAL zu 


belastet war. Irgendwelche persönlichen oder sonstigen Diver- 
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genzen lagen nicht vor. Das Stimmenverhältnis entspricht ı 
genau der Zahl der S;D bezw. CDU/FDP Abgeoräneten. 
Kreis In He& i m se n gab ein Dorffest Gelegenheit, den | 
Schulturngatten der Schule zum Gebrauch zu übergeber; gle: 
gleichzeitig wurde die neue Brücke über den Mühlenbach N 


eingeweiht. MT vom 28.7. 


Kreis Schon jetzt wird das Fest des 150=jährigen Bestehens 
des kreises Minden, das am 2.November «urch eine Fest- 
ih sitzung gefeiert werden wir), in der Presse erwähnt. In N 
der betreffenden Meldung des MT vom 26.7. ist auch die 
Festschrift erwähnt, die dann pünktlich zum 1) 
Fest vorliegen soll. Zu gegebener “eit kommt der Chronist I 
auf die Entstehungsgeschichte dieser *estschrift zurück. 


St Wi Am 8.8. wird die " Friga=-Grossmarkthalle% 
en ES CHEN die sich in der Lübbeckerstr. befand, in die Melittastr. 


i 
387 verlegt werden. | 
ll 
P Der Tierpräparator Ernst Funk  , einer der letzten | 
1) Vertreter seines farhs, der schon im dg.1965 der Chronik | 
EZ S. 145 ausführlich gewürdigt wrrden war, wird - diesmal j 
im MT vom 27.7.66 - bei seiner A beit "mit Arsen und Phar f 


tasie" geschildert. IE 


Vk Der Gebietsausschuss Minden=Ravensberg des +andes- | 
verkehrsverbandes konstituierte sich N 


am 27.7. in einer Sitzung im "Bad Minden’. Vorsitzen- I 
der wurde der 2ielefelder Verkehrsdirektor Josef Fuchs, # 
‚ Stellvertreter Oberstadtdirektor Abel (Herford) und l 
Bürgermeister Fohle (Minden) Bei dieser Sitzung ging 
Mr man den Ursachen der ständig sinkenden Besucherzahlen 
in den Hätels nach - immer mehr Auslandsreisen, zu 
geringer Komfort, kinförmigkeit des “otelfrühstücks, 
ü,jnahme des Campingwesens, zu geringe "erbung usw. | 
Vgl im Einzelnen MT vom 28.7. 
St Im Verlaufe der obengenannten Fressskonferenz '# 
sprach Dr. Krieg über die Ausgaben der »tadt auf dem 
Gebiete des Schu 1lbaus . Die Doppelaula auf 
dem Königsplatz steht kurz vor der Vollendung und 


3C} 


Auch den neue Trakt am Städt. “ymnasium die “chule i 


| 
soll am 1.12. mit Beethovens "Neunter" eröffnet werden. | 
| 
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5 in Rodenbeck, ein Anbau an die Hohenstaufenschule, ’ 
3b das sind die wesentlichsten laufenden oder künftigen 
kufgaben der Stadt. V&1l dazu WZ vom 29. |. 


Mi.-Apeldoorn Die mit Minden in engen freundschaftlichen Verbindungen 
stebende holländische Stast Apeldoorn hutte | 
zu einer 4-Tage=Wanderung äurch die Umgebung von Apel- 
doorn eingeladen. Vertreter aus nicht weniger als 9 "a 
tion n nahmen daran teil, aus der Bundesr publik | 
ein Lehrerehepaar loepler aus Hüsede - sie stehen dem Il 


niehengeborgsverein nahe - ein Herr Walter aus Usna- “ıl 


N 
wi brück und Georg Weibgenaus Kkinden. 


Einen sehr ausführlichen Bericht über diese völkerverbin 1 
bındende Aktion, die die Teilnehmer vor nicht geringe 


Anforderungen stellte - 4 tage wandern, Tageleistun- 


gen bis zu 30, 40, 50 kam - bringt die \2 vom 30.7. ll 
zirkus Vom 3.-7- August gastiert in kinden, natürlich auf 
I 


Schon vorher wird in der Presse und urch !Tlakate auf 


diese Attraktion hingewiesen. Nächste Woche darüber mehr 


| 

5 
‚er Kanzlers Weide der berühmte Zirkus KrUnH® . 
Sport Beim Ersten Abendsportfest des TuS "Eintracht" ging 
es hoch her: es gab Bestleistungen und scharfe Konkur- | 
renz. Darüber WZ in der gl.\». ausführliche Angaben. 
Schu Ander Ingenieurschu1le wurde jetzt das 

SL$ vierte Semester abgeschlossen. Über Schwierigkeiten 


(die leidige launfrage!) und Leistungen « Immer weitere 


Ausgestaltung ‘er Fächer’ unä über die Besucherzahlen | 
(die Kapazität ist noch lange nicht erreicht’ berichtet | 
die W2 vom 1.8. | 


} 
St (B) Ein entscheidender Beschluss ist gefasst worden! Die | 
Marienwallkaserne ist für 620 3530 DM | 
[ vom B,nü an die Stadt verkauft worden. Man will dort - | 
315 ach, was will man nicht alles! Aber ca das webäude 
noch voll bewohnt ist und man nicht sofort die Bewohner 
umziehen lassen kann - wird es noch Jahre dauern, ehe | 


das alte “ bäude, das wahrhaftig kein Schmuckstück 


mehr ist, abgerissen werden kann! } 


Short 


(ohne #eleg!gekämpft wurde, sars alles an den Fernsehapparaten und die 


Sport 
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sich im fernen (fernen?) i:ngland abgespielt hat und die 
Stadtchronik "eigentlich" nichts angeht, und das doch 
weltweit gewirkt hat und also auch die Mindener Bevölke- 
rung ungeheuer erregte - und nicht bloss die Jugend! - 

war das Finale dr Fussballweltme ji sterschaft 
im Wembley=Stadion in London am 3”.7. Vie es verlief ist all- 
gemein bekannt - Deutschlands “ationalmannschaft siegte 
nicht , *eutschland musste sich nach dem letzten 2:4 


gegen den Weltmeister mit dem Vize=Weltmeistertitel begnügen. 
Aber Minden‘: Alles, alles fieberte mit! Während in England 


Strassen waren leer! "König Fussball" herrschte unum- 
schränkt! A.ch in Minden‘ Und darum erwähne ich lieses 


sreignis auch in der »tadtchronik! 


| 
15) 
Diesmal nur einen kurzen Blick auf ein Sportereignis, das j 
8 ! | 
Der Mindener Aerok]1 ub führt neuerdings Werbeflüge | 
vom Vennebecker Flugplatz aus durch. Lin Stimmungsbild 


i 
darüber zeichnet das NT vom 30.7. 


Am Freitag 29-7. starb kurz vor seinem 60. “eburtstag der 
langjährige Leiter des Wasserwirtschaftsamts Minden Dr.-Ing 
Fritz Schust er , der seit 1939 in Minden wohnte. 

Seine Verdienste lagen vornehmlich auf dem Gebiete der landes 
kulturellen Bsuten und Hassnahmen, vor allem im Bezirk 
Lübbecke. Vgl den "achruf des MT vom 1.0.66 

Dass gerade auch im Sport die Päume nicht in dın Himmel wach- 
sen, bewies das R.vanchespiel G\WD: Hamborn vom »onntag 531.7. 
Die sagenhafte "Lübking-Elf wurde haushoch geschlagen! 


5 
Der Bericht über dieses Spiel im MI ist eine einzige Payne 
MT g1.Nr. 
j 
| 


Berichte aus Mö 1 1be rg en (Wegebauarbeiten für 71000 | 
DM;)-Neuenknick (Dorfgemeinschaftsfest) - Fri e- 
dewaN1de (Dorgemeinschaftsfest’. 
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I 
Ki Keine wichtige ”ache, aber da's zum erstenmal vorkam, mag Ss 
doch erwähnt werden: der Dekanatsmessdiener,ag in linden. 


150 Ministranten aus der Diözese versammelten sich in linden 


an zum Go&teedienst im Dom, dann ebvr auch zu eirer Weserfahrt, | 
und zu recht ungeistlichem Spiel unä Sort. “ie Jungen durften 
sogar mit Stermbooten der Bundeswehr auf der eser mitfahren! 
wi Das MT vom 30.7. setzt seine Aeihe"Aus der Arbeit imBau- | 
a ernwea ld" fort und berichtet über die nicht imner scho- ll 
nende Behandlung junger Bäume in waldstücken, die unmittelbar N 

an Weideland grenzen. | 

Yu In de- gleichen N,mmer wird der seit langem stillgelegte hf. | 
Häver städ t wieder genannt, aber nicht, weil er etwa | 


| 
wieder ein richtiger Bahnhof geworden wäre, sondern weil 


. hier ein 21 m hoher “etreidesilo zur T„ocknung von Getreide- u 
futter= und Düngemitteln eingerichtet worden ist. 
kunst Dr.Herbert K re f t , bekannt durch viele kunsthistorisch ih 
! 


interessante Fotos unc Aufsätze, bringt in der Kultursonder- 


seite des UT vom 30.7. eine Reihe von Fotos aus dem 4=Flügel= |] 
schloss Be ve rn und einen Aufsatz zum Abdruck, der | 
219 eigentlich in die Nummer vom 15 Juli gehört. "Obwohl heute in 
Mietwohnungen aufgeteilt, von Gewerbetreibenden genutzt und 
vom Verfall bedroht" - so schliesst seine Schilderung -"ist 
Bevern eine Fahrt oder einen Umweg wert!" | 
St (Gesch) Der 1.8. ist bekanntlich der *ag der unzählige Male 1 
derten Schlacht bei Minden, und der traditionel-) 
len Erinnerungsfeier am Denkmal beim Walfahrts Teich. Und so | 
auch dies Jahr. Vgl Isxt und B;ld der englischen und deutschen 
Depütationen, die #ränze niederlegen! (Ob diese Ehrungen | 
auch stattfinden würden, wenn die konservativen Engländer 
nicht in Ninden wären, wagt der Chronist stark zu bezweifeln!) 
Allerdings waren Deputationen aus dem Kreis Minden zur Stelle, 
44 als das erste Fgontsoldatentreffen jetzt aaMont Saint | 
Mi che 1 auf Einladung französic!ter Frontkämpfer statt- 
fand. Die Einladung war an den Kyffhäuserbund ergangen und war | 
eine kErwiderung auf die Linladung französäscher Verdun- | 


kämpfer in Minden! 


Kreis Viele Beförderungen bei der Kreisverwaltung seien hier nur im 11 
q [2 vw 7, ' 
3 Ganzen erwähnt. die einzelnen Namen verzeichnet das MT vom 


2.August 
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N,cht nur auf den Strassen rollt der Verkehr von urd nach und durch fi 
Minden, die Weser lockt nicht minder. Und an der Weser - lockt | 
der Camping pla.t z,,auf kanzlers Weide. Interessant ist, 
dass er mehr dem vorübergehenden Aufenthalt, also meist nur für 
eine "acht dient, ferner dass die ),rchreisenden in erster -onie 
Dänen - etwa 70% ! - dann Holländer - etwa 10-15% - sind, und 
dass deutsche Zeltler erst an dritter St»olle rangieren. 
Vgl zu diesen “ahlen und überhaupt zu dem ganzen “Vanpingbetrieb 
WZ vom 3.8. (SS) 
Das - immer noch vorläufige - Ergebris der Reisaktion 
(Vgl oben 5.147) betrug am 3.8. 19 261 DM. Man hofft, dass die | 
20 000 DM = krenze noch bis zum 530.9. überschritten werden wird. 
Der Sport gilt allgemein als "völkerverindende" “acht. ırstaunlich, 


aber wahr: er schlägt "sogar" die Brücke von Deutschen diesseits 


| 

zu Deutschen jenseits der Zonengrenze! (Dass der Chronist das als 

in diesem Tone mit verbitterter Ironie feststellt, kennzeichnet 
unsere deutsche Tragödie auch! Man gelangt ja leichter nach °apan, 
Australien usw. aös nach Potsdam!! - Umso erfreulicher ist es, 
dass eine Gruppe von Sportlern (Fussballer) aus Sachsen=Anhalt 

(vom "Traktor Greussnyı,t z ) nach Minden reisen durfte, | 
um hier ein Fyeundschaftsspiel beim TuS N;nderheide auszutragen 
(und zu gewinnen!) - Beim anschliessenden kameradschaftlichen Zu- 
sammensein wurde natyrlich auch politisiert, aber ohne Scharfe 

und Gehässigkeit! ts geht also auch so! warum nicht auch in der 
"Grossen Pglitik", auf "höchster Ebene" ? 

Der auf S. 150 angekündigte Zirkus krone ist einge- 
troffen und hat auf Kanzlers Weide seine Zelte usw. aufgeschlagen. 
Heute am 3.August ist "Premiere"! V,1 WZ und MT vom 3. und 4.8. N 


Interessante Einzelheiten über den Iransport und die Verpflegung 
der Tiere! Der "Star" des Zirkus, der Gorilla "Tarzan" reist und 
lebt wie ein Tierfürst; sein Speisezettel ist mit abgedruckt' | 
(Und in Incien und vielen anderen Ländern sterben Menschen a 


| 
Eins kleine Ergänzung zu dem kameradschaftlichen b%edankenaus- 
tausdder Sportler ! Im J„gendhöf Vlo t h o diskutierten im Rahmen 
eines politischen Seminars -„ugendliche über Ost=West=Probleme, | 
leider ohne die eingeladenen,aber nicht erschienenen wäste aus 


der Zone. Vgl WZ vom 3.8. \d 
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Die’ We 8-+'faäa'rl its’c nie Zentreaergenoseen 
scha f t = Münster errichtet z.2t. auf dem Gelände am 
Osthafens , genauer gesagt zwischen dem Osthafen des Mittel- 
landkanals und dem neuen Industriehafen, eine riesige Ir- 
dustrieanlage: das WG = Kraftfutterwerk. 
)ber die "usmasse der bisher nur neun von 127 künftigen 
Silozellen, über die weitere Ausgestaltung dieses “nfanes, 
über die vermutliche ®apazität, ürer die Kosten dieses 


rund 15=Millionen=Projektes usw. s. MT vom 3.8. 


Wie in jedem Jahr so veranstaltete die Innere Nission such 


dies ®ahr einen Feri naufenthalt von K:ndern auf der holl- 


Insel Ame ]land . "C1" - vermutlich “astor Clos ' - ll 
der als Berater und Berichterstatter mitgefahren ist, ser Ti 


dert die Reise - die gl=cklicherweise ohne Zwischenfälle 


verlief - (das muss heutzutage besonders hetont werder' “rst 


kürzlict ist ein belgischer Bus, der belgische Ferienkinder || 
von Tirol nach Belgien zurückbringen sollte.bvi Limburg 
von der Autobahn auf die 10m darunterliegende Strasse | 
gestürzt, wobei mehr als 530 Kinder getötet werden waren! - | 
Reiseschilderung im MT gl.Nr. 
Schon jetzt wurde im Stadthaus die Geschäftsstelle einge- 
richtet, in der die "Deutschen Turnmeisterschaften 1966", 
die am 2.September in Minden beginnen sollen, durch den 
Beauftragten Geschäftsführer ® o i n vorbereitet werden. 
Berichte aus Ha usbe rg e (Anschluss ans Müllverbven- | 
nungsprojekt) - Na mm e n ( Nachtragsetat, zweiter Tief- |] 
brunnen) - Minden = V1o t ho \Diskussion über "Jugend 
in Ost und West".Ausführliches Referat. s.0.5.154 [%7#) 
u isbe rg en (dJahresfest des kyffhäuserbundes). 
sämtlich MT vom 3.8. -—- Ha us ber ge (Rat befürwortet | 
Umwandlung des Aufbauzuges in eine kealschule’ WZ vom '.d. | 


Bericht von der +remiere des Zirws "rone am .d. 
nach WZ vom 4.8. -- Ebenda ein Stimmungbild aus Minden’ 
! 


Eu 


Der ranzo sen friedhof in Holzhausen II. 


Baumbestand im Kreise: 878 verschiedene Arten! | 


Düt ze n (Beratungen um neue Realschule) WZ vom 4.8. 


Krim. 
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Das MT vom 4.8. brirgt unter der Überschrift "Brachte »abaret- 
tist frostituierte um?" eine Notiz, die zunächs£ zu Minden gar 
keine Beziehung zu haben schien. Aber der ame des betreffenden 
zu mindest sehr verdächtigen &örders Dieter Hallervorden, der 
Chef des Kabaretts "Die Wühlmäuse" fiel mir auf. Ich schlug 
nach, und siehe da, im Jg.1964 ». 255/246 meiner Chronik 
war über das Auftreten ües famosen Herrn mit seinen Wühlmäusen | 
einiges festgehalten; auch das Programm des Kanaretts war in Hl 
den Belegen zu finden. Der "Künstler" Kallervorden ist da gar I 
stattlich mit pompösem Vollbart vor einem Werbeplakat abfoto - | 
erafiert! - Vermutlich, nein, hoffentlich rücken seine #kühl- 
mäuse nun energisch von diesem "Chef" ab! Aber der Ruf des Ka- | 
baretts dürfte vernichtet sein! Wir hoffen, ihnen und ihrem u 
Chef nicht noch einmal in Minden zu begergnen'/gLa4r 446} S2ec!) |) 
Vol zu dem ganzen unschönen Kapitel MT 4.8.66, Chronik 5.245 
von 1964 und den dortigen Beleg Nr. 45. | 
| 


Die finanzielle Lage ves “weckverbandes und 

dessen gesunde wirtschaftliche Entwickelung schildert ein | 
langer, mit aufschlussreichen Zahlen gestickter Bericht im MT 
vom 4.8. - Sesamtvolumen 12 057 135 DM! Eine respektable “ahl' 
Barbara Korn, unsere sehr rührige Journalistin, geht gern auf 
Entdeckungen aus, vornehmlich historischen in den Archiven. 
So hat sie im Vom=Ärchiv einen "älzer entdeckt, dessen ungenannt 
ter Verfasser "ein Vorkämpfer der modernen V. Ikswirtschaftslehre 
gewesen ist." Nationalökonomie in 16.Jahrhundert! 
Die Überschrift der sehr interessanten Veröffentlichung ist | 
allerdings von dem berechtigten Bestreben veranlasst, den 
Durchschnittszeitungsleser zunächst einmal anzulocken: "Jung- 


"! Von dem wahren 4 


gesellen assen stehend und schliefen auf Stroh 
Sinn des alten erkes verrät diese Überschrift schlechterdings | 
nichte", VW.l BT BI.®,. | 
Von den Vorführungen des Zirkus Krone ,dasin j 
seinem Riesenzelt - vän der ändern Weserseite wirkt es wie | 
ein dunkelblaues Gebirge hinter einer Unzahl von Zelten!- 
tagtäglich zweimal viele Besucher anlockt, bringt die WZ2 vom 
5.8. eine ausführliche Keportaße. Bis zum 8.8. bleibt der Zir- 


kus noch hier, dann wird die ganze ”eltstadt abgebrochen und 


zieht weiter! “oderne Nomaden! " S/ 
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kerrso pf er ! Im ersten Halbjahr 1648 Unfälle. 723 Verletz- 
te und 37 Tote! Und das allein in unsererm fkreisgebiet! 

Gründe meist zu schnelles Fahren, Nichtbeachtung der Vorgehrt 
und - immer noch und immer wieder! -!runkenheit am Steuer! 

Wie lauten die allenthalben erhobenen Kassandrarufe? Überbe- 
völkerung der Erde? Keine Sorge! Wenn's so weiter geht, verrin- 


Die WZ2 zieht eine erschreckende Zwischenbilanz über die Ver- 
gert die Menschheit selbst den angeblichen Überschuss: im krieg 
durch Bimben, im Frieden durch Autos’ WZ 5.8. | 
“erichte aus Re h me (Geschichte der früheren Taubstummen- | 
schule in Rehme-später Lohe - sräter Fetershagen. später nach | 
Soest verlegt. (Berichterstatter Dr. Grossmarn) ) - | 
Handwerk (Über das Stellmacherhandwerk eirst und heute) 
Düt zen (Rat beschliesst Errichtung einer vorerst einzügi- 
gen *ealschule) . No rdhe mmern ( Neue Friedhofssatzung) | 


Beleg WZ vom 5.8 und MT vom 4.8. 


Ereinanz ea, str rk u se Krone. 
Nicht nur die Pressebelege sondern auch das Progranımm | 
vermitteltlin einen Eindruck von der Grossveranstaltung des 

Zirkus. Aus eigenem Erleben fükt der Chronist hinzu, dass na- 
türlich das Programmheft aus Reklamegründen etwas übertreibt! | 
Kindern und anspruchslosen Gemütern bei den Erwachsenen mag ( 
alles imponieren; kritischere Besucher stellen fest, dass 

viel Talmiglanz, Flitter, Schau und bombastische Aufmachung | 
dazugehört; T,ommeln gehört zum Handwerk! Das Peste an den f 
Darbietungen waren die ?Pferdevorführungen, die Tiger= und #1e- | 
fantengruppen, die artistischen Leistungen - dreifacher Salto - | 
und die "indianischen Spiele auf freistehenden Leitern". - 


*ach drei Jahren soll der Zirkus wiederkommen! | 


Eine sehr gute Schöpfung ist das vom Bildhauer “ans Nöhl- 
mann = finden geschaffeneEhrenmal fürUffeln | 
das sich den bisherigen Leistungen des Künstlers würdig anreiht. )) 
Ob die schlichten Dorfbewohner von Uffeln fir diese moderne 

Kunst das ausreichend‘ V,„rständnis aufbringen werden, ist | 


freilich eine andere Frage. Aber schon das Bild des Modells 


im MT vom 6.8. ist eindrucksvoll und - verständlich! 
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Minden einst und heute: wieder zwei sprechende Fotos im 


NT vom 6.8. VerSchwanenteitch! 


Die Kno 1 1 AG legte den Jahresbericht von 1965 vor. 
Der Bericht, erstattet von Dir. Seg et h widmet dem 
Gesamtfortschrift der Umsätze, der Invertitionen und 
der Forschungsarbeit überzeugende Zahlen. Die Knoll \G 
blüht - das ist das erfreuliche Facit! 


Der Leiter der Sparabteiöung der Kreissparkasse Minden 
Heinz Nahrwo 1d feierte sein 25=jähriges Dienst ju- 
biläum. Die WZ vom 8.8. zeichnet seinen Lebenslauf. 


Die gleiche WZ veröffentlicht scho: jetzt das frogramm 

der Gesanmntdeutschen W.oche, die vom 

11 -18-9 in Minden bezw. Vlotho stattfinden wiri. 
am Sonntag 7.8. sah das Weserstadion (nach Meinung des 
Chronisten "viele Besucher; ein ständi’rer Besucher (rs 
Vereins meinte aller gs der Besuch sei"kümmerlich" gewesen 
Wie dem auch sei, GWD schlug des TuS Oppum mit 

17 : 15 . Serbert Lübking,der sonstige "Star der Handball= 
Elf,bekamgp diesesm”al allerdings die Wote: "farblos"! 
Sowohl im MT als auch in der WZ vom 6.8. wird als "hervor- 
ragender lachmann für Eisenbahn=Wagenbau" der Vizepräsident 
a.Y. Ernst Schröder vom BZA linden aus Anlass sei- 
nes 75.Gerburtstages am 6.8.66 ausführlich gewürdigt. 
Texte und Fotos. 
Zwei Unterprimaner des Stadtgymnasiums Ronals Hirschfeld 
und Michael Baukloh hatten grosszügigerweise von ihmem 
Direktor Siebert die Genehmigung „u einem 14=tägigen 
Besuch der Körfestspiele in Recklinghausen erhalten. 
Ich werde versuchen, die von ihnen und anderen Kameraden 
geschaffene Zeitung "Kritik mal 20" nach den 
grossen Ferien für die Chronik zu "retten" und, wenn's 
glückt, auf ihre Leistung näher einzugehen! Vgl MT vom 6.5. 


Stichwort: "Zwei Mindener Primaner beim "jungen forum"" 


Auf die Fahrt des Geschichtsvereins am 13.8. nach Corvey 
weist die Kulturseite des MT vom 6.8. schon hin. Darüber 


später mehr. (Ausstellung: "Kın"t u.Kultur im Weserraum'! 
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Der Sommer - gleichgültig, wie er ausfällt, ob heiss und 
„trocken, wie er sein soll, oder kühl und nass, wie er leider 
in diesem vahre ist! - macht sich in der Presse dadurch aus, 


dass wenig oder keine "besonderen Ereignisse" zu verzeich- 


sind. Der SSV - =Sommer=Schluss=’erkauf - macht Schlagzeilen’ | 


Vas geht die Gewerbetreibenden was an - chronikwürdig ist 
er eigentlich nicht! Dies Jahr soll er nun !nesser als er- 
wartet" geendet haben. Vgl MT 6.8. 


Berichte aus Danker sen (Erster Nachtragshaushalt).- 
Hi 11 e (Einführung der neuen bemeindeschwester Henny 
Wolthmann in ihr Amt) -Todtenhausen (Liebhaberei 
des Bauern Ing Wilhelm Schmidt, der sich als Wasserliebhaber 
einen eigenen Teich mit allem rum und Dran angelegt hat’ - 
Minden (DiG=Preise an Molkereien fiir gute Butterpro- 
dukte) . Alle MT 6.8. 


Eine ungewöhnliche Leistung im Wandern vollbringt z.Zt. der 
Mindener Georg Weibgen : er begeht den ganzen 
Wittekindweg von Osnabrück über Bad Essen - Wiehengebirgs- 
kammweg - ?ergkirchen - bis zur Porta , das sind °5 km 


in 4 Tagen im Alleingang. WZ vom 7.8. wu. Sr 


Der auf S. 149 angekündigte Umzug der Firma Friega= 
Grossmarkt von der Lübbecker= zur “elittastrasse 
ist pünktlich am 8.8.66 vor sich gegangen? ein Fotd in cer 
WZ vom 9.8. zeigt einen Teil der neuen Geschäftsräume. X 


Der Leichtathletik huldigten die Sportler von "Eintracht" 
beim ?2.Abendsportfest im Stadion, und 

dem Segelsport der Kanu= und begelklub , der den Segelwett- 
kampf auf dem Steinhuder Meer organisierte, Berichte WZ 9.8. 
Eng mit dem Agchiv ins Minden ist eine Ausstellung in 


Bückehb rg verbunden, eine grosse Archiva lien- 


Ausstellung im Bückeburger ochloss. Eröffnun am 5.8., 

in Überblick über "Zehn Jahrhunderte deutscher Geschickte", 

geschildert in einer Besprechung durch Frau #r.»chettler 
im MT vom 6.8. 
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Der Kanus=sund Sege1k1ub Minden richtete 

in Mardorf (Steinhuder Meer) Neisterschaftskämpfe "hervor$ 
ragend# aus" schreibt das MT vom 9.8. üer das Wasser= 
sportereignis des letzten Wochenendes. 
Ein wie der Chronist meint, bedauerliches Bild von der 
zunehmenden Verstädterung der Umgebung von Minden. 
"Getreideernte vor Hochbauten" ist die Überschrift! 

(Die paar Schweine bei der Siedlung Rodenbeck auf dem 
linken Foto sind ein schwacher Trost: die Stadt frisst 

das +and auf, bis - ja. bis Notzeiten kommen, wo sich 

der Städter zum Hamstern aufs Land begibt! 

Nicht minder herzbewegend ist ein Foto im gleichen Blatt;: 
einer der jüngsten Jurgstörche aus "ahlen hängt tot in 
den Drähten der Hochspannungsleiting! 

Bericht us Dankersen (Erweiterung der Strassen- 
beleuchtung). - Minden (Neubau des Strassenbauamts an 

der Königstrasse, errichtet vom Landschaftsverband; Text 
mit drei Fotos!) MT 9.8. 

kin Aufsatz des Kogge=Präsidenten Martin Elster 

in memoriam des Kogge=öichters Arnold Krieger, 


der am 9.8.65.gestorben war. (In der Chronik 1965 nicht 
erwähnt) 
Barbara Korn hat eine beneidensertkglückliche Hand 


im Entdecken unbeachtet gebliebener künstler! Unbeach&et 
wenigstens bisher von der breiteren Öffentlichkeit! 

Da schafft und wirkt ein junger Goldschmied in Minden, 
von dem "man" bis dato nichts oder wenig wusste: sein 
Vater freilich hat sich schon einen Namen gemacht; es ist 
der Maler und Ggaphiker Reinhold Voss, der - vgl.)3% 
Chronik 1965 S. 117 - im vorigen Jahre durch eine Ausstel- 
lung seiner Werke im Schloss zu Fetershagen und durch die 
kritische Reaktion des Publikums im Anschluss an eine 
Deutung seines Schaffens durch den Kunsterzieher der BOS 
H.W.Krogel von sich reden gemacht hatte. Der Sohn nun, 
Michael Voss (24 Jahre alt) ist Goldschmied; B.Korn 
bespricht feinsinnig und treffend wie immer lie künstle- 
rische Beddeutung der vielen kleinen Kunstwerke, die aus 
der Werkstatt des jungen vielversprechenden Künstlers 


hervorgegangen sind und hervorgehen werden. NT 10.8. 
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Kreis Berichte aus Hille ("Sachsenross=Turnhalle" renoviert) - 
Mr Kleinenbre men (Ratssitzung; Tiefbrunnen, Wegebauarb 
beiten). - Ho 1 t r u p (Lehrerdienstwohnung: Plan gebilligt) 
(um vom 10.8.) --- Kreis Mınden ( Fortgang des Wohnungsbaus; 
in 17 Jahren sollen 26 122 neue "Wohnungen fertig gestellt 


sein! (Etwas kühne Prophezeiung, scheint mir!!) - 
Nammen (N chtragshaushalt. Ortskernsanierung entfällt!) 


—— 


0% ‘reis (Bericht vom Ferienaufenthalt Mindener Kinder, die 
5 durch die Innere Mission nach Ameland (Holland) geschickt 
wurden. Bene ız oma eroesenmneersik 


(Zusammenschluss im Schulverband Ovenstädt)! WZ 10.8. 


St kin Bild aus der Altstadt - also vielleicht ein Dokument 
wenn die Altstadtsanierung auch nach diesem (auf dem Bild 
allerdings malerischen, in Wirklichkeit aber keineswegs 
reizvollen ) Winkel greift: es zeigt den Weingarten, vom 
Hügel der St.Simeonskirche aus gesehen!) WZ10.8 . | 
(Nach NT vom 1 .8. uns von der W2 gl.Datums): 
Vizepräsident a.D.Dipl.Ing. Friedrich Witte, wohnhaft 
in Bückeburg, aber früher Tätig beim BZA in Minden, erhielt 
| 
| 
| 


aus der uand des BZA=Präsidenten Lehren das Bundesverdienst- 


kreuz. | 

Th DenSpielp lan des Stadttheaters für die nächste | 
393 Spielzeit wird in der WZ vom 12.8. angekündigt. 

Schu Einen Bericht von der Re i se der kath.Jugend nach (% 

Engl and während der grossen Ferien beginnt die W f 


in London und Mittelengland werden voraussichtlich folgen. 


„93 in der gleichen N,mmer; weitere Berichte über die Aufenthalte j 
Eine andere (evangelische) Gruppe Jugendlicher aus Eis- | 
bergen war 12 Tage langinderSchweiz. | 

Und zwar am T'huner bee und in Genf. 
st 7 Ergänzung zu S.157: Die angekündigte Fahrt des Geschichts- | 
vereins zur Ausstellung "Kunst und Kultur im Weserraum" hat 
am Sonnabend 13.8. stattgefunden. 3 Omnibusse mit rund il 
33 Teilnehmern starteten um 7,15 Uhr vom Domeck nach Cor vey 
bei herrlichstem, nur etwas zu heissen Sommerwetter. Nach der 
Besichtigung der Ausstellung ging's um 15,15 Uhr nach höxter, 
(Miitagessen im Hotel Nieder=achsen, um 15 Uhr über Kemnace 


nach Bad Pyrmont (Kaffeepause/ und kehrten gegen 20,30 Urr 
nach M,nden zurück. Aber dieser äu.sere Tagesablauf ist Ja 
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belanglos; wichtig ist allein das, was die Ausstellung bot, | 
und das war so viel. dass es hier nur£ben angedeutet werden | 
kann. Auch die Besprechung durch Frau Dr.Schettler im 
zul Wj MT vom 6.8. und der Fahrtbericht im MT vom 15.8. können | 
15% den Inhalt des Katalogbandes und des gleichzeitig veröffent; | 
lichten 2.#andes mit wissenschaftlichen Beiträgen | 
nicht entfernt ersetzen. Pcide dicken Bände werden dem | 
Archiv des Ggschichtsvereins einverleibt werden, So dass a 
der Chron4st spätere Interessenten darauf verweisen kann. 
Hier nur soviel: man wanderte durch die Abbildungsebteilung | 
bewunderte die alten #irchenbauten und die Zeugnisse | 
sakraler Kunst, man studierte in einer anderen Abteilung 
literarische »enkmäler, liandschriften, |frkunden, Keligi- [fh 
are, Breviare und Agenden, man interessierte sich als | 
) Mindener besonders für Beiträge aus dem Museum oder dem 
) ak Domarchiv, man ‚entdeckte auch Dinge wie das aus dem Muse- 
um geliehene Relief, das aus dem Hause Brückenkopf 15 


Be iR stammen soll - es stellte Scenen aus der Geschichte »imsons 
„= a dar - man besah sich als Ggrmanist z.B. das Blatt aus mit 1 
wa dem Hildebrandlied oder aus dem Heliand und man versuchte /f 

wenigstens Stellen aus Urkunden aus der Zeit Karıs ces i 
Grossen zu entziffern, man stellte and den ausgestellten | 
Meisterwerken mittelalterlicher Buch= und Schreibkunst | 
fest, wie dauerhaft in Leuthtkraft und Farfigkeit die ' 
alten kirchlichen Bücher und Bilder sind, wie unendlich 
viel Mühe und Kunst alte Mönche zur Ausmalung bloss allein | 
der Initialen aufgewandt haben , und verglich damit mit 
Beschämung die heutige Buchkultur, die bestimmt keine 

so langen “ahrhundette überstehen werden - kurzum, der ' 
Historiker, der Kunsthistoriker, der Architekt, der 
Theologe, der Maler und B;ldhauer sogar der Laie kam auf N 
seine Kosten: eine bezaubernde Ausst&llung! - | 
Dankbar empfand man dann noch den lohnenden Abstecher | 
zur Kjosterkirche von Kemnade - das u.a. das Grab des 
"Lügenbarors" von Mümchhausen aus Bodenwerden enthält 
aber auch sonst ein bemerkenswertes Denkmal alter deiten 
ist. (E$N Exemplar des kleinen "Pührers" durch die Kirche 


lege ich der Bglegmappe bei “r 388) - 
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Wach diesem langen - vielleicht zu langen - Excurs, der 

doch nur einem Ausflug eines Vereins gilt,fahre 
ich in der chronologischen Aufzählung anderer Tagesereig- 
nisse fort. Gesamtclarakteristik allerdings: "Saure=Gurken= 
Zeit" ohne besonders wichtige Ereignisse. j 
MT vom 15.85.: Nach "jahrelangen Vorarbeiten und mehr als 
zweijährigen Verhandlungen" ist ein für die heimische \irt- 
schaft wichtiger V.rtrag abgeschlossen worden: die "Weser- 
hütte" erhielt den Auftrag, das griechische 
Braunkohlenre vier in Ptolemais auszurüsten. 
Der im Bericht geannnte Ort *tolemais, das Städtchen *ozani 
(Koczani) liegen nördlich Saloniki zwischen Wardar und strun: | 
Die Weserhütte und andere grosse Firmen der Bundesrepublik 
erhielten diesen Auftrag gegen starke internationale kKon- 
kurrenz. | 
Aus dem gleichen Blatt ein H;nweis auf heimische Forstwirt- | 
schaft: "Aus der Arbeit im Bauernwa'd" Text und 2 B;lder [| 
über die in Deutschland mit £rfolg eingebürgerte japanische } 
jaranischee Lärche. 

"ach dem Theaterprogramm veröffentlicht das MT in N,. 186 | 
vom 153.8. nun auch das Programm der im Winter zu erwartenden ll 
Kon zierte. '# 
Der 13. August, heuer der 5.Jahrestag der Errichtung der 'f 
Schandmauer in Berlin, wird naturgemäss in dr Fresse viel 
besprochen. "Drüben" - Feiern und grosse N;litärparaden 

(Die "Welt am Sonntag" vergeicht sie mit dem 350.Januar 33 l | 
meiner Meinung nach völlig unberechtigterweise!) 

und "üben" stilles Gedenken an die Opfer und scharfe Presse 
polemik gegen das Regime Ulbricht. Im Mindener Stadtbild ist | 
natürlich nichts davon zu merken gewesen! 

Stimmungsbilder aller Art müssen in der Presse die Sommer- 
zeit ausfüllen helfen® so über dass Tierheim in 

der Werftstr. (MT 15.8.) über den Verschönerungsverein und 
die tflege der Glacisanlagen (MT), so über 

die Getreideernte(MT) , so über das Yogelleber 
am Dümmersee, so über den wachsenden Verk hr in der “uft | 
auch it Privatflugzeugen (W 15.8. | 
so über das Unwesen der auf den Bänken im Glacis nächtigen- 'M 
den Landstreiche Dr - die warmen Sommernächte 'M 
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so über den >tand derBauarbe ten an dem h 
zweiten Trakt der kaufm. #erufsschule (WZ). so über | 
den Betrieb in der Mindener Sauna in der Linden- 
strasse --—- und was derartiger "Wichtigkeiten" mehr 
sind. Auch dass def Verein der" odel]1l- 

tr isenbahne Tr nun mehr den Salonwagen des 
Kronprinz en auf dem Bahnhof Oeynhausen 
endgültig untergebracht hat, dürfte nichts besonders 
Wichtiges sein. 


In Wulferdingsen soll ein Sanatorium für 
Körperbehinderte entstehen; die WZ vom 16.8 zeigt in 
2 Fotos ven Ministerpräsidenten von NRW Meyers und 
Bundeskanzler L,äwig £rhard, wie sie Pläne und das Modell '# 
besichtigen. In Wulferdingsten - vorher in "übbecke - | 
befindet sich die Bundesgeschäftsstelle des "Verbandes 
für örperbehinderte, der 1965 gegrübdet wurde und bereit IM 
über 3000 Mitglieder umfasst. #ie Entscheidung über des | 
Bau soll im September fallen. 
Weitere Berichte aus dem Kreise: Lohf e 1d (Ausbau I 
von @emmeindestrassen).- Barkhausen (Landes- 
mittel für den Wegebau ) .- Süähemmern (\Vege- 
baumassnahmen und Schulneubaukosten). | 


Von der nächtlichen Arbeit der Foli zei gibt das 
MT vom 15.8. einen anschaulichen Bericht: die betrunkenen) 
Autofahrer, die Fennbrüder auf Glacisbänken und unter 
der Weserbrücke, die Randalierer und Schläger, die lippel'’ 
brüder und Ganoven fehlen darin nicht! Zustände im einst- | 
mals so soliden und sittsamen Minden: | 
Der August macht vieles gut, was der Juli versäumte 
Eine Hitzew lle, die allerdings nur kurze Zeit währte, 

- denn ein starkes nächtliches Gewitter brachte ersehnte 
Kühle - jagte die Menschen ins oft so verwäiste Sommer- 

bad und der *onsum von Eiswaffeln stieg! | 
Von Hans Mö hl mann stammen wieder neue Schöpfungen! '® 
der "Sonnenfänger",, eine mannshohe Bronzefigur und Wand- | 
mosaiken und Sgraffittos für die Schule in Uchte! | 


(MT 30.7. - versehentlich übergangen!) 'E 
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Berichte aus Bad Oeynhausen ( ues Projekt: 
Thermalsole-Bewegungsbad mit Freibecken.) - 

aus Lah de (Gemeinderatssitzung, Strassenbau!) MM 
MT gl.Nr. vom 30.7. 


Die! Betr TREE u nd Fire Er DB erg] de DIES 

MT vom 6.8. lege ich ungekürzt der Belegmappe unter Ür. 
399 bei, weil sie,für spätere Zeiten bestimmt sehr inter- 
essant, einen guten Einblick ins Berufs= und Wirtschafts- 
getriebe anno 1966 vermittelt! ”erufe sind da genannt, an | 


die früher kein Mensch gedacht hätte und ”erufe sind 
nicht genannt, die früher eine grosse Kolle spielten. 


Und welche neuen Berufe werden sich mit der Weiterentwick- 'f 
des Verkehrs under keltraumeroberung später noch auftun® 


Einem "profilierten Unternehmer", dem Inhaber des Textil 
kaufhauses Gebr.lLeffers, Heinz Strangemann, 
widmet die WZ vom 16.8. zu seinem 60.Geburtstag einen 


kurzen, die wichtigsten biographischen Daten mitteilenden 
Aufsatz. Für Ninden ist daraus wichtig, die bkröffnung der 


Filiale in der Bäckerstr. im Jahre 1953 | 
Eine andere Personalie ist schmerzlicher Art: in Berlin | 
verstarb am Montag 15.8.66 der Dichter una Schriftsteller | 
Gerhart Pohl, der erste Träger des Kogge-Litera 
turpreises der Stadt Minden im Alter von nur 64 Jahren I 
"nach langem schwerem Leiden". Sein Geburtstag war der N 
9.Juli 1902, sein G.nurtsort Trachtenberg / Schlesien, 

sein langjähriger Wohnsitz bis zur Vertreibung durch die 
Pohlen Wolfshau im #Hiesengebirge, nahe beim Wiesenstein, 
Gerhart Hauptmanns “ohn= und sterbeort. In der Chronik N 
1962 S.98/99 ist seine Rede bei der Verleihung des lLitera-. 
turpreises gewürdigt und die sehr unterschiedliche Beur- I 
teilung erwähnt, die +erson und Kede in der Mindener vf- 'E 
fentlichkeit gefunden haben. Vgl MT 16.8. N 


Berichte aus Lohfe 14 (1.Nachtrassetat) - # 
und Ve 1 the i m (gegenwärtiger Zustand des Velt- | 
heimer Ehrenmals, das innerhalb von 10 Tagen durch ©ol- | 
daten des Mindener Pionierbataillons wieder in würdiger 


Weise renoviert worden ist.) 


und U ch t e (Sportwerbewoche; Feuerwehrübung in alten 
Uniformen. 7 7# 
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Der neue Kindergarten der St Mariengemeinde im Bau wird 

in der WZ vom 17.8. gezeigt. Anfang Oktober soll er einge- 
weiht werden. Dann wird gewiss auch das Sgrafitto=Ornament 
"Der Lebensbaum" geschaffen vom Ehepaar Heine=Ever- 
a ing (Petershagen), als Schmuck des Lingangs bewundert | 
werden und vielleicht auch von berufenerer Seite gewürdist 1 
werden. 

Auf eine schon seit 5 Jahren bestehende Einrichtung der 
ev. Kirche, nämlich die Telefonseelsorge, 
weist die gl.“r. der W2 hin und stellt auch den für Minden 
zuständigen Telefon=Seelsorger *.i.%.Ernstt Glüer 7 
im Bilde vor. 

Ergänzung zu S. 158: Die dort angekündigte Wanderung des 
Mindeners Georg We ibyge n auf dem Wittekindsweg ton 
Osnabrück n:ch der Porta innerhalb von 4 Tagen im Alleingang 
(das sind 95 km) isf inzwischen beendet worden. Weibgen 
schildert seinen “arsch - dieErstbegehung- 
selbst in der WZ vom 18.8. Ausgangspunkt war die Haster Mühle 
in Osnabrück, erste Kontrollstation und Übernachtung Oster- 
cappeln, 2. Tagesziel Barkhausen an der Hunte, 53. Tagesziel 
der "Waldfrieden" in Oberlibbe, 4.Tag bis Kaiserhof an der 


Porta. Im “Manzen eine beachtliche Leistung und als Erstbe- | 
gehung wert. als "historisches Ereignis" festgehalten zu UN 
werden. | 
\ 
\ 


In der gleichen Nummer der WZ werden die kleinen und schlich- 1’ 
ten, aber ständig wachsenden heimischen Bäder Dexen 


una um FI eriaeti mg ven gewürdigt; das eine ist 


\ 
N 
ein Sanatorium im Familienbesitz Brinkmeier/Neld, das andere 
ein Moorbad. 

Wieder zeichneten sich die Ruderer der BOS im Ausland aus: 


Ste errangen in HBenrtiey wNVeidenheaä Zei 

Pokale ,„ im Vierer den Foy=Challenge=Cup, im Achter des | 
Woodhurst=Challenge=Cup. Genauere Schilderung des Verlaufs f 
der erfolgreicen Rennen im “Z vom 185.8. 
Personalwechsel bei den Pjionieren: 3 Kompaniechefs gehen, 3 [ 
kommen: OLt Schön übernimmt die Ausbildungskompanie, OLt 
Kimkus wird Chef einer Panzerpionierkompanie in Amberg/Pfalz 


| 
Hauptmann Schoder geht ans Truppenamt in Köln. Text und Bilder 
WZ und MT 18.8. Über Rimkus vgl.Chronik 1965 5.175 ! 


| 
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Be Ein durch seine Vitalität und seine Einsatzbereitschaft 
hervorragender Mann , der Alterspräsident des Kreistages, { 
uyı Stadtrat a.v. Alois We i st vollendete am 17.8.66 sein 
75.Iebensjahr. Das MT vom 17.8. bringt sein Bild und eine 
kurze Biographie, aus der sein Werdegang und die vielen | 
Ämter hervorgehen, die Herr \W.ist bekleidet hat und trotz j 


seines Aıters noch heute bekleidet. I 


Ki Eine Gruppe der Katholischen Jugend M,ndens fuhr Jies Jahr | 
nach England,"um Land una Leute kennen zu lernen" ,„ eine trad;.M 
Hs tionelle Formel, die die wahren Ziele solcher Fahrten nur 


verbirgt. Natür@ich sah man sich um, besichtigte man - z.B. 
die Kathedrake von Canterbury - aber der eigentfiche Zweck 
deı Fahrt war doch der, in Mittelengland in einem Altersheim 
der Quäker zu helfen. Vgl den *ahrtbericht im MT 12.0. 


wi Nicht übermässig wichtig scheint dem Cnronisten der Beitrag 

hd eines stoffhungrigen Neporters, der sich «as Kunstgewerbe= 
und Antiquitäten geschäft zu schildern vorgenom- 
men hatte. immerhin interessant ist, «ass diese Firmen auch 
heute noch ihre Ggschäfte machen! Vielleicht - da heutzutage 


fast jeder mehr G.1d hat als früher! - bessere als früher! 
MT gl.\r. 
St Die Entsteehung der Gla ci s anlagen, der Schwanenteich, 


ut der berühmte oben irgendwo schon einmal besprochene "Tisch" 
bei dem Üterschwermungsstein mit den Hochwassermarken, 


und andere Reminiszenzen aus Mindens Vergangenheit behandelt 
ein illustrierter Aufsatz im MT vom 17.0, 
Kreis Berichte us SeelenfeLld (E,ntefest),, -Hahlen | 
(Kranzreiten) - Kreis Minden (Zunahme der Syerlingsplage!) 
Koch n Barkha-u sen (Gy, Scheunenbramd beim Hof Heuke) - 
j Minden (Bericht des Westfäli®ch=Lippischen Landwirt- 
schaftsverbandes). | 
St "Werden in Minden immer nur Babys geboren?" mit dieser drol- | 
ligen Frage leitet "Malte" (=Herr Quarg, kedakteur am MT) 
die Rubr:k "Mindener Miniaturen" im NT vom 17.85. ein. 
N Gemeint ist damit, dass die Stadt zu wenig tut, ihre „rossen 
rer IN4 Söhne und berühnt gewordenen Töchter im S+rassenbild aurch 
Plastiken, Schilder, B;lder usw. zu ehren und sie dadurch 
ponulär zu machen. On ie »tadtverwaltung diese dankenswerte 
Anregung aufgreift uma& z.B.Vincke, Bessel, Hıntich Lohrmann, 


Gertrud von Le Fort usw. zu ehren” 


St 
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Zum B;1d der Stadt gehören die zahlreicher werdenden 
Spielplätze für die Kinder und müssten eigent- h 
lich Springbrunnen oder dergl. gehören. Auch über diese \ 
plaudert Malte enregend unt r der berschrift "Wenn alle 
Brünnlein fliessen...!" Ausser dem wanzelbrunnen vor der | 
"Regierung" ist in der lag nichts da’ Allerdings - wer an acı M 
Manzelbrunnen vorüberkommt, hat das Empfinden, dass Hl 
solche Anlagen eigentlich viel zu schade für's liebe Publi- 


kum sind! "Man könnte erzogene Kinder gebären, " - sagt Gort 
the - "wenn die Eltern erzogen wären!" Aber da hapert's 
eben! Was wird da nicht alles in den Becken des “runnens 
geworfe"! Schokoladenpapier, Zigarettenschachteln USW. | 
Und da soll die Stadt Lust haben, noch mehr Srunnen anzu- | 
legen? - Vgi MT 19.8. | 
Bei der neuen Ansgarikirche entstand ein neues Wohnuis=tel, 
das die WZ ein wenig übertreibend als "Schmuckkästchen? für N 
Minden bezeichnet. Vgl Text und Fotos WZz 20.8. | 
1 
| 
| 


In de gleichen Nummer der WZ sind einige Mitglieder Kogge 
besoniers genannt: der Träger des Mindener Literaturp eises 
Hans Peter Keller, derin den Vorstand des Pen- 

k lub s gewählt worden ist, und die Schriftsteller 

Steven Membrecht undKurt Si ]l , beides Mit- 
glieder der Kogge, die die Förderpreise zum Kogge-Literatur- | 
reis der Stadt in Höhe von je 1000 DM erhalten haben. 
Auch andere Kogge=Nitglieder haben Freise erhalten. 

Vgl die WZ 27.8. I 
Noch etwas "Wässeriges" zum Ausbau der Stadt: es dreht sich #4 
um den ılan, in der obengenannten Siedlung bei der St.äÄnsgar 
kirche ein  auffang becken für das "egenwasser zu 
zu schaffen, und Optimisten hatten schon von der Anlage 
eines schönen Schwanen= oder Ententeiches geträumt. Aus der |J 
Traum! An s etwas ist nicht gedacht, sondern - vielleicht!- 
eben nur an ein nüchternesS Wasserauffangbecken! 

Berichte us Gohfeld (Familientagung der Sippe der 
Schäffer) - Bd Veynhausen (Von Vennebeck aus 

ein erster Wolf=-Hirth= Gedächtnis=»ternflug | 
Be ss e 1 schüler auf Ruderwanderahrt von Oxfor® nach 
London . ausführliche »childerung dieses vrlebnisses in 


der gleichen WZ 


St 
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Kreis 
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Gern hält der Chrocrist einen Erfolg Barbara Korns fest: ihre f 
als Sonderdruck der Windener Heimatblätter erschienene wert- 
volle Arbeit über Ida Caroline Ströver = Vedigenstein 

hat der Leiter der Bremer K,nsthalle VOr.vos Heusinger mit 
Anerkennung in die Bibliothek “er Kunsthalle aufgenommen =» 
Möllkhberge n (Baggerarbeiten zur Vertiefung der Weser). 
Holzhausen II (40 Jahre als “aurer bei einer Firma 
beschäftigt ist der kaurer Zimmermann , von dem ein lustiges 
"Döntjes" aus dem Jahre 1937 überliefert ist: Rundfahrt am | 
Windmühlenflügel !) - NTI 19.8. | 
Die “eisverkaufsaktion "Reis für Indien" - s.o.S. 147 u.1553 - 
hat im Ganzen 28 064 DM erbracht. (Sk, Narien Kork ı N 
Als Schöpfer der neuen kath. Pfarrkirche in Bückeburg hat sich 


der Mindener Architekt werner Rösner,„ als Maler des 
modernen M4ndener Stadtbilaes - Blick vom Westbafen zur | 
Porta. (Vel) - der Bückeburger Maler karl Heinz Rosen- 
fe _1.d einen “amen gemacht. MT 20.8. 

In der gl.N\r. des MT unter der Überschrift "Im Königsglacis 
einst ein Naturtheater ' eine Schulderung einer der schönsten 
Partien des Glacis! Aber weder B,1d noch T„xt sind richtig: 

die Schauspieler, die hier im °ahre 1947 oder 1048 z.B. den | 
"Sommernachtstraum" von Shakespeare spielten, führten das 0 
Sıück nicht an der "Wilhelmshöhe" auf, sondern in dem zwischen | 
der Königstr. und dem Alten Friedhof gelegenen benachbarten 
Teil des Königsg.acis. Dies nur zur Richtigstellung eines frei. 


lich sehr belanglosen Irrtunms! | 


Auf die Scheunenbrände in Barkhausen (S,S.166) und Stemmer || 
(nicht registriert) folgte nun in der gleichen Woche wieder l 
ein Schadenfeuer,diesmlinFriedewalde 
(Bauernhof Kxpke). MT 22.0. - Mittwoch, Donnerstag, Sonnabend! | 
Dreimal krähte der Rote Hahn! Vgl auch W2 vom 22.8. | 
Vor dem Tagung der Hirnverletzten in M;nden sprach des Lan- | 
desverbandsvorstandsmitglied Schäfer im "Bürgerverein | 
zugunsten der sozialen Gleichberechtigung der Kriegsopfer. | 
Ausführliche Schilderung der Tagurg im MT 22.0. 


Dasselbe in der WZ gl.Datums i 
Bevölkerungswachstum bis 1970 voraussichtlich über 200 000 ! 


4694| vel dazu WZ vom 22.8. 
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Stimmun gsbilder , offensichtlich zu dem Zweck, 1 
die Jeitung zu füllen, kennzeichnen die “ot der atmen Journa- 

listen, besonders der Lokalreporter, in der "Seure=Gurken=“eit 
Diese garnicht einmal ungeschickte abgefassten Aufsätzchen 
beleuchten z.B. den Wert der Halt ag s erbeitskräfte 


in verschiedenen Firmen (so.WZ 23.8.) - oder Skizzen über die | 
Geschichte der "Kl us " an der Minden=Pückeburgischen 
Grenze (WZ a.a.0.) - oder die Schäden dsKornkäfers 
(WZ 23.8.) - das Verhalten der Polizei bei Parks ü ndern 

(WZ ebda) - o er Leistungsschau der Feuerwehr in 
Barkhausen (WZ ebda/ - oder Stimmen verschiedener “indener 
Fersönlichkeiten über die Sehenswürdigkeiten der »tadt 
(jede mit Bild!) WZ 24.8.("Was Mindener einem bast zeigen würd 
- oder Vor=Hinweise auf das grosse Ereignis der Turn - 

me i st e r schaften im September (WZ gl.Nr.- 

oder schliesslich Verkehrsregelung aufden MW 
Kanal ı\MT vom 23.8. - oder Ewald Lens ki berichtet | 
über die Bemühungen des DBfV (Dt.B,nd f.Vogelschutz’ | 

| 


(MT vom 23.8.) --- und was dergleichen hichtigkeiten mehr si: 
sind. 

Eine besondere Nittwochsaufführung veranstaltete die 
voethe = Freilichttbühne, um mehr Mindener ins Theater 


zu locken. Am “ittwoch 24.8. spielte sie "Londons Verlorenen 
Sohn" - das Spircl dieses »pieljahres. Dazu ist zu saßen’ 
Die Aufforderung an die Mindener ‚"nun aber auch zu kommen, " 

war recht erfolglos. Der sehr kühle Abend - während des | 
Spiels wurde es sogar empfindlich kalt - mochte viele alge- | 
schreckt haben, jedenfalls waren nach meiner Schätzung nicht |] 
viel mehr als ein gutes Hundert Zuschauer herbei"geströmt"! 
Der gespendete Beifall während umdxmazh des Spiels und am | 
Schluss klang dann auch sehr dünn und war schwerlich ein 
ausreichender Lohn für all die Mühe, all den Aufwand und ! 
all die Kunst‘! Frau Dr.Sche t t 1er hatte bei der Be- 
sırechung der Erstaufführung - MT vom 21.6. festgestellt, | 
dass der "Verlorene Sohn Londons"ein fesselndes Thema 

sei, dass die Inszenierung fesselte, dass das »tück aber 
dennoch "kein Stück für die Freilichtbühne " sei. Der Chronie |} 


eibt ihr recht, - mit Einschränkungen: ekönnte 
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sich auch für die Freilichtbühne wohl eignen, wenn man die 
"nötige Atmosphäre" durch eine etwas weniger düürftige 
Dekoration zu schaffen versuchte oder - auch das scheint 
mir denkbar! - auf alle Dekoration durch Bauten und Ver- 
satzstücke verzichten würde. Dann bliebe alles der Fhante- 
sie des Zuschauers und der anregenden Wirkung des gespro- 
chenen Wortes überlassen. - Im “anzen: dieses Stück aus 
der Shakespeare=“eit, auch wenn es nicht von Shakespeare 
stammt, bot den Spielern so viele Möglichkeiten, dass der 
Versuch, es aufzuführen, durchaus als gelungen angesehen 
werden kann! (Wenn doch nur das Wetter nicht ein so ent- 
SD scheidender *aktor wäre!!äber Herzen zu erschüttern, wann 
die Glieder schlottern und die Zähne klappern, ist ein 


YA A an 
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schier unmögliches Unterfangen’Und dann eine Spieldauer 
von fast drei Stunden! Peginn‘ 20 Uhr, “nde 22,45 *hr! 
Kan hätte getrost kürzen können! | 
P Ekgänzung zu S. 145, Asienreise Theodor Meyers. E, ist | 
38h) wiedergekommen! Wie er auf einer Karte aus Bremen 1) wit-I 
teilte, musste er eines Anfalls seiner Nierenkrankheit | 
wegen, schleunigst nach Deutschland - Bremen - zurück, | 
und zwar - vielleicht hat ihm das das Leben gerettet!- 
zwei Tage vor dem vernichtenden Erdbeben in Anatolien, 
Erzerum und dem Ararat-”ebirge, seinem ursprünglichen | 
Reiseziel! Er hätte sonst leicht zu den Tausenden von 
Opfern gehören können, die diese hatastrophe gekostet hat: | 
x Ob sein Gefährte, der Stud.“ef. “üller dort geblieben ist | 
oder mit Meyer zurückgekehrt ist” habe ich noch nicht er- 
fahren önnen! (Über diese Erdbrebenkatastrophe s.WT 24.0. l 
Ki Das MT vom 24.8. bringt ein »timmungsbild ven der Aktion 
an "Lebens rd Fear iader. Lu u an ei on | 
und dem von Frl. Wuppermann geleiteten Heim an der Kuh- || 
lenstrasse, das sich je länger je mehr als viel zu klein | 
erweist, so dass ein “eubau dringend notwendig wird.' | 
bh? Wieder sind 40 \Wilhelmersdorfer Besucher Gäste der | 
i Stadt. ihren Empfang im Altersheim in Nammen schildert N 
das MT vom 22.0. 
Sport Das Dritte Abendsportfest von "Eintracht" 
UA, fand am Donnerstag ?.8. im Stadion. statt. ”childerung 


Berlin 


in der WZ vom Freitag 26.8. | 
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St Zur Stadtgeschichte Llieferk die WZ vom 26.8. 
| (Der "Jungbrunnen" im Fischerglacis) und (Mindens Strassen 
+./5 sind kurzweilige Wegweiser in unsere Vergangenheit", 

als zwei nicht eben neue, aber doch lesenswerte Beiträge. 


Kreis Berichte aus Nordhemme rn (Nachtragsetat) - 
Hille (desgl.!)-Friedewalde (Nitgliedervere 
}y/5f sammlung des Reichsbundes für Kriegsopferversorgung) 
(sämtlich WZ vom 26.8.) -U f fe 1 n (Wemeinderatssitzung, 
Flächennutzungsplan, Ähblesseng des Möhlmannschen Entwurfs | 
für ein Mahrmal. (( va dazu ©. 156, wo ich bei Besprechung 
des Möhlmannschen Mahnmals die Frage aufwarf, ob wohl die 


DET 


Dorfbewohner für diese Schöpfung das rechte Verständnis auf- 
and bringen würden! )). -- L ah d e (Bauarbeiten und Bebauungs- 


plan) -Mö1l11bergen ( Versammlung les Reichsbundes,. 


Kreis, St. Hinweis auf den "Tag der Heimat und die G e samt- 


HALC deutsc e Woche vom :!1.-18.September - Programm 


Hyg u Pol. bie Kleine Anfrage Nr.4 der SPD Landtags fraktion 
über Bewilligung oder Ablehnung der Obduktion 
Verstorbener beruhte auf einem Aufsatz eines Windener Amts- 

4) G gerichtsrats vom 25.Februar 1966. E, war Amtsgerichtsrat | 
Bachler,„s.o. 8.44 ! Und die Kl.Anfrage wurde von den 
beiden MdL Werner Pohle und Fritz Kohlmeier eingebracht. +. 
Wie die lancesregierung auf die drei an sie gerichteten (#2 I 

Fragen reagieren wird, bleibt abzuwarten’ Vgl MT 25.8. _ 


St Ein illustrierter Aufsatz im MT vom 27.6, beschäftigt sich | 


+47 


mit der Geschichte des "N e u e n"- oder "Nord"= Friedhofs 


mit den Gräbern ausserhalb des eigentlichen Friedhofs am | 
Hohlweg und empfiehlt, einige der altem Grabsteine - z.B. | 
der berühmte Stein auf dem Gr»be eines gemeinsam in den | 
Freitod gegengenen Liebespaares - bevor sie ganz verwittern, 
im Museum aufzustellen. Merkwürdig ist der Satz in der einlei- 

tenden Vorbemerkung, dass Beerdigungen auf dem 1903 engelegten ] 
seit dem 1.5 1904 benutzten Friedhof "heute nur noch in Aus- 
nahmefällen" stattfänden! Das ist natürlich Unsinn! ber 


Friedhof ist trotz des inzwischen angelegten Süsfriedhofs 


noch längst nicht geschlossen! 
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Nil. kinen Besuch englis her Offiziere beim Pionierbataillon 
der techrische, militärische und gesellscha’tliche Kontakte 


bezweckte oder vertiefte, schidlert das MT gl.N\r. vom 2/.8. 
P Dem nun 70 Jahre alten Saufmann Ferdinand Schormann | 


ebenfa ls der 90 jährigen ehemaligen "Storchentante" 
Hebamme kleonore Stederoth, die ihren Lebensabend 
im SAıtersheim in der Brüderstr. verbringt. 
Kreis Die bekannte "Petersen=Brücke" in Eisbergen soll im 
rn * Oktober renoviert werden. - 50 Volksschüler aus Todtenhausen 


za (Lederwaren, K;nderwagen usw.) wiämet das MT einen Glückwunsch. | 


'Y unternehmen eine Berlinfahrt. 
Schu Die Mütterschule NMinien veröffentlichfihr Herbst= 
und Winterprogramn. 
' fr Darüber und über die ketzten, dem MT entnommenen Meldungen 


berichtet auch die WZ vom 27.8. 


Krim. Diese berichtet auch einen höchst bedauer.ichen Unfall, 
U Air der sich in Lübbecke am 25.8. zugetragen hat. Ein D;akon aus H 
Volmerdingsen befand sich mit einer 24=köpfigen Gruppe von 
Kindern aus dem Wittekindshof auf dem Heimweg, Spitze und 
Schluss der Marschkolonne waren durch mitgeführte aschenlampen 
gesichert; trotzdem fuhr ein PKW=Fahrer von hinten her in die 
Gruppe hinein, tötete ein Kinde und verletzte drei Kinder "fi 
schwer! | 
Krim Einen Raubüber fa 11 auf die Kreissparkasse in 
kit Blashe im, bei dem dem Verbrecher über 4000 DN in die 
H«nde fielen, schildert die gleiche WZ vom 2.8. | 
| 
| 
| 


Sport Aus den Sportereignissen dieses Wochenenden 27./28. _. sei 


[X nur der neuerliche Erfolg von GWD hervorgehoben: die Grün=Weis- 
sen schlugen den VfB Wolfsburg im Handball mit 27:12, 


B Der grrssse Hermann Löns ,„ der am 29.8. 1866 geboren 
wurde, hat zwar nicht in Minden gelebt, aber von 1907-09 in | 
Bückeburg. Die WZ zeigt sein damaliges Wohnhaus: "Hier wohnte... | 

Hr Öie kurzen Erinnerungsaufsätze in der WZ und im MT bringen j 
” B natürlich absolut nichts Neues, aber es sei doch auch hier in | 
er Chronik festgehalten, ‘ass wr ülem die Schilderungen 


aus dem Tierleben in Wald und Heide, zum geringeren T&<il auch 'S 
seine Lyrik und sein "WehrwoIf" noch immer nicht bloss in den | 
Büchereien der Schulen verstauben, sondern auch viel gelesen | 


I 
werden! 


(Gesch.) 
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Da hat jemand - Verfasser des betreffenden Aufsätzchens im 
WZ vom 29.8. ist "-ho" (?) -in alten Mindner Archivalien her 
umgestöbert, hat das Mindener Stadtrechtsbuch von 1674 


4 
I 
verfasst vom S+adtsyndikus Crusius in die Hände bekommen | 
und berichtet nun "von den lLastern unserer Vorfahren" und | 


wie ihre Vergehungen gegen Sitte und Moral damals ge- | 
straft wurden. kine historische Reminiszenz, die vielleicht 
viel gelesen wird, denn - so schliesst der Einsender - 
"nichts ist so kurzweilig wie das *aster".(Der Chronist 
kann sich den ironischen Zysatz nicht verkneifen: "das 
Selbstbegangene oder dAe Laster Anderer‘) 

Das "Rampen 1 och " macht mal wieder von sich reden: 
Zwei junge B,rschen aus Lemgo, die dort nachts um halb drei ]j 
nicht mehr eingelassen wurden, zündeten vor der Tür einer 

der dort ansässigen Huldinnen eine grosse Lache Benzin an 

Der Brand wurde schnell gelöscht. WZ 29.8. 

Schlimmer war ein anderer Brand - in Barkhausen, nein, | 
Holzhausen I an der Porta. Die Scheune des Gastwirts | 
Röttger brannte plötzlich - wahrscheinlich liegt Brandstif- 


tung vor. Vgl WZ ebenfalls vom 29.8. (Zusatz:"ame des Gast- 
wirts ist Maschmeier !) 

Eine grosse Reportage vom Wasserstrassen= Maschinen -/J 
am t bei der Staatswerft füllt eine grosse Seite des MT 
von 29.8. Leiter des Amtes ist z.Zt. Regierungsbaurat 


Günter Fo s s ,„ dessen Beförderung zum Oberregierungsbau- 


| 

| 
rat (der Zeitung nach’ erst kürzlich erfolgt sein soll. 
(Über ihn S.Chronik 1963 S.177). | 
Eine höchst erboste Einsendung eines Herrn F.H.=St. in der | 
Rubrik "Hier spricht der Leser" (MT 29.8.) richtet sich in $ 
scharfer Form gegen die z.Zt. betriebene Zusammenlegung | 
von dörflichken Standesämtern. Sie wird nach 
einer Äusserung des OKD Rosenbusch "weitergeführt" und 
soll zu einer Zusammenfassung der dörflichen änter bei der 


l 


gegnung von verantwortlicher Stelle (vom OKD selbst?) erfol- 


zu: tändigen Amtsverwaltuung führen. - Der Ton der leider 
anonymen Einsendung #ist so scharf, dass bestimmt eine Ent- | 


gen dürfte! 
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Wie im Frühjahr ganz Minden im Zeichen des bevorstehenden 
Freischiessens, d&äs Sängerfestes und der J„bilüumsfeier | 
der Kösliner stand, so wirft jetzt (30.8.) das grosse 
Turnfe st seine Schatten voraus. Auch in der Presse. 

äie schon seit Wochen zur Meldung von Frivatquartieren auf- 
rief. Die WZ vom 30.8. beleuchtet ausführlich "Sinn und Ziel 
der Turnbewegung", zitiert Fichtes bekanntes Wort "Und han- 
deln sollst du so, als hinge ...usw" und fordert: "Kommt 


) 
| 
und macht alle mit!? und--- 
gleich darunter fettgedruckt als Überschrift zum nächsten 
Beitrag, der eine Orient=leppich=Ausstellung der Fürma 

Leff rs schildert, "Zu der kröffnung kam ein Kamel | 
aus Herford" - (Ungeschick des Umbruchs bei der Redaktion! 
Jeder Leser stutzt zunächst und bezieht die Ankunft eines | 


Kamels aus Herford auf den Aufruf zum B»such des +turnfest s) | 


Die Schlaraffia torta Westfalica e.V. versandte 
wie im Vorjahr hir Ve demecum en ihre NM;tglieder, 
solche die es werden wollen und Gäste. Vgl Chr.1965, 8.188) 


N 
| 


80 Jungen und Mädchen aus dem Kreise verbringen ihre 
Ferienin Ameland . Schilderung der Reise, der Or- 


ganisation und des Ferienverlaufs im MT 30.8. 
Veranstalter dieser Ferienzeit war wieder die Innere 
Mission (Synodalstelle) 


Die gleiche Nummer des MT weist schon hin auf die im 
September stattfindenden Ratssitzungen am 
23,9. (Thema: Weserbrücke) und am 50.9. (Nachtragsetat) 


BeimDeutschlandtref fen, der Pommern in 
Kiel sprach Stadtdirektor Dr. ri e 5 über"Aufgaben und 
Bedeutung der Patenschaften" im Allgemeinen, aber ausge- 
hend und in ständigem Bezug auf die Patenschaft Mi.-Köslin. 
MT gl.Nr. 

Die sich dies Jahr beungstigend häufenden Grossb,rände 


ng En nn u 


_ acht im Laufe von nur drei Wochen! - bespricht die 2 
vom 31.8. im Anschluss an den letzten Fall, Brände in | 
Ovenstädt und Holzhausen I .Die Kriminalpolizei glaubt ) 
trotz der grossen Zahl von Bränden nicht an Brandstiftung, 


sondern an Selbstentzündung zu nass eingelagerten Kotns! 
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Die Wochenendtage vom Donnerstag 1.9. bis Montag 5.9.66 | 
Sport standen fast gan im Zeichen des Sports | 
25 e Ds Peutsehe TurıureE'W’ won 2.-4.Sept., 
— der grosse Flug t ag win Vennebeck, 
Ula-4 das allgemeine Interesse an den be’chtathl etikmeiser- 
schaften 'nBudape st - all das drängte das Interesse 
&m politischen Geschehen zwangsläufig in en Hintergrund. 


Spsr] Das vom Vgranstalter,dem Deutschen Turner=2und ‚,herausgege- 
BEL; bene Heft enthält das ganze Programm des Festes, das übri- 
gens von gutem wetter begünstigt war. \Wanz geringfügige, 
kaum als Schauer zu bezeichnende Kegenfälle hatten keinen 
Einfluss auf den Ablauf der vielen spannenden Wettkämpfe. 


N,r die etwas kühle lemreratur zwang die Schwimmer, ihre 


Kämpfe nicht wie vorgesehen im Sommerbad, scmdern im Hallen- | 
bad auszutraßen . I 
Fr .l0 Aktive rangen um 32 Meistert:tel; sie stammten "N 
aus folgenden Landesturnverbänden: Badeh, Bayern, Bremen, | 
Hessen, Hamburg, Rheinhessen, aus dem Saarland, ‘us Nieder- 
sachsen, dem Rheinland, aus Schleswig-Holstein, Schwaben 

und Westfalen. Die Sieger in den 24 Wettkämpfen sind im 
Festheft rot unterstrichen. 

Ankunftstag war der Freitag 2.9., am Sonnabend gm 20 Uhr 
war grosser B_grüssungsabend in der Tonhalle, zur gleichen 
Zeit für die Jugend, die lieber tanzen als schöne Re en | 
anhören wollte, in der "Grille" ein Tanzabend, | 
Kampfplätze waren natürlich in erster Linie das Stadion, 

\ann der danebenliegende Hindenburg=Sportplatz, die Doppel- | 
aula auf dem Königsplatz, das Hallenbad statt des Sommer- 
bades, der Sportplatz am Haus der Jugend, für das Schie=“sen 
Gaststätte "Grille" und für das Fechten die Elisabeth=Ka- 


serne in der Vjktoriastr. | 


Die Organisation hier im einzelnen aufzuzeichnen, scheint \ 
mir überflüssig; ich verweise auf das sehr ausführliche | 
Programmheft. Irkendwelche Klagen über Mängel Misshelligkei- 
ten oder Disziplinlosigkeiten sind mir bisher nicht zu Ohren | 


gekommen; offenbar wurden ®eschwerden nicht gleich an die 


grosse Glocke gehängt sondern an Ort und Stelle schiedlich= % 
friedlich geregelt. Am Sonntagabend schlug dann für die | 


vielen Gäste von auswärts die Scheidestunde; viele waren mit j 
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Reiseomnibaussen gekommen, in der Nähe des Stadions konnte man N 
cie seltensten Autokennzeichen studieren. j 
125 Die Nummern des MT und der WZ vom Freitag bis N.ntag enthalten l 


ä in Texten und Zahlenübersichten, auch in zahlreichen Foto- 
6 schnappschüssen alle Einzelangaben, die ich hier in der Chro- 
hm) nik nicht anbringen kann. 

un, SIE A| Nummern der entsprechenden Belege sinä 425 und 426 a ff. 


Ausser den Angaben über das Turnfest enthalten die Belege 
nun Sikex folgende Ereignisse und Persönlichkeiten 

| aus 425 a: | 
Ki Vorankündigung der Einführung des neuen Dompropstes Wilhelm 

Garg z.Zt. Pfarrer in Lage. Sad H2Ef! | 

P Das Schicksal eines Mindeners Hans Jürgen Mayer, des j 
Sohnes eines Hotel=-“eschäftsführers. +r war vor 5 Jahren nach | 
+merika ausgewandert, hatte die amerikanische Staatsangehörig- | 
keit erworben, war darauf prompt zum N; litätdienst eingezo- | 


gen und ist nun - pro patria? - im Vietnamkrieg gefallen! | 
Ein durch seine besondere Sinnlosigkeit ergreifendes mensch- | 
liches Schicksal! Übrigens wird der Gefallene in Minden beige- '| 
setzt werden, ' 
St Eine Betrachtung über "Menschenrecht und Heimatrecht" zum 
"Tag der Eei mat", veröffentlicht durch den Kreisver- 
band Min en des Bundes der Vertriebenen. 
Y aus 425 b _* I 
Vk E„stmals fährt am Montag 5.9. der Eilzug Paderb rn-Ninden-Han- | 
burg mit der neuen automatisch en A&upplung ! I 
Kreis Kreis verlangt b’kanntlich Jusammınlegung von Standesänmtern. 
der “at von He ims en protestiert dagegen. 
Wi N aus 425_c: 
Feststeilung, dass der Ernfteertrag von 1966 unter dem 
Durchsch:itt lägkt! \ 
aus 425 d ' 
Kreis Berichte aus Danke rs en (Kreisschützenfest am 4.4. | 
wi Widerspruch zum eben angeführten schlechten Ernteertrag ist 
die Feststellung des “auern Heumann aus *aderhorst, 
dass er mit dem Ergebnis der Getreidvernte durchaus zufrie- | 
den sein könne’ Was die Übsternte anbetrifft: eine Rekord- | 


ernte an fflaumen ist überall festzustellen’ 


(v) 


Ki 


Ku 


Kreis 


Sport 
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aus 426 a: 


Eine Delegatıon der evgl.Kirchen aus (Deutsch=,jSüdwestafrika 
aus den ehemals deutschen K„lonialgemeinden bei Windhuk 
besuchte Minden, d&e Heimat der z.Zt. in Südwest weilenden 
und wirkenden früheren Gemeindeschwester Margarete Seiler 
von der Thomaskirche am Schwabenring. Sie (die Delegation) 
besucht vom 4.-11.9. verschiedene Gemeinden des &reises. 
MT vom 3.9.) YRFuf 

aus 426 b 

In der Gesellschaft für christlich=jüdische Zusammenarbeit 
sprach der Aachener Kunsthistoriker Sszp Schüller 
über das Schaffen des jüdischen Malers Amadeo Mo di g liani 


Rezension des Vortrags im MT vom 5.9. durch Frau ”r.Schettler 
naeh 2C f (HR 


Der Synodalverband der Inneren Mission hatte eine 20= tägige 
Bus=Fahr t nach Polen organisiert, die am 28.8. 
beendet war. Der Reisebericht von Barbara K,rn (-rn) va 
net, schildert den Verlauf der Reise und die Eindrücke in 
ehemals deutschen und urpolnischen Webieten, Städten wie 
Dörfern. (Überschrift: "Reisende trafen nicht auf #eutschen- 
hass") 

aus 426 c 
Wz vom 5.9. enthält eine Reportage über das Entstehen einer 
neuen Wanderkarte für den heirischen Erholungs» 
raum. die entsteht z.Zt. im Architekturbüro Herzog ina 

Pr. Oldendorf. 

aus 426 d 

Vom 2.sportlichen Wrossereignis des Wochenendes um den 4.9. 
nämlich dm & ress Tlugteg un 'ennepdeck 
den der Chroniktwegen des Turnerfestes leider nicht besuchen 
konnte, gibt die WZ vom 5.9. einen ausführlichen Bericht. 


Dze Überschrift in der W2 gl.N\r. "Die Landjugend des Kreises 
Minden breitet das neue Winterprogramm aus" muss näher er- 
klärt werden. Was heisst hier "die Landjugend des Kreises"? 
Es handelt sich um einzelne Gruppen in 
Häverstädt, Hartum, Nammen, Hille, Unterlübbe und Weser=N_rd. 
Die gehören zum Verband der Westfälisch=lippeschen band ju- 
gend. "Die Landjugend" - das sind also nur kleine Grüppchen 
von je 20-50 Jugendlichen aus den genannten Gemeinden! 


Die weitere Überschrift "Beitgespannt sind die Interessen 


u a u —— m nm — 
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de r bäuerlichen Jugend" ist also ebenfalls reichlich 
übertrieben! Jpurnalistischer Hang zum Grosssprecheri- 
schen! 

Kreis Berichte aus L ah .d e (Verlegung des Standesamts ins 
Amtshaus)- (Strassenbauarbeiten in voldem Gange). - 
Ho 1 t r u p (Einsatzübüng der Feuerwehr) 


aus 426 ® 
(Wichtigste Nummer der WZ für die DT! (Grosse B,liseite!) 
aus 426 f 
Hi:torische Einführung in dem am Nittwüch 7.9. im Ge- 
Vo schichssverein stattfindenden Vortrag über die Schlacht 
ver’ Kw ante Pr are TREE 


aus 426 i (1-12) (MT vom 5.9.) Braun ZU 3 Beu8 


Sport Noch ausführlichere Schilderung des Grossflugtags in 

Vennebeck als in der WZ unter 426 d. 

Konzert .......oder besser eine,wie man's heute nennt' show, 
verspricht eine Vorführung von 130 Jugendlichen in 
der Üürossen “alle der Kaserne Rodenbeck am Mittwoch 7.9. 
zu werden "Sing=out Deutschland" 
nennt sich die "Show". Ein B;1d im MT zeigt einen 
Chor offensichtlich leidenschaftlich erre&gter junger 
L’ute. Was mag der Sinn dieser heftigen Geste sein’ 
"Einer der jungen Mitwirkenden erklärte dem Repotter 


die Zielsetzung: Wir jungen Deutschen lieben unser and. 


Wir weigern uns, auf die zu hören,die uns einreden 
wollen, Deutschland habe wegen seiner Vergangenheit 
keinen Anteil am Bau einer neuen Welt. usw. " 
Nun, der Chronist wird abwarten müssen, was die Show 
uns bietet! Sollte sich hier wirklich so etwas wie ein 


neues N at ion a1 gefiühl andeuten? 


Kreis Berichte aus Nordhenmmern (Amtsbanner 1966).- 
Uffe1n (Neue Wohngebiete) -Lahde und Hol-| 


t rup siehe oben). 


12 


Heimatblätter Als Beilage zur Sonnabendnummer ».9. des MT er- 
(Sondermappe) schien jetzt “r.7-8- der Mindener Hei atblätter. 


Kreis 


Has 


St 


HU 


Dolizei 


fes 


Ds Wichtigste aus dem Inhalt in Stichworten. 
Heinz “eumaan (Münster) 350 Jahre Post an 
der Porta Westfalica. -Dr. Grossmann, 
Der erste evangelische Gottesdienst in Bad Oeyn- 
hausen. (Nachweis, dass er am 6.6.1652 stattfand, 
dass aber erst 1679 eine eigentliche evgl Kirche 


eingeweiht wurde. 


Ein bunter Nachmittag in aer "Grille", veranstaltet am 5.9. 
von der Sozialabteilung des Landkreises für alte +kute fand 
wegen des reichhaltigen pausenlosen Programms grossen An- 
klang. WZ vom 6.9. 


Berichte aus Danke rs en (Posaunenchor aus Süd=\gst- 
Afrika) - “artu m (Schützenfest) 

Ein noch einaml glücklich abgelaufener Lausbubenstreich aus 
dem Weingarten, der die Polizei zu einer unossfahndung zwang. 
Es war Viel Lärm um nichts! Leider wagt die “eitung nicht zu 
schreiben, ob der Bengel die verdiente Senge bezog" 

Denn eine Zeitung muss ja "Verständnis für die J„gend" merken 
lassen’ lach dem Bericht der Zeitung muss sich der Junge ja 


wie ein Held vorkommen: 


Auf dem Hof des Polizeidienstgebäudes in der Klausenwallstr. 
steht zwei lage lang ein Filmwa gen der Polizei, der 
einmal die Bevölkerung zum Besuch des I PA =Internatio- 
nale rolizeiausstellung in “annover vom 27.8.-11.9. einladen 
soll. aber auch den Zweck hat, auf die Arbeit der Folizei ax 
auf den verschiedensten Gebieten hinzuweisen. Viele Zuschau- 
er sihen sich vom Vormittag an die Filme an, sogar ganze 
Schulklassen! ‘an sah dort Filme über Erst« H;lfe bei 'er- 
kehrsunfällen, einen besonders instruktiven Film "Kavaliere 
der Strasse", Filme zur Arbeit des ?undesgrenzschutzes an der 
Zonengrenze usı. Eine sehr verdienstliche Schau‘! Bei den Vor- 


führungen verteilte Werbeprospekte s. \r 428 


Kunst 


Kreis 


Ei 
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Den Lukarnen,„ den Dachfenstern französischer Pro- 
fanbauten, die entweder der Nutzung der hohen Dachkörper | 


dienten oder nur dekorativ wirken sollten und die darin ! 
vielleicht an den “weck des bekannten Stilelements an Bau- 
N 


ten der Weserrenaissance, den sog."Welschen Gewels" erin- 
nern, widmet Dr.“ertert K re f t eine Sonderseite des 

MT vom 3.9. Ich erwähne den Aufsatz und die Bilder haupt- 
sächlich des Verfassers wegen; sein Thema hat an sich mit 
der Mindener Chronik nichts zu tun, es sei denn, man lasse 

die Parallele "Lukarnen" und "Welsche Gewels" gelten! | 


Der schon oft in der Chronik erwähnte ehemals Kösliner, 


jetzt Mindener höchst rührige Ornithologe Ewal8 
Len sk} wurde am 7.9.1966 75 Jahre alt; das MT vom 6.9. 
widmet ihm einen blückwunschaufsatz mit Bild. Auf der glei- 


"Herbstlicher Vogelzug im kösliner Band". 


schon wieder ein (rosshbrand im reise! Diesmal 
äscherte das Feuer, dessen Ursache noch nicht geklärt ist, 
den Hof des Landwirts Hesemann in Haselhorn ein. 


chen Seite veröffentlichte das Geburtrkind einen Aufsatz 
\ 
MT vom 6.9. | 


An der Königstr. &cke }ardenbergstr. entsteht eine neue 
Kirche !Es handelt sich um eine eigene kirche für die 
Evgl.Freikirchliche Gemeinschaft! Der Grundstein wurde am 
v.9.1966 gelegt, der Bau soll als Rohbau im "ovember stehen. 


glieder der G,meinde werden. "ie die ürundsteinlegung ver- 
lief und wie der Bau einmal ausseher wird, schildert die 


| 
| 
ft 
I 
Es wird ein bescheidenes Kirchlein für die tund 200 Mit- 
WZ vom 7.9.5, 177% | 


Julius Voss, ?cehmiedemeister seines Zeichens, mit 
seinem Ponywägelchen jahrzehntelang ein stadtbekanntes Ori- 
ginal,war am 29.August auf dem Nitteldamm aus seinem Wägelche 1} 
geschleudert worden, als das “ferdchen plötzlich scheute, | 
durchging und das Gefährt gegen einen Mast prallte. 
an den Folgen dieses Unfalls ist der 81-jährige Mann 


vom Mittwoch 7.9. bringt ein Bild des Verunglückten und | 
einen warmherzigen Nachruf, dem alle alten &indener zustin- 


men werden, di l 


| 
nun am Montag 5.9. im Kreiskrankenhaus gestorben. Das MT | 
| 
| 


+ 


Kreis 


r3/ 


Sport 


BL 


St 


IE 


St 
a) 
Ki,Ku 


Ry,#3r 
Th, 
437 
Vo 


174% 


181 | 
men werden, die den Verstorbenen als Kunstschmiedemeister, || 
als treues lijitglied des Bürgerbataillons als ständigen N 
Besucher der Sitzungen der beschichtsfreunde, kurz, als - 
Menschen gekannt hab’ n, den man einfach gern haben musste. | 
Als ihm die Stadt verbot ,„ den Verkehr mit seinem klappri-! 
gen Wagen weiter zu gefährden, soll er geäussert haben, 


nicht er gefährde den Verkehr, sondern Ger Verkehr ihn! \ 
Er sollte recht behalten: als"Opfer des Verkehrs" ist er | 
dahingegamngen, das - wie das KT ihn nennt -letzte | 


M,ndener Original! Die W# vom /.9. schildert den Unfall. 


Berichte aus Minderh e ide (kreispokalschiessen), | 
Ste mme r (Ratss tzung, Ausbau der Wirtschaftswege, 

Frotest gegen Zusammenlegung der Standesämter). und aus | 
Mölln ergen (Schadenfeuer an «der Veltheimerstr.). 


Sportverein "E intra ch t" ist aus dem Deutschen 
Turnerbund (DTB) ausgetreten, da der Verein - allerdings | 
unverständlicherweise! - keine Einladung zum Turnfest | 
erhalten hatte. | 
Im Folgenden geht es um die Zukunft der Grurdstücks des | 
1820 gebauten Artillerie=Zeughofs in der Königstr. Es I 
grenzt an die Simeonskirche, es birgt die katholische \ 
Mautitiuskirche und die Wohnung des kath.Vikars. So soll 
noch in diesem Jahre ein Kaufvertrag zwischen dem Bund - 

dem das Grundstück noch gehört - der evgl Kirche und der 


) 
\] 
| 
N 


katholischen Kirche abgeschlossen werden. Vorläufig ist 
noch alles Zukunftsmusik! Vgl WZ vom 8.9. 


zehn Jahre. Die WZ skizziert kurz den V„rläuf dieser 1d 
Jahre in der gleichen Nummer. 

Das kostbarste Stück des Domschatzes, das "Mindener 
Kreuz ist aus der Ausstellung "Kunst und Kultur im 
Weserraum" (Corvey) zurückgekehrt . W2 gl.N_. 


Am 13.9.66 bewteht der Stadtjugenäring 
Das Programm des »tadttheater= Jd ug e n d -Abonnements | 


| 
für diesen Spielwinter wird in der W2gl.“Nr. ver reriich 


der Tierarzt K.“u. Klaas , ein Exrerte in Waffen= und 


Im Geschichts= und Nuseumsverein sprach am Nittwoch 7.9. | 
Wehrfragen, über die Schlacht von könig- | 


) 
| 
ge rät z 1866. Er hob die Bedeutung des preuss. Zünd- 
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nadelgewehrs für den Ausgang der Schlacht vielleicht etwas \ 
zu ausführlich nrervor, schilderte an einer Kartenskizze | 
deren Verlauf und las dann aus einer ganzen Reihe von 


historisch=politischen Werken ausgewählte Stellen vor, die 


aie Bedeutung dieses Ereignisses behändelten. N 
Eine Schilderung des Vortrags wird die morgige Presse | 
bringen. Der Chronist legt eine kleine 3-wöchige Atem- If 
pause (Reise) ein und sieht schon in ahnendem Wemüte vor- | 
aus, dass er nachher zezwungen sein wird, die Lreignisse 


dieser 53 Wochen recht kurz und eilig nachzuholen. | 


Kreis Beräkchte us Danker sen (Kreisschützenfest und 4 
interessante Schilderung des ganzen Vereinslebens in Dan- | 
33 kersen seit der “ahrhundertwende!!) - (WZ 8.9. 


(Krim. 
geschäft) -H ar t um (Amtsbanner als wnanderpreis) - 


Eisberge n (Raubüberfall in einem Lebensmittel- 
Bier de (Ratssitzung, Strassenbaufrzgen zurückgestellt) /f 
| 


Th 433 Der Winterspielplander Volksbühne . 
Konzert Einen festlichen Empfang erlebten die auf 5.178 ange= 
kündigten jungen Leute, die mit ihter "Show " | 
m sing=-out DeutsehYand" au 7.8: in der 
Pionierkaserne Rodenbeck gastierten. Line Besprechung 


l 
des Abends selbst wird wohl morgen in den Zeituigen er- 
scheinen; den Empfang im Kleinen Rathaussasl schildert 
die gleiche WZ vom 8.9. ("Protest gegen 'rotest") | 
Um dieses Thema gleich zu erledigren: sowohl das NT wie | 
die WZ bes. prechen den "Sing=out=Deutschland"=Abrnd 

34 wohlwollend und zustimmend, aber beiden Rezensionen ist 
| 

i 

| 


eine gewisse Reserviertheit anzumerken! so überschreibt 
Barbara Korn die ihrige: "Gesang und Händeklatschen - 
aber wo bleibt die Wirkung?" 

Nach meiner Reise, die mich leider drei Wochen an der 
Arbeit für die Chronik hindert, werde ich auf die Nummern 
beider Zeitungen vom 9.9. zurückkommen! 
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Ki (P) Der seit dem 1.9.1961 an der st.Paulus=K,rche amtierende 
ur zira #farrer Graf von Pourtales wird noch in diesem 
Hebbstnach Neheim=Hüsten als Pfarrer an der dortigen Kirche |i 
öt.Bohannes Baptist versetzt werden. NT 8.9. Il 


St Noch bevorx die Frage der neuen Weserbrücke 
geklärt ist, beschäftigt sie die Gemüter der M,ndener Bür- I! 
ger . So veröffentlicht Stud.“at von Majewski im MT vom I7 
8.9. einen Planzur Umgestaltung des Verkehrs am Wesertor 1 
43a unter der Voraussetzung e ner Südbrücke, die gebaut werden I 
könne, ohne dass wesentliche Teile «es Glacis und der | 
Schwanenteich geopfert wird. Die Frage ist noch in September | 
dadurch erledigt worden, dass sich der “"+ der Stadt ein- 
deutig für den Bau einer Nordbrücke entschieden hat. (s.u.) 
Kreis 25 Arbeitsjubilare wurden im Rahmen einer Feierstunde im 
: Regierungsgebäude zu Detmold durch Verleihung des Bundes- 
aa verdienstkreuzes geehrt; zu ihnen 4 Jubilare aus dem Hreise | 
Minden: südfelde, Unterlübbe, kidinghausen und Ovenstädt. 
Ihre Namen teilt das Mf vom 8.9.mit. -- In Petershagen fand 
eine Ka&s&astrophenübung des Technischen Hilfswerks statt. 


Im Folgenden fasse ich nun nach meiner Rückkehr aus dem Ur- 
laub die wichtigsten Ereignisse der drei Wochen vom 11.9. 
bis zum 3.10. nach Stichworten zusammen und gebe bei jedem | 
einzelnen die Belegsteäßen aus MT und WZ an: 


2 re Ad een 

Am 12.9.66 wurde auf dem Nordfriedhof der gebürtige Mindener l 

499.1 d Jürgen Mayer beigesetzt; er war vor 5 Jahren nach \ 

Amerika ausgewandert, hatte die amerikanische Staatsangehö- | 

rigkeit erworben, war als Soldat eingezogen worden und füel 1 

am 18.August im mörderischen Vietnom=Ktieg. 1 

Vgl MT 13.9. und WZ vom 13.9. 

Als Gastsschülerin aus Amerika hält sich z.Zt. Fräulein I 

446 Gail Mankins in Mınden auf. | 

Am 14.9. versteab der erste Nachkriegsdirektor der BOS und | 

Angehörige der Freimaurerloße"Wittekind zur Westfälischen 

tforte'" Dr. Georg Täube rim Alter von 78 “ahren. | 
vel-ym vom 15.9. und W@ vom - 

Am 16.9. feierte Prof.Dr.tarl Nissen , durch einen uf 


u satz seines „achfolgers Dr..,ckforth im MT vom 16./17.> 
EUEE 


besonders geehrt, seinen 70.G,burtstag 
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uch Aus diesem Anlass fand im Ärzteverein ein besonderer 
F,stakt statt, in dem die Verdienste frof. Ni sens 

als Arzt und Wissenschaftler gebührend gewürdigt wurden. 


Am 22.9.66 - fast genau 5 Jahre nach dem Tode *Taul 
Kebers - verstarb im Mindener Stadtkrankenhaus im Alter 
von 86 Jahren der ebenfalls um Mınden hochverdiente 
Vberbaurat Diyl.Ins. Hand Gelderblonm, 
der unvergessliche Erneuerer des Nindener Domes 

und Träger des Ehrenrings der Stadt und der Nikolaus= 


ne nn wein — 


Meyer=Plakette des Geschichts= usd Museumsvereins. 
Zahlreiche Ehrungen, "achrufe und Würdigungen zeugten 


line 


von der allgemeinen Verehrung, die Gelderblom als M"ensch | 
und Dombaumeister genoss. Seine Beerdigung am 27.9. | 


++ %, 451 N ” £ a e . 
469 vsch auf dem Südfriedhof war ein grosses Egeignis. Das MT | 
vom Sbd. 1.10, enthält ni en ein von dem Chroni- 
sten verfasstes "Requiem" , "das dem Gudächtnis des Veret I 
storbenen gewidmet ist. Vgl MT, Jene Yats. Kuna verter 
RR. Am 24.9. beging der langjährige Leiter der Spar= und N 


Darlehnskasse Kar1 Klee y seinen 60.“eburtstag. 
Würdigung im MT vom 24.9. 


nm, 14.46.67 
i 
Das MT vom 28.9. enthält eine ehrende Würdigung des lang- 


43a 


jährigen Rektors der Schule in Todtenhausen fa 


Enge 1 , der 80 Jahre alt wurde. | 

Und die gleiche Nummer einen Wachruf auf den in Lahde 

verstorbenen und beerdigten früheren Amtsbrandmeister 
He Fritz Wiebke. 


St Bat Ei re 1 gs nıs We, | 
MT vom 14.9. 

r Schilderung der Würdigung M;,nädens im neuen Baedeker. 
ua 
ters, das auf Minden niedergin? und besonders in | 

Rodenbeck durch die immerhin nicht allzu häufige Er- 
Aa scheinung eines Kugelblit zes starke °chäden, | 
aber glücklihce keine Menschenverluste zur Folge hatte. | 


MT vom 15.9. Schilderung eines schweren “ewit - 
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Die "Gesamtdeutsche Woche" ,„ eingeleitet am 14.9. am "Tag der ' 
Erziehung" durch einen Vortrag von Helmut IL au x (Vlotho) 
über die "Jugend - drüben! nach einer Vorrede vom OKD Rosen- |% 
busch ,„ brachte eine Reihe von Reden uni Veranstaltungen, z.» 
ein Treffen alter Ostpreussen aus dem Landkreis Königsberg | 
in Minden mit einer Kranzniederlegung am Ustpreussenstein E 
an ser Forta —- 17.9. bezw. 19.9, — 
oder einen Vortrag von Schulrat Heinz Gutzeit im 
Gr.Rathaussaal am "Tag der Jugend" über "Auf der Suche nach | 
dem verlorenen Erbe - ein Blick nach Ost und west in Ver- 
gangenheit und Gegenwart" - (dieser Vortrag war vom Kurato- 
rium Unteilbares Deutschland" veranstaltet worden) MT v.17.9. |W 
10 Tage larıg lag der Entwurf des städtischen Nachtragsetat | | 
zur Einsicht für die Bürgerschaft aus. Das NT vom 17.9. 
gibt daraus eine Fülle von Einzelheiten, die ich hier nicht 
alle aufführen kann. 
Abbruchsreife Häuser der Altstadt - Altstadtsanierung! - 
zeigt das MT vom 17.9. im Bilde. Pöttcherstr.23, Weingarten 
54 und 56, Wolfskuhle 2,4 und die hässliche Wohnbaracke am 
Schwichowwall. Um alle diese alten Schalu'pen ist es wirklich | 
nicht schade! 'ı 
Wieder ein neuer Vorschlag zur Neugestaltung des Verkehrs | 
am Nesertor - KT vom 21.9. - und ein Aufsatz zur Würdigung | 


des nunmehr 5 Jahre lag bestehenden "Hauses der Jugend 

MT vom 22.9. --- 

Verlauf der wichtigen Stadtverordnetensitzung vom 23.9. 

mit dem endgültigen Entscheidung der Stadt für den Bau einer 

Nordbrücke - .“l vom 24.9. 

Bilder vom gegenwärtigen Zustand des Heimat museums 
das durch die beiden benachbarten Häuser künftig erweitert 
werden soll und muss, da bei der ständigen Vermehrung der 
Ausstellungsstücke - Verdienst des Dr.Bath! - das Museum 
aus sllen Nähten zu platzen droht! WT vom 78.9. 


Schilderung der Ausstellung : "So wohnen - so le- 


ben!" in der Kreissparkasse. MT vom 28.9. | 


Krim 
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29.9. in feierlicher Form der erste Spatenstich getan. 
Dabei Ansprachen des Bürgermeisters Fohle, des Museumsdirek- 
tors Dr.”ath und des Stadtrechtsrats Ur.Loreng. MT vom 30.9. 


Einstimmige Annahme des Nachtrags e t at s in der Stv.=Ver- 


sammlung vom 30.9. und 
von drei neuen Gesetzen zun Betrieb im neuen Schlach t-ı 
hof , der in 2 Monaten eröffnet werden soll 


Zum neuen Altershe im in der *"rüderstrasse wurde am 
Sonstige s . (In zeitlicher Reihenfolge ohne Rücksicht ff 
auf sachliche Zusammenhänge. 1.9. bis 3.10. 
Fahrt des & e s e hischvt wre merinnssimach Worpswedes | 
Schilderung mit Bsldern . Verf. W.”eele MT12.9. 
Besucher aus (Deutsch=) Südwestafrika, eine schwarze Laien- | 
spielgruppe kirchlicher Richtung weillen 8 Tage lang im #e irk/} 
Minden und führen in der Thomaskirche (Rodenbeck) ein Laien- 4 
| 


spiel "Bei uns in Südwestafrika " auf . MT 12.9. 


Tagung des "Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und Hinter- 
bliebenen" bei Froböse (Portastrasse). MT 12.9, 

Tragischer Tod der Lehrerin klisatetb Borgmann von 
der Volksschule in Todtenhausen durch eine #ohlendioxydver- 
eiftung; ihre gleichfalls betroffene alte Mutter kam mit dem | 

“eben davon. NT 12. u. 14.9. | 


i 
Erste gemeinsame Tagung der Einzelhande s verbän- 
de im Hahnenkamp, MT 16.9. 


Vor jungen Unternehmern sprach in der Akademie in Loccum 
Pfarrer Dr.Bolewski über "Die kirche und die heutige soziale 
Wirklichkeit". MZ 16.9. Bi 


Die durch einen tLadenbrand fast zerstörte Inneneinrichtung 
zwang die Firma Schul ze in der Bäckerstr. (Hosen=Schul- 


| 
ze) zu einem fast völligen “eubau. Wiedereröffnung des Ge- 
schäfts am 15.9. (Nb. der Brand war am 7.3.66. s.S.52) 

| 


Am 17.2.66 - ich habe den Kriminalfali im Februar ignoriert - 
war die Witwe Emilie Scheunert in Hausberge in ihrem lause 1 


von zwei jungen Burschen aus Habgier grausam ermordet wor- 


den. Die +eiche war erst gefunden worden, nachdem die Ver- 
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brecher sich der Kriminalpolizei selbst gestellt hatten. 
Sie werden z.2t. auf ihren Geisteszustand untersucht und 
sollen Mitte November 66 vor das Schwurgericht gestellt 
werden. Vgl MT vom 16.9. 

Das MT vom 17.9. zeigt eine Aufnahme von der gründlich 
renovierten A u1 a der änaben=Realschule. 
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Vor der Anthroposophischen Gesellschaft sprach 4elmut 

Pe 1 2 er (Stuttgart) über "Glauben und Wissen". 
Vgl MT vom 17.9. 
In der gl.\ummer des MT zeigt die bekannte Sängerin j 
Elke >chary in (nach meinem Geschmack’ etwas 
reichlich selbstbewusster Form ihre Yerlobung mit einem | 
urrn Herbert Moelle an, (Über Elke Schary vgl.Chronik 1965 | 
S. 163 und 213. Diese ganz private Angelegenheit in der | 
Chronik mitzuteilen, scheint mir durch die +rersöntich- r 
keit der ungewöhnlich begabten Sängerin berechtigt). | 
In Bückeburg endete ein grosser internationaler | 
5 ver un 7 Las. Ve) ME 17.9, | 
Auch über das Wittekind=Bergfest | 
die Bundesjugendspie 1e win Hausberge | 
möge man den Beleg “r. 4453 a und b nachlesen. I 
Eine Britische üoche veranstaltete das 
Textilhaus Leffers. MT vom _ 20.9. I 
In der Erzieherkonferenz sprach im GfT.Rathaussaal am u 
19.9. Dr. Ja ide (Hannover) über "Leitbilder der | 
heutigen J,gend. MT vom 20.9., 21. und 22.9. | 


25 Gesellen im Elektrohandwerk bestanden die Meisterprü- 
fung vor der klektro=Innung. Hier aber muss ich mich selbs 
korrigieren: es drehte sich nicht um eine Neisterprüfung, 
sondern um die *rüfung von Lehrlingen, die weselle werden 
wollen! Von 45 Prüflingen bestanden nur 23, also fielen 
50% durch - eine erstaunlich hohe Zahl! Vgl MT vom 20.9. 


Die gleiche Nummer des MT enthält einen ausführlichen be- 
richt von einer Reise von 24 Jugendlichen der evgl Marien-' 


gemeinde nach Dänemark, Schweden, Finnland und sogar 
Russland! (Leningrad!) MT vom 20.9. 
| 
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Mindener Graphiker Reinhold V os s entwo fene Plakatfliese 


| 
| 


a 


zu werten, die das bisherige >ymbol des Museums ersetzen soll 
Hierauf ist ausser den Angaben über die Besuchszeiten ‘es 
M„seums der jetzt gültige volle Name des Nuseums verzeichnet 
"Mindener Museum für Geschichte, Landes= und 
Volkskunde". Wie dieses Titelschild umrahmt ist von der 4= 
fachen Wiedergabe einer Bodenfliese aus dem ehem. Mauritius- 
kloster (13.JH) ‚zeigt die Abbildung im MT vom 20.9. 


Als Werbemittel und zugleich als Kunstwerk ist die von dem 
Das Schauspielstudio Iserlohn führte im Stadttheater 

Richard Matthias Müllers "Dialog e über Deutsch- 

land" auf; es scheint nach der Rezension durch kalte wuarg 

ein wenig ansprechender Abend gewesen zu sein! Wohl mehr | 
programmatisches Gerede als dramatische “andlung. Vor allem 
hauen die vorgebrachten Thesen wie "Wir sind die Schuldigen, | 

nicht die drüben!2 oder "Die Anerkennung der Mauer würde Ih 
die Mauer unnötig machen!" und dergl. allzusehr in di so | 
beliebte kerbe! N-Quarg meint, die Absicht "verstimmt" - nun, 
mich hätte sie erbittert! Eine bessere Propaganda für seine | | 
DDR könnte sich Ulbricht nicht wünschen! Warum spielen wir |N 
ın Wesrdeutschland so mit dem Feuer? Und warum werden solche N 
"Stücke", die keine sind, absolut bei uns aufgeführt! Der E 
westdeutsche Michel zieht sich üie alte Zipfelmütze über 
Ohren und Augen und döst seinen Wohlstandsschlaf weiter! 
Vgl. MT vom 21.9. 

Ein Wettkampf von 1600 jungen Eisenbahnsportlern führte beim | 

grossen Jugendsportfes t der Bb-Direktion F 
Hannover im Mindener Stadion zusammen. Verlauf, Sieger und 


deren Ehrung vgl MT vom 23.9, 
Nach dem MT vom 22.9. beschloss die Stadt, den Kogge=Litera- 
tur pre i s künftig nur alle 2 Jahre zu vergeben, dafür 

aber in Höhe von 10 000 DM! 

Der MRV (Mindener Ruderverein) und dessen Patenkind, die 
Rudergesellschaft Wiking =Leipzig feierten ) 
im M,ndener Rathaus das 100=jährige J4biläum des Leipfiger | 
Kyubs. Vgl MT vom 23.9. | 
Dem 350=jährigen Bestehen der Post in Detmold - der damalige 
Postmeister Johann von dem Birghden war aus Minden vertrieben Il 
worden und hatte in Hausberge und dann in Vetmold herzlichere 
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Aufnahme gefunden! - widmet das MT eine bebilderte »on- 
derseite aus der Feder von Jost=Ulrich Meyer. 


Der arabische christliche Fastor Mussaleam aus Haifa 
sprach im Mutterhaus Salem über das Thema "Als arabischer 
Christ im jüdischen Staat". Vgl MT vom 24.9. 


Vom 25.9. bis 14.10. sind im Museum B;lder von Hans Josef 
Buschhau sen = Minden ausgestellt, die unter 

dem Titel "Schöne M,ndener üejimat Bilder des heutigen 
linden festhalten, ehe Altstadtsanierung, Umgestaltung des 
hesertores und dergleichen notwendigey aber bedauerliche 
Massnahmen manches auf immer verschwinden lassen. 

Das MT vom 26.9. bringt ein *orträt des Künstlers und 

g:bt einige Motive natürlich im Schwarz="eiss=Vruck, also 


recht unvollkommen wieder. Der Rat hat den Ankauf einiger 
Bilder beschlossen.Die Ausstellung wurde am 25.9. (Sonntag) 
im Museum feierlich eröffnet. 
In der Gesellschaft für Wehrkunde sprach Generalleutnant 
Meyer=-Detering über "Soldat und Interessen- 
gemeinschaft. MT vom 26.9. 


kin erstaunlich glimpflich verlaufener Unfall trug sich 
am Wesertor zu: ein PKW, der von der Marienwallstr. kam 
und zur Weserbrücke fuhr, durchbrach das Geländer und 
stürzte sich überschlagend auf die Schlagde!MT 26.9. 

Der Fahrer - mit den Betrunkenen ist Gott! - wurde nur 
leicht an der Nase verletzt, die er wohl vorher zu tief 
ins Glas getaucht. hatte! 

Pfarrvikar Friedhelm Wortmann von der St.Ansgari= 
kirche ist versetzt und wird eine Pfarrstellean der St. 
Engelbert=Kirche in Essen übernehmen. MT 26.9. 


Die durch Kantor Kr e sg = an st.Marien veranstaltete 
erste Abendmusik nach der Sommerpause war erfreulich gut 
besucht. Was er bot, berichtet das MT vom 26.9. 
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Die Edeka , wohl die bedeutendste Kleinhanuelsorganisa- 
tion der Bundesrepublik — soweit ein Aussenstehender das 
beurteilen kann - feierte ein grosses Fest in Bünde. 
Eigentlich war es "nur" die 47. ordentliche Generalversamm- 
lung, aber wohl aus Freude über die dauernde Steigerung des 
Umsatzes - 1965 132 Millionen DM -— und zum Dank für die Ar- 
beit der Mitglieder wurde so etwas wie "eine rauschende 
Ballnacht daraus! Dass man sogar die Münchener "Lach= und 
Schiessgesellschaft" (ein berühmt gewordenes Kabarett) und 
einen Karnevalisten Dr.Fr.tanitz aus Mainz dazu engagiert 
hatte, deutet schon auf die festliche Stimmung hin. Also 

der Kleinhandel in den Meschäften - es sind schon meist Selbs‘ 
bedienungsläden — blüht. - Für Minden interessant sind eiri- 
ge Ehrung n für lange N,tgliedschaft (vgl den ”ericht) und 
die Absicht des Direktors Georg Teichmann, das 
ehemalige Spritzenhaus der Stadt Minden, das am Anfang der 
Brüderstr. stand und nach dem 2.Weltkrieg als erstes tager 
der damals noch sehr kleinen Edeka gedient hatte, original- 
getteu auf dem Gelände des Edeka=ürosshandelshauses an der 
Wittelsbacher Allee wieder aufzubauen. Wenn in 4 Jahren die 


Mindener Edeka 50 Jahre lang besteht, soll das "ehrwürdige" I] 


Spritzenhaus als "Edeka=*useum" vom werden und Wachsen d-r 
heutigen Mammut="rganisation stehen. (Vgl MT 27.9.) 


Die beiden von Möh1l mann geschaffenen Ehrennsle in 
Lahde und Bie0rdäe für die Opfer der dortigen Kon- 
zentrationslager wurden am 29.9. durch den Präses wilm fei- 
erlich eingeweiht. Vgl MT vom 27. und 50.9.. 


In Gohfelä wurdeam 27.9. mit der Arbeit zur künftigen 
Elektrifi zierung der Bahn Minden-Löhne 
begonnen. MT vom 28.9. 


200 Gesellen und Facharbeiter wurden aus aer Kreisberufs- 
schule entlassen. Und zwar am 28.8. 

Zwei halbwüchsige Strolche schossen bei kvesen von einem 
gestohlenen PKW aus auf einen lolizeibeamten, der sie hatte 
anhalten wollen; sie flüchteten und wurden dank der Aufmerks:n 
samkeit zweier Schüler, die als kleine "Detektive" im Bus 


nachgefahren waren, im Erika,weg in NM;nden gestellt und ver- 
haftet. Vgl MT vom 30,9. 
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Bürgermeister MäL Werner Pohle und ldl Yritzkohl- 
meyer hatten - vgl.oben 8. 171 - eine "Kleine An- 
frage" an die Landesregierung gerichtet, um die Frage 

er Obduktion Verstorbener zu klären. Nun sina die Ant- 
worten eingegangen, und das MT vom 30.9. veröffentlicht 
ausführlich Fragen und Antworten im Wortlaut. Nun, der 
unbefangene Leser wird sagen müssen, dass die Antworten de 
des Innenministers Weyer höchst unbefriedigend sind. 

“m Grunde bleiht's dabei: wer ins “rankenhaus einge- 
liefert wird, gleichgültig ob wegen eines harmlosen oder 
ernsten Erkrankang, muss von den Aufnahmebestimmungen 
Kenntnis nehmen und durch Unterschrift erklären, ob er dam 
mit einverstanden ist, dass falls er stirbt, sen werter 
Korpus aufgeschnitten weraen darf oder nächE! 

Die beiden Antragsteller wollen sich mit aer ministeri- 
ellen Auskunft nicht zufrieden geben und es als "ähre 
Aufgabe betrachten,...eine einwandfreie Lösung zu er- 
wirken"! Ob und wann und wie das I'hema den Chronisten 
noch einmal beschäftigen wird, ist also noch nicht abzu- 
sehen! Vgl MT vom 30.9. 

Ergänzung zu S.186: Bei der Stadtverorädnetensitzung 

vom 30.9. kam auch die Frage nach dem geeigneten wrund- 
stück für den Neutau der BOS zur Sprache. 
Vermutlich wird trot: der kategorischen Ablehnung durch 
OScgRat Dr. N.lte doch das von der Stadt empfohlene Ge- 
]lände am Unteriamm gewählt werden müssen. 


Das Erste diesjährige Sinfoniekonzert der NWD=Philharmo- 
nie am Donnerstag 9.9. war stark besucht. Als Solist 
trat ein junger Argentinier Bruno s“eonard vSelber 
am Flügel mit grüsstem Erfolg hervor. 'gl die ausführ- 
liche Besprechung des Abends durch Frau #r.“chettler im 
UT Kom 1.41, 


Nechrichten aus dem Kre ise 
Hier fasse ich nun wie immer die “rtschaften des Areises 


betreffende “achrichten kurz mit Stichworten kusammen. 
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Ortschaft Bericht über: Beleg 
Barkhausen Amtsschützenfest (444 vd) MT 19.9. 
Diepenau 60 °ahre Gesangv."Eintracht" (331 b) 15.9. | 
Dützen Antsschützenfest (vgl Lahde‘ | 
Eisbergen Keine "enovierung der Weserbrücke (445b) 20.9. | 
Frille Erntefest (440%) 14.9. | 
Hahlen Chorkonzert Lüdenscheider 
Sänger (439 b) 12.9. 
Hartum Strassenbauarbeiten (439) 12.9. | 
Hausberge Alten=Nachmittag | 
Bilanz der Sparkasse (451 b) 26.9. 
Hille Umbau des "Roten Hauses" (445b) 20.9. j 
Ilvese Erntefest (445v) 20.9. | 
Holzhausen I Schulhausneubau.tinanzen (446 b) 21.9. 
Holzhausen II Keine Schulerweiterung (452v) 27.9. 
Lahde Raumordnung und "irtschafts- 
(446b) 21.0, N 
Lahde Amtssparkasse (452b) 27.5 
Meissen Kanalisation (443%b) 17:3, 
Nammen krntedankfest (441b) 15.9. | 
Neuenknick Protest gg Aufl.d.Standesamts(441b) 15.9. | 
Oberlübbe Strassennamen (446) 31,9, | 
Sidhemmern Nachtragsetat (450b) 24x%4.24.9. 
Todtenhausen Ratssitzung (440b) 14.9. | 
Uffeln 20jähr.Amts jubiläum des 
Bürgermeisters Fromme (445b) ee 
Vennetbeck Abwässerbeseitigung (450b) 24.9. 
Vennebeck Ratssitzung. "rotest gegen 
Strassendamm (452b) 27.9. 
Windheim Raumordnung (4466) 21n8, 


Ausserdem noch einige andere Meldungen: Der Oberkreisdirektor 


Rosenbusch sah sich genötigt, wegen der vielen, z.T.sehr polemi- | 
Urn, schen Froteste aus Dörfern des Kreises die viel angegriffene Zu- | 


sammenlegung der Standesämte Tr sachlich zu begründen. | 
Vgl MT vom 17.9. | 
Uus} D’s MT vom 20.9. weist auf die am 12.10.beginnende Seenot- 


rettungswochehin. 
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Statistik Das Statistische Landesamt legte die "Statistische 
Rundschau für den landkreis Minden" vor. Das MT bringt 
daraus ausführliche Auszüge in N\r.vom 29.9. 
Von all diesen Angaben „ auf die ich notgeädrungen ver- 
weisen muss, sei hier nur folgendes festgehalten’ 
In Minden wohnten am 50.6.1965 1772 Einwohner auf den 
j Tan qkm; In der Stadt wohnten 50502 - das Blatt schreibt 
+ b "Köpfe", sagen wir bescheidener "Personen"! - Seit 
1871 hat sich die Einwohnerzahl mehr als verdreifacht. 


Der genannte Aufsatz ist trocken und lebendig zugleich 
wie alle Statistik‘ 


Damit hofft der Chronist die während seiner Urlaubsreise 
aufgesammelte Stoffmasse e nigermassen bewältigt zu 
haben, und fahrt nun, für die Zeit vom 1.Oktober 66 ü 
in der üblichen weise fort. kun Wort noch zu den Belegen: 
Ich habe nur das MT zitiert; ein dicker >tapel West- 
falen=Zeitung will noch durchgesehen werden und wird 
vielleicht noch manchen Nachtrag notwendig machen! (Ufff!‘ 


Babpndr Baa Eu Bates nord WE 


MT vom 9,9, Bild des neuen Dompropstes Wilhelm Garg und 
Ki Fe ein historischer Rückblick "Minden und seine 
Pröpste von 1859 an, d.h. seitdem lie bisherige 
Dompfarrkirche zur Propsteikirche wurde. 


St Vk Die neuen Strassen Sandtrift, Hessenring werden 
FR ausgebaut. 
St MT vom 10.9. 3 Fotos "Minden - eiist und heute" zeigen die 
u3ßu Ecke Hu fschmiede - NMarienstr. , den frü- 
heren und den heutigen Zustand. 
Wi Vor 20 Jahren war jeder glücklich, wenn er durch 
viel Glück einen kimer Kohlen erwischen konnte; heu: 
43P« te machen nur wenigen von den billigeren Kohlen- 


preisen des Sommers G„brauch; einmal haben sich vie: 
je auf Oelheizung umgestellt, und dann - Kohlen 


gibts ja mehr als reichlich! (Bild einer Kohlen- 
halde, 
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E MT vom 10.9. Das Wasserwirtschaftsamt hat in der Berson des 
SAL Oberregierungsbaurats Horst Bernhardt 
am 10.9.66 2in?2n neuen £ e i ter erhalten. 
Konzerte hadk Das Bundesbahn=Sozialwerk veröffentlicht das 
Vortrags= und Konze tprogramm üjeses \inters. 
P (Kogge) page Auf der Kultursonderseite des MT legt Heinz 
Grothe "ein Blatt des G@denkens für Gerhard 
Pohl" vor. (der Kogge-Dichter.) 
Ki MT vom 1.10. <u den in einem Literarbericht über e.n Puch 
von Rudolf Aeuter erwähnten und abgebildeten 
45t ts ta Örs si in Westfalen gehört auch 
die Orgel der Martinikirche von 1591, die in dem 
von Frau Dr.Schettler gebotenen ericht aller- 
dings nicht ausführlich und ausdrücklich hervor- 
gehoben ist. 
Sport In Nr. vom 3.10. des MT zieht Der Leiter des NMRV D,.losel eine 
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Bilanz über die Tätigkeit der Rudervereine in Menden und weist 
besonders darauf hin, dass die 4uderer von der BOS _ nicht 
weniger als 21 000 km im Jahre 1965 ruderrs zurückgelegt haben. 


In der gl.*"r. wird der Verlauf der grossen Katastro- 
phenübung geschildert, die am 1.10. beiderseits der 
Weser stattfand. Sie wurde vm KDRosenbusch ge- 
leitet, zeigt den Einsatz der Feuerwehr, der Technischen Nst- 
hilfe, der Polizei und des Roten Kreuzes und schrint nach den 
Pressenachrichten ein voller bkrfolg gewesen zu sein. 

Der Domland=Kindergart en in Rodenteck, 
der zur kath. St.*aulusgemeinde gehört, wurde am 1.10. 
feierlich eingeweiht. Vgl MT vom 3.10. 

Trotz des fast ständig schönen Herbstwetters fand am Sonntag 
2.10. das traditionelle Ab wa s se rn der Rudervereine 
in der üblichen Weise statt. MT 4.10 

Die Ingenieur schu1e entwickelt sich stetig 
erfreulich weiter; der +ehrkörper wird dauernd ergänzt. Die 
Studienbedingungen für die angehenden Ingenieure ist besonders 
günstig: auf nur 7,5 Studenten kommt ein Dozent: auf die 

124 Studenten wirken 17 Dozenten ein; zu diesen gehören neu 
die Bauräte Dr. “öller=Hartmann, Schneider und Dr.ihlebracht. 


Zum Abteilungsleiter für den Allgemeinen Ingenieurbau wurde 


bberbaurat karı Neyer erkannt. 


Is 


wi In der E Te’kt Trio='Innw'n’g wurden am 1.10. "in der 

U-56a Gaststätte Maranca im Scharn 23 kl.Install.Lehrlinge frei- 
gesprochen, desgl. 2 Radio=Fernsehtechniker, und ein um die 
Ausbildung der Lehrlinge besonders verdienter blektromeister, 
Anton Be rg en aus Neesen wurde für 40=jährige Dienste 


durch Verleihung der Goldenen Ehrennadel geehrt. MT 4.10. 
Stadttheater 
Konzert Am Sonntag 2.10. fand im @xxkakhaussaaX ein besonders schö- 


nes Konzert Statt: der Beri inner Nozertcher 
trug Volkslieder aus 5 Jahrhunderten und Zeugnisse moderner 
Liedkunst vor. Die begeisterte Besprechung des Abends durch 

ua die gewiss sachverständige "Frau r.“chettler hatte nur eins 
an diesem Abend auszusetzen: den schlechten Besuch , obwohl 
der Chor von früher her bestend bekannt ist und die Väste aus 
Perlin schon deswegen eine stärkere Anteilnahme hätten finden 
müssen 1! Vel MT vom 4.10. 

Yyat Am 3.und 4.10. führten die Bielefelder Bizet's Carmen 
auf; statt einer Besprechung dieser NM,ndener Aufführungen 
möchte ich ausnahmsweise auf die viel längere und gründlichere 

4594 Rezension der vorhergegangenen Bielefelder Auführung eing hen. 
da die Aufführungen in Minden auch unter der "eitung des GMD 
Con z standen, die Besetzung der Rollen und die Inszenierung 
die gleichen waren wie in Bielefeld. (V,1.Mf 5.10. "Bizets 
Carmen frisch nach dem Original‘) 
Vıgge Der VDS (Verband deutscher Soldaten) unternahm eine Fahrt 
nach Verdun. Fahrtb-richt und ein Foto im MT v.5.10. # 
V kinen Rückblick auf die Arbeit des Alpenvereins 
i.9.1965 und einen Ausblick auf geplante Fahrten und wanderun- 
gen bringt das MT vom 5.10. Man hat sich viel vorgenommen: 
bis zu den Quellen ds Amazonasin Ecuador 
wollen die Mindener Bergkameraden Bertelmann, Schmidt und 
Maschke und von der Sektion Bielefeld Bielefeld Dr.°chlüter 
44 « um die Jahreswende 1966/67 vorstossen. Ihre Namen wurden z.*. 
durch die abenteuerliche "Safari" zum winfel des Kilimandscha- 
ro und des Kibo - vgl.Chronik von 1965 S. 74 ! - bekannt. 
Auch sonst enthält das Programm des Alp nvereins Vielver- 


sprechendes. MT vom 5.10. 
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Berichte aus Hausberge (Beratung des Nachtragsetat vor allem 
in Bezug aus Strassenbau und Kanalisation) (MT vom 5.10,) - 
und(MT vom 6.10.) -- Eldagsen ( ebenfalls Genehmigung des Nach- 
tragsetat über den Wegebau). £MT vom 7.10. 

Die Fälle vonVergi ft unge n durch Kıhlenoxyd 

häufen sich in letzter Zeit. Das MT veröffentlicht ein G.- 


Hahlen, der gewisse Zahlen und neun mögliche Unfallursachen 


spräch mit dem Bezirksschornsteinfegermeister Ing. Fuchs - | 
nannte. Vgl im Einzelnen MT vom 6.10, | 


In der Gesellschaft für christl.-jüd.-Zusammenarbeit sprach 
im Saal der Toleranz die in Minden nachgerade sehr bekannte 
RezitatorinMarina Wolf satirische Prosa= und 


Versschöpfungen von Kästner, Tucholsky, dem Fol:n Mroczek und 
dem in Haifa lebenden Israeli Efraimk;shon. (Vgl NT vom 

6.10. Ich begnüge mich mit diesem Hinveis, da ich die sehr 
eünstige Beurteilung der Satire durch Frau #r.“”chettler 
nicht zu teilen vermag.’ 


Wohler wurde mir, als ich das heitere "Spiel von Liebe und 
Zufall" von Ma ri vau x aufgeführt von den Münchener 
Kammerspielen im Stadttheater - am Mittwoch 5.1°. - spritzig, 
graziös, beschwingt und geistreich über die Bühne hinfunkeln 


sah. Hier unterschreibe ich jedes Wort Frau Dr. chettlers. 


vgl MT vom 7.18. Der Abend mit Marivaux entspannte, der mit 


Marina Wolf belastete mich. Aber das ist wohl Sache des persön-' 


lichen YVeschmacks. 
Für iieMünzenf re und e war eine Ausstellung, 
einerfas Mr nennts "numismatische Raritätenschau") in der 


Spar= und Darlehnskasse eine hochinteressante “ngelegenheit. 


Vgl MT 7.10. i R . 
4 H BE 770 an das Hranbre (derter | 


Der nue,. Schlachthef ‚Ydessen Eröffnung noch in diese 
Jahr - wohl Ende Ngvember oder AnfangDözember zu erwarten ist, 
soll zugleich ein Fleischgrossmarkt werden, freilich nicht für 
die Verbraucher, sondern für die Schlachtermeister. Das soll 
die Wirtschaftlichkeit der ganzen ultramodernen Anlage stei- 
gern. Der “aie entnimmt dem Bericht über diese Angelegenheit - 
MT vom 7.10. - erstaunliche Zahlen. Z.B. dass die Firma 
Atlas, die mit der Stadt den entscheidenden Schlachtver- 
trag geschlossen hat, mit einer Schlachtkapazität von 100 000 
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bis 150 000 Schweinen pro Jahr rechnet und aass auch 
Rinderschlachtungen durchgeführt werden sollen. Aber | 
das sind Probleme, für die der Chronist nicht zuständig | 
ist! | 
B In Rodenbeck wird z.2t. wieder gebuddelt! Hier entsteht 
in der Nähe der neuen Rodenbecker Schule, an deren Fertig- 
stellung mit Hochdruck gearbeitet wird eine neue 
Brücke über die Ba st au! Das "Ri senbauwerk" 
IT N wird eine Fussgängerbrücke von 26,40 m Länge. 2,20 m ist 
sie breit, für den Fussgänger fallen davon 1,80 m ab. 


Wohnbez.rken wird's eine evfreuliche Verkürzung des 
Schulwegs. Vgl MT vom 7.10, 


Aber für die Schüler aus den westlich davon gelegenen | 
| 
wi Von gleicher "Wichtigkeit" ist die kröffnung einer neuen 
Gaststätte im Innern der Stadt. Ich würde sie in der Chro- WI 
nik überhaupt nicht erwähnen, wäre da& Lokal nicht in | 
einem der ältesten Häuser der Innenstadt eingerichtet: 
es handelt sich um die "Alte Münze" an der 
Ecke der Brüder= und “ampstrasse. Das MT zeigt nicht nur 
das erneuerte Innere, sondern auch den jetzigen “ustand 
des "ältesten westfälischen Bürgerhauses" von ausser. | 
Gleichzeitig zeichnet es die Wichtigsten ”aten aus seiner # 
Geschichte auf. Immerhin - rund 800 "ahre alt ist das | 
Haus, hat wohl zuerst sakralen, später verschiedensten zu 
profanen “wecken gedient. - Die in dem Begleittext genann-5 
"kunst= und heimatkundlich interessierte Bürgerpersönlich- 
keit", die das “aus im vergangenen °ahre käuflich erwarb, 
ist der als Buchhändler, Kaufmann, und “ünzenkundige 
wohlbekannte und auch in dieser Chronik mehrfach genannte 
+LIL rührige Herr e arowsky . - Die Neueröffnung, zu | 
der der jetzige Pächter der \Waststätte Herward Tammer 
besonders geladen hatte, verlief indessen am Freitag N 
7.10 zur grossen EnttÜluschung des Chronisten ohne beson- 


dere Zeremonien - trotz festl. Einladungskarte! | 


Vk 
Technik 


ls 
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Meist sind ja heutzutage die Beziehungen zwischen West 

und Ost unfreundlich, oft sogar gehässig; aber auf dem 
Gebiet der Technik sind doch noch sachliche Gespräche mög- 
lich. So verhandeln un ratschlagen z.“t. auf dem Versuchs- 
gelände der Bundesbahn an der Porta - bei “eesen - Fachleu- 
te aus der Bundesrepublik, der Zone, der Tschecho=Slowakei, 
Polen Russland usw. über “assnahmen zur allgemeinen Ein - 
Fühaung A. u tg aa LE chen Zi. re lu eE.» 
Die WZ vomSbd. 8.10. gibt darüber einen eingehenden B.richt, 
desgl. natürlich das MT 
Einem Hundertjährigen widmet die gl.WZ einen besonderen 
Artikel, nicht nur der 100 Jahre wegen, sondern weil es 
sich um einen Mann han:.elt, der mit der Baugeschichte der 
Stadt engverbunden ist:Reg.Baurat a.b. Heinrich Quast. 
Er hat u.a. von 1914-1920 das Altspr.“ymnasium am Königs- 
wall erbaut, ferner den Erweiterungsbau der Besselschule, 
das Behördenhaus in der Heidestr. usw. Seit 1932 lebt er 

im Ryhestand. Seinen Lebensabend verbringt er seit langem 
in Bassum. Vi dan 5.270: 1876/ 

Berühmter als er ist freilich die/in N;nden geborene 


“ertrud vonlLe Fort, die ihren 


Dichterin 
90.“eburtstag in Oberstdorf im Allgäu verbringt. Ihr Zehen 
und Werk gehört der Literaturgeschichte an, die Dichterin 
in dieser Chronik zu würdigen würde zu weit führen. 
Interessant ist für Minden, dass es in der Stadt noch immer 
keine le Fort=Strasse gibt. Bei Beratungen über einen Namen 
für das noch immer namenlose alte “ymnasium wurde auch ihr 
Name in die Debatte geworfen; aber der Name hat sich nicht 
durchgesetzt, (wie der Chronist meint,glücklicherweise! 

denn bei aller Anerkennung ihrer Bedeutung für die Literatur 
populär ist ihr Namen in Minden nicht, und das respektlose 
Publikum würde aus einer "Gertrud von Le Fort=»>chule" be- 
stimmt eine "Gertrud von de Vorschule" machen ! Das ist 

kein Kalauer von mir! Die "Vormbaum=Schule"in fetershagen 
wurde auch schon mal von Ahnungslosen als "vormalige Baum. 
schule"gelesen!) Aber eine Le Fort= s t rass e ist lange 


fällig!) 


ve sn m ng EEE TE nn 
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B Zum Kapite& Strassenbau" ist zu verzeichnen, dass in der 


St 


Vo 


u63 A 


terung im Gange sind und dass in Fetershagen die ”ied- 
lung am Judenberg (am Waldrand) endlich mit der B 65 
verbunden wird. WZ vom 8.10. 


Am Sonntag 9.10. fand auf der “Wilhelmshöhe” im Glacis 
eine Gedenkfeier der ehemaligen feldartille- 
risten mit Kranzniederlegung a, F.A.=D_ nkmal statt. 
Vgl. die illustrierte schilderung im MT und in der “2 
vom 10,10, 

Der Stadtjugßendring beging sein 10=jäh- 
rigen Bestehen “urch eine Feier im "Haus der Jugend". 


Als Gäste waren zugegen - ausser den selbstverstänalich 


anwesenden Stadtvätern ?ürgermeister Fohle und ütadtaäirek- 


tor Dr.“rieg der Vorsitzende des +andtagsausschusses für 
Jugendfragen Mal Johannes R a u = Wuppertal und 
der auch die Festansprache hielt, und zwei G ste aus 


der mit Ninden in enge Beziehungen getretenen holl. »tadt 


Apeldoorn Stadtsekretär ß rouwer und aus "erlin- 
Wilmersdorf. Vgl MT vom 10.10. und WZ gl.Datuns. 


lie Volksbühne begann die Fei:e ihrer dies- 


jährigen Vorstellungen mit Pirandellos Komödie "D„.s 'Yer- 


gnügen, anständig zu sein". Besprechung durch Frau Dr. 
Schettler im MT vom 10.10. 


Schon jetzt Antrang Oktober wird hingewiesen auf eine 
grosse Feier, die der Kreis am 2.11. veranstalten wird: 
das 150=jährige Bestehen des kÄre i se s Mindes 

wird durch eben diese F.stsitzung und “durch die Heraus- 
gabe einer Festschrift gefeiert, auf deren Entstehen 


der geraae daran persönlich selir interessierte Chronist 


Dane Deere) 


a) 


sprach im Bürger- 


Anfang Novefmber zurückkommen wird. 
Vor der "Gesellschaft für Wehrkunde" 


verein der D„utschland=Kedakteur der Zs.'Le monde 


über 
"Nationalstaaten und Integration 
in Europe". Natürlich war es dabei unvermeidlich, dass 


die Rolle,-die de Gaulle in der Aussenpolitik der europä- 


ischen Staaten spielt, mehr verteidigt als kritisiert 


wurde. Vgl im Einzelnen MT vom 10.10, 
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Wi Wieder wie auf S. 190 handelt es sich hier um die Edeka. 
Der Verbandsdirektor der Edeka, D. aul König, stattete 
dem neuen Edeka=llaus an der Wettiner Allee seinen ersten Be- 
such ab, sprach sich in Tönen höchsten Lobes iiber die Einrich- 


j 

| 

yu3d tung des neuen Betriebes aus, beleuchtete aber dann kritisch 

die +age und Probleme des Einzelhandels, besonders die Not- | 
wendigkeit gründlichster fachlicher Ausbildung des kleinkauf- | 
männischen Nachwuchses,aus dem die künftigen Einzelhandels- | 

kaufleute hervorgehen müssten. MT 10.10. 
5 


Kreis Berichte aus N ammen (leistungsfähigkeit der neuen #run- 
Yia-c nenanlage)1 - Dü t zen (?2.Bauabschnitt der Kanalisation) - | 
Minden (Neuartiges Löschverfahren bei der Feuerwehr. ) - | 
MT und WZ vom 10,10, | 


Der Ge s chic ht = und Museumsverein unternahm die letzte 
Fahrt dieses Jahres nach Rahden, Melle und Stift Quernheim. 
Vgl. den ausführlichen bebilderten Fahrtbericht im MT v.11.10,. 


V 
Ulsya 
l 


e R P a - L 
in.Wilmers- Hier ist der Inhalt eines Artikels wiedergegeben, den \vermut 


dorf lich) der bez.Bürgermeister von Wilmersdorf in der Wilmersdorf 

ie Ztg. veröffenklicht hat und in dem u.a. die Sontakte auch mit 

Minden dargestellt werden. 

St Die schon oben (S.196) erwähnte Münzenausstellung in der Kreis- 
sparkasse wurde am 11.10. eröffnet, und das MT geht noch ein- 


mal näher auf das Dargebotene ein; es nennt hier den Namen 


| 

| 

(P) eines Mannes, der am meisten zu dieser Ausstellung beigetragen # 

hat: “ehrer Hanne mann = +ankersen, ein gebürtiger 

| "Meckelnbörger" hat schon in seiner Heimat an der Münzgeschich- N 
127 te seiner Heimat gearbeitet und hat besonders Sinn und *"edeu- 


tung der sog. "Stierkopfbrakteat en erforscht 


Aber däs muss man in der MT "r.vom 11.10. selber nachlesen; 
hier ist auch ein Häuflein dieser meckelnburgischen Minzen 


abgebildet. 
Konzert Als *bschlussveranstaltung der 10="ahrfeier des Stadt jugend- 
rings fand ein Konzertabend statt, an dem ein Querschnitt 
durch amerikanische musical s gegeben 
wurde. Aber darüber könnte nur ein Liebhaber dieser Kunstrich- 7” 
hy ul tung - heute nennt man sowas einen "fan"! - begeistert berich- 
ten. Der Rezension durch Frau Lr.»chettler, so gerecht sie zu 
sein bemüht ist, ist doch eine gewisse Reserve anzumerken. 


Yat MT Gı0s v 
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Mi.-Apeldoorn Drei Tage, vom Mo 10.10. bis Do. 13.1Y. sieht N;nden 
vieder auswärtige Gäste in seinen "auern. Es ist eine 
Delegation aus Ape1doo rn unter Führung ihres 
Bürgermeisters Des Tombe. Wieder werden die Gäste herz- 
lich und festlich empfangen und durch ein reichhaltiges 


Frogramm in die Mindener Geschichte und Einrichtungen N 
eingeführt. Auf jeden Frogrammpunkt kann ich in der Chro- 
nik nicht eingehen; es muss genügen, auf das in der W% 
Uuld vom 11.10. abgedruckte Programm hinzuweisen. | 
Bei der Durchsicht der nächsten “ummern der iresse mag j 
es sich vielleicht als notwendig erweisen, auf dieses 1| 


oder jenes Vorkommnis ausdrücklich hinzuweisen . N 
I 


up 5% Zunächst zeigt das MT vom 12.1. die ganze Delegation 1 
vor unserem Kathaus im Bilde. Die Zeitung betont die 

"nerzliche Atmosphäre" ,„ die bei diesem Besuch vom er- | 
sten bis zum letzten Augenblick gewaltet hat. So erfreu-j} 
lich das ist, so selbstverständlich ist es auch. | 

l 

) 
Mi dem 12.1€. an der Atbeits= und Sozialminister 
Grundmann weniger der Stadt, als der Arbeits- 

5a gemeinschaft selbständiger Unternehmen abstattete. 
Das war ein die aktuellsten Fragen besprechender Besuch. 
Im Parkhotel werden sich die Unternehmer und der Minister 
über dieSparmassnah men der gegenwärtigen 
Kegierung Ludwig Erhards aussprechen. 


1 Wichtiger scheint mir aber ein anderer Besuch, den vom 
Th Im Stadttheater spielte ein Ensemble aus Hanndver 
\vom "Neuen Theater") den Schwank "Drei leichte Fälle" 
von den Anglo=Amerikanern Brook und Banneman. Es muss 
nach der Besprechung durch Frau .r S:hettler ein bezwin- 
gend heiteter Abend gewesen sein, obwohl der »chwank 
uucf so völlig leicht und problemlos ist, oder gerade des- 
wegen! "Lachen ist doch eine herrliche “ache" über- 


schreibt die Nezensentin ihre Besprechung. 


Schade dass ich nicht dabei sein konnte! \ 
Vgl MT vom 12.10. 


Ta 
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Politik Ein eminent politisches Thema beschäftigte eine Gruppe von 1 
Jugendlichen aus Ostwestfalen und Lippe auf dem Jugendhof in 7% 
L$ Vlotho: mean diskutierte über "Nation" und"Nationalis- N 
7 f mus". Hauptsprecher waren dabei Dr.Arno Klönne als 
Mitarbeiter an der SozialfogsghnungshettindsE Iniv.Münster 
und Dr.Hanss Dahmen =- Pharkauskämigsxder geäusserten 
Meinungen gehen aus dem R„ferat im MT vom 12.10. hervor. 


| 

r Ein Glückwunschtelegramm richtete der Propst Garg an die | 

rb&o 90=jährige Dichterin Gertrud von Le Fort, die, 1876 geboren 

und evangelisch erzogen, erst 1926 im Alter von 50 Jahren 
katholisch geworden war. (8.0. 8.198 und WZ vom 12.10. 


Ki Am Sonntag 16.10. wird der Kindergarten der IN 
Ev.St.Mariengemeinde beim Albert=Schweitzer=Gemeindehaus 
eingeweiht werden. Nächste Woche darüber mehr. W2 ET IN 


Schu Der 18. DAG=eBerufswerttka mp f der Angestellten= 
Hk jugend aus Minden und Oeynhausen findet z.2t. in Minden 
statt. Und zwar in der Kreisberufsschule unter der Schirm- 


herrschaft der Europa=Union. WZ 12.10. 
1 
B Hyg Modellbilder der neuen Frauenklinik am kreis- | 
krankenhaus an der Portastrasse und die geplante Chirur 


ke g i e des Stadtkrankenhaus zeigt die gl.W2."r. vom 12716, 


Kreis Wie sich die Summe von 52 209 325 Mk des Ordentlichen 
iii R Kreiseteat s auf die wichtigsten Posten verteilen, 
C 


beschränkt «ich auf Andeutungen, wieviel mehr ist der Chro- 
nist dazu genötigt, umfasst doch schon der Entwurf des “ach- 
rd tragshaushal&s des Kreises schon 112 Seiten. 77T m73.40 


deutet eine Übersicht im WZ vom 12.10. an. Auch die Zeitung 

ı 

j 
V In der Kreisberufsschule (Aula) fand am Mittwoch 12.10. 

Ma E eine Feier statt zur Eröffnung derSeenotre t t ungs- | 

i woche . Programm s. Beleg 467b, Verlauf der Feier mit | 

Bildern in der WZ vom 13.10. und im NT gl.-+atums 

Aus der Feierstunde möchte ich hervorheben die warmherzigen 

Jankworte des Geschäftsführer der Bezirksgruppe des 


] 
DGzRS Georg Weibgen und die hervorragende Ansprache des | 
0oKD Ro senbu sch sowie die khrung verdienter Mitar- 7 

| 


beiter durch Verleihung der Silbernen Ehrennacel. 


Kir 


ot 


da 
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Auf S. 21 hatte ich auf den bevorstehenden Besuch des Ni- 
nistere *raundzaaıhın hingewißsen. Die W£ vom 13.10, 
schildert die Diskussion des Ministers mit den dem Arbeits- 
kreis Junger Unternehmer angehörigen 18 kitgliedern . 
Aktuelle politische Fragen und Fragen zur Wirtschaftspolitik 
riefen nach den Ausführungen des N;nisters eine angeregte 
Diskussion hervor. Auch das MT berichtet über den Minister- 
besuch, und zwar noch ausführlicher als die WZ2 


Eine bedeutende fersönlichkeit aer Mindener Industrie, 


der Mitchef der Firma Schoppe & Faeser,lermann Schoppe 


feierte seinen 50 .Meburtstag. Das MT gl.Kr. zeichnet kurz 
den Lebensweg dieses Nınnes, der nach dem ?.keltkrieg in 
Minden fast aus dem Nichts einen Betrieb aufbaute, der 

in knapp 29 Jahren wWeltgeltung erlangt hat. Die “lektroni- 
schen Maschinen, die die Firma herstellt, beschleunigen die 
mit allen technischen Vorgängen notwendigen Rechenoperatio- 
nen in unwahrscheinlicher Weise. 

Inzwischen ist der Besuch der Gäste aus Apeldoorn 
"überständen" - aber es war offenbar ein sehr erfreulicher 
besuch, der die berühmten hKontakte" zwischen den beiden 
Städte "gefestigt" hat. Ob diese Kontakte auf die Prominenz 
der "grünen Stadt in Holland und der "schönen Staät in der 
Bundesrepublik"Vbleiben wird, oder ob sich auch weniger 
offizielle Bindungen ergeben, wird die Zukunft erweisen! 


Die schon berichtete Versetzung des Pfarrers Graf von 
Pourtak%&s ist nun Tatsache geworden. Der gräfliche 
Pfarrer hat Minden verlassen, um in Neheim=Hüsten 

eine neue Pfarre zu übernehmen. WI 18. (74 


Nunmehr gibt es auch eine Han db a1 1 = Bundes li ga! 


Am Sonntag 16.1®. traz in diesem Rahmen "unser" Handballfavo- 


rit GW Dankersen in Hanover gegen PSV Hannover zum erstenmal 
an. Erfolg: Unentschieden! 18 : 18 ! Vgl WZ u.MT vom 17.10. 
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Gleichfalls am Sonntag 16.10. fand in Ninden die Einweihung I 
des Kindergartens Obertor , dessen Bau mit dem ersten !$ 
Spatenstich am 15.10.65 begonnen hatte, durch P. Wilke in Ver- 

tretung des Superintendenten Hevendehl im Albert=Schweitzer= N 


vemeindehaus statt. MT vom 17.10. N; 


Ebenfalls am 16.10 war der "Tag des Pferdes". j 
Ein grosser Umzug ländlicher Reitervereine durch die Mindener 

Innenstadt sollte die vielen >paziergänger, die das sonnige 
Herbstwetter nach Kräften genossen, auf den treuen Freund des N 
Menschen" - der ihn dafür zum Dank immer mehr durch motorisierte | 
PS ersetzt! - aufmerksam machen. Vgl die Schilderung im MT, Il 
das die Vereine und Teilnehmer „ darunter den alten Vertreter 

der Bürgerbataillpns=tskadron Fritz Frerich im einzelnen nennt. | 


Barbara Korn, aie riihrige Jou nalistin, berichtete dafür lieber 
über ein weiteres Ereignis des 16.10.: die Einweihung der neuen= 
alten Orge]1 ir der kartini=Kirche durch Superintendent 
Hevendehl. Es war der 19.Sonntag nach Trinitatis, wo die so 
lange verstummte Orgel zum erstenmal wieder erklang - soli Deo 
gloria! Am Abend des Sonntags wurde die Orgel zum Mittelpunkt 


sein wird. NT 17.10. 


| 
\ 
| 
| 
eines fkonzerts, über das vielleicht noch genauer zu berichter | 
Der Mindener Eisenbahn=Chor feierte seinen &. | 
Geburtstag unter so grosser Beteiligung einheimischer und aus- 
wärtiger Sangesfreunde, dass die elegische Pemerkung des Vor- I 
sitzenden Xeinhard & i el ga s ‚der die Festansprache hielt, 


dieser Geburtstag könne vielleicht der letzte gewesen sein, da 


es dem Verein am Nachwuchs fehle, vielleicht doch wohl zu pesse- 
mistisch klang. Der DSB ehrte viele alte Mitglieder durch 'er- 
leihung der Goldenen #Bhfennadel. Ausführliche Schilderung des ' 
Geburtstagsfestes i 1T vom 17.90. 


Die Schlesische Landsmannschaft 
veranstaltete einen Lichtbild=Vortragsabend "Schlesien zwischen 


Böhmen und Polen". Vortragender war der Lehrer i.R.Helmut 

Niepe 1 . “ei dieser Veranstaltung wirkte mit die neugegrün- 
dete Streichguarte t t & Vereinigung.Vgl MT 17.10., U 
es war also auch ein Ereignis dieses besonders reich gefüllten | 


Wotchenendes um den 16.10, 
Aus der WZ vom 15. und 17.10. und aus dem MT vom 14.10. und 
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einigen früheren, nur versehentlicher übergangenen 
url, Nummern des MT möchte ich nun nur einigen zusammenfassen |! 
® oder nachholen?! 
Das MT vom 26.August (!) berichtet z.B. vom kinsatz | 
finnische r Schülerinnen in Mindener Heimen. 


das MT vom 8.10. schildert ausführlich die ”egegnung von 
Yk Wilke Eisenbahkn=-Experten in Porta zum Zweck 
des Studiums der automatischen Kuppelung 


das MT vom 8.10 weiterhin von Transport von einge- 

frorenem Geflügel von den USA bis Minden, ohne vass ein 
wi Umladen nötig ist - Verwendung von "Containern", die vom 'l 
Schiff direkt auf ein Las wagengestellt gehoWen werden | 
können, | 
die WZ vom 15.10. von grossen Erfolgen der Ruderer der | 
Ye BÜüSin Paris | 
V Vo und die WZ vom 15.1”. von dem Vortrag Dr.Joachim | 
YWÜl Ber g fe 1 ds im Kichard=-Wagner=Verband über «ie 


Kunst und Persönlichkeit wax Regers. 


Schliesslich sei hier noch einmal auf den( jetzt"Staats=) 
archivrat D. von Schröder hingewiesen, der 
"unserem" Fräulein Korn bei einem Serlin=besuch die 
44lc Schätze zeigte, dem das Staatsarchiv in Berlin=Bahlen 
betreut. Dabei zeigte Herr von Schr. seiner Besucherin 
auch ein Aktenstück vor, in dem Friedrich der Grosse ein 
sehr freundliches Wort über den Mindener “enschenschlag 
gefunden hat. 
Kreis Berichte us Haddenhausen (Eröffnung und Weih\ 
: he der neuen Sch ul e; histor. Rückblick auf die | 
HA I bisherigen Schulen seit 1651) -Veltheim (Feier | 
des MGV "Arion") - Bad Oeynhausen &62.deutsche Bäder 
t ag ) - sämtlich MT vom 17.10. | 
B Hyg Ds Schwesternwohnhaus bein Kreis 


krankenhaus und das Haus für die Schwesternschülerinnen, 
- beides in einem Trakt an der Porta= und Johansenstr.- 


PO; 


wurde am Dienstag 18.10. seiner Bestimmung übergeben 
MT und W2 bringen Aussen= und Innenansichten der neuen 
Gebäude und am Mittwoch 18. 10. Berichte über die 


Einweihungsfeier. | 
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Am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, 18.10., wurde anno 1896 
dass Kaiserdenkma]l snder Porta mit allem Ge- 
pränge in Gegenwart Kaiser Wilhelms II eingeweiht. 

Heute nun nach genau 70 Jahren bringt die Presse in Texten und ‘ini 
Bil’ern Erinnerungsaufsätze an diesen festlichen ®ae&k einer 
versunkenen Zeit, während von einer amtlichen Feier der Stadt oder il 
des Kreises natürlich nicht die Rede sein kann. Dabei ist das 


Denkmal noch heute einer der meistbesuchten Punkte Westfalens, nur | 


. 


der "Hermann" bei Detmold ist noch häufiger besucht. Aber die 


Besucher beider Stätten kommen ja nicht um einer patriotischen | 
Erinnerung willen, sondern einzig allein wegen der schönen Lage ih 


und der Fernsicht ins westfälische oder Lipper “and. Minden kann 


T——- 


es jedenfalls als besonderes Glück bezeichnen, dass die Absicht 
der damaligen Feinde, das Denkmal nach der Niederlage 1945 zu | 
sprengen, durch eine Art K„iegslist des Kaufmanns Fritz Frerich 
vereitelt worden ist. Er hat es selbst in zunächst nur handschrift 
lichen Blättern dargestellt, wie es war, als Jdie Absicht bekannt 
wurde, im Berge sollten die bombensicher dort untergebrachten 
Rüstungsbetriebe ohne Rücksicht auf Erhaltung od:r Zerstörung | 
des Denkmals gesprengt werden. Der Chronist hat lies Kapitel aus 

der Autobiographie des Herrn Frerich selbst gelesen und würde es 
sehr bedauern, wenn sie nicht durch den Druck zur kenntnis der 
Mindener Bevölkerung kämen. Vgl WZ und MT vom 18.90. | 


Berichte aus Bad Oeynhausen (vom Dt.Bädertag’ - 

aus Volmerdings en (Schlussprüfung am Ende des ersten 

Kursus des Heilpädagogischen Seminars hkittekindshof). 

Beides nach WZ und MT vom 18.10. - Aus Wülpke (Ehrung des | 
72=jährigen Bürgermeisters Wilhelm Te bb e durch Verleihung des! 
Bundesverdienstkreuzes, überreicht durch den OKD Rosenbusch. i 


Die Allgemeine Ortskrankenkasse (ACK), ihre finanziellen Leistung 
und die Fyage, ob sie der Unterstützung durch den kreis bedarf, 


das ist das Thema einer Verüffentlichung im MT vom 18.10, j 


Mi.- Apeldoorn 


or FI 


Engl."arni- 


son 


Vo 


Ki 
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Weitere Kontakte „wischen Minden und Apeldoorn waren 
bei dem B such der holl. Delegation in Minden vom Bür- 
germeister Pohle angeregt worden. Und schon meldet sich | 
der völkerverbindende Sport zum Wort: “ie Mindener UM 
Spielvereinigung MSV 05 möchte gern durch Vermittlung I 
der Stadt in einen sportlichen Wettkamvuf mit einem Apel- |! 
dorner Verein treten! Wollen sehen, wie die “peldoorner 
darauf reagieren! Vg.MT vom 18.10. 


ö 
Das Verhältnis der deutschen Zivilbevölkerung zur engli- 


schen Besatzung wird selten einer Betrachtung unterzogen. 
In der Nummer der WZ vom 19.10.findet sich eine lange I 
Reportage über dieses nicht besonders erfreuliche Thema. 
Warum nicht erfreulich‘ Weil von einer Annäherung der in 
beiden Nationalitäten auf privater Ebene nichts zu mer- ii 
ken ist!Man bleibt für sich! Und wenn trifft man mal eine 
engl.Frau, einen engl.Soldaten, ein engl.kKina sogar, nf 
die sich einige Mühe gäben, im deutschen Lamu deutsch 
zu lernen? "Ausserst höflich - ab-r kühl" - mit dies'm 
Busch=Wort ist das Verb'ltnis, wie mir scheint, am | 
besten gekennzeichnet. Und d&s mehr als zwanzig Jahre 
nach dem Krieg! "Jeder Engländer ist eine Inse!"! | 
Im Rahmen der Veranstaltungen des Sozialwerks des BZA 
fand am Dienstag 16.10. in der nun endlich wieder zur 
Verfügung stehenden gründlich erneuerten Aula des nl 
Gymnasium ein Vortragsabend statt, der von besonderer i 
Art war:der Hamburger BallettmeisterBergeest 
sprach über"Menschliche Bewegung im täglichen Lehen 
und als Kunstform". Vder kürzer: Das Ballett. Von beson- 
derem R-iz war der den Vortragsabend abschliessende | 
Fi 1m, der dem Laien die Schönheit aber »uch die un- 
gemeine Schwierigkeit des Balletts begreiflich machte. | 
Frau Dr.Schettler im MT - warum nicht rräulein Korn in 
der W2? »ijie war doch auch da?! - referiert so ausführlich 
über diesen Vortragsabend, dass ich wiederum nur darauf 


verweisen kann. MT vom 19.10, 


| 
Als erste Ergänzung des Abschnitts auf S.204 über die | 
wiederhergestellte grosse Orge 1 in $t.“artini | 


sei zunächst auf das Heftchen hingewiesen, das beim | 


aa a ———————————— 
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Orgelkonzert am Dienstag dem 158.10 den zahlreichen Besuchern 
ENT De nur über die Vortragsfolge, sondern auch über den Bau 
und die technische Ausrüstung des alt=neuen Werkes Auskunft ‘8 
gab. Dazu gehören die Rezensionen des Kkonzerts, die von B, 
Korn in der WZ und die von Frau Dr.»chettler im NT, beide 
vom 20.10. | 


V Ein Bericht über die "Schlaraffia", von der schon 
in den Chronik=Jahrgängen 1965 und 1964 die Kede war. (S.188) | 
Sie ist aus den ersten Entwicklungsstufen heraus, war 
allg, "Uhu=Nest", "Feldlager" urd "Colonie" und wird nun am Shbd. 22. 
Oktober in Bad Oeynhausen zum "Reych" erhoben! NT 19.10. | 
Dort ist auch einmal mehr gesagt über die Organisation dieses 


humorvollen &1ubs, der offenbar mehr ist als ein Karnevals- 
verein. \ 
Nyg St Auf eine z.2t. in der Tonhalle stattfindende Ausstel- | 
+Ab lung "Du und Deine Zähne", die eine Wanderschau, über die 


MT und WZ gleichzestig in den Nummern vom 19. 10. 


en Die Detmolder boten in einer Abonn.=Vorstellung das liebens- 


| 
Hr würdige Stück von Curt G oe t z :"Der Lügner un die Nonne"! | 
Die freundliche Besprechung in der \WZ vom 20.1, möge einmal 


für beide Zeitungen gelten. r 


Sr ı.B Am 530.11. soll die Au 1 a auf dem Königsplatz eingeweiht | 
werden. Von aussen her sieht der Bau schon fast fertig aus, il 

HH24 aber die Aufnahme in der WZ gl.“Nr., die das Innere von der 
Empore aus zeigt, lässt doch ?efürchtunsen wach werden, ob j 

| 


der Vorgesehene Termin innegehalten werden wird. 


st Wk Plötzlich hört man wieder Neues von dem künftigen Schicksal 
des B2&A ! Nun soll es also feststehen, dass das Amt auf- 
gelöst und mit München vereinizt werden soll. Überschrift in | 
nal, der Fresse: "Neuer Organisationsplan legt fest: BZA wird | 
aufgelöst! Yas klingt nach einer festen Entscheidung, aber | 
der Schlusssatz klingt wieder pflaumenweich! "Ob sie ( d.h. 
die genannten Veründerunge) aber verwirklicht werden, steht | 
noch dahin." Dem Chronisten wie vielen Nindener Bürgern, die 
das BZA in Minden behalten möchten, schwimmen aber allen 
Beschwichtigungsversuchen zum T»otz allmählich alle Felle 


weg! 
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Uber den Verlauf des Sommers und den Frenmndenver- 


| 


kehr zieht das MT vom 21.10. üie Bz;lanz. Ver Sommer war 


verregnet - darüber sind sich alle einig, aber der Herbst hat 
vieles gutgemacht: im ganzen September und bis jetzt tief in 


den Oktober hatten wir meist gutes und sehr gutes letter} erst 


um den 20. Oktober herum begann der Herbst mit viel Nebel und 


ir — Segen 


Nässe, allerding mit erträglich lauen Temperaturen. 
Der Fremdenverkehr aber soll, der Zeitung nach, zfriedenstellen« 


geweden sein, besonders aus Yänemark und Schweden sind vieie 
Gäste zu meist kürzerem Aufenthalt durch kinden durckgekommen. In 
Dass Bürgerbataillon ,„ angeführt vom Stadtmajor 
Kemena, hatte die Insassen des Aıtersheims zu einem Ausflug 

in den Herbst und zu Kaffee urd "ucher eingeladen. Das Wiehen- 
gebirge (Bergkirchen’ wurde durch fahren, in Bad Oeynhausen wurd" 


de die erste "ast gemscht und schliesslich in der Denkmalswirt- 
schaft "getgfelt". VYeI mE 27.18. 


Die Vereine Mindens rüsten zum Winter: sowohl der Al pen-ÜM 
verein wieder Geschichtsverewin kündigen 
die Them«n ihrer ersten Vortragsabende an. So soll am ».11. 
Prof.Dr.Schoeps über "Der C,ristliche Staat in *reussen", 


"Auf den G,pfeln der lieimat zeigen (Alpenverein’ uw. 


Noch im MT von 21.10, wird von einer neuen Schandtat eines 
chon lange gesuchten Gewaltverbrechers bei Bad Homburg be- | 
richtet, und schon am nächsten Tage hatten sie den Verbrecher 


| 
H 
(Gesch.verein’ - am 27.10, Hans Gsellmann eine Farbäiasserie | 
Heynatz erwischt , und zwar - und deshalb gehört die Sache in 
diese Chronik - an der Autobahn bei Gohfeld. Man brachte den 
Kerl zuerst nach Minden irs Polizeigebäude am Klausenwall 
und transportierte ihn am gleichen Abend weiter nach „annover |] 
Vgl NT vom 21. und 22.10,, desgl. WZ und - neuerdings auch j 
die Freie rresse, die sich erfreuarlicherweise zur Lieferung 
ihrer “«ummern an den Chronisten entschlossen hat, Beide 


Nrn vom 22,10. 


Das zweite Konzert mit der NWD=Philharmonie unter GND K r aus 
- das erste w r am 29.9. gewesen, S.o, S. 191 - brachte 4 
"moderne Musik aus den Niederlanden", wie das MT in "r- 22. N 
Oktober schreibt. Aber es setzte mit einem alten bekannten 


ein: Alexander Borrodin, "Fürst Igor=V ,vertüre. Ya nn fnlgte 


St 


HL 


a 
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die moderne Mu:ik aus den Niederlanden - immer noch 
nicht, denn dem Solisten, dem Violinisten Aaaron 
Rosand zuliebe, wurde das Programm geändert: zuer 
er kam Das D=*ur="onzert für Violine und ÜUrchester 
von Brahms, und erst am Schlus« der recht unbekannte 
Hans Ko x mit seiner 2. Sinfonie, der "Paraklesis= 
Sinfonie". Von allen Darbietungen wurde das Brahns= 
Konzert durch den jungen((?) - na, alt konnte er noch 
nicht sein!) Geiger Aaron Rosand. 36 Jahre ist er erst, 
schreibt Frau ur.”chettler in ihrer Pesprechung, mit 
der Musikverständnis und stilistis&xschem Talent ich j 
nicht konkurrieren kann. “an muss diesen »til selber 
lesen! MT vom 22.10. 


Bericht us Schlüsselburg (Kanalisation 
zurückgestellt; Burgsoll an den Kreis verkauft werden) 
-Friedewalde=-SüdfeN1de (Schultus). 
L ah de (Verschönerung des Friedhofs,. WZ 22.10. 


Die "Freie Fresse‘ , das Organ der DPD, sieht manches 
natürlich unter anderem Gesichtswinkel als die mehr 
"Rechts" eingestellten MT und WZ. Cbwohl alle drei 
offensichtlich so obejektiv wie möglich zu berichten 
versuchen. Der FrP entnehme ich einen Bereiht über 
eine Tagung der bewerkscha ft $W. 

Der Hauptredner Erwin Wieche rs von der Bezirl 
stelle der ÖTV in Bochum zeichnete die Geschichte u. 
die Verdiente der Gewerkschaften und griff dabei auf 
die kaiserliche Zeit zurück. Vgl FrPr. 24.10. 


Der Univsersitätsw.oche ,.die am Sonntag 23.1. 


im Gr.Rathaussaal eröffnet wurde, werde ich mehrere Ahbschritte : 


widmen müssen. Der Eröffnungsabend, umrahmt von Musik (das 
bekannte Trio MD Bernhardy Flügel, I.Seidensticker, Violine 


und U.Brecher, Violine Jeiteten und beschlossen den Abend, 


der stellv.Bürgermeister Leutheusser bprach die Begrüssungs- 


worte und der Rektor der TH Hannover’rof.ör. Kaluza 


antwortete darauf und hielt dann seinen Vortrag: Mathematik 
und Wirklichkeit". 


| 


\ 
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Sozial- Der "Freien Presse" - denn nur diese bringt diesen Bericht ” 
Poas tik so ausführlich! - verdanke ich die Anregung, einer Einricht 


die sozialen und caritativen Bestrebungen ganz in der Stil- 
le vollzieht und doch so segensreich ist: die 1945 neuge- 
gründete Arbeiterwohlfahrt . Aus Anlass 
yFbh ihres 20=jährigen Bestehens fand im Jugendfreizeitwerk 

| "Neuland" - das liegt nach Aussage der Redaktion der FP 

| in der Gegend von Oerlinghausen in der Senne - eine Bezirks 
konferenz statt, die unter dem lotto stand: "Wieder 20 . 
Jahre Arbeiterwohlfahrt". Vgl FrPr vom 24.10. h 


tung ein paar Zeilen zu widmen, deren Arbeit sich wie gera- | 
| 


P Bevor ich auf den Fortgang d r Universitätswoche eingehe, 
muss ich noch kurz einen Brinnerungsaufsatz erwähnen, der 
im MT vom 22.10. steht und dem (Kösliner) Flugpionier | 
u? bi Hans Grade gewidmet.ist. Er selbst ist am 27.10, 
1946 gestorben, also vor nunmehr 20 °ahren, seine Witwe 
starb vor erst vor 2 Monaten, am 26.8.1966. Die Köslin= 
stube im Mind ner Stadtarchiv bewahrt einige Lrinnerungs- 
stücke ,„ z.B. ein Modell seines ersten vindeckers auf. 


Film Ein sehr wesentliches Gebiet des modernen ebens, nämlich 
die Filmproduktion, hahe ich bisher in dies 
ser Chronik vollig ignoriert, und zwar wie ich glaubte, ‚it 
Kecht! Denn - es lohnt nicht, auf die hassen von minder- 
wertigen Filmen, «ie lag für Jag produziert und in den | 
Kinos vorgeführt weruen, einzugehen: Gangsters, Sexbomben, 
Flayboys, sind ihre "Helden", fetten und Colts ihre waffen, |) 
sie geben kein erfreuliches Bild unserer ?feit, und es ist 
nur ein Trost, dass sie alle vergänglicher sind als -in- | 
tagsfliegen. Aber hin und wieder lässt dieser oder jener 
Film doch aufhorchen: so z.b. der Film "Schonzeit für I 
Füchse". Hıns Scho mer us bespricht ihn auf der 

1464 Kulturseite des MT vom 20.1. Die "Jugend von heute", so | 
oft unberechtigt in den Himmel gehoben und ebenso oft 
in Grund und Boden verdammt, wird hier als eine suchende i 
Generation dargestellt als eine Jugend, die "es sich ver- | 
bittet, dass ihr die Welt systematisch in sinnlose Bruchstüc 
ke hzerschlagen wird, und die noch an einen Sinn des Lebens 


glaubt". “ber man muss den ganzen Aufsatz von »chomerus 


lesen - er ist ein bereütes Vokument unserer Jeit! 4 


ze 


St Fortsetzung von 3.110: Universitätswoche: Den Inhalt des Vor- 
trags von Prof. Kaluza über Mathematik und Wirklichkeit gibt 
diesmal die Rezension der Freien Fresse am besten und voll- 


ständigsten wieder; auch der im MT ist recht gehaltvoll, währen 


irlc der Rezensent der WZ offenbar genau so ein Laie war in matre- 


Th 


matischen Dingen wie ich. Ylso vgl FrPr vom 25.10. - 

Uber die nächsten Vorträge der Universitätswoche, +rof.vr. 
Jduilf s :"Was wissen wir vom atoraren Aufbau der Katerie?" 
(Mo 24.10. - Frof. G r ab e "Probleme des modernen Strassen- 


verkehrs " - Prof. Ho e 1 t j e "Von Bethlehem bis Guernica", | 


Prof. Buchwald "Die Zukunft des Menschen und die Zukunft in 
der industriellen Gesellschaft" und schliesslich am Freitag 
28.10. frof. Dr. Men schi n g "Der nordafrikanische 
Maghreb als Wirtschafts= und Lebersraum® wird im Folgenden 
zu reden sein! 


Inzwischen war auch scnst in “inden viel "los" . z®. 

Die uwründurg des Schlaraffen"reyches" Porta Westfalica im 
Aurhaus von Bad Oeynhausen geschildert im MT in der Frtr und 
in der WZ - ein grisser karnevalistisch anmutender Zauber 
derschlararff ia ! Ihr auch hier ein "donnerndes 
Lulu! 

vder im Stadttheater Tortzings "Zar und Zi mme rmann" 

Ta Freitag 21.10 - ?esprechung im MT vom 24.10. 

oder natürlich ebenfalls im Stadttheater am NMontaf 24.1“. 
Wagners Fliegender Holländer. Besrrechung steht noch 
aus. Der Chronist war mehr mit “en Geranhs® als mit den Regie- 
leistungen zufrieden. Cb die Rezensionen seinen faupteinwand 
gegen die !iollenbesetzung ebenso schamhaft verschwe ıgen wie 
der Chronist? 


Kreis Das grosse Pest \er Feier des 150=jährigen Bestehens des 


Kreises am 2.Nov-mber künligt sich an nicht nur durch wieder- 


ury holte Hinweise in der Presse, sondern auch in der Eröffnung 


einer Ausstellung inder Kreisspar kasse 
eine heimatkundliche Ausstellung, die zum Weltspartag und 
zum Kreis, jubiläum am 29./30.0Oktober zu sehen sein wird. 

Vgl WZ vom 25.10. 
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Th Zu den Theaternachrichten der vorigen Seite ist noch nachzutra- 
gen, dass sowohl der Lortzing als auch die Wagneroper von den x 
Detmoldenn aufgeführt wurden unter er musikalischen leitung 
von GMD likclausAeschhbacher, 


V Vo Vor der Gesellschaft für christl.=jüdische Zusammenarbeit 
hielt der Prof. Dr. Gustav Menschi ng einen Vortrag 
u2g über"äie Textfunde am Boten Meer und ihre Beziehungen zum Juden= 
und Christentum". Die damit verbundenen Theorien und Hypothesen 
- denn Beweise gibt es nicht für die absolute "Richtigkeit" 
einer Religion - sind nun aber zu kompliziert, als dass sich 
der Chronist unterfangen könnte, die Bedeutung der Funde und 
den Vortrag "rof. Menschings irgenäwie kritisch zu beleüchten. 


\ 
[ 
f den Aufsst F cn Mi 

u. au en Aufsatz von Frau Sch 
wir Er verweist nur auf W2 vom 25.10."Textfunde am Toten Meer" HE v. j 
’ 


Vk Die Zukunft des BZA, ein Thema, das anscheinend nie fertig „10. 
handelt sein s 11, liefert auch im MT vom 25.10. wieder eine 
dicke, aber keineswegs definitive „berschrift: "Die Auflösung 

(sc. ds BZA ) ist noch nicht beschlossen!" Auch hier wieder 
nur Gerüchte, Andeutungen möglicher Entschlüsse, Zurückweisung 

ty, voreiliger Spekulationen! - £Diese dauernde Versteckenspielerei 
ist etwas Greuliches; offenbar ist tatsächlich noch immer 
nichts entschieden!) Abe ln plötzlich von "Regionen", in die 
die Direktionsbezirke eingeteilt werden sollen! (Der Deubel soll 


da zurecht finden !!!) Vgl MT vom 25.10. 
Pr Da er für würdig befunden wurde, eine fette Neportage zu liefern! 
- wie mir scheint, gegen seinen Wunsch! - möchte ich ihn üoch 


auch erwähnen; ihn, d.h. Emil Pot t , den unermüdlich 

lag seiner Lieblingsnebenbeschäftigung (um nicht "Hobby" zu sagen!) 
frönenden Vertreter aus Kleinenbremen, derMosaiken k 
zusammenstellt. Wie weit sie als "künstlerisch" anzusprechen 
sind, kann der Chronist natürlich nach dem einen Artikel im 
Westßalenblatt vom 25.10. nicht entscheiden. 


St Für den 27.10. sind wieder Gäste aus Berlin in Minden | 
I zu erwarten. WZ 24.10. f 
Kreis Meldung aus Ro thenuf fe 1n ( Nachtragsetat für 


al be Ablehnung der vom Kreis gewünschten Auflösung des 
Standesamts). 
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Bericht vom diesjährigen Oktoberfest des MGV '"Witteki nd‘) 
in Nordhemmern=Detzkamp und uhrung langjähriger “änger. 
MT 258108 ‘ 


Nachtrag zur Besprechung des "Filiegenden Holländers" S,212; H 
Inzwischen brachten die Zeitungen Sesprechungen der Aufführung. 
Alle Kritiken sind sich im Lobe einig, das der Regie, der 
Stabführung Aeschhachers, den Leistungen der Sänger und den 
Szenemien galt. Meinen stillen “aupteinwand gegen die HKollen- 
besetzung streift die/Freiexfresse höflich und -alant mit den | 
Worten: "Was diese Senta " - gemeint ist die zum erstenm ale 
bei den Detmoldern mitwirkende Margaret Graeme=Canning - | 
"von der Figur her etwas ungewöhnlich macht, wurde von der ( 
Regie her als eiN spezieller Effekt geschickt verwendet"! 
So kann man s umschreiben! Deutsch und deutlich ausgedr ckt' 
diese "jugendliche Senta" war viel zu dick‘ Ihr Gesang war | 
über jedes L_b erhaben, ahber....! (Diese Grundsstzfrage mag I 
sich jeder selbst beantworten: darf man über Mängel in der 
äusseren LrScheinung wegsehen, ja sie sogar zu einem "speziel- 
len Effekt" umdeuten?) Vgl MT, WZ, FrP, vom 26.10. 


Am gleichen Tage wie die "Hollämder"aufführunr fand der närhste 
Vortrag der Universitätswoche statt: “rofl Dr.) 
Jdui 1 fs sprach über den atomaren Aufbau der Naterie. Aber 
hier muss ich den Rezensenten der Fresse das \ort erteilen, 2.E.0 
"m.qu." (= Malte Quarg), der im MT so gut wie möglich berichtete | 

tine Ton=Dias=R„ihe über die 700=Jahrfeier der Stadt Köslin, | 
deren Verlauf oben S. 122 andeutend geschiodert ist, ist nun 
fertiggestellt und wurde vor dem leimatkreisausschuss Kislin 
und Herren der Stadtverwaltung im K1.Rathaussaal im kleinen 
Kreise vorgeführt. Die Stadtbi'dstelle zeichnet dafür verant- 
wortlich und hat dieses historisch wertvolle im Stadtarchiv 
deponiert. Vr1 MT 26.10. 


Ergänzung und Fortsetzung zu S. 190 : Den 5 Jungen - also warer | 
es nicht bloss zwei! - die «urch ihre Umsicht die Verhaftung 
der beiden Verbrecher von ıLvesen in Minden ermöglicht hatten, 
wursen jetzt vom OKD Rosenbusch im Kreishaus Bücher als Aner- 
kennung für "gutes staatsbürgerliches Verhelten" mit ehrenden 


Worten, aber auch mit der sehr verständigen kahnung, nun nicht 


etwa ständig Amateur'et tektive spielen zu wollen, ausgehändirt | 
1 


St 
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jetzt sei es umgekehrt, die ®aufirmen nähmen auch die 
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Die Namen der erfolgreichen Amateurdetektive nennt und ihre. 
Ehrung schildert in Wort und Bild as MT vom 26.10. | 
Die DGa3RS , von deren 10-Jahrfeier oben S.202berichtet ist, | 


ehrte noch einige besonders r hrige Helfer, nämlich die 
Gastwirte Friedrich Droste und Peter=0tto König 
die dafür sorgten, dass die “ammelbüchsen der Gesellschaft 
in ihren Lokalen auch wirklich Spenden empfingen. Beide 
erhielten durch Herrn Eibgen Biloer des neuen deutschen 
schnellen Seencotrettungskreuzers "Adolph Bermpohl" 


vgl MT vom 26.10. 


Über den Vortrag der Univ.Woche von Frof.*+r. “ng Pi r a be 
der "Frobleme des moJernen Strassenverkehrs' behandelte, 
vermag ich nichts zu sagen! Worüber er sprach, karn sich 
jeder denken: beängstigende Steigerung les Verkehrs, 
Notwendigkeit, den Strassenbau so zu fördern, dass sich 
die Strassen dem Strom von Autos gewachsen zeigen, und 
schliesslich an #and von t+ichtbi'dern einige gelurigene 
Lösungen in verschiedenen in= un ausländischen Verkehrs- 
zentren. Vgl MT vom 27.10. 
Wiederum gleichzeitig lockte das Theater! Der Chronist 
müsste sich vierteilen, um iberall dabeigewesen zu sein | 
Im Stadttheater spielten die “etmolder den berühmten i | 
"Walzertraum" von Oscar Straus®. ”ie Über- 
schrift, die Frau Dr.”chettler ihrer Rezension gibt, ist 
geistreich, kaapp und sagt doch alles: "Valse funebre 
statt Walzertraum" . Offenbar hat der Aufführung der nöt 
tige Schwung gefehlt. Die Rezension hatte ihn! »ie ist 
köstlich zu lesen! Vgl MT vom 27.10. 


Für das Baugewerbe stellt das MT für 1967 
keine erfreuliche Frognosen: die Zeiten, da die Bau- 1, 


u 
I 
i 
| 
| 
| 
herren nach Baufirmen suchen mussten, seien vorbei; 


7 

kleinsten Aufträge an, um nur für ihre Belegschaft xuf- 

Arbeit zu haben! Genauer schildert die age die gleiche | 
] 


Nr. des MT vcem 27.10. 


Im Bund für Vogelschu tz sprach in der 


LiA& Aula der BOS ler lierfotograf Wolters aus »tutt- 


gart über seinen Farbf ilm "Aus Feld una Wald". 


Besprechung im gleichen MT 
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Ku Vo St Fast genau am &6.Veburtstag Fablo *icassos_. hielt | 

als nächsten Vortrag der Universitätswoche cer rrof. Dr.phil 
HoeN1lt je einen Vortrag mit „ias über "Von “ethlehem 
bis Guernica" „. der er konnte uch sagen: Vom Altertum Ni 
bis Picasso! Denn der Untertitel seines Vortrags hiess’ g 
"Politische Gewaltanwendung als Thema ver bildenden "unst'. 
Neun Zehntel sei es Vortrags galten der Darstellung des Kin- i 
dermordes von Bethlem, ein Zehntel dem Bombsrdement des 
Dorfes Guernicz im Spanischen Bürgerkrieg und der Darstel- 
dieser "Politischen Gewaltanwendung" durch Picasso! 
Eine Besprechu ıg dieses geatrigen Vortrags liegt noch nicht 

4444 vor, wohl aber ein Aufsatz auf der kAulturseite des MT vom 
26.10. Verfasser:Herbert *°.Schönfeld> Titel: "Der Proteus 


der modernen Kslerei". 


| 
| 
N 
| 
| 
\ 
Vk "So etwas gibt es nur in “inden!" behauntet ein Bericht der W2 | 
40a vom 27.10. und meint damit eine “aschine, die von der Kraft- | 
fahrzeug=Schätzungsstelle ir der Stifts llee 72 verwandt wird 
und die der sofortigen Berechnung der keparaturkosten eines 
beschädigten Autos dient. Allerdings ein Computer, 
der Laie als technisches “underwerk empfindet. 


Mi.=Bln Uber die Partner sch af t Minden = Berlin-kilmers- | 
vrA, dorf, ihre Entstehung und Entwicklunge plaudert unter der Über- 
schrift "Sehen Sie, das ist Berlin=Wilmersdorf"der Öszirksbürger- 


meister Gerhard Sch m,d tt in ET vom 27.10. 


B Der Bau des Nordwest=Freibades ist nun --Ende Oktober - soweit | 

24a gefördert, dass bald der Richtkranz Aufgesetzt werden kann. 
Xstk Den gegenwärtigen Stand der Bauarbeiten zeigen die beiden 
Fotos im MT gl.Nr. 

| Vk Über den Fahrgastverkenhr auf der Weser im M 

Laufe dieses Jahres zeichnet die WZ ein "erfreuliches 5B,1d". | 

+83 Offenbar werden die drei üchiffe Castor, Follux und die schöne 
lelena ausreichend benutzt. Im Winter legt die "Helena wieder | 
an der Weserpromenade an als schwimmende Gaststätte. ts muss | 
sich also doch wchl rentieren, obwohl der vorbeigehende Mindener 
besonders bei Kälte und ungemütlichem Schlackerschneewetter | 
meist denkt: "Wer geht da wohl rein?" +-ie destaurationsräume 


des Schiffes sind freilich immer sehr schön warm, und wenn's 
Wasser rauschend vorbeizieht oder Eisschollen sich knirschend 


Kreis 
484 
Th 


45 


St Vo 


wELh 


ze 


an der schiffswand reiben, dann schmeckt ein zünftiger ‚Seemannen | 


grog an Bord; besonders gut! - S.WZ vom 27.10. 


Berichte aus Ste mme r (Die alte Nühle wird neu geatrichen) 
aus Haddenhau sen (Bewilligung des Nachtragsetats) - 
ausEisber gen (Neues Statut der Spadaka "e.@.m.b.H.") 
aus Windhe im (Renovierung der Kirche beendet; Neuein- 
weihung am 30.10.66) 


Von der Goethe=*reilichtbiihne ist in dem Bericht nicht die hede, 
wohl aber von Nette kst ed t , sintemalen ihr “egisseur 
Dr. Schul t ze eines der Referate hielt, nämlich über 
"notwendige Stilformen der Freilichtbühne" und zwar auf der 
12.Berbandstag ung der deutschen Freilichtbühnen 
in oder bei Aaiserslautern. MT vom 27.10. 


Im Rahmen der Ubiversitätswoche sprach am 
Mittwoch 26.10. Prof.Dr. Ho e 1 t je zum Thema: Von Beth- 
lehem bis Guernica" Es handelte sich um einen kunsthistorischen 
Vortrag mit politischem Einschlag: wie stellt die Kunst politi- 
sche Gewaltanwendung dar? Als nur zwei Beispiele hatte er 
Darstellungen des Bethlehmitischen Kindesmordes und im letzten 
Teil die Katastrophe von Guernica gewählt „ wie Ficasso sie 
sah. Aber - manchmal schläft auch der gute Homer! - darüber 
sagte ich schon auf S.216 einiges! - Also zum nächsten Vortrag, 
dem vom Do. 26.10. Prof. Dr.phil.nat. von Buchwald’ 
"Die Zukunft des Menschen und die Landschaft in der industri- 
ellen Gesellschaft". Tenor des ganzen Vortrags: die Industrie 
ist auf d&e Dauer die grosse Landschaft= und “enschenvernich- 
terin! - Auf die Presseberichte komme ich noch zu sprechen. 


Wieder empfing die Stadt Gäste ausWilmersdorf, 
Schilderun in der Presse möge für alle gelten. (28.10.) 


Epenfalls kurz erwähnt: ein Freu viele cr af tstre ffen 


in Bückeburg: die übliche Themat!k des "ersöhnungsbundes 


und die erfreulichen Kontakte zwischen Menschen verschiedener 
Länder ! Vgl WZ vom 28.10. 
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Kreis V Der Landwirtschaftliche Kreisverband veröffentlicht 
437 eine Programm®orschau über die in den nächsten Monaten geplan- 
ten Sitzung und Vorträge. MT vom 28.10. I 


Kreis B Der OKD Rosenbusch sprach die bestimmte Bersicherung aus, 

und dass mit dem Pau der'Krervi's po-rth,altbe im 

ir8 kommenden Frühjahr gerechnet werden könne. ‘| 

Sport Gleichzeitig findet sich in der gleichen Berichterstattung 

va des MT vom 28.10. die interessante Mitteiöung, dass der Ober- 
stadtdirektor von Bochum "unseren" Dankersen-Handball- 
spielern angeboten hat, die Spiele für die neue Handballbun- 
desliga künftig in der geräumigeren Ruhrland=Halle in Bochum 
abzuhalten. Allerdings - die Planungen fir das laufende 
Spieljahr liegen fest, und so wird Dankersen das grosszügige 
Angebot von Bochum kaum annehmen können. 


pP Sowohl im MT (vom 29.10.) als auch in der W%4 (vom 28.10, | 
gu wird des 70. Geburtstsges des Freiherrn von Oer gedacht 
(5 8034!) der sei 1955 Präsident des Landwirtschaftsverbandes ist. 


Wi (St) und 


. Wieder weilte eine Delegation aus *erlin-Wilmersdorf 
Berlin 


in Minden, diesmal zu dem besonderen Zweck, der Edeka 
YAla,k in deren Zentrale an der Wittelsbacher Allee einen Besuch «b- 
| zustatten. Fragen des Einzelhabdels beherrschten naturgemäss | 
die Verahndlungen. Vgl MT vom 20.18. u.Fr.*r.vcm 29.10. 'E 


V Der Kunstverein NMNinden hielt am 28.10. seine Jah- ]} 

da reshau 'tversammlung ab und zog dabei die Bilanz des abgelau- 
fenen ®ahres; gleichzeitig wurde auf den nächsten Vortrag hin- 
gewiesen, den Dr.Bodo Heder go t t über "Rembranät, 
Rubens und Vermeer van Dekft' im »aal des kuseums halten wirü. 
Mitgliederzahl z.“t. 74. Vgl MT 28.10. 

wi Die Belegschaft der Firma No 11, die (vgl.S.105) liquidiere 

LuÖOe ren musste, erhielt nun die rückständigen Löhne und Genälter 
- wenigstens die erste Rate - von der IG=Metall ausbezahlt- 
Vgl MT 28.10. 

Kreis Ki In Windhe im wurde die endlich fertiggestellte reno- 
En u24 l vierte Kirch am Sonntag 30.10. durch den Landeskirchenrat 
ö Brehme r in einem Festgottesdienst feierlich eingeweiht. 

Vgl MT vom 29.10. in der zwei Fotos das Aussere und das Inne- 


re der neuen=salten Kirche zeigen. 
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Wenn die neue Schule in Rodenbeck in Benutzung genommen - 
wird, d.h. nach dem 1.Dezember 1966, wird die bisherige 

Schule renoviert und soll das Heim wegden einer neu zu grün- 
dendenAufbaurealschuLle; diese soll den | 
Unterricht beginnen, wenn die beiden Kurzschuljahre, die 
2.2t. laufen, endlich überwunden sind und die normale 
Schuljahrseinteilung wieder in Kraft tritt. Termin dafür 


also etwa der 1. August 1967. S.MT 29.10. 


Hausberge , der "Luftkurort", scheint sich als 
solcher tatsächlich allmählich durchzusetzen! Jedenfalls j* 
ist der Verkehrsverband Schaumburg=tForta, der eine Tagung | 
in Rinteln abhielt, durchaus mit dieser abgelaufenen Fren- | 
denverkehrssaison zufrieden! -/j 


Der vorletzte Vortrag der Universitätswoche, der von 

frof. Buchwa1d über "Die Zukunft des Mänschen 
und die Landschaft in der industriellen Gesellschaft" ist BD 
schon oben 5.217 erwähnt worden; nunmehr liegen die Be- | 
sprechungen vor. Die im MT vom 29.10., verfasst von *arbara | 
Korn, fasst die Gedanken des Vort'ags und die Schlussfol- | 
gerungen, die der Vortragende zog, m.E. am besten zusammen. 
Auch ich würde mit Rousseau schreien: Retournons a la natu- 
re! - wenn das möglich wäre, den industrialisierten Men- 

schen wieder zu einem Naturmenschen zu machen! Also was j 
tun, um die Menschen gesunden zu lassen? 


Den Busverkenhr in der Stadt und durch die Stadt 
von dem der Freien Presse vom 28.1. beigegebenen "Orien- 
tierungsplan" abzulesen, dürfte selbst einem, der seine 
Stadt genau kennt, schwer fallen! Der Winterfahrplan 

bringt denn auch wenig Änderungen: nach den Bärenkämpen | 
verkehren jetzt die Busse halbstündlich - (as ist beinah 
alles! Irreführend sind und bleiren die Nummernbezeichnun- 
gen der Linien: kein Mensch guckt nach den Nummern! Für 
Minden sollte das ENR neue Linienbezeichnungen einführen! 
Zwei Mindener Firmen werden in den Wochenendnumnmern der 
Presse besonders gross herausgestellt: die Lederwarenhand- 
lung Thissen,„ deren Geschichte von 1797 an in der 

WZ kurz skizziert wird, und die Wäschefirma Janssen 


die im gleichen Hause Bäckerstr.52 eine neue (die 12.) *i- 
liale eröffnet. 
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Archiv Aus der Feder Ur. Grossma,.nns ging ein Beitrag - 
! 


zum Reformationstage hervor, der einen Band des Stadtarct 
chivs über Luther behandelt. "Irmensula Lutheri" steht 
auf dem Titelblatt ; es wurde von einem gewissen Gott- 
fried Vogler , "der Zeit regierender Stadt-Vogt bey der 
Alt=Stadt Eissleben" verfasst und findet sich unter den 
im Stadtarchiv gesammelten leichenpredigten unter der 


Bandnummer 5 9 7 9 . Es enthält eine "ausführliche #e- 
schreibung / wie das jenige Hauss / darinne derselbe zu 
Eissleben gebohren worden, von dem hate daselbst auffer- 
bauet, und / am 31.0ctobris 1693 solenniter, in Volck- 
r:icher Ver ammlung zu einem Almosen=Hause und Schreib= 
und Rechenschule eingeweihet worden". 


Für die Lutherforschung ist diese Stück umso interessan- 

ter, als es dem "uther="useum in Eisleben bisher völlig - 

unbekannt war. Vgl zum Ganzen NT vom 29.10, 
Im Rahmen der Vorträge, die den Wilmersdorfer Gästen bei 
ihrem Besuch gehalten wurden, verdient der von ör.Dumas 
über die Finanzlage der Stadt besondere ”each- 
tung. Unter den zahlreichen Angaben und Zahlen - s.MT vom | 
29.10. - fiel besonders auf, dass die in den nächsten | 
Jahren unumgängliche Umstellung in der Gäsversorgung der | 
städt. und privaten Petriete auf Erdgas _ es not- 
wenig machen wird, den Etat der Stadtwerke beträchtlich 
zu erhöhen: Die übrigen Zahlenangaben äus dem Vortrag von 
Dr.Dumas s,NT a.a.0. 


Zwei "Grossereignisse" erwähne ich nur pflichtgemass, sie 
sind in meinen Augen sehr unwichtig: das eine ist ein 
Anateur=zTanzturnier und wird ausführlich 
im MT vom „1.10. beschrieben; das zweite ist ein Wettbe- 
werö der jungen Fri se u re, vie Tänzer tobten sich 
in der Tonhalle. die jungen Figaros in der "Grille" aus. 
Vgl MTvom 31.10. bezw MT vom 1.11. 


Inzwischen hat in Minden - vom Chronisten unbemerkt! - 
eine Vorstandssitzung aer Ko gg e stattgefunden, bei 
der "Kapitän" "über Bord ging’. Was besagen will, dass der 
bisherige Fräsident W-Alexander Bauer seinen Rück- 


Dr.Inge Me idinger=-Gejise die vertretungs- 
weise Führung des Schiffes übernahm. Als Grund gibt Dauer 


tritt erklärte, und die bisherige Vize=Präsidentin 


l 
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"Arbeitsüberlastung"ar aber der Chronist setzt ein Fragezeichen 
dahinter; denn das MT vom 31.10., das die Meldung bringt, fügt 1 
hinzu, Bauer habe in einem Rechenschafts®rirht darauf hingewie- | 

1 sen, "dass der 1964 unternommene Versuch, die 1924 in Bremen 
gegründete Autorenvereinigung...auf eine neue Grundlage zu 1 
stellen, nicht zu den erwarteten krgebnissen geführt habe". 
Hoffentlich gelingt es der energischen Vize=Präsidentin, die j 


0: 


Kogge auch durch diese Klippe hindaurchzusteuern! 


Bi Vo Das Ende der Universitäts woche bedeutete der 

Vortrag des Frof. Dr. Mensching = Hannover über 
"Das Maghreb als Wirtschafts= und Lebensraum". Es war also ein 
geographisch=-wirtschaftlicher Vortrag, der den Blick auf ein | 
Gebiet lenkte, das früher mit zu den Kolonialgebieten Afrikas | 
gehärte: denn das Maghreb - das sind Algerien, “arokko und 

4 Tunis, also Randgebiete der Sahara, die man zu fruchtbaren N 
Ackerländern umwandeln möchte. Aber das "ort Prof. Menschings, | 
"mit Hilfe moderner Bewässerungsanlagen könne auch die Sahara ) 
grüner, aber nie grün werden, weil sie nie grün gewesen ist" - 

| dieses Wort gibt zu denken! - Vgl MT vom 51.10. 

Vo Noch zwei Vorträge sollen hier kurz gestreift werden, die aber 
nicht im Kahmen der Univ.=Wocheg sondern vor den Besuchern aus 

14 Wilmersdorf gehalten wurden. - (Dann reisten die Gäste ab - 
aber nicht etwa wegen der Vorträ e!!!) Solche Kontaktbesuche 
dienen ja nicht nur der Höflichkeit, scndern in erster Linie 
der sachlichen Information. Daher boten denn auch die Vorträge 
1) vom Stadtdirektor Dr. &£ ri eg über die schulische und 
kulturelle Situation N;ndens, und 2) vom S+adtrechtsrat Dr. 
Lorenz über die wachsenden Aufgsben der Sozialarbeit 


in unserer seit 1945 so stark angewachsenen Stadt dem Mindener 


nichts Neues, so interessant sie für die Gäste gewiss gewesen 


sind! 
Auf der gleichen Seite der WZ vom 29.10. auf dır die beiden 
B Vorträge gewürdigt sind, findet sich ein auf den ersten Blick 


erschreckendes Bild: der "Garten" hinter dem alten Kreiskran- 

kenhaus als Wüste und Bauptatz! Man hat nämlich fast alle Bäume 
19 me gefällt, alle Sträucher her“usgerissen, alle \freilich sehr 

hässlichen)Baracken beseitigt und alles zunächst planiert, 

um mit den Bau der nun Frauenklinik, der 


Urologie undder Strahlentherapien 


beginnen zu können. 
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15e dzkre laxn dd kreis Minden ! Ds wär das 
Hauptereignis der ersten lage des Novembers! Natürlich widmen N 
ihm alle drei Zeitungen viel Kaum, aber am eingehenästen geht | 
das MT darauf ein, nämlich durch eine Sonderbeilage, 
die mit der lageszeitung Nr 255 am Dienstag 1.Nov.erschien. ‘ 


(Am Dienstag war Allerheiligen, also erschien am kittwoch dem 
eigentlichen Jubiläumstag keine Zeitung!) 


Die Sonderbeilage des MT versuchte in 35 Aufsätzen ein Bild von 
der kulturellen und wirtschaftlichen situation des Kreises zu 


zeinuhnen. Sie erhält in meiner Bglegmappe die Nummer 5 00 


die Zeitung es getan hat, um das Auffinden jedes Sonderteils 


| 
| 
| 
\ | 
Ich zähle die einzelnen teile in der Keihenfolge so auf, wie if 
in der 64 Seiten umfassenden Sonderbeilage zu erleichtern! | 


Nach einem Rück b 1 i ck überschriebenen vinleitungswort 

und einigen Glückwünschen mit den Fotos der Verfasser - beteiliet 
sind daran der Reg.‘räsident Graumann, der Landschafts- \ 
präsident K,ö,.e.hl2 ing, der Landäret Ro he und der Okd h 
Rosenbu sch folgen die Spezialschilderungen u.berichte: | 


Das Ant Düt zen (Vf.Anutsdirektor Meyer) 

das Ant KHartum (Vf. Amtsdirektor Hansmann) 

das Ant Windh e im (Vf. Amtsdirektor Brockmeier) 

das Ländliche Genossenschaftswesen. (Vf. Dir. Yr.David) 

Dee Landsske#+ als Mittler (Vf. nur durch "-rs" angedeutet 

Geld= und Kreditwesen im Kreise (Vf.Dir.Stoffel) 

Die Wwirtschaftskraft des Kreises iu Spiegel der Finanz= 

und Steuerstatistik. (Vf.nicht genannt) 

Die Industrie der Steine und Erden (Vf. Dir.Schallenberg) 

Bauen und Wohnen im Kreise Minden (Vf.Kreisbaudir.Niemann/ | 

Mit Gas fing es an... (Vf. Dir. Attig) 

Bildung entscheidet unser Schicksal Wr. Rohe (als Geschäfts- 

führer des DGB) 

Das Bildungswesen im Kreise (Vf. Dir “r.Lucke) 

k-hr Sicherheit durch Versicherungen (Vf. nicht genammt) 

Die eisenschaffende Industrie im “reise (Vf.vir.Hoeschen) 

Entwicklung und Strukturwandel im Am& Hausberge (Vf.Dir Bor- 

Der Einzelhandel (Vf.Geschäftsführer Brockmeier) //schel) 

17. Bad Oeynhausen - Nittelpunktsstadt im ostwestfälischen Raum , 
(Vf. Stadtdirektor Reiss) 

Gesundheitswesen - Aufgabe der Gemeinschaft (Vf. DMedR.Weiser’ 

Jubiläum auch der dt.Apotheke. (Vf nicht genannt) 

Amtsbezirk Petershagen - erste Amtsentwicklung)Vf.Dir Ramrath)' 

Die Bedeutung des Grpss= und Aussenhandels (Vf.nicht genannt 

Stolze Bilanz der Wasserversorgung (vf. Dir Attig) 

23. vie heimische Landwirtschaft im Strukturwandel (Vf.Lir. 

Kerwarth) 
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24. Druck und Papier im Dienste der Werbung. (ohne Vf.) 
25. Wasserstrassen und Hafehanlagen (Vf. Dr.I„ng Strauch Öl 
und nur 
26. Das Amt Rehme in günstiger Entwicklung. (Dir.Gaul 
27. Lebendiges Handwerk - wachsend und modern. (Vf. Gesch. ı 
führer Riepelmeier) 
28. Heimische Industrie in Vergangenheit und Gegenwart. 
(Vf.Geschäftsführer ”r.Bulius)., 
29. Die Glasindustrie im Kreise Minden. (Vf.Dr.Blömer ) j 
30. Chemische Industrie im Kreise Minden (Dr.liothes) 
531. Bekleidungsinäustrie - wichtiger hWirtschaftsfaktor. 
(Vf. Dr.R.Bremne ) 
532. Stürmische Entwicklung der Energieversorgung. 
(Vf.Dir Haubrock 
33. Das Strassennetz im Kreise Minden. (Vf.vir. Rohlfing) 
54. Bundesbahn und UKB (Vf.Dir. Pfefferkorn) 


Du" 


Ergänzend und berichtigend muss ich noch hinzufügen, dass 
der obengenannte "Rückblick" überschrieben ist: "Nach 150 
Jahren", dass unter der Überschrift "An der Schwelle einer 
neuen Epoche" ein ganz kurzer historischer Aufsatz, verfasst 
vermutlich von Malte Quarg, auf die Fes Psuyır ı Ft I 
des Kreises hinweist - darüber weiter unten noch mehr - 
dass ein besonderer Absatz dem "wechselvolleb Schicksal “in- TE 
dens" gewidmet ist, und dass auf eine besondere Geburtstags- . 
gabe aufmerksam gemacht ist, die vor ganz kurzer Zeit als ii 
"Statistische Rundschau für den Landkreis Minden" in Düssel- \ 
dorf erschien, und dasgschliesslich 2 Facsimile=Abdrücke 
die "Liste" der ersten "Kreiskommissarien und Kreis=»ekre- 
täre" vom 18.0ktober 1:16 (aus dem Besitz des Staatsar- 
chivs Vetmold) und einer "Kreiseintheilung des Reg. ez.Min- ı 
den" (aus dem Amtsblatt Nr.is des dahres 1816]wiedergeten. y 


Noch ein Wort zur Entstehung der mehrfach erwähnten 
Festsch ri ft des kreises. 


Ich selbst war im «uli 1965 mit der Herstellung einer "Ge- 
schichte des &reises Minden" beauftragt worden und hatte meire 
Anfang April 1966 "fertiggestellte Arbeit dem hreis einge- 
reicht.Monatelanges intensives Quellenstucium war dazu erfor- 
derlich - meine sStadtchronik litt sehr darunter! - ater das 
Ergebnis war denn doch für mich enttäuschend.Die schliesslich 
akzeptierte, sehr schön mit Bildern ausgestattete, wirklich | 
auch dem Aussehen nach als "Fest"schrift zu bezeichnenie 

und bei der Festsitzung jedem “ast überreichte Festschrift 
starmt dem Text nach von einem Lokalredakteur Wähler 
(vom MT), aem ich meine Arbeit zur Verfügung gestellt hatte, 
ferner von dem Bildredakteur Me y er. und an der endgültigen] 
Textgestaltung hatte der Hauptlehrer Yilheim Brepohl, | 
einem hervorragende ”achkenner, aas gruosste Verdienst. | 
Die Festschrift befindet sich natürlich auch in dem >St»dtar- 
chiv von Minden- 


Kreis 


Betrifft, --2 


499 
Ele 


224 


as nun schliesslich die eigentlich Feier des fteis- 
Jubiläums am Rxenskag Mittwoch dem 2.Nov.1966 vorm.1i Uhr 
in der kula der Kreisberufsschule in Minden, Habsburger Ring 
so will ich das Notwendigste hier nur ganz kurz zusammen- 
fassen und auf die eingehenden fresseschilderungen im MT, 
in der Wz umd in der Freien Presse verweisen, 
das beigelegte Programm tut das Jhrige. Das Ganze war natür- 
lich mehr der Gegenwart und der Zukunft gewidmet als einer 
womöglich elegischen Erinnerung an vergangene schöne Jeiten. 
velbst die musikalische Umrahmung mit Sonat-n usw. von 
Wilhelm Ernst Dach war mehr fröhlich beschgingt als in die 
Zukunft weisend. Und so auch die Aeden des Tanärats fiohe, 
des Reg.Präsidenten Graumann, des OKD Rosenbusch und die 
Hauptfestrede des Beigeordneten Dr.Wagner - alles wies mehr 


in die Zukunft als in die Vergangenheit. Ein Gast allerdings, 
eine rührend vitale aktive alte Dame , die besonders ein- j 
geladen war und besonders geehrt wurde , die war ein Stück 
krinnerung an eine ganz fesonders verdiente Gestalt der { 
Vergangenheit: es war die Witwe des 1942 in Berlinx verstor- I 
benen ehemaligen “andrats Petersen. (Landrat von | 
1917 - 19357). (Seinetwegen, das schalte ich hier als ganz 
persönliche Bimerkung ein, tut es mir am meisten leid, dass 
meine Geschichte des Kreises' nicht zum #ruck angenommen 
worden war. +ch hatte meine Arbeit nach den Landräten geglie- 
dert und dabei dem unendlich tüchtigen und verdienten *andrat 
Petersen einen besonders dicken Lorbeerkranz gewunden; es freu 
te mich nun aber doch, dass nicht nur er von allen *+andröten 
allein in der festschrift mit einem kurzen Sonderabsätzchen 
bedacht wurde, sondern das der Kreis auch den Takt hatte, 
den verstorbenen Lımdrat in seiner Qattin besonders zu ehren.) 
Zwei alte Mitglieder des Kreistages wurden besonders durch 
Buchgeschenke geehrt„: der SPD=Abgeoränete und MDL Fritz 
Kohlme ji er und der CDU=ibgeordiete Beinrich Weh - 


k ing , der 1946 der erste nach den neuen ?estimmungen der Hi 
Militärregierung gewählte Landrat gewesen war und Sfitdem - 
ebenso wie kohlmeier u::unterbrochen dem Kreistag angehört hat. 9 


(Nach der Feier gab's kaltes Buffet und vekt ‚„ und das “timmen- 
gewirr in der Berufsschule schwoll beträchtlich an. Aber zun 
festlichen Tag gebührt sich ein festlicher Ausklang.) 
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Berichte aus Kleinenbre men (die neue Friedhofskapel- N 
a 


le ist fertig und soll am 19.11. eingeweiht werden.) - '/E 
W 


Lahde (Schulerweiterungsbau genehmigt; his Anfang Dezen- 
ber bereits 4 neue Klassenräuge fertig.) - Bölhcrst "I 
( Bauarbeiten durch den Gemeinderat vergeben.) - Bark- 

hausen (Die 1965 gestohlene, im Frühjahr 66 wieder aufge- ‘) 
fundene wertvolle Altarbibel mit der Widmung der letzten 


Kaiserin ist wiederhergestellt und wurde am Sonntag 30.10. 1 


wieder in Benutzung genommen. Ygl dazu Chronik Jg.1965 S.266 
und Jg.1966 S. 51). Vgl zu allem MT vom 3.11. 


Die Maschinenfabrik No 11 , die am 20.5. in Konkurs gegan- 
gen war - 3.0.8.205 und 215 - nahm die Produktion wieder auf, 
nachdem die Enzinger=Union=Werke AG in Mannheim Patente, Febri- 
kationsrechte usw.übernommen hatten, Die nunmehr wiedereröff- 
nete Firmenbezeichnung ist "Nol1l Masch, nenfa- 
bräik GubH." Vgl MT von.4.11. 


Auf die Banknebenstelle Kleinenbremen wurde ein frecher 
Raubüberfall verübt, bei dem der Verbrecher nicht nur fast 5 
9000 DM erbeutete, sondern auch unerkannt und unbehindert ent- l 
kommen konnte. (Die vielen Gangster=Filme, die Tag für !ag 
vorgeführt werden, liefern ja auch für "Interessenten" den 
besten Anschauungsunterricht! Ohne Masken und rauchende 
"Colts" geht s schon überhaupt nicht mehr! ) MT gl-iür. 


Unmittelbar unter dieser Verbrechermeldung steht im UT ein 
Foto: "Das P rüie sterkre u z im Kreuzgarten des Domes!" 
Es wurde am Abend des Allerseelentages vom Fropst Garg als 


a ie 


Mahnmal, nicht als Schmuckstück eingeweiht. 
Der Arbeiterwohlfeahrt , dies jetzt 20 Jahre 
besteht, widmet das MT vom 4.11. einen liöngeren Aufsatz, aus 

dem die bisher gelei“tete Arbeit erhellt. Auch das Naus der 
Mütterschule der Arbeiterwohlfahrt -"Haus der Familie" - in der | 


Marienstr."56 ist abgebildet . Bezirksvorsitzender der AN ist 


seit 1964 Heinrich Frotböse_. DM 444 ll. 


Nur kurz weise ich hin auf den "Beitrag zur \e tf.“irchenge- 
schichte , wie die Journalistin ”arbara Korn den Beitrag zum Jahr 
buch des Vereins für westf.Pirchengeschichte nennt. Näheres 
darüber MT 4.11. (Der Aufsatz ist kirchenhistrrisch wichtig!) 
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St Väm 4.-12.11 werden wieder die Ohren der Anwohner von Kanzlers 

Weide "gelabt" durch die "Musik", die von der Herbstmesse her- 

über schallt. kin Gang über den Messeplatz - und der Mindener Ü 

tauft sich um und naennt sich Ben Akiba! "Alles schon asewesen! |] 

Dem ET vom 4.11. nach allerdings scheint doch etwas “eues sebot 

5035 ten zu werden - aber ob die zum ersten mal in Mindenn gastieren-,\ 
de französische Achterbahn wirklich so etwas umwerfend "eues 

ist? - Aber die Zeitung will ja zum Besuch der Messe auffordern, 

also muss sie "mit auf diü Reklametube ärücken" - wie das heut- 

zutage im Jargon der "Teenagers" genannt wird! Vgl MI 4.11. f 

| 


Th Im Stadttheater spielten die Bielefelder Molieres "Schule der 
srl Frauen". MT und WZ brachten berechtigt anerkennende Bespre- 
chungen. WZ vom 4.11. 


Schu Ein kleiner Vorgriff: a 1 1 e hiheren Schulen der Stadt und 
des Kreises führten zur gleicher Zeit ihre Reifeprüfungen 


durch - alle zwischen dem 2.und %. November, und alle entliesser 
auch vorschriftsmässig an einem Tage , n'imlich dem Montag 

7. November um 10 Uhr. Deher wird auch in der Presse ie 

ganze Ab it ur "Wäsche" mit einem Male gewaschen. Das N 
er&eichtert dem Chroristen seine Arbeit - er legt vom Die 8.11. 


WZ und MT vor, die in Text und Wort die “eifeprüfungen, die 

ER 72% 7] 
Namen der Abiturienten und die Abschiedsfeiern an den einzelnen 
Anstalten enthalten! - Gleichzeitig wird ihm die Arbeit er#ekwer 


schwert, da es nicht ganz leicht fällt, Unterschiede zwischen 


den einzelnen schulen festzustellen. Die Zahlen und 
Bie Namen der Abiturienten finden sich in folgenden Belegen: 
Altsprachl. Gymnasium MT vom 5.11. Kita 50 m, 1 w 
Aufbaugymn. Petershagen MT vom 7.11. 505w 24 m ‚15 w 
Mädchengymnasium MT vom 7.11. 5057, 36 w 
BOS MT vom 7.1i, 39 ı 
wtadtgymnasium MT vom /.11. 17m 15 w 
insgesant: ı53e m 67 W 
Ki Eine Feier ähnlicher und doch ganz andeer Art entliess am 


SaXke m = Äutterhaus 6 neue Diakoni ss eıı ins leben. 

205 Text und Foto im MT vom Y.11. schildert «ie Feier und zeigt 
die neuen DLiakonissen, geleitet von Pastor Dr. Dreyer 
auf dem Wege in die Auferstehungskirche. 
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9,5. Professors „entz - ihr selbst habe ich bereits im Jahfgang 


897 
ImnGestcehick t s verein sprach der Erlanger Frof. +ans- | 
Joachim Schoeps_%,„, der Verfasser des z.4t. vieldiskutierten" 


Buches "Das andere Preussen" vornehmlich über das Preussen zur | 
Zeit Friedrich Wilhelms IV , Bismarcks, der Reichsgrünäüun n 
und der Auswirkungen der R„ichsgründung und Bismarcks auf das | 
Schiclksal Preussens, das letzten kndes das Opfer des R„iches 

geworden sei - "das deutsche Reich ist rfreussen als Staat nicht 


gut bekommen" und "in seinen letzten Auswirkurgen habe Bismarck, 
der Urmärker und Preusse, den Untergang Preussens mitverursacht!" 
Wohlbegründete, überraschende aber doch nicht völlig überzeugen- 
de Darlegungen. - Nach dem Vortrag gab es in der neuen "Münze" 

im kleinen Kreise Interessierter nıch lebhafte D.batten dar- 


über! Im Ganzen ein hochinteressanter Abend! MT vom 5.11. 


Galt die Besprechung “des Schoeps=Abends durch Frau Dr.Schettler 


der Geschichte, so die genau darüber stehende von Barbara Aorn 
verfasste Reportage der Botanik und einem Teil der en 
Heimatkunde ,„ der unverdient meist weniger Beachtung » 
findet. Aber die Arbeit vnEva Maria Went z , Tochter 

des im Oktober 1962 verstorbenen alten Mindener Studienrats und | 


1963 S.124 einige “eilen gewismet - soll doch noch einmal beson- 
ders hervorgehoben werden. Sie Beschäftigt sich gerade mit den 
unscheinbaren Gräsern, Moosen, Farnen u.dgl., die es in unserer | 
engeren Heimat no ch gibt oder bis vor kurzem noch gab. 
Der Aufsatz von Frl1.Korn "Nicht nur Ichtpyosaurier sind ausge- 


versteht, aufgefundene und beschriebene «flänzchen auch durch 


| 
‘BR 
storben" würdigt die Arbeit der Botanikerin, die es ausserdem | 
! 
seichnungen im B,l1de festzuhalten. MT gl.Nr. 
| 


Kurz nach der Jubiläumsfeier ds Kreises win Minden fand 
in Detmold eine ähnliche Feier statt, um das 150-jährige Beste- 

hen der Bezirksregierung würdig zu begehen. Ich verweise, da 

die Feier nur indirekt etwas mit der M;ndener Stadtgeschichte | 
zu tun hat - der Suszug der Kegierung 1947/48 aus M4ınden ist | 
ja inzwischen zwsr verwunden, aber nicht vergessen! - auf die 


Schilderungen der Detmolder Feier im MT und in der W2 37-54 


wi Handwerk Die jungen Zimmerer mussten ihre Leisturgen 
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in einem Wettbewerb messen, dessen Ergebnis auf dem 0 
Innungsfest bei Maranca im Scharn am Spd 5.11. verkün- | 
det wurde. Vgl Mi vom 8.11, und Freie Presse /.11. 


Auch in Minden gibt es einen Kneipp-Verein, 
von dem man allerdings selten spricht. Das MT vom 3.11. 
berichtet von einem Vortrag , den Frau Gudrun Beckmann 
über richtige Atmung und Entspannung im „inne Kneipps 
erden hat.ort der Handlung Aula der BOS. ) 
tin anderer Vortrag fand am Freitag 4.11. im Gr.Rathaussaal 11 


hen des Turn = und Spo rt verbandes einen Festvor- 


l 
statt: Dr. Lang e = Mülheim hält zum 10-jährigen Beste- | 
| 
trag über "Sportförderung aus staatlicher Sicht". | 


Einige Kurznachrichten aus dem *andkreis:( nd anderen *rei- 


aus Mö1l1ber gen (binweihung der neuen Schule und sen 
Turnhalle am 25.11.) - (MT 8.11.) h 
aus Burgsteinfur t (lestaurierung der Wasser- f 


burg Welber gen durck die grosszügige stiftung einer 
Bolläsnderin » Mi, 5: 11» 
aus Minden (Erste=sHilfe=skursus ds Malteser = E 
Hilfsdienstes. Leitung Dr. med. Poloni us =Holzhausen I 
aus Herford: ”ericht des Arbeitsamtes über die . RK 
sage dsarbeitsmarktes.) B 
aus Hävern( sarl Klenke - neuer Bürgermeister) WZ 8.11% 
Finanzlage der LVA =Landesversicherung s anstalt 


(Freie Presse vom 9.11. 


40 schüler der Höheren Handelsschule unternahmen eine Fahrt j 

E i 
nach Frankreich: Lille, Lorettohohe usw. S childerung der N 
Reise in der Freien Presse vom 9.11.und W2&.70 (S11.] l 


Barkhaus en (Nachtragsetat;Schwesternstation, ) 


Die Doppe lau 1 a auf dem Königsplatz geht ihrer 
Vollendung entgegen! Wie weit die Arbeiten bis Anfang Nov.66 
gediehen sind, zeigen T,„xt und Fotos im MT vom 9.11. 

In Brücken au (Rhön) fand ein an sich höchst unwichti-# 
ges "Rennen" statt, an dem sich die älteren "erren um die 60 


x 
herum beteiligen sollten. zin Nindener war dabei, er gewann 


zwar nicht, im Gegenteil, er war Letzter, aber dass ein “err 
von 65 Jahren und mit 250 Pfund Gewicht die Strecke von 5000 m# 
Bas, Khrdier | 


en wert, I 


berhaurt noch schafft, ist aller En 
% 
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Vk Ein immerhin bemerkenswertes Faktum verdient auch in der Chronik | 
sl festgehalten zu werden: Im wasserwirtschaftsjakr ı966 ist die ! 
Weser an 5325 Tagen schiffbar gewesen. NT gl.Dst. 


Ki Auch in diesem dahre wurde der traditionelle Umzug ocer 
yAB Kin er der Martini=Gemeinde am Nartini=Tage 10.11. durcheedihrt 

und wurden nach vorher genau bestimmten Marschpläner die Strassen! 
des G„meirdebezirks "abgegrast", um für Kranke ud vedürftige 
Gaben zu sammeln. MT gl.Nr. I 

Kabarett "Auf Gedeih und Verderb" - das war das Notto, das das Kabarett 
Büge lei sen wührem Werb'zettel vorangesetzt hatten. 
Zweimal, am 7.und 8.11. schleuierte das kleine Trüppchen von 6 
Mann vor dem Publikum des Jugendabonnements boshafte oder auch 'B 
harmlose, treffende oder vorbeigehende Invektiven in die Reihen 'p 
der mehr amüsierten als zum Nachüuenken bereiten jugendlichen || 
Zuhöherer und Zuhörerinnen . Auch Frau ü„.üchettler hatte das v) 

Sg gleiche Empfinden wie andere Besucher:die kopieren ja nur das j 
berühmtere "Kom(m)ödchen! Und ihre _eiterin ahnte offensichtlich 
der Lore Lorentz nach’ Aber was tut's? Wenn's nur glückt! Wenn's 
nur mit Charme und Geist geschieht! und das war hier der fall! 
Man lese die treffende kezension im MT gl"r.nach! MT 9.11.% IE 

Kreis Berichte us Rothenurf fe 1in (Neugestaltung des Fried- | 

duo hof = Eingangs). Heimsen und Barkhausen 
z (Nachtragsetats; in Bezug auf Barkhausens.o.) -Aming- 
hausen (Nachtragsetat; Friedhifskapelle am 20.11. geweiht.) -) 
Warms en (Aufforstung von 20 Morgen Ödland). 
Über alle vgl.“üT 9,11. 


P Nach 33-jährigem Dienst in seiner Gemeinde Bergkirchen und nach | 
16 Jahren Arbeit im Kreise tritt nun mit Erreichung der Alters- | 
grenze Superintendent Hermann He UmY nde h 1 in den Ruhe- 

Male stand und verlässt Gemeinde und Kreis in Bielefeld seinen 
hoffentlich noch recht langen Lebensahend zu verbringen. 
Alle drei Zeitungen würdigen die t+eistungen des verdienten Geist- 
lichen. Von den Fotos ist Jas in der !'reien Fresse am besten 


getroffen, von den +exten der in UT. 


+ Huren Asse ver fall 
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Denn im MT wird nicht nur sein Leben in nüchternen Daten 
nachgezeichnet, sondern auf seine Arbeitsleistung während” 
seiner Superintendentur hingewiesen: "Allein in Minden 
ist die Predigtstätten , Pfarrbezirke und der Fastoren | 
verdoppelt. Im ganzen Kreis sind in dieser Zeit 15 neue 
Pfarrstellen errichtet, sechs neue Kirchen, 19 Gemeinde- |# 
ENNa häuser, 17 Pfarrhäuser, Kindergärten, Friedhofskapellen, 
Wohn= und andere Gebäude gebaut." - Übrigens ist Sup. 
Hevendekl jetzt gerade am 10.11. 65 Jähre alt geworden, 
so dass Geburtstagsglückwiünsche und Ehrungen zu seinem 


Scheiden aus dem lienst genau zusammenfielen . 


Neben der Würdigung dieses Geistlichen gehört noch ein 
anderer Abschnitt aus der gleichen “eitung zum Kapitel 
"Kirche" : das ist die Schilderung des China- 
Missionsfeste s im Kirchankreis Minden. 
"Die Missionsarbeit sei notwendiger als je" - behauptet 
die Zeitung, gibt aber dann zu, dass die Verhältnisse 
in China eine Mission geradezu unmöglich machten. Daher 
galt dann auch der Hauptfortrag der Feier der Wission 
in Ssidwestafrika; und hier sind die Anschauungen des 
sa Chronisten denen des Vortragenden Faston u. ee A 
aus St=Afrüka und «enen des die Fever leitenden Fastor 
Wilcke so diametral entgegengeset«st, dass er nur auf 
die Besprechung im uT vom 10.11 hinweist und sich 
jedes eigenen Kommentars enthält! 


St Eine Gedenkstunde in der Synagoge, an ler 
EAda viele Vertreter des öff. Lebens teilnahmen, galt dem 
Erinnerung an die berüchtigte kristallnach 
am 9.11.1938. Vgl MT gl NR, 
Kreis Aus dJössen und Päpinghausen 
Jane (Gemeinderatssitzungen; Ausdehnung der Strassenbeleuch- 
tung, Nachtragsetats.) Beides WZ vom 10.1. 
St In der Altentagesgaststätte wurden “en alten Bürgern 
Ar aer Altenheime und sonstigen betagten kKyndenern Fil- 
me vorgeführt, die ihnen Minden als Stadt urd das 
letzte Freischiessen vorfühntendezn 
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Eine kleine Kunstauss te 1 1 ung besonderer Art 


mag gewiss die Ausstellung französischer CUrigi nal graphik 
sein. die vom 11.-27. November in der Tonhalle veranstaltet iet. 
Künstler wie Braque, C,„agall, Dali und Picasso. u.a. sind darin 
vertreten. 

Dass Rote Kreuz , Ortsverein M,nden, hat die Trägerschaf-" 
über Eine schon häufig vermisste soziale Einrichtung übernommen, 
die es Eltern ermöglich machen soll, ihre Kinder für einige Stun- | 
den unter der Obhut hilfsbereiter Menschen zu lassen. lstürlich 4 
ist für diesen Dienst ein englischer Name unerlässlich: Kinder- | 
betreuung oder - beaufsichtigung etwa? Nein, das "zieht" nicht, 
also nennen wirs Babysitterdienst ! Dss ist so 
ein schöner klanevoller Mischmasch aus Deutsch und Erglisch! 
Über die Urganisation dieses Versuches , der erst langsam nm 
November in Gang kommen soll, vgl WZ vom 11.11.W. A# 7 
Aber die Namen der Damen, die diesen Dienst organisieren wollen, 
seien hier doch genannt: Frau Hildegard Stucke, Frau Krieg und 'E 
Frau von Köller. Wie und ob sich diese Einrichtung, die m.E.ihre 
Gefahren hat (!), bewähren wird, bleibt abzuwarten’ 
Möllbergen (Feier des Volkstrauertages, Stg.13.11., in BE 
der Kirche und in der F,iedhofskapelle) -Veirtheim (Ein- N 
weihung der Friedhofskapelle am Sonntag 13.11. ) - 


Ein Zigeunerorche ste nr ünter der "eitung von 
Eugen Farkas faszinierte die Mindener im Stadttheater 

am 11. Es muss ein hinreissender Abend gewesen sein - sagt Fri 7 
Korn in ihrer Besprechung in der WZ vom 11.11., "eine hinreissen- 
de Demonstration des Volks= und Landschaftschsrakters im Vonau- 1, 


raum". 


Dehme (Bürgermeister Rodinger lädt ein, zur Niederlassung ei- 

nes Arztes, da Behme mit seine 2400 Einwoknern keinen Arzt hat). 
Wulferdingsen=Bergekirchen (Ratssitzung 
wegen der Schulverhältnisse,) 
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Päpinghau sen (Nachtragsetat: Mittel für Strassenbe- 


mal wurde abgebrochen, um auf dem Friedhof wieder aufgerirhtet | 
zu werden. Verkehrsgründe). MT Donnerstag 10.11. 


leuchtung und Wasserversorgung.) - Mö1l11berg en (Ehren- 
| 
AnderSchifferkbkerufsschul e in Petershagen | 
wurde der 124. Lehrgang abgeschlossen. Die ausführliche Schil- | 
derung der Abschlussfeier, der Ergebnisse, der Prämien und 
Preise usw. s.MT 10.11. 

Im Kunstverein sprach Dr.B7daa Hedergott 
vom Herzog=Anton=Ulrich=Museum in B,aunschweig über drei 

Maler des 17.Jn: Rubens "Judith", Rembrandt "Familienbild" und 


Van Vermeer "Das Mädchen mit dem Weinglas". - Also nur drei 


tung und Ausdeutung vom Stil und den Absichten der Künstler. 


Bilder von drei "slern - aber umso eingehender wär die Betrach- 
Vgl MT vom 11.11. | 


‘ 
Häverstäd0t (Nachtragsetat) - Le t e 1 n (Bebauungs= \ 
plan zwischen Lahder Str. und Grosser Trift) - NT 11.11. 


Der Sonnteg 15.11. war in diesem Jahre der Volkstrau-# 
ertag; allenthalben Ggdenkfeiern, Gottesdienste, Kundgebungen 
des Friedenswillens - wie in jedem ”ahr. Daher sind denn auch 
aie donnabend= bis Montagnummern der drei Zeitungen diesen 

Tage der pietätvollen Erinnerung gewidmet. z.B.die Feier am 
Grossen Kreuz auf dem Nordfriedhof, auf vielen vorffriedhöfen 
an vielen kahnmalen. MT, WZ2, Fr.Pr. vom 12. und 14.11. | 
Bei dieser Gelegenheit wurde die neue Friedhofs- 
kapeille in Velthe im eingeweiht (Fr!Pr.14.11) l 
Übrigens hatte auch die Herbstmes se auf Kanzlers { 
Weide des V lkstrauertages wegen den Batrieb schon am Sonna- 


bend geschlossen. 


Der DRK=Suchdiens t ist ständig auf der Suchen nach 
Vermissten des 2. Weltkriegs. Die Fr.Pr. referier+ über diese 
verdienstliche Arbeit in der N„mmer vom 12.11. InKreise 
werden noch immer 6000 Soldaten vermisst. 

Auch über ein Jazzkonze rt und über e nen Abschluss= 


genannten “-eitungen. Jch beenüge mich mit dem Hinweis auf | 


Fr..Br.»vom. 4 In 
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V (P) Der rührige Kreisadjutant Alfred Jag neck w =Nammen vom Volks- 


bund für Kroegergräberfürsorge und vom Deutschen Soldatenbund 
Ky L- Gäu 5 e,r, berichtet im UT vom 12,11. von einem 1 
Besuch des deutschen Soldatengriedhofs in Veslud, wo sich im 
1.Weltkrieg der Etappenort der Mindener Fünfzehner befand und 
wo er weitere Gräber aßter Mindener auffinden konnte. 


Der erste Spatenstich für die neue Weserbkbrürke- 


KIT aber in Petershagen! - ist getan. Darstellung des Bauplatzes 


sr 


St 


und Einzelheiten über das zwei °"ahre in Anspruch nehmende Froje! 

jekt veröffentlicht das MT vom 12.11. | 

Von erfolgreicher Kleinarbeit im Dienste des "Roten Kreuzes 

zeugt das erfreuliche Yammelergebniss& in den in Petershagen 

in verschiedenen “Yaststätten aufgestellten S=“mmelbüchsen. 

Wenn cie betreffenden Yastwirte ein wenig darauf aufmerksam 
machen, stehen die Buchsen, wie man sieht, doch nicht so See 
herum. kehr als 440 DM z2.8.kamen in diesem “ahre aus den paar 
$ammelbüchsen zusammen! Vgl MI gl Nr. ’ 
So wurden denn auch vom DRK im "Haus der Jugend" am 11.11. \ 
eine Reihe von Jubilaren und anonymen "Helfern durch Verleihung 
vonEhrennade]1 db ausgezeichnet. MT gl N„. Stadtdirekt: 
tor Dr.Krieg und Frau Else Lübking nahmen die Ehrung vor. ” 


Be ne: 


Ein Raues Stadt=-käresshuceh Test Jetzt’ereckir 
nen; das nächste soll in 2 Jahren folgen, also 1968. Dass diese: 
Turnus gewählt worden ist und beibehalten werden soll, zeigt } 
am deutlichsten die sprungweise Weiterentwickelung der Stadt. - 
("Leider!" klagen viele Mındener! "Früher war's in Minden stil- \ 
ler und gemütlicher!") Vgl MT gl.Nr. 


lynden wächst - auch die Wirtschaft‘! Und damit auch die Firma 
Melitta !! An der Stift- und Melittastrasse wurde jetzt 
ein neuer Trakt soweit gebaut, dass wieder ein *icktfest auf 
einem neuen Trakt gefeiert werden konnte! Vgl MT gl.lr. 


Im Alpenverein führte ein Vortrag mit Dias, den 

der jetzt in Wunsdorf lebende Wiener #arl Palat hißet, ins 
Dachstein=Ggbiet, und beim 
Verband cer Kriegsbeschädigten, Kriegshi'terbliebenen und 
Sozialrentner wurden VdK=Ehrenzeichen an verdiente Mitglieder 


verliehen. - Beides NT gl.Pr. 
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Wie üblich so veranstaltete/auch ir diesem °“ahre an Volkstrau:, 
ertag am Sonntag 13.11. eine würdige Gedächtnisfeier auf dem 
Nordfriedh of am Grossen Hochkreuz. Diesmal sprach 
der neue Dompropst Wilhelm GLarg. ieder waren zahlrei- 

che Aboranung militärischer Verbände und ziviler Vereine er- 
schienen. Auch (id Stadt war durch den Bürgermeister und Stadt 
direktor vertreten. S.MT vom 14.11. 


In Nee sen wurde das neue Feuerwehrgerätehaus, das nach 


dem MT zum 1.Bauabschnritt des geplanten „Kultur „(!)ze’ truns 
r 


der Gemeinde gehören soll, seiner Best mmung übergeben. MT 


Als Nachtrag zu aen Trauerfeiern am Volkstrauertag sei hier 
besonders auf ein einmaliges “reignis hingewiesen, das auf 
auf dem Gefaängenenfriedhof Mindenerh ei de stattfard | 
dorf gedachten Exil=Serben-die es, beiläufig ‚(i 
bemerkt, ablehnen, sich als Jugosäawen bezeichnen zu lassen (! I 


[2 


- der toten in deutscher G fangenenhaft Bestorbenen Landleute. 
Ein serbischer Erzpriester Jovano vi z war aus Osnabr- 
nach M,nden gekommen und hielt den Trauer= und G„dächtnis- | 
gottes aijenst nach heimischem Kitus ab. Vgl MT vom 15.11. | | 
desgl. noch genauer Freie Fresse vom 15.11. | 
Jetzt erfahren die beiden Raubmörder aus Hausberge ihre Sühne® f 
Sowohl das MT als auch die Freie Presse schilaern ausführlich | 
den in Bielefeld abrollenden Schwurgerichtsprozess gegen die 


beiden Verbrecher Frenzel und Heun, die in Hausberge eine al- l 
leinstehende Witwe Scheunert auf heimtückischste Art in den | 
Keller gelockt und,man muss schon sagen:äbgeschlachtet" haben. | 

.o. S 156/157. Ganze 120 DM waren ihre "Beute" - und dafür 
einen Morä! Der Staatsanwalt hat für den einen lebenslänglich 
Zuchthaus, für den andern 10 Jahre beantrage. Das Urteil soll 
erst noch gefällt werden. 


Aus Häverstädt, Ilse und Ilserhe ide 


über den “achtragsetat und Strassenbau=Fragen. MT gl.Nr. 


259 
St (Schu) Um Schülern anschaulich vorzuführen, wie das "Geld rollt", 
DE hat die Kreissparkasse im Vorraum eine kleine Aus - 

[en l 
ste 1 1lung aufgebaut,die zeigt, wie Geldüberwei- 


sungen vorsich gehen. Vgl Text und Bild in der WZ 15.11. 
St In der nächsten Stadtveroränete n sitzung 


wird den beiden langjährigen Mitgliedern Frau Annemarie 
Greeve und August Heidkamp der Ehren-=- 


ring der Stadt verliehen werden. ”amit soll die 


sy Sitzung am 25,11. eröffnet werden. Vorhinweis in der WZ 
vom 16.11. 
V Im gleichen Blatt steht die “achricht, dass für den 
‚sy Mindener Kinderchor eire eigene Laengsrielplatte 


vorbereiset wird: auf der Lutternschen Lgge werden die 
Weihnachtslieder des Chores 2.“-t.aufgenommen. 


Konzert Dass 2. Kammerkonze vr t der Abo.=Keihe II fand 
SI im Grossen Rathaussaal am Montag 14.11. statt.Eva Dörnen- 7% 


berg (Violine) und Dorothy Rowse (Klavier) brachten Werke 
von Leclair, Mozart, Beethoven, Zbinden und Brahms mei- 
sterlich zu Gehör. Vie Kezension in der Freien Tresse von |} 
16.11. spendet den jungen Künstlerinnen verdientes Lob. | 
desgl. Frau Dr.Schettler im MT 


St VHS Die Winterarbeit der Volkshochschule hat 
begonnen. Eine Übersicht über das reichhaltige rrogramm 5 
bringt die Freie Fresse vor 16.11. und das MT gl.Datums | 
Als Auftakt spricht heute Donn. 17.11. in der Aula der 1} 
Domschule Dr.phil.habil. Paul Goh1xe über Mathematik 
und Philosophie. Varüber mergen mehr.($ S: 238) 1 

Vo bin ähnliches Thema war der Inhalt eines Vortrags in | 
aer Kantgesellscharft (Aula des eltspr. | 
Gymnasiums’, den Prof. Dr.Saarnio -Helsinki über "Leibniz, 
der Philosoph der Aufklärung" hielt. Es war - das muss 1eiad] 
der konstatiert werden - für die “eister der Besucher ein 
verlorener Abend. Der Reäner - er sprach frei und ohne | 

{ 


Manuskript - aber allzu unklar und viel zu gelehrt über 


die Monaden Leibnizens . Mag es an der schlechten Akustik dei 


Saales mit gelegen haben, war die undeutliche Sprechweise 
des Redners schuld, lag es an der Ssprödigkeit des Stoffes - | 
jedenfalls hörte man nachher nur Stimmen der Ablehnung, | 


des offenen Geständnisses, dais der V 


ortrag einen | 


Th 


Ua 
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über den Horizont ging, und so war s ein verlorener Abend 
OStudDir Dr.Orzschig, der den Kedner einf#hrte und das I 
Schlusswort sprach, sprach, konnte einem leid tun: er hatt: 
ganz offenbar dem Vortrag auch nicht folgen können! 

‚arum aber, so fragte sich der Cnronist, hat er \der Red- 
ner’denn nicht wenigstens den Versuch gemacht, zu diesem | 
Gedenktag - Leibniz ist vor 250 °ahren am 14.November 

1716 in Hannover gestorben - ein lebendiges Bild des 
Menschen leibniz zu entwerfen, anstatt gerade | 
die schwierigste »beite seines Schaffens, eben die Nona- 
denlehte umständlich und un\lar zu besprechen! 

So wie es dieser Vortrag war, darf selbt ein rhilosophi- 
sches ihema nicht behandelt werden!- (Also sprach der 
Chronist! - Dass man die gleiche Sache auch ganz anders 
sehen kann, zeigen diepflichtgemässen Räzensionen in der 
Presse! Z.B. die in der WZ oder im NT vomi18.11. Beneidens- 
werte Uhren müssen die Kezensenten haben! "Die Hörer 
dankten herzlich..." (WZ) -"Die Ethik des ewigen Frie- 
dens.." hat der Rezensent im WT herausgehört! Beneidens- 
wert! Aber umso dringender empfehle ich dem zufalligen | 


Leser der Chronik die gewiss kompetenteren Rezensionen!) 


Über den "Aufhaltsamen Aufstieg des Arturo Vi", ein zwar 
von Brecht geschriebenes , aber von ihm selbst so-ar dem 
Druck und erst recht der Aufführung entzogenes nachgelas- 
senes Theaterstück -(es ist weder Schauspiel noch Urama, 
es ist szenische politische *ropaganda gegen Hitler!) - 
das als Gastspiel der Lendesbühne Hannover bei der Volks- 
bühne in Minden aufgeführt wurde, - ich hab's nicht gesehe”) 
und will und kann s auch nicht sehen! - verweise ich 


auf die treffliche Rezension durch Frau Dr.Schettler in 
MT vom 18.11. Ihre Rezension muss man gelten lassen, die # 
in der WZ von einem offenbar viel jüngeren Journalisten 
verfasst, wirkt superklug! Also auf den älteren “enschen 
einfach abstossend! Aber genug von diesem traurigen Kapi- I 
tel! 


Das Hier und Heute ist z.T. nicht weniger abscheulich 


| 

als das überwundener Gestern! Im NT und in der WZ vom 
I 

18.11. - sie enthalten zunächst das in Bielefeld über 


die beiden jungen Hausberger Raubmörder Frenzel und 


Heun (s.o.S. 234) gefällten Urteile:lebenslänglich für 
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Frenzel und 10 Jahre „ugendstrafe für Heun entsprechend 
den Anträgen des Staatsanwalts - 

also neben diesen Nachrichten, die ein Verbrechen ab- 
schliessen, stehen sogleich zwei andere Fälle, die am 
Morgen des Donnerstags geschahen und die “eser am Frei- 
tag früh erschreckten: da hat in cer als ältestes aus 
Mindens bekannten "Schwedenschänke" ein junger Ehemann 
seine 22=jährige Faau erstochen, weil er sie im Verdacht 
hatte, einen griechischen Wastarbeiter erwartet zu haben 
dabei lebten die beiden schon seit Monaten getrennt, 
wenn auch noch in der gleichen Wohnung (!). +er Mörder 
soll inzwischen bereits gefasst sein. Vgl MT u.WZ, 18.11 


und in Holzhausen II hat ein 57=jähriger Heizer seine 
44=jährige Schwägerin mit vargehaltener “istole vergewal 
tigt und durch Schüsse verletzt und ist dann in selbst- 
mörderischer Absicht auf der Strasse von Hille nach Süd- 
hemmern mit seinem PKW gegen einen IKW gerast. +-r fand ' 
dabei den Tod. Wz und MT a.a.0. 

Aber ich habe nicht die Absicht, die stadtchronik zu 

einem Neuen Pitaval, zu einer Sensationschronik herabzu- 
würdigen und werde in Zukunft derartige grausige Fälle, 
auch wenn sie "ein #eichen der Zeit" sein sollten, 

nur eben kurz erwähnen, Die Zeitungen treten dns ÄAur= I 
Kriminelle schon breit genug! f 
Ucht e (Beendigung der Renovierungsarbeiten an der } 
Kirche; neuer Wetterhahn). - Hi 1 1e (Gemeinderats# | 
sitzung; Müllabfuhrgebühren; Ausbau des "Reimlerschen 
Teiches" zu einer Grinanlage) MT vom 16.11. F 
DAG=Berufswettkamp f ist abgeschlossen! 
Die Namen der Sieger (Foto) und Freisträger. 
Wietershe im (Nachtragsetat; Anschluss an die 
Letelner *analisation.) - Lahde (Kreis-Sozielaus- 
schusssitzung in lTahde) -Hausber ge (Finanzie- 
rung der Klärenlage’ - See1enfe ]1d (“achtrags- | 


etat;Aufhebung ues ausser ruentlichen Haushalts’. 
Sämtlich WZ vom 18.11. 


Politik 


u Reportage im Ml vom 16.11. "Verwirrt durch "Volk" und "Vater 
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In Bremen soll am 18/19.11.eine Diskussion der Verbände 
des Bundesjugendrings stattfinden, die als Hauptthema die 
"Frage" behandeln soll, ob "die deutsche Jugend "ationalge- I} 
fühl braubhe?" Der C,ronist fragt erschüttert, ob eine sol- 
che Fpage in irgendeinem Land der Welt aufgeworfen werden 
könnte!? InDeutschland w«rden die Worte "Volk" und "Vater- 
land" schon als "nationalistisch gebrandmarkt!! -Die kleine 


land" erklärt am Schluss: es sei "unbedingt erforderlich, 
vom rein emotionalen zur sachlichen Interpretation von Be- 
griffen wie Nation und Vaterland zu kommen"!(d.n. in meinen 
Augen: Gefühle die selbstverständlich sein sollten, durch 
"sıchliche Interpretation’ zuzerreden ‚ und damit 
noch mehr Verwitrung zu »tiften! (Man dar nicht an Schiller 
und nicht an die letzten Worte des alten Attinghausen im "Tell 
denken: "O lerne fühlen, welchen Stamms du bist ...!" ) 


Als kinführungsvortreg zu seiner Vorßesungsreihe "Mathematik | 
und Philosophie" war alr Vortrag gelacht,den Dr.phil.habil 
Paul Goh1lke am 17.11. in der Aula der Domschule hielt: | 
Er hat selbst durch die VHS in der Nummer des MI vom 16.11. 
(Belegnr. 525 b) der Öffentlichkeit Ausführungen zugänglich 
gemacht, die erläutern sollen, was er mit seiner Vorleseunes- 
reihe beabsıchtigt. "Die Fragen nach der Welt, die den Rahmen 1» 
für unser ıirdisches Leben abgibt", schreibt er, "wird von aen 
ganzen Zahlen beherrsch&" und so "soll dem Laien Mut gemacht | 
werden", sich mit der natürlichen Mathematik der ganzen Zah- 5 
len einzulassen". Sein Einfrhrungsvortrag bemühte sich daher, 

- der Titel "Philosophie und Mathematik" weist darauf hin - 

die physikalischen Weltgesetze auf das Gesetz der ganzen Zah- TE 
len zurückzuführen. Ob ihm das restlos gelungen ist, bleibt l 
freilich zweifelhaft; diese Problem bleiben eben trotz aller ıM 
Vereinfachungsversuche den allermeisten Laien doch ein Buch 'P 
mit 7 Siegeln. kan muss nur bewundern, welche Gebiete dieser 'F 
hervorragende Mann - ohne Zweifel einer der bedeutendsten 
Köpfe unserer Stadt! - alles beherrscht. (V,1 WZ vom 19.11.) 
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Am Sonnabend 19.11. fand im Saal des Museums die Eröffnung ein #% 
Ausste 1] 1lung statt, die dem Mindener Publikum die ( 


Kunst eines Mannes zeigen sollte, der immer noch ein fast Un- 
bekannter geblieben ist, obwohl #seeh 50 Jahre redlichen Schaf- I 
fens hinter ihm liegen: Rudo|lf dahns . Der Minde- 
ner Kunsterzieher Heinz W. Krogel führt im MTvom 19.11 
durch einen Aufsatz, der Münsteraner Kustos vom Landesmuseum 
Dr. Pieper durch einen Vortrag bei der Eröffnungsfeier in das '% 
Schaffen des Künstlers ein. Leicht erschliessen sich die fast 


ausschliesslich abstrakten temälde dem Beschauer nicht; auch 


sind seiwe Bilder wie eine leise Melodie, die nur der, der 
feingeistige Ohren hat, recht zu hören vermag. Die Ausstellung 
ist vom 20.11. -— zum 11.12. geöffnet. Bleibt noch zu erwäh- 
nen, dass die Eröffnungsfeier begonnen und beschlossen wurde 
durch eine Instrumentalgruppe der BOS - Leiter OStRat Barthel E 
- am Cembalo Frau Ursula Barthel - und dass der Künstler | 


seit 1914 im Weserraum lebt, dass also sein Schaffen ein ‚ 
Stück heimischer Kunst da stellt, die Würdigung des Künstlers I 
mithin in diese Chronik gehört. Auch wenn der Bürgermeister 
selbst einige begrüssende Worte gesprochen hätte. [NT 24.4) 


Das "V" am Rande bezieht sich auf den Alpenverein, 
das "P" auf den unermüdlichen, offenbar vom Fernweh besesse- 
nen Globetrotter Friedhelm Bertelmann ; dem-ieh 
ich in der Chronik schon mehrmals erwähnt habe als wagemuti- ” 
gen Afrikaforscher und Bergsteiger im “ebiet des Kilimand- \ 
scharo. Diesmal gelüstet es ihn nach neuen +orbeeren, die er | 
sich auf einer Expedition zu den Amazonas=Quellen und zu den 
Kordilleren.) Die K,.ise steht unmittelbar bevor; in wenigen | 
lagen, am Sonnabend 26.11. beginnt sie! Vgl MT vom 19.11. 

In der Städt.Re a1] sch u 1 e in der Alten Kirchstr. N 


Die Feierstunde und die Abschiedsrede des Direktors Ro e thk- 


wurden am 19.11. 76 Realschüler ins Leben entlassen. | 


me je r werden gewürdigt im MT vom 21.11. 


| 
| 
| 1 
In der gleichen Nummer des kT findet sich ein Referat über | 


einen Vortrag, den Pfarrer Hans=Peter St äh 1i aus Bern |# 
vor der Gesellschaft für christlich=-jüdische Zusammenarnedt ı 


über "Israel im »chnittpunkt von Vergangenheit und Gegenwart" 5 
hielt. 


7 
I 
I 


1 
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Ki Konzert Nach eiem nur kurzen Hinweis auf eine "Geistliche Abend- 
5302 musikt m Buss=und Bett ag veranstaötet in 
der Mari: nkirche vom Kantor Kress mit seinem Chor= 
und Instrumentaikreis (Mittwoch 16.11. WZ vom 18.11.) 


seien zwei weitere religiös=musikalische kreignisse etwas 
ausführlirher gewürdigt: das erste ist die Musik zum 
N  Totensonnteag in der kartiniskirche, veranstalte 
N 


5 von Prof. Po ok mit seiner Evang. Kantorei und eirigen 
Solisten. Aufgeführt wurden von Gibelius die Trauerkantsten | 
"Die kitelkeit der Welt" und "Die Liebe Gottes", und von I 

Leonhard Lechner "Deutsche Sprüche von Leben und Tnd" . | 
Barbara Korn als Rezensentin würdigt die Komponisten, ihre 


erke und die Art der Aufführung feinsinnig wie immer. 
Vgl WZ vom 21.11. 
das zweite war die AufführungGregoriani scher 
Choräle am 21,11. im Dom durch Rudolf Bauckmann mit dem Ad 
Domchor. [vaL SI) I 
RO< Zu der Aufführung der Evgl Kantorei muss noch hinzugefügt 4 
werden, dass im MT vom 21.11. eine noch ausführlichere 


4 


fast zu einem stadthistorischen und musikgeschichtlichen 


Essaai aufgeschwellte Rezension durch Frau Dr.Schettler Ä 
zu lesen ist. j 


1} 


Th Beide Rezensionen der Aufführung vnMoliere's F 
"Amphitryon" durch die Desmolder, nämlich die | 

von Frau Dr. Schettler im MT vom 21. 1 und die von Barka- i 

5 A, “ra Korn in der WZ gl.Datums, stimmen darin überein, dass | 
sie die Wahl der Übersetzung von Kapp statt «er altbewähr' 

ten von L_  wig Fulda bedauern und die Regie ("Molieres 

Antike ist keine Antike \Söchettler’ und "ein akademischer) 

Amphitryon (b.Korn’ als missglückt bezeichnen. | 

P 0StDir Dr. Sieber t vom Stadtgymnasium hat einen | 

j 


. 


574 Lehrauftrag für Vergleich.Sprachwissenschaften an der 
neuen Ruhr=Universität in Bochum erhalten und angenonren. 


P An der St.Ansgari=Kirche wurde [für den nach Neheim-Hüsten’? 
= versetzten” Ffarrer] der Pfarrvikar Berthold Hennek # 
334 als neuer Pfarrer eingesetzt. | 
Zu beiden Nachrichten vel MT 22.44 | 


Berichtigung: Ber Vorgänger Ffarrer Henneks war «er 
Pfarrvikar Worthmann 
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Kein Mindener befiniet sich unter den neugewähl- 
ten ÜHitgliedern der Landesplanung s gemeinschaf 


Trotzdem sei auf dieses neue uremium hingewiesen. MT 19.11 


wieter she im hat sich auf der Sitzung des “emeinde- 
rats für den Anschluss an die Kanalisazion in Leteln exnt- 

MT 18.11. schieden. 
Eine Ausstellung französischer Graphik , veranstaltet 
kühnerweise Frau Rosemarie Fi scher von der Galerie 
"Orangerie" in Kaln; sie will ihrer “eimatstadt linden die 
moderne kunst nahe brinegn und hat sich einen Saal in der IR 
Tonhalle gemietet , wo die Ausstellung vom 12. - 27 .11. | 
geöffnet ist. Barbara Korn hat sie besucht und als &£rgehnis 
ihres Interviews einen Aufsatz über Frau fischer und die 


Ausstellung in der WZ vom 19.11. veröffentlicht. 

(Ich komme nach eigenem Besu.h der Ausstellung noch Jarauf 
zurück. Y- LAHır Lu sen Jr Aa Re ») 

Eine kleine,in der WZ vom 19.11. veröffentlichte Erzählung 


"An Kleemanns Grab" erwähne ich hier besonders und füge sie | 
den Belegen bei, weil sie von der Vizepräsidentin der "Kogge # 


- use; 
m = a Te 


Inge M eidinger=-Geise stamt. 


(Auch die schöne Bunt=Aufnshme des Friedhofs von J öl 1 en- 

be ck mit der zu einer Friedhofskapelle umgestalteten = 

alten Mühl e wollte ich vor avhtlosem liegwerfen vo. 
ren 


vor dm Geschichtswvere in sprach Dr.*eter 
Rieken über die Kunstlandschaft Baden=Württembergs. | 
am 17.11. im "Bremer Hof".(Freilich muss betont werden, } 
da s es sich hierbei nicht um eine offizielle Veranstaltung 
des Geschichtsvereins, sondern um eine mehr private »tamn- 

tischrunde handelte; der Zusatz in Zeitungsbericht "vor dem 
...Geschichtsverein" ist irreführend!) | 
Der Mindener Ruderverein (NRV) hatte 


jahrelang Sorgen um Bestand oder “ichtbestand seines schö- 
nen Bootshauses an der Weser: es hiess imner. die B,ndeswehr 
brauche das Gelände und der zivile MRV müsse weichen. Nun 
ist aber eine günstige Entscheidung gefallen: das Militär 
verzichtet, und der KRV kann bleiben.”"ericht darüber sowie 
über die £ntwichlung des Vereins im Jahre 1965/66 vgl MT 

vem 24.11. 


Th 


lie 
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Konzert Die schon auf 5.240 erwähnte Aufführung des Gregoria- 


Er/ 
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Im Stadttheater war wied-r ein “astsrielensemble zu Gast: und l 


zwar Attila Hörkbige r der die Komödie "Der Unschul- j 
dige" von Fritz Hochwälder spielte. Das sei, schreibt trau »r. | 
Schettler in ihrer Rezension im “MT vom 24.11. "ein Stück, das 


eigentlich nur eine kolle" sei. Die Rolle des Erdmann ist daher 


Hörbiger nicht vorgespielt, sondern vorgelebt hat. (Kritischer 
Zusatz des Chronisten: eigentlich fir das Stück ein Todesurteil' 
Müssten nicht alle &enschen eines Stückes ganze “enschen und nicht 


{ 
| 
die einzige, die voll saft und Kraft ist, und die daher Attila I 
| 
N 


bloss Stichwortgebende Statisten sein?) 
Ein Stückchen Stadtgeschichte stellt das Wirken eines jetrt im 


67.behensjahre verstorbenen Mitbürgers aar: des Uhrmachermeisters h 


Georg Werner, der seit 1927 in der Bäckerstr. ansässige war. 
Über ihn vgl NT 24.11, 
Damit sich die Theorie von der Duplizität der Fälle eırwal mehr 


bewahrheite: fäst gleichzeitig verliess ein anderer verdienter 

M;ndener Handwerker aie städtische "Bühne": &er bekannte Ipiseur ı 
Franz Kuloge aus der Bleichstrasse, zhrenobermeister 5 
der Friseur=Innung. - Beide dahingegangenen Pürger starben fast 


am gleichen tage. Werner - begraben am 24.11., Kuloge am 2.11. 


77 Realschülerinnen wurden am Sonnabend 19.11. nach einer fest- 
lichen Abschlussfeier entlassen.Die Festre.t hielt Direktor 
Bekemeier. Ürt der ffandlung war wchl rum letztenmal die proviso- 
risch als Aula=E_satz dienende Vorfalle der Schule; denn Wwom 30.119 
wird ja die neue grosse Doppelaula auf dem ehemaligen Königsplatz 
eingeweiht. | 
j 
nischen Choral s im katholischen *irchenjahr durch | 
die Männer= und Knabenschola des Domchores unter der +eitung | 
Rudtlf Brauckmann 's , während kantor Kress von St 
Nafien den Orgelpart übernommen hatte, war kein Kirchenkonzert, 


Frau ur .Schettler im MI vom 23.11. 


sondern ein Gottesdienst. Vgl die feinsinnige wirdigung durch | 


#3 


St kine Ehrung besonderer Art wurde den beiden ältesten 
Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung Frau 
sJ 235° Annemrie Greewve und AuustHeidkamp zuteil 
Sie erhielten —-— auf ihren Wunsch in schlichtester Form 
am Anfang einer turnusmassıgen "gewöhrlich:.n" Sitzung 
des kates am Anfang aus den Händen von Bürgermeister 
Werner Pohle den Ehren ring der Stadt verlieken. 
Der B;rgermeister würdigte sehr schön die Veruienste 
teider; Frau Greeve - nebenbei bemerk'‘ eine senr vitale 
temperamentvolle und immer rührige höchst charmante 
Ur=Oma gleichfalls sehr charmanter weiblicher Veser! - 
ist ein echtes M,ndener Kind und durch ihre aktive Mitar- 
beit an den sozialen Aufgaben der stadt, nm Bürger- 
bataillon usw. eine der bekanntes&en und beliebtesten 
Persönlic’keiten der Stadt. - August Heidkamp - ein 
Foto im MT zeigt ihn in einer für ihn typischen, seine EB 
Vitalität bezeugenden "Arbeit" als Torwart im Fussball- 3 
stadion und das bei seinen 69 Jahren ! - hat ebenfalls 
seit Jahrzehnter im politischen und sportlichen +eben 
seinen “ann gestanden , .as MT a.a.0. zöklt seine Ämter 
53% und Verdienste im Einzelnen, wenn auch nur anveutungs- | 
SDR weise auf. - Als Träger des Ehrenrings setzten beide | 
nun die mit Vberbaurat Gelderblom (+) und Fropst Paren- 
sen begonnene R„ihe als vritte und Vierter ehrenvoll 
fort. Vgl MT, WZ und Freie Fresse vom 25./26.11 | 


P Zwei Personalien müssen hier eingeschaltet werden: 
Lk: Zum 1.12. 66 wuede Oberamtsrichter Dr. Wilhelm Steffen 
als Amtsgerichtsdirektor nach Herforä versetzt. 
und am 24.11. starb in Minden im hohen Alter von fast | 
Yfrühere 90 Jahren derVBesitzer des Hotels "Deutsches Maus" | 
Oswald D'Arragon. Vgl zu beiden MT 25.11- 


m m 


St Mit Recht erinnert das MT vom 25.11. an eine der grössten 
ag Nachkriegsleistungen der Stadt, des Kreises und des +andes 
nämlich den Witderaufbau der 1945 gesprengten Kanalbrücke 


über die rser vor 2L Jahren. Dir Leis'ung war um so grösr 
al dr 


als sie unter den schwersten Umständen vor sich girg. 
Vgl Mi, 25. 1% 
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Der damals den Wiederaufbau der B„gcke massgeblich leitete, 
war der „etzige Präsiaent des Wasser= und Schiffahrts- 
direktion hannover - damals Dezernet -dJdensen, 

zu dessen Übergang in den fuhestand der Architekt Emil 
Lenz den krinnerungsaufsatz im WT schrieb. MT 25.11. 


Nach der Ehrung der beiden Ehrenringträger fuhr der kat 

in der Stadtverordnetensitzung fort. Dabei kam »s zu Anfra- 
gen der FDP-Fraktion wegen der Weser(nord)brücke, wegen 
der Massnahmen der Stadt zur Sicherheit des Verkehrs , 

zur Vermeidung des Rückstaus in den Kanälen bei starken 


{ 
Regengüssen und was dergleichen kleine Anfragen mehr waren. | 
Auch die Frage der Verlegung des BZA kam wieder zur Spra- 


che, ohne dass kEntsche dndes mitgeteilt werden konnte. 

V„1 Freie Fresse vom 26.11. 

Aus Düt zen (Bereitstellung von Mitteln für die neue 
Realschule) - aus Me i s se n (40 Jahre "Naturfreunde)- 
aus Möl1lberge n (Einweihurg der neuen Schule) und 
aus Kleinenbre men (Schicksal der sog. "Königs- 
hütte" auf dem Kammweg des Wesergebirges). 


Über das Kleinod im Dom, das "Mindener Kr eu z" hst 
Manfred Hausmann in einem Büchlein geschriehen 5 das er 
"Widerschein der Lwigkeit", “%editationen über Bilder der 
Kunst" nennt. Vgl Kulturbeilage des MT vom 26.11. 


a 


In der gleichen Kulturbeilage ehrt der Mindener Musiker 
und leiter der kvgl.kantorei *rof. + o o k seinen ehemali- 8 
gen +ehrer (und nb. Schwiegervater,, aen 1866 geborenen 

und 1951 gestorbenen Komponisten Waldemar Edler von 
Bausznern,„ der es nach Prof,.*“ooks Ansicht verdient # 
der Vergessenheit entrissen zu werden. | 


Noch einmal die Ausstellung: "Kunst und Breuer yore 
S.0.9.114 und 127. ber den Erfolg, die Besucherzahlen, 
die Resonnanz, die sie in der Uffentlichke‘t gefunden hat, 


handelt ein Au fs at z ohne Unterschrift im MT 25.11. 
RI Apr Prospess, Alte Base 4. Mina: Vories Dem SICH 


Hier handelt es sich um keinen Mindener, aber um einen “ann, 


der der Hörergemeinde des BZA=Sotialwerks so manche frohe ' 
Stunde verschafft: Joseph Plaut ! kr starb in 


— 


valzuflen im Alter von 08 Jahren am Freitag 25.11.66. 
Er hat noch Anfang Dezember 1965 in M,nden gesprochen, 


s.Chronik 1965 S.262. 
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Das Auftreten des Violinisten Wim Stenz imi. dJu- 
gendkonzert dieses Winters kann ich nur kurz erwähnen und 
muss auf die authentische Würdigung des Abends im MT durch 
Frau üör.Schettler verweisen. MT vom 25.11. 
Dagür werde ich den Vortrag des ehemaligen lindener, 
jetzt Münsteraner Uberstudienrats Ur. Hahn über 
"Form und kwehalt in deutscher Dichtung" etwas eingehender 
besprechen. Dr.Hahn legte seinen “örern vom BZA=so&ial- 
werk in der Aula des Altspr. Gymnasiums am Freitag 25.11. 
lIyrische rroben von llaudius,*“Go«cthe, Trakl, Eichendorff 
und Frosabeıspiele von Kleist und Kafka vor und suchte 
an diesen wenigen, aber gut ausgewählten -eispielen das 
Verhältnis von Inhalt und form praktisch zu demonstrieren. 
Ja: war weitaus praktisc er una einleuchtender als theore- 
tisch=philosoph&ß°he®]so notwerauig aktstraktes Besprrichen. 
Der Beifall der Hörer w:r dann auch stark und echt’ 


(Im Anschluss an ciesen Vortrag machte der Veranstalter 


der PeA=Vorträge Feistkorn die # © it a “achricht 
vom Tode Joseph Plauts bekannt. tIEEnEtHe BeweBüng! 


Die schon oben 8.239 genannte kxpedition von Mitglieder: 
des Alpenvereins unter der Leitung von Friedhlem Ber # 
telmann hat sich am Sonnabend 26.11. im "Bürger- 
verein" von den NMindenern verabschiedet; der Leiter des 
Vereins Erster Staatsanwalt ®ellwinkel üter- 
reichten den wagemutigen Weltreisenden einen wimpelge- 
schmückten Eispickel. Denn die 5 jungen Leute wollen ja 
einige Hochgipfel in den Kordilleren 2.T.als £rste bezwin- 


gen, ehe sie ins Quellgebiet des Amazonenstroms vorstossen. 


Dies sind die Teilnehmer der Expedition: 


Friedchet?m Bertelmann \als Führer), 

TV. ’>Demiute:r e . 

WERBEN u Am 8.Dezember sticht ihr 

Fr. Matsch e und r ug 

e 2 5 i in See nach Hasiti,zum 
er Panamakanal und Ecuador. 


(An der Afrika=®undfahrt 1965 hatten einige andere Junge 
Leute an Bertelmanıs Seite die Keise mitgemacht. Vgl. 
Chronik Sg. 1965 S.74) 


Die Schilderung der Abschiedsfeier findet sich im NT 28.11. 


Bananendampfer "Brunseck" 
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Endlich &aucht - zum erstenmal in meiner Chronik! - hier ein 
Verein auf, der, wie das FT schreibt , "nach einer Pause von 
mehr als zwei °ahren" eine Jahreshauntversammlung im"Bürger- 
verein" abhielt: die Ortsgruppe Minden der DLR G = Veutsche 
Lebensr et tun g s gesellschaft! Ban hielt einen 


Rückblick auf 33 M_nate Arbeit; demnach mag die letzte NMitglie- 


der versammlung etwa im Januar oder Februar 1964 stattgefunden 
haben. Daher war wohl eine Neuwahl des Vorstandes nachgerade 
dringend nötig! Dass der Verein dennoch kein Yeilchen war, das 
im Verborgnen blüht, versucht der Bericht im UT vom 28.11. 
nachzuweisen: Bereitstellu g von Rettungsbooten bei Regatten, 
”"eteiligung an Bootsführerlehrgängen, Fachgruppe innerhalb des 
Katastrophenschutzes usw. - recht überzeugend ist das alles 
nicht, und eine Neubelebung des Vereinslebens ist nötig. 
Vielleicht gelingt es dem neugewählten Vorstand, dem Vereins- 
leben neue Impulse zu geben. +aher will ich hier ausnakmsweise 
den neuen Vgrstand nennen: 


1. Vorsitzender: Erhard Woh1lfei]l, 
2. Vorsitzender Öberleutnant Dieter Sage r,(sod Arte >= 
Geschäftsführer Hans fe sc %, 

Tachnischer veiter Überfeldwebel Günther Kross. 


Nun bleibt abzuwarten, ob die DLRG sich in lü,nden in Zukunft 
etwas bemerkbarer machen wird ! 
Vel UT vom 28.11. I2:@ 


Die Industriegewerkscha ft "Metall" besteht 
nunmehr 75 °ahre. Aus diesem Anlass fand eine ‘eierstunde in 
der Tonhalle statt,bei der 105 Jubilare durch den Landrat "ons 
Ro he geehrt wurden, allen vora. der seit 60 *shren der IG= 
Wetall angehörende Friedrich Lück . Die Festrede hielt 

der Bezirksleiter der IG=*etall hans Janssen, der auf 
die seit der G„ündung der Gewerkschaft anno 1591 völlig verän- 
derte soziale und rechtliche Stellung der Vewerkschaften 

mit Recht nachdriicklich hinweis. Vgl MT 26.11. 


Die Burop&4-Un ion veranstaltete zusammen mit dem 
t.“ewerkschaftsbuna (DGB) einen Vortragsabend im Gr.tathaus- 
saal, bei dem die einleitenden Worte der Präsident der kuronra’ 
Union,von Der t zen speach, den fauptvortrag aber das 
Mitglied des Böndesvoratndes \es DGB Gerhard Kroebel 
hielt. Ek# sprach uber das Thema "Die Gewerkschaften und die 


euroräische Integration. Vgl MT gl.“r. 
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St B Vor einigen Jahren erschien im MT ein "Eingesandt" eines 
Mindener Bürgers mit ier protestierenden Überschrift: "Hände h 
weg vom Königsnlstz!" _ Nun, der furchtlose Mindener Ast j 
lie'» sich nicht «inschüchtern und bebaute den Platz doch! “p 
Gross war der Plätz und eeräumig und als Platz für die Messe : 
mitt n in der Stadt von den Schaustellern hochgeschätzt, von | 
den Anwohnern wegen des mit jedem Kesse=Rummel unweigerlich 


verbunderien Lärrs weniger, und im G,unde wer jeder froh, wenn 


j 
sich die Buden, Zirkusse, “elte, Karusselka usw. wieder ver- | 
zugen hatten! Und der Staub im Sommer und die ägyptische Fin- | 
sternis im Winter! —... “urzum, der Platz wurde behaut! 
1961 begann die Buddelei mit ‘em Hallenbad, das «m 7.4.63 
in Betrieb genommen und am 29.5.63 offiziell eröffnet urde, 
(Vgl Chronik 1961/2 3.74, 1963 S.50 un: 121) | 
Dae Mädchen=Gymnasium beg.1962, eingeweiht am 4.11.63. I 
Die Doppelturnhalle, begonnen 1964, eingeweiht 27.3.1965 
Die Doppelaula, erster Spatenstich 13.3.1964. ingeveiht 
am 30.11.1966. 

Die Nädchen=Realschule begonnen 1963, eingeweiht 19.4.1964 
Wenn nun der Tlatz zwischen der Doppelaula, dem Miidchen- 
egymnasium und der Friedrichstr. reebnet, besät, bepflernrt 

ist und die letzten Spuren der Jehrelangen Buddelei beseitigt 
sind, dann — ja, denn wird auch der dumslipre kKinsender des 
Protestrufes "Hände weg vom Kanigsplatz!" sich mit der 
Tatsache ausgesöhnt heben, dass die Stadtväter doch weit- 


sichtiger und grosszügiger wnuren als er! 


SR der D_ppelaula und das Festkonzert um 30.11.1060. | 
Bd, In Bild und Text schildern WZ, WZ und Freie Presse den fest- 


eL3 ichen Abschluss dieser imponiererıden kommunalen leistung ! 


Die Einweihungsfeier am 30.11. vorn. 11 Uhr wurde von Chörer | 
der Üidchenrealschule unter Leitung der Realschullehrerin | 
Terlinden, des Mädche eymnasiumse unter der Leitung vom StND 

Franz Bernhsrd eingeleitet und beschlossen. D zwischen die | 


| 
Das Hauptereignis war also Ende Novenber 15066 die Einweihung | 


248 
ul 
gen Reden der Berufenen: es waren der Bürgermeister | 


dem feierlichen Anlass angemessenen feierlich=würdi- 


Pohle, aer die Geschichte der bauten auf dem Königsplatz ) 
aufrollte, über die Kosten, den Zweck und aie Bedeutung 
dieses Kulturzentrums der »tadt in sehr lebendiger Weise ") 
sprach. Der Kreisdirektor Klaffei hob die enge Verflech- || 
tung von Stadt und Kreis Minden auf schulischem “ebie- N 
te hervor, die Vorsitzenden der beiden Elternpflegschaf- | 
ten - Dr Leutheusser für das NMädchen=“ymnasiun | 


und ein mir unbekannter Herr für die Nädchen="ealschule - 
sprachen den Dank der Eltern für diese herrliche voprel- I 
aula aus, die beiden Theologen Fastor Wilke für die evgl. \ 
Dompropst Garg für die katholische Kirche hoben die 
theologische Bedeutung der Schulen, OstDir.Dr.Ürzschig | 
und Direktor Bekemeyer gelobten gute Nachbarsch:ft 
in dieser Aula, die ja für zwei Schulen bestimt sei. 
Kurz - "wenn gute Reden sie begleiten...!" Das bekannte W 
Bild offizieller Feiern“ Eine krquickung w r dann vas | 
Auftreten zweier kle:.nen Schülerinnen aus den Anfangs- 


klassen beider Schulen, die in heiteren Versen die Kkün- 
sche der „chülerinnen zu gehör brachten und das so nett 
und frisch taten, dass sie besonderen Beifall ernteten. 
Aurz - in Ernst und Scherz wurde die ganz herrliche 
bautechnisch gelungene Schöpfung mit Recht gefeiert. 

Die Akustik des fast 1000 Sitzplätze fassenden Rrumes erw. 
wies sich als ausgezeichnet; kleine “ängel - z.B. uas 
etwas zu hohe Rednerpouium, die zu hohe Brüstung der 
kmpore, uie die Besucher der ersten Empore="eihe zu 
ermüdendem Konf=Nochrecken zwingt - vermochten die all- 
gemeine Begeisterung über den sehr schönen “au kaum zu 
schmälern! -- PS. „ie heiteren Verse der kleinen kädchen 
Am Abend um 20 Uhr fand dann das erste Ponzert I 
statt . Vgl das Programm z.5 Tim 272.00 5462 


X stammten von Stkätin aller vom Mä.Gymnasium. 
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Die Zeitungen dieser Tage enthalten nun noch viniges, dasl) 
ich aus "latzmangel kürzer streifen möchte: 

Das ist d e grossaufgezogene Feier zum 60. „enurtstag 
des Stadtdirektors Dr. ® r ie g im Ratskeller, wo sich.) 
so ziemlich alles, was in Stdt unf Kreis Rang und Namen Il 


hat, ein Stelldichein gaben; | 
da ist ferner der Überblick über den Haushalt s- 
plan der Stadt für 1967, den der Erste Beigeordnete 
Stadtkämmerer Ur. Du m as - der hatte übrigens am glei- 
chen Tage wie ür.Krieg Geburtstag, aber bloss den 36. ! -.. 
vor der Fresse erläuterte. All diese -ahlen erledigen 


sich für den Chronisten, wenn er nicht aus der “eitung 
abschreiben will, aurch einena Hinweis auf MT vom 29.11. \ 


a ist weiterhin die Übergabe eines Filmprojek 
tor s für spanische Qastarbeiter en den Dompropst ij 
Garg 
da ist zu erwähnen eine Veranstaltung der Kampagne für 
Abrüstung im "Haus der Jugend‘, wo jugendliche Sänger 
und Sängerinnen Zrotestsong gegen Atombomben 
und Krieg unter dem - natürlich englischen! - kotto 
"Irying for the sun" vortrugen (MT gl.Datums 


Schliesslich enthalten die Nummern der Zeitungen um den ‘ 


den 1.Dezember herum eine Reihe von teils zusammenhängende 3 


den, teils v rstreuten Meldungen zum Gescheher imKr eis 
sämtlich unter der Nymmer 545 vereinigt. 

Die 16.Sitzung ds Kre ist age s am Mittwoch 50, 
11. war restlos ausgefüllt durch einen Vortrag des OKD 


(WZ vom 1.12.) -— Im Strassen verkehr s amt häufen 
sich zur Zeit die Abmeldungen von Kraftfahrzeugen. N 


Meldungen aus Vennebeck (Wasserversorgung) - 


aus Düt zen (Altersheim; Spende dafür von einem 
gebürtigen Bölhorster in Höhe von 250 000 DM!) - 


aus Raderhor st (Wirtschftswegebau) 1 
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aus Petershagen (Entschädigung für Strassen- ul 
schäden beim Manöver; Strassenbeleuchtung) - | 


brgänzung ”um Kreistag: Kreismedizinaldirektor Dr. ) 
Böker srrach über die vom Kreise Lemgo vorge- 
schlagene Beteiligung an einer gemeinsämen Pockenbeob- 


achtungsstation. Im Ernstfall soll die Lutternsche 
Egge als W„arantänestation dienen. 

schliesslich aus Loh f e 1 dd (Einweihung des 
neuen Ggmeindehauses am 2. Advent).- 


Am 1.12. wr Blutspene'termin' des Roten! 
Kreuzes; 250 Spender war in der Heideschule zu diesem fl 
Zweck erschienen. NT 2.12. 


bie "Kulturgelde" des Haus=sund Grundbesitzervereins 

unter der rührigen Leitung von Dr.Karl=August Stra - 

t e legt über die erledigten und noch geplarten Fahr- 

ten einen schriftlichen Sfahresbericht vor. MT 2.12. 

Von d r Ezöffnung einer neuen “aststätte im ältesten | 
Bürgerhaus der Stadt, der "Alten Münze" habe ich 

schon 5. 197 gesprochen; nunmehr ist direkt damit ver- 
bunden im hause Brüderstr.& eın uud @ioe ezE | 

eingerichtet, das im Gegensatz zu dem historisch anmut- 

tenden alten ieil ganz modern eingerichtet ist und | 
am Sonntag 4.11. zu einer Tauffeierlichkeit (privat) 

zum erstenmal. benutzt wurde. Vgl MT 2.12. 

Ergänzung zu 5.248: In der gleichen Nymmer des MT re- 

sensiert Frau Dr.öchettler das Festkonzert in 

der neuen Aula.uberraschend: rweise hemängelt sie sehr 

die Akustik, die mir gerade sehr gut schien; ob es 

am Ylatz des Hürers lag?"Es war als ob die Wänger 

gegen Watte sängen" schreibt Frau Dr.Sr. 
Man wird abwarten müssen, wie sich die akustischen Ver- | 
hältnisse in Zukunft gestalten; vielleicht war das 
durch Orchester plus Chören allzu voll besetzte Lodium } 
oder der ungünstige Platz von Fr u Dr.®r. an dem nega- | 
tiven Eindruck schuld? - 


Erprobung des Fest sa a1 s im Aulagebäude suf der 
einen Seite des MT, Erprobung des Schlacht hofes 


auf der Rückseite! Das passt ?! Genaue Schilderung der 
Anlage. 
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Die Mindener Dichterin “argarete Döhler las aus eigenen || 
Werken am Donnerstag 1.12. in der Alten=*agesgatstätte. MT 3.12) 
Weitere Absätze aus dem Referat des Münsteraner Kurtos 
Dr.“ieper über sie Ausstellung äudolf Jahn s veröffent- 
licht das MT vom 5.12. (s.0.5.259, Belege 529 und 541) 


Die Krei-shandwerkerschaft hinkt sn ie12. 
im Parkhotel ihre Jahresabschlussversammlung ab. Sie bereitet 


vor die krrichzung und kEinrichtung einer Innungs fach- | 
schu e für Fortbildungslehrgänge der Gesellen und Lehrlinge ” 
(wo, ist in dem Bericht des UT vom 3.12... nicht gesagt!) 

Bei dieser Versammlung wurde der laagjährige Geschäftsführer 'M 
Dr.Ytto Ra be win den Ruhestand verabschiedet. 


Zum Nikolaus = Tag erzählt das MT vom 3.12. einiges 
über die Leschichte der Nikolaus=Verhrung, die von Westfalen 
ausgegangen ist. 


Aus Lohf ee 1 d berichtet das MT vom 3.12. Einzelheiten 
über das neue kirchliche Lemeiüädehaus und den Abschluss des 
ersten Pauabschnitts. Bild des Neubaus.) - Aus !eters- 
hagen (Vergrösserung der Klassenzahl zum Bebinn des | 
neuen Kurzschuljahrs ».12.66;neue Lehrkräfte. s.?T 


Ergänzung zu S. 244: Bei der Wasser= und Schiffahrtsdirektion 
Hannover hat den in sen Ruhestand versetzten Präs. Jen ss en! 
der Reg.Bau Virektor Rudolf Korsmeier als neuer 
Präsident abgelöst. Am Sonnabend 3.12. wurde er vom Bundes- 
verkehrsminister »eebohm - es war dessen letzte Amtshandlung, 
da durch den Bundeskanzlerwechsel Lunwig Erhard-Kiesinger j 
eine Keihe von N;nistern ausschieden, aarunter eben veetohr - 
in sein amt eingeführt. Vgl Mi, Freie Presse und WZ vom 5./6. 


vezember. Bei dieser Gelegenheit wies Seebohm auf den weite- 
ren Ausbau des Wasserstrassennetze hin. 


In der “acht vom 5. zum 6.12. suchte eine Einhrecherbande - 
oder waren es mehr: - die Schulen heim: sie dringen in die 
Kreisberufsschule, in die Mäüchen=Healschule auf dem »önigs- 
platz, fanden nicht viel aber demolierten umsomehr'! Auch an 
anderen Stellen und in Geschäften usw. zeigten sich diese 
"Transportunternehmer" sehr "einsatzbereit". Texte und Fotos 
in allen drei Zeiturgen geben einen Begriff von den angerich- 


teten Schäden! 
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Der Dezerrent des Studt j uge nd amtes Dr.Lorenz verteil-; 
te während eines tanznachrittags im "Haus der Jugend" die | 
von der Stadt ausgesetzten +reise für die Sieger(innen) | 


beim6&. Jugendwettbewerb. Vgl W von &.12. 
| 


Wenn die Eltern mal weggehen wollen, denkt man, "tisste dech 
sich jemand um die Kleihb= und Kleinstkinder kürmerat So 


hat manVeinen Dienst organisiert, damit freundliche Kelfer 


für diesen Dienst zur Verfügung stellen können. kan nennt r 
das heutzutage - ob der hassliche Begriff noch jemals v-r- j 
schwinden wird? - "Babysitter = Dienst". Aber | 
nach einigen Wochen hat man festgestellt, dasrdiese so gut- 
gemeinte Urgenisation kaum in Anspruch genommen wird. 

Vgl die dringliche Aufforderung in der WZ gl.\r. € 72 | 


Das"Wirtschaftswunder" lässt nach! Sehr bedenklich sogar’ | 
"Die Zahl der Arb:itslosen steigt an" - alaramiert die WZ j 
und "Weitere Abschwächung der Knjunktur f hrt zu Preis= | 
und Auftragsrückgang" klagt die Fr."resse vom 6.12. 


Zum Advent fand in der Marienkirche eine Aäventli- 
che Musik statt, an der ausser dem teiter Kantor Kress 

(mit dem Posaunenchor) auch der ot.Lukas=Kirchenchor unter 
Rektor teinz Bock mituirkte. Vgl F.fresse vom 5.12. 


Aus Loh f e 1 d (Einweihung des neuen Gemeindehauses, N 
"Georg Niege-=Häus, durch Oberkirchenrat Vanielsmeyer).- 

aus Lah de (Sitzung des G_meinderats, Erweiterung der | | 
Volksschule und Ausbau von »trassen) - ebenlalls Lahba& el 
Tagung uer Brandmeister, Fahrzeugbeschaffurgen für die 
Feuerwehr) - 7 
In M,.nden wurde am Montag 5.12. ein neuer Superintendent 
gewählt: Pfarrer Dietrich Wi 1 ke von der Natthäus= 
kirche an der Blücherstrasse. +ebenslauf und Bild des 
neuen $uperintendenten, der der “achfolger von Sup.i.t. 
“evendehl ist, im NT vom &.12. 


Den grossen Fortschritt cer Me li tt a =G„uppe stellt J 
in eindrucksvollen Ziffern das MT vom 6.12. dar, 


4 
Ni 
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Kreis Bei der nächsten Kreista essitzung, «der letz-I 
ten dieses Jahres, am 12.12. wird es um die unvermeidliche 
Erhöhung der Kreisumlage, um .ie Errichtung einer Berufs= 
5 aufbauschule und zwar hauswirtschaftlicher 
Richtung an den hauswirtschaftlichen Berufe= und „erufs= | 
fachschulen des Landkreises Minden gehen. 
Aus Wü 1 pk e (Haushaltsplan und Nuchtragsetat für 1967) N 
Beides MT vom 6.12. 
St Die Einführung der elektronischen Datenver- 
S5%a arbeitung bei der Stadtverwaltung steht nahe bevor: vom 
1. Januar 1967 ab wird die von der Stadt und dem 4weckver- 
band gemeinsam gemietete Anlage stul'enweise in Betrieb genam-i) 
men. seit dem 1.12.66 läuft sie im Frobebetrieb.NT vom7.12. N) 
| 
( 


PB Zwei Personalien. eine traurige und eine erfreuliche: der 
(seit 1964) Dozent an der ne ereie, e 
Spierling starb'erst 5o’dahre alt“ und der 

ee ehemalige Studienrat 
CH 31.5 ide Bu, ra ti, 1 ea, in, der, Chronik, ven 
1964 S. 246 bereits gewürdigte - feierte nun ar 7.12, 
ın erstaunlicher Ristigkeit seinen 95. Geburtstag. 


5 Anmerkung: Dipl.Ing Spierling war erst im Vorjahr zum Über- | 
baurat befördert worden. Vgl Chron von 1965 
Th Die Freie Volksbühne Berlin gab im Stadttheater ein Gastspiel 


mit dem Schauspiel "Die Flucht" von Ernst Waldbrunn. 
D„.s ist auch eines jener Stücke, die die deutsche Schuld 
am Geschehen der NS=Zeit behandeln. Frau Dr.Schettler war, 
ihrer Rezension nach, tief beeindruckt sowohl von dem »>tück 
als auch von dem Spiel Albert jeven 2 s als Bauleiter 
Sie wiederholt die Frage, die das Stück und sein Yerfasser 
durch den Mund des entmachteten und gejagten “Yauleiters 
an jeden Zuschauer richten: "Was hättest Du an meiner Stel- 
le getan?" - Die meisten Mensch:.n vergessen gern und schnell, 
27, und die jüngeren, die das alles nicht miterlebt haben, sind 
rasch bereit, den Stiin zu werfen auf die "Kriegsverbrecher" 


jener Zeit, ohne zu bedenken, wie viele von diesen Schuluiger 
unerwartet, unschuldig=schuldig in die Situationen ver- 


setzt worden sind, die sie heute büssen müssen! MT v. /.12. 


Politik 


VIEXG 


Ki 
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Aus Eisbergen (Nachtragsetat’.-Nammen (Tod 
des Bürgermeisters Heinrich Werkmeister) - Kleinen- 
bremen (Nachtragsetat-.U f fe 1 n (üschtragsetat)- 
Danke rs en (2.Bauabschnitt der Kanalisation) - 
wülpke (Wasserversorgung und Wegebauarbeiten) - und 
Neuenkni ck (Bau einer Friedhofska’elle) 

samtlich MT vom 7.12, 


Auf die erregerde politische Gegenwart einzugehen, 
muss ich mir in der „tadtchronik versagen, obwohl der Kanzler 
wechsel Erhard=Kiesinger, die Fräge aer Grossen koalition 
CDU + SPD im B,nd und der Kleinen Koalition SPD + FoP 
in Nordrhein=westfalen heftig die Gemüter bewert. 
Ausnahmsweise will ich aber einen Diskussions- 
abend der Jung n Union im "Bürgerverein" erwähnen, weil hier 
der NDL und Vorsitzrnder (stellv. der CiU=F»-sktion im 
vüsseldorier *andtag sachkundig urd objektıv seine jungen 
Zuhörer über die ’erhandlungen der Parteien zur Koalitions- 
frage zu informieren imstande war. Freilich ist meine thro- 
nik gerade auf diesem Gebiet sofort von der Zeit überholt, 
aber vie leicht interessiert es einen +eser sräterer -eiten 
dech noch, wie sich die Grosse Politik im Kjeinen Auswirkte! 
V„l. "Aus der Arbeit der Fart: ien. I.DL Fürsten : Unzeitge- 
mässes Wahlrecht. MT vom 7.12.66 
Zweier verdienter Pädagogen sei hier gemeinsam gedacht: 
Am 30.11.66 trat der OStR. Dr. Herbert We der vom Stadt- 
gymnasium in den Ruhestand. - Würdisung una kurze Biographie 
im MT vom 1.12. (In die Chronik versekentlich nachträglich!) 
Und am 9.12. vollendete der langjährige Studienrat am Altsrr. 
Staatl.Gymnasium Britz Behrens sein 85.Llebensjahr. 
Über ihn vgl MT vom Freitag 9.12. 


Bei der Tagung der kÄreissynode am 5.12. im St.kar-i 


kus=Gemeindehaus in Leteln wurden so viele kirchliche Angelege 
genheiten besprochen, ass ich auf den ausführlichen Bericht 
im MT vom 8.12. verweisen muss und hier nur eine etwas genauen 
erwähne: es handelt sich un die >ildurn, und Umbildung neuer 
Kirchengemeinden. Einleil derAu’senbezirke der St.Marien = 
und Martinigemeinde sind mit der Zeit so grons gadorden, dass 
es vorteilhafter ist, selbständige bemeinden aus diesen 
Aussenbezirken zu machen: Todtenhausen/Kutenhausen, Leteln/ 


Aminghausen und Häverstädt/Dützen. 


HT gg. 
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Am Schlusse dder Tagung der Kreissynode wurden -farrer 14 
j 
Wilke zum neuen Superintendenten und Pfarrer j 
\ 
Günther zum Synodalassessor gewählt.Vgl 8.252 | 


Vk Im Eisenbahnverkehr taknen sich bedeutsame Ver- 
änderungen an; die Elektrifizierung der Strecke von Köln nach 
Hannover zwingt auch den Mindener Bahnhof zu neuen Stellwer- | 
ken, zur Änderung der Weichen, zur Aufstellung von Masten | 

[57 und zur Anlage eines modernen Vrucktastenstellwerks - aber M 
diese Änderungen werden erst 1968 abgeschlossen sein. | 


(Von dem Bau eines neuen Bahrhofsgebäudes für Minden ist in der 
Aufsatz im MT vom 8.12., derdie Modernisierunssmassnähmen N 
behandelt, noch nicht die Rede.Dasäussere bi!d | 
des Eahnhofs und der Gleise in Minden, wie es die genannte 
MT=Nummer zeigt, bleibt also wohl noch lange unverändert!) - 


wi Die Arbeitsmarktentwicklung und die Aon)jJunktur | 
veränderungen im November 66 behandelt ein Pericht des auch 


für Minden zuständigen Arbeitramtes Herford. 


V TEN SB ELEHW Tr gruppe Hielt cmen FT cvee 
abend im Saal des Stadtarchivs ab, bei dem verschiedene ® 
Dia Farbdias über das Vogelleben und Aufnahmen aus dem sonstigen 
Tierleben unserer Umgebung gezeigt wurden. MT g1.“. 
Kreiaku Nicht "Kunst" im höchsten Sinne, aber höchst achtbare 
Steinmetz=Kunst offenbart eine Arbeit des Steinmetzmeisters j 
\) Bernhard Demme Dr, der nach alten Vorlagen einen | 
Shrh Wappenstewin für das Schloss Haddenhausen geschaf- 
fen hat. MT 8.12. 
Krim Ein schwerer Un f al 1 hat sich auf der Grube Nammen 
3578 zugetragen: zwei"Kumpel" die Hauer Brückner und Hildebrand 


wurden durch Steinfall verschüttet und getötet! Es handelt 


sich um Flüchtlinge aus Schlesien. 


Kreis Minden (Kreis=Waldbauernversammlung. Zur Exzhaltüng des 
Eule Yaldes)„. - Uffe1ln (Gemeimderatssi;zung, Schulmöbel), - 
bebauungsrlan, Wegebau, ein Ehrenmal e*+wa nach dem lüuster 
des von Möhlmann geschaffenen und vom [räses wilm eingeweih- 
ten shrenmals in Bierde. - 

T Spert Der “indener Kanu= und Segelklub veranstaltete in Mardurf 


Eu, am »teinhuier #eer einen Seglerba tr „den. as Ki 
vom 8.12. ausführlich schi:dert. | 
I 


BEE N EEE 


Ki (P) 


Schu (Kreäs) Aus Haushberge ( Die Finanzierung der Erweiterung 
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Pastor Raimund Fri ck e sprach als Männerpfarrer der Sy- % 


256 


node M;nden bei einer Wochenendrüstzeit auf der Hünenburg hei 
Bielefeld über das Thema: "Kirchenreform - was wollen wir ei- 
gentlich reformieren?" - Die Gedankengänge dieses Vortrass | 
hat Eugen Bergfeld recht klar im NT vom 9.12. dargestellt. | 


} 
‚uch eine Meldung aus dem katholischen Leben Minvens sthet j 
äuf der gleichen Seite: die Ko 1pi ng familie hielt ihre | 
Kolping=Gedenkfeier in der Mauritiuskirche ab. | 

j 


des Amtshauses sowie Umwandlung des Aufbauzuges 
der Volksschule in eine R e a 1 schule ist genehmigt). 

Im Übrigen zeigt sich die schwierigere Wirtschaftslage der 
beit auch in Hausberge: nur durch erhöhte Amtsumlage kann der 
Amtstag den Et at ausgleichen. MT gl.Nr. 


Der Landesverkenhr s verband Weserberglend-"itteä- © 
weser hielt am 9.12. in Minden seine Jahreshauntversammlung | 
ab ,„ bei der es zu heftigen Stroitigkeiten und erregten De- 
batten kam: der Vorstand wurde für nicht mehr geeignet, für 

zu untätig, für unfähig erklärt und musste sich gegen massiv- 
ste Angriffe wehren. Das MT spricht dabei von einer "of enen 
Feldscglacht", berichtet aber nur, und nimmt weger pro noch 
contra Stellung. Schliesslich lief die Verhandlungs wie üblich 
auf eine "Kompromissformel" hinaus: bis zum 1.2.67 sollen | 
Änderungswünsche eingereicht werden, und die sollen dann am 
30.6.67 bei einer ausserordentlichen Nitgliederversammlung 
besprochen werden. Vgl NT vom 10.12. 


Die Absicht des Kreistages, die Kreisumlage zu 
erhöhen, stösst vielfach auf heftigen Widerstand. Auch die 
Stadt Minden protestiert; auf derRatssitzung vom | 
Freitag 9.12. wandten sich die kedner aller drei Parteien 
z.T.in scharfer Form daregen. "Besonders tief und voll Emvö- 
rung / fühlt man die pekuniäre Störung!". Dr. 
Diese Ratssitzung selbst, die Reden des Stadtdirektors Krieg 
und der Vertreter der -arteien zum Etat sind im MT vom 

10 .12. ausführlich wiedergegeben, Der Gesichtspunkte sind zu 


viele, als dass die Chronik sie alle aufzählen könnte! 


Aber da auch bei mir das Nalemmä näher ist »ls der Kock, hehe 


Seb—tbessnders-} 
TePYor  gu55 von-Imtr6T 
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ich besonders hervor, dass cie seit acm Fortgang von Stadt 
archivtat Dr. von Schröder unbesetzte Stelle eines haupt- 
amtlichen Stellenleiters am Stadtarchiv vom 1.4.67 an 

neu besetzt werden soll. Aber abgesehen von dieser an 

sich nicht gerade seh" wichtiegne Einzelheit enthält der 
Bericht über die Ratssitzung u.a.eine Übersicht über die 
leistungen der Stadt an bauten (der Stadtdirektor Dr. "rieel 
zählte auf:Doppelaula, Schule Rodenbeck, Anbau am a 
nasium, Schlachthot, Gartenmeisterhaus auf dem alte 


— 


Friedhoß un. Strassenausbauten.) Aber es bleibt noch viel 

zu tun: Weserbrücke, Aufbaurealschule, Schule in den Bärer. 
kämpen, Altstadtsanierung, Wohnungsbau, Neuhau der Chirur- 
gie, Altenheim usw. N 
Kurzum - für die Geschichte der stadt bietet gerade diese 
MT="ummer - wie selbstverständlich zuch die gleichdatigen 
Nummern der WZ und der Fr.ıresse - wichtigster Stoff. 


Das Jetzte der diesjährigen Symphonickonzer te | 
der NWD Fnilharmonie - Dirigent Werner Andreas Albert 

- Solist am Flügel Hans Rich t BT - BA Eee Tr — 
brachte am 8.12. Musik von Beethoven, Strawinsky und 
Mendelsohn. Vgl. die ausführliche vesprechung des Aberds 
durch Frau Ör,®Pchettler, MT 10.12. 


ven Hörern es beschichts= und Museunsvereins 
brachte am 8,12. in der Aula des Staatl.altspr.“ymnasiuns 
der Tübinger Historiker Ur.Hellmuth Dahmsmit seinem 
Vortrag über "Frobleve des Zweiten \-ltkriegs" die erregen- 
deN Ereignisse um den Eintritt Russlands in den Krieg in 
(für sc manchen schmerzliche) krinnerung.Warum griff Hitler 
damals Russland an, obwohl er doch versichert hatte, er 
werde keinen Zweifrontenkrieg führen? Was wäre uns Deutschen 
erspart Beblieben,hätte er s nicht gewagt!! Er wollte 
Russland bis zum Herbst schlagen, um den Rücken frei zu be- 
kommen gegen den Westen. Es war "ein Mandeln mit Gewalt 
unter Risiko". “nd es scheiterte! Vgl die gute Besprechung I! 
in der fresse- 


Zur Heimatgeschichte und zur Kunstgeschichte gleichermas- 
sen gehört das Schaffen des ehemaligen Bückeburger for- 
malers Anton Wilhelm Strack , an dessen landschafter 


um die Porta ein Beitrag im Mr 


vom le 12% erinnert, 


Zn , EEE 


Krım Ein tödlicher Un fa ll trug sich im Usthafen zu: ein junger) 
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Matrose aus Hamburg verbrannte in der Kajüte des Motorschiffs 
"Gertrud" „. Sein Name Karlheint Prüssmann , 30 Jahre | 
alt, “rsache wie bestimmt festgestellt wurde, die brennende 
Zigarette vorm Schlafengehen. UT vom 9.12, 

Line “Meportage in der gleichen lijmmer des MT ist als Zeichen 
der Zeit interessant: der Strafvollzug ist human geworden. 
In der Jugendstrafanstalt Herford werden Jugendliche Sinder 
während ihrer Strafverbüssung in “ehrwerkstätten weiter 


u 


ausgebildet! Für manche vielleicht ein vergebliches Bemühenm |} 

aber gewiss auch für manchen der richtige weg, dem Leben als 
"ehemaliger"und ot aurch die Härte der Kitmenschen von 
Schuld zu Schuld, von Vergehen z.m Verbrechener getriebener | 
"Häftling"zu entgehen und in ein bürgerliches “eben zuriück- 
zu finden! 


Kriminalfälle und kein Ende! Zwei Verbrecher - ein Folizeihaupt] 
wachtmeister (!) und ein Versicherungskaufmann, der eine aus 
Gehrden bei “annover, der andre aus Rolenberk am Deister über- ! 
fielen auf dem Hinterhof des K e p a = “ebäudes am Sonnabend I 
10.12. abends um 17,35 Uhr drei Geldboten der Firma, die die 
Tageskasse zur Bank bringen wollten. Der Bericht über dieses 'f 
Vorkommnis im MT, in ıer "z und in der F .“"resse liest sich 
wie ein Krimi! Beide V8rbrecher wurden gefasst, schon wenige 
Stunden nach dem Überfall und ihre Beute wurde sichergestellt. 
ver Held des Tages war der Hausmeister Kundt von der sera, durc# 
dessen mutiges und umsichtiges Verhelten die Sicherstellung | 
der Peute und die Verhaftung der beiden Verbrecher in kürzester! 
Frist gelang. Er wird vielleicht oie ganze von der Firma als 
elohnung von 10 000 Du ,„ bestimmt aber einen sehr grossen 
Teil der Summe erhalten. 


Nach einem halhk verregneten Juli und August hatten wir eine 
herrlichen September una OYrtober. Im N“vember aber gab's viel 
Regen, und jetzt kurz vor Weihnschten führt die Weser wegen des | 


ständigen Rerens Hochwasser. Am 13.12. war die Schlagde völlig ı] 
uberschwennt. 


Th 


Sonne, MALE 
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Die Bielefelder spielten am 9.12. John Steirbecks 
Schauspiel "Von Mäusen und MNenschen" - eine WM eisterleistung", wie 
Prau Dr.Schettler die Aufführung nennt. Ihre Rezension, die u.a. 


chener"Schaubühne" "vor “ahren einmal" - wann, habe ich nicht 
mehr feststellen können - hinweist, steht im WT vom 12.12. 


1 
auf eine frühere Aufführung des gleichen üötückes duurch die Mün- | 
Für die Kinder führt das Schauspiel=Studio der Landesbühne Det- 
mold am 14.12. ein Märchenspiel "Der Struwwelpeter" von ?? (der 
Verfasser ist nicht genannt, aber es wurde nach Hoffmanns Bil- 


derbuch inszeniert. Vgl.Freie Presse vom 13.12. !Vor=Hinweis. 


Die mit Spannung erwartete Tagung des Kreistags hat am Montag 
12.12. stattgefunden. Es ging vor »llem um die Erhöhung der 
von den Städten linden und Bad Veynhausen und den Gemeinden 
heftig - aber vergehilich - bekämpften Kreisumlage. | 
Sie wurde nach heisser Debatte beschlossen und zwar in der Höhe {l 
von 30 %, statt 27 % wie bisher. Der Kreis sitzt eben, wie der 
Stadtverordnete +agemann in der Stadtverordnetensitzung fest- 


Mit nur einer Stimme Mehrheit - d.h. mit den ütimmen der SPD 
gegen die Stimmen der Opposition UDU und FDP wurde nach fast 
5=stündiger Debatte der Etat angenommen. 
weitere „erichte aus dem Kreise: Har tum (Etat vor 1965 general 
migt.)-Schlüsselburg ( Etat für 1967). 

Die DGzRS veranstaltete auf den beiden “ettungsbooten "H.H.Neier f 


in Bremerhaven und "Weser" in Wilhelmshaven kleine Weihnachts- 


1 
schliesslich die umstrittene Erhöhung der Umlage hinnehmen. f 

N 

\ 

| 


feiern an Bord, wobei den Besatzungen - in Bremerhaven aurch den 
OKD und den Landrat pe sönlich kleine Geschenke überreicht wurden. 
Bei schönem Wetter fuhr die H.H.“eier" ein Stück auf die Nordsee 
hinaus.f - Bisher (Mittwoch 14.12.) steht über diese Feier keine 
schilderung in der Zeitung, nur im MT vom 13.12. steht die Notiz, 


dass der +andrat Kohe bei der Kreistagssitzung am «ontag den 


la vank der Besatzung an den Kreis weitergegeben hate. Tcr füge 


($74a) 


daher den Belege ein Bild des Seenotrettungskreuzers "H.H.“eier" N 
und den "Seenot=keldeplan" «er DGzRS für die Nord= und Üstseeki- 
ste bei, aus dem die kEinsatzgebeite der beiden fatenboote in der 
Nordsee ersichtlich sind. 


PS.: Ausführliche Schilderung der Fahrten nach "ilhelmshaven und 


Bremerhaven folgte erst am 22.12. im MT, mit Bildern. 


55Bu 
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Ba, das letzte diesjährire “itteilungsblatt des Geschickts= 
Sondermappe und Museumsvereins, uie Mindener Heinstblätten 
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Die am Markt «r. 28 eingerichtete Altentagesstätte 
hat sich sehr bewährt: in diesem *ahre zählte sie allein 6619 GE- 
ste. Leiterin ist Frau Hertha Topf , die Witwe des 
verstorbenen Zahnarztes Topf. kine Reportage im MT vom 15.12 
würdigt ihre Arbeit und die erfreuliche Stimmung des Hauses. 


Das auf der vorigen Seite genannte Stück "Der >truwel- 
peter" vonKurt Long ea wird ir der gl.'r. des MT aus- 
führlich rezensiert. 


Einer Al te n adventsfeier im Gemeindehaus der Simeonsgemeinde 
am 12.12. die von tastor Fricke und dem Diakon Rose gestaltet 
wurde, wohnte auf besondere Einlsdung des Fastors auch der Chro- 
nist "trotz seiner erst 71 Llenze" bei. F.fricke konterte deinen 
humorvollen "Protest" in ebenfalls humorvoller Weise: er wisse 
selbst nicht mehr, "welcher Satan ihn geritten habe, michk dazu 
einzuladen ..!" Nun, schrieb er, dann könnten wir beide, er mit 
seinen 34, ich mit meinen 71 Lenzen ja eine Jugendecke aufmachen!' 
K4 wurde dann auch eise sehr fröhliche Feier! Vgl.MT a.aU,. 


Petershagen (Beginn der Vorarbeiten für die neue 
Weserbrücke). -Bergki rchen (Fert gstellung der neuen 
Leichenhalle).- Lohe, Dehme, Häverstädt: Auflösung der Stan es- 


änter. 


Die nun schon seit 25 Jahren in Minden amtierende und vegen ihrerf 


Hilfsbereitschaft und ihres freundlichen Wesens überall gern ge- 
sehene Pastorin Ruth “ie]lke findet im NT vom 14.12. 


verdıente „"ürdigung- 


Verkehr in der Innenstadt! Das MT bericttet in der äl. 
Nummer über aie Sötrassenbauprojekte und den künftigen Stadt- 
kernring. Das Gl ac i s soll durch Hochbordanlägen geschützt 
und die Bäcker str. durch Sperrung für den Fahrverkehr 


den Fussgängern alle:n reverviert werden. 


(Nr.9-12) enthält einenn "ürdigungsaulsatz aes verstor- 
benen Hans velderbL1lon (verfasst von Barbara 


Korn) und einen "Beitrag zur Geister= und Wirtschafts- 
geschichte Westfalens, betitelt "Mindener Buchge - 


" r - 
werbe ", verfasst von Ur.von wCRFDO der, 
-e—r 


Kreis Aus Ber Bar eien- b.-rie:s se wädıder W.:Z2r zleicher Daten | 
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Li zitieme ich: 
LH 1.Zum Protest verschiedener Gemeinde - vor allem er »tadt Ueynhausen j 


gegen die geplante Erhöhung der kAreiswum'laze den Brief- 
339 wechsel des Oeynhauser Stadtdirektors mit dem OKD (Fy.ER.14.12. 
2. Den Nachtragsetat vonwindhreim und Lahde. (ebde) 


Konzert 53. Die Kezension dsOr&elkonzerts in Den (R.Braukmann 


Krim 4. 
Pe" 
5 +34 
6. 
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N 
spielte Max Regers B-A-C-H- Orgelfantasie! N 
Wieder einen Kriminalfall: Ermordung eines gewissen 


| 
Stuke aurch einen jungen Nenschen aus #idinghausen | 


Den Besuch einer Abordnung des "Küstenminensuchboots "Minden" 
beim Bürgermeister und Sstadtdirektor Ir "rise hBR.Fr.i6; ig, 


Die bevorstehende Wiedereröffnung der also doch bloss vorüber- 
gehend geschlossenen Se ala und zwar wieder als Kino! 
Aber als Kino mit Tischen und Bewirtung ! Eröffung zu Weihnachten. 


Gleich danäben, im Hotel "Viktoria" wird am 16.12. ein neues 
Restaurant ausgemacht. Wieder eins! #achdenm schon mehre- 
re Unternehmungen darin gescheitert waren. Diesmal versucht es 
der neue Pächter auf neue keise: er kommt uns C hinesi sch! 
Warten wir's ab, ob der "Fleitegeier", der auf diesen käumen 

o oft gehorstet hat, diesmal davonfliegt! Zuerst mag das Neue 
wohl "ziehen" - aber auf die vauer?? | 


Ovenstä dt (Wehl des neuen Bürgermeisters Heinrich 


Tegtmeyer). 


In den Bussen des EMR gilt demnächt ein neuer Tarif “reis- 
erhöhung wie überall. --- Aber die We ser fällt!ber Höhe- 
punkt dıs Hochwassers ist jatzt 16.-17- 12. überschritten, 


Wie in jedem Jahre so veranstaltete der Nindener & inder= 
chor unter Erich Watern ann auch heuer wieder ein 


Weihnachtskonzert, diesmal in der “euen Aula, “ie bis auf den 
letzten Flatz gefüllt war. Vgl trogramm und MT,Fr!Pf und WZ, vom 
19.12. 
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Zu jedem Mincener Weihnachten gehört ein Besuch der Patenboote, 


sei es, dass eine Mindener Delegation hinfährt, oder dass eine 

Aboränung der Patenboote nach NMi,nden kommt. So auch dies Jahr: | 
bine Abprdnung der Besatzung «es Küsten=Ninenboots "Minden" | 
besuchte als "Weuhnachtsmann" die Kinder des Els=Brandströn- | 
Kinderheims. Vgl die Schilderung im MT vom 16.12. | 


| 
Im Situngssaal des Kreishauses wurden sm 15.12. Beförderungen N 
und Ehrungen vorgenommen: zwei Jubilare wurden wegen ihres | 
25=jährigen Dienstes geehrt, 6 Beamte wurden zu Polizeimeistern 
einer züm Kriminalmeister befördert. Die Namen und den Vorgang 
der vom OKD Rosenbusch vorgenommenen khtung vgl MT &l!Nr. 


Vor den Alten Leuten des Altersheims sprach rastorHebro ck 
mit Lichtbildern über die Schauplätze der biAblischen Geschich- 
te, soweit sie ın Klein=-Asien und Griechenland liegen. 

Dies ebenfalls nach dem UT vom 16.12. 


Ebenfalls als Weihnachtsüberraschung für das Altersheim er- 
schien eine engl.Militärkapelle und spielte ihnen deutsche und 
englische Weisen. Mit der Schilderung dieses Besuches verbindet 
das MTgleichen Datums einen kurzen Überblick über die von der 
Stadt, dem M,litär und Privatpersonen den Alten während des 


| 
| 
vahres gebotenen Zerstreuungen, freilich nur in Andeutungen, | 
nicht als genaue mit Daten gespickte Übersicht. 
Lahd oe (Vorbereitungen zum Ausbau der Realschule, die im 


September 1967 eröffnet werden soll.) - Petershagen (Eonstel- 
lung des Fährbetriebes wegen des Hochwassers der 
Weser) -Stemmer (an sich unwichtige, aber doch ganz 
interessante Reportage über einen uralten Eichenstähl mit 

einem Sitz aus Haferstroh, der sich noch heute im B sitz der 
Familie Walt ke befindet! "Urväter Hausrat..!" Amüsant 

die aus Unkenntnis fehlerhaft geratene geschnitzte Inschrift: 


"OB ie > are u! MT vom 16.12. 


Bürgserbataillon: Fest der 6. (Grimpen=)kompa- 
nie) im Parkhotel. Neues Fahnenband gestiftet! 
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Noch ein anderer Veteran sud Familienbesitz, älter noch als der 
eben erwähnte Stuhl; aber ebenfalls aus Stemme r :ein 


Wappenst ein aus dem Hause Himmelreich wurde jetzt dem 
Schulmuseum in St:mmer übergeben. Bild und Geschichte diesees 
Zeugen der V„rgangenheit im MT vom 17.12. | 
Die neue Org e 1 der Thomaskirche auf dem Ro enbeck 
wurde am Sonntag 18.12. durch den neuen Superintendenten 
Wilke geweiht und vorgeführt im festlichen Gottesdienst durch | 
Kirchenmusikdirektor Arno Schönstedt aus H-rford. | 
Sie hat ihren Platz - ein Novum in Msnden! - gleich neben dem 
Altar! Bild und Schilderung im MT vom 17.12. 


Zwei P rsonalien nebeneinander: 

Zm dritten Kammerkonzert fiel ein neuer Fianist auf: Wilfried 
Kassehaum, dem, wie Frau Dr.Schettler, die sich sorst 
vor Hyperbeln streng hütet (!), "die Welt offensteht"! Er spi-lt. 
Schumann, Skrjabin, Beethoven so, dass von ihm noch viel zu er- . | 
warten ist! MTvom 17.12. 
Die zweite Personalie betrifft Margarete Döhler ; ich er- 
wähne sie hier, weil ich sieeben als ein Stück Mindener Kultur 
betrachte, Jie in die Chronik gehört. Und ich e wähne ihren 


nicht gering zu veranschlagenden &rfolg: ihr in der Kogge=Bei- 


lage vor 3 Jahren verschienenr Beitrag über Friederike Brion und! 
Goethe hat jetzt den Weg ins Goethe=dahrbuch von 1967 gefunden. 
Vgl MT vom 17.12. (Gleichzeitig steht ein Gedicht "Der Seufzer" 
in der gleichen eye das die Verfasserin selbst nur mit 


"Madö" unterzeichnet.) 


Fr.rr. enthalten die gleichen “achrichten wie des MT. Die Fr.in. 
vom 17.12. schildert ausserdem noch einen Besuch von Kreistags- 
abgeordneten und Verwaltungsbeanten bei der Edeeka 


und die WZ vom 17.12. einen kurzen Bjldbericht von Reparatur- 
arbeiten an drWeserbrücke in des Porta, wo sich 


Zysatz: Die gleictes Datum tragenden Nummern der VZ und der 
Schäden am lager gezeigt haben, die behoben werden müssen . 


Der St.Martini=Kinlergarten besteht jetzt 40 Jahre. Die »espre- } 
chung der kleinen Jubiläumsfeier im NT vom 19.12. veranlasste | 


des Kindergartens, die ja auch ein Stück otadtgeschichte ist, 
zu erzählen. 


den Reporter ües Blattes, einiges aus der veschichte 
| 
| 
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der Spur if le gar ad; hervorgegangen 1965 
aus dm Aero=C1lub Minden veranstaltete am 17. 

2. einen geselligen Abend im Park=Hotel, bei dem die Sieger 
in der diesjährigen Clubmeisterschaft und der Fluglehrer 


Rudi Riechmann geehrt und ausgezeichnet wurden. 
Vgl MT vom 19,12. 


Das Mädchengymnasium hatte in der neuen Aula zu einen grossen | 
Elternabend eingeladen und dahei zum erstennal 
aje Bühne zur Aufführung von 4 kleinen kinaktern benutzt, teils | 
in deutscher Sprache ("Oswald und Zenaide" von Tardieu), teils \ 
in französischer Sprache ("Un geste pour un autre" von Tardieu, 
und "La sonate et les trcis messieurs " ebenfalls von lardieu, 
und in englischer Sprache ("Queens of France‘ von Thornton 
Wilder). - Das ganze ein schwieriges Unterfangen, das aber 

- der Zeitung nach - gelungen war. Vgl M? vom 19.12. 


In dee #artinikirche bot die Radewiger Kantorei || 
aus Herford eine adventlice Abendmusik ‚ rezensiert j 
von Frau Dr.Schettler im KT gl.Nr.- Auck WZ und Fr.ir., bringen 


Berichte über die letztgenannten treigrisse, 


Ausserdem entne'me ich der WZ die Besnrechung eines Abends 
bei dem die Bielefelder SspTwTrg eme rn > 
schaft in der Aula des altspr.wymnasiurs das 
"Oberuferer Paradeis= und Christgeburtssriel" aufführten. 


Schliesslich sei noch aus der Fr.tr. vom 19.12. die Rezension 
eines Gastspiels erwähnt, das die Pu ppentkbühne 

Frey mit ihrem Marionettenrspiel "Steine des or ns" 
in der Aula ües Altspr.Gymnasiuns gab. 


Für 23 Aussiedler aus Oberschlesien, die amlo. 
19.12. in Minden eintrafen und herzlich empfangen wurden, 
beginnt ein neues Leben als Mindener Bürger! zunächst beziehen 
sie Übergangsheime, um "in Kürze eine eigene Wohnung bez&ehen 
zu können"! Ihre Kinder sprechen z.\, kein Deutsch merr; für 
sie wird die Übergangszeit am schwerdten sein! FrtiPr. und WZ 


Die Pfarrstelle an der St.Paulus=Kirche ist vom Erzbischof 


Dr.Jaeger dem Fastor Clemens Schraede r übertraeen 


worden. Vom 8.12. 66 an. Lingeführt wird er im Januar. 
WZ vom 20.12. 


Sport 
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"Sport" - das heisst in dieser Chronik meist: Hallenhandball, 


und das heisst fast immer: "Grun=Weiss=Dankersen!" Alle anderr 
Kämpfe, Siege, Niederlagen all der heimischen Vereine, “rup- | 
pen und Grüppchen haben höchstens lokale »vedeutung; ich kann ) 
sie in dieser Chronik, die nicht dem Tage, sondern der Zeit 

dienen will, ohne Schaden übergehen! - Diesmal nun hänselt es | 
Ei 93472 | 
ER 


sich um einen Sieg der Dankerser über Hannover 
in der Doppelturnhalle auf dem königsrlätz. Am 18. 


Vgl die drei Zeitungen vom 19.1. 


Berichte aus L ah de (Erweiterungsbau der Volksschule so 
vorgeschritten, dass gleich nach Meujahr 4 neue klassen 

räume in Benutzung genommen werden können.) - (Rücktritt des 
Sstandesbeamten Oetting, Wahl neuer Standesbeanuten) 
Dorf (Elternabend in der Schule) - 


u m (Abwässer-und Wasserbeschaffungsverbände). 


ktisherigen 
H. deli. | eg 
Amt «Ha 2et 


Als Ergänzung zu S.262: Englische Unteroffiziere der NMudra- 
Kaserne luden sozialbedürftige Mindener Kinder zu einer 
Bescherung in den Clofton=barracks ein. Vgl Bild | 


und Text im MT vom 20.12. 


Lwald 
nem ornithologischen Tagebuch eigene Beobachtungen über den 
Fichtenkreuzschnabel mit. Vgl. ""reuschnäbel in der Advents- 
zeit" im MT vom 20,12, 


“ensky , der Kösliner Vogelkundler teilt aus sei- 


Die auf 5.232 fenannte, am Volkstrau rtag eingeweihte 
Br ie d hof sk E p.e.is1,e, in. Lasit bb e.im hat 
nach MT vom 20.12. rund 580 000 DM gekostet! 


Ein interessantes Bild zur Wirtschaft 
Beuzats ig keırT ezelgt die W vol 21,12, 
Mischfutterwerk 


und zur 

5 neue 
in Mınden, eine Illustration 
zum nebenstehenden Artükel "Landwirte in Not" und "Um wieviel 


Jahre sind die deutschen Bauern zurück?" 
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Jörg Heuer , ein früherer \chüler des Staatl.ältspr.Gymnasiu 
ums, ist in dieser Stadtchronik bisher noch nicht genannt wcer- } 
den; nur in der betr. Schulchronik tauchte sein “ame auf.Und zwar 
als eifriger und tiichtiger Orgelspieler. Als Orgelsolist fand er | 
nun auch in grösserem Kreise Seachtunc:in der evgl. Universitäts- ) 
kirche in Münster hat er am 15.12. den Orrelpart bei einem Kon- | 
zert innegeahbt, das ein Studentenheim in Münster, das Hamann= N 
stift veranstaltete. Seine bisherige künstlerische -aufhbahn - | 


das scheussliche Wort "Karriere" vermeide ich absichtlich! - | 
von seinem ersten Orgelunterricht beim Kantor H.,..Simn an 
bis heute ist im MT vom 21.12. kurz skizziert. ) 


Strassenbaupläne und Flugplatzpläne werden z.Zt lebhaft disku- 
tiert; und zwar handelt es sich einerseits um den innerstädti- 
schen Verkehr, andrerseits um den weiteren Ausbau des Flugnetzes 
durch anlage bezw. Erweiterung der Flugplätze in *"ascelsk 
holzzäund Vennebeck. Das erste ırojekt hat für Bie- 
lefeld, das andre für windenen grösseres interesse. Entschi-den 


ist aber noch nichts. Vgl MT vom 28.12. (+ bei Jöllenbeck, nörül. 
vom Bielefeld!) 


Über die bhrung von dabilaren b-i der Kno 11 AG und die 
amit verbundene Weihnachtsfeier sowie wegen der “Namen der “a.nt- 
beteiligten vgl NT a.a.0 


Die letzte :remiere vor dem Besinn des neuen Jahres war eine | 
Aufführung des uralten Operettenzugstücks "In weissen 
Rö ss 1 " durch die Biclefelder, mit berechtigtemm Wohlwollen 
rezensiert von Prau Dr.öchettler im MT gl Ir. _ 


In Lerbe ck (Bau einer Turnhalle genahmigt, ktat für MR 
ähnliches in Ve1lthe ji m (Kanalisation; neuer Kindergarten 
geplant) .- Ste mme r (Nachtragshaushalt) . -Uchte = | 
Lave 1s 10h (Protest und Widerstände gegen die von der 1 
Bundesplan in Ä,ssicht genommene Schliessung der Kleinbahnstreckd 
Nienburg=skahden für den fersonenverkehr.) -QAuetzen | 
(Haushaltsplan für 67) . 


Alle auf dieser Seite berichteten Punkte sind auch in der 
Wz vom 21.12. in ähnlicher Form behandelt- 
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P (Kogge) Neue Mitglieder der Kogge , wie sie der Vorstand bei sciner 
letzten Sitzung gewählt hat - es kann sich üabei nur um die 

xWo Eindener Vorstandssitzung vom 28.10.66 rehandelt haben - s.o. | 
S. 220, Beleg 496) - Der Prorninenteste von den im MT vom 

22.12. genannten deutschen und ausländischen Autoren ist wohl | 

Dr. Max T au ‚der erste Friedenspreisträger des Deutschen 
Buchhandels, der in Oslo wchnt. | 


P Der Chefarzt der Frauenklinik Frof.Dr-H.W.Vaster- | 
riya ling geht im Frühjahr 67 voraussichtlich als Virektor der | 
niedersächsischen Frauenklinik und Hebammenlehranstalt nach | 

Hannover. MT vom 22.12. " 

| 

| 


Schu Man soll nie Präzedenzfälle schaffen! Das Schulsollegium 
Münster hat es getan und hat Schüler nachträglich verset»t, N 
die von den betreffenden Lehranstalten am Ende des ersten „ 
Kurzschuljshrs nicht versetzt worden waren; die Folge sind 1 
nun Peschwerden von Eltern, die ihre Snrösslinge | 
ebenfalls nachversetzt sehen wollten! Varüber plauiert unter 

gr® der Rubrik "Mindener Miniaturen" ein Reporter des UT (22.12.31 
rit der die Eltern nichtversetzter Schüler gerade:u aufput- 
schenden Überschrift: "Hoffnung für alle nichtversetzten 
Schulkinder"! Nun wird die Beschwerdenwelle wohl noch an- 
schwellen! Die armen Kollegen!! 7 


Fa, zu den von der ISK (=Internationale Sport “onferenz) durch 
Abstimmung ermittelten "Sportlern des vcahres'f 
Ba nE. 


B Ein neuerKinderspielplat z zwischen den 


Sport (P) Herbert Lübk ing von Grün-leiss-Vankersen gehört mit 


Schwabenring und der Schule Rodenbeck am Ufer der Bastau 
und zwar einer mit allen "Wild=West=Schikanen" zum Indianer- 
spielen geradezu verlockend, ist jetzt fertiggestellt worden. 


TUy (Freilich - und nun meldet sich der skeptische Chronist: - 
am schwichowwall ist auch so einer angelegt worden, aber | 
der Chronist, der häufig daran vorübergeht, hat nie ein 
sonderlich aufregendes indianerspiel dort beobachtet! fch 
fürchte die Stadtväter überschätzen die !hantasie der Jugend! 
weil sich das "Kind im Manne" regte und sie am liebsten 
selber noch dort spielen würden! 


| Kreis Aus Friedewald e (1.Gotteddienst in der renovierten 
K;ırche) -DützenundNeesen (Etat) -Bad Deyn- 

SAFE hausen (Anwachsen der Belegungszahlen Hadden- 
hausen,Frilnle ,„ Eisbergen (Schul=- und Kirchan- ' 
gelegenheiten - 


ie 
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St Weihnachten 1966! MT, WZ und FR.FR. stimmen in ihren 
(Wetter) Schilderungen überein: es waren Grüne Weihnachten für kinden, 


wenn auch das MT was vom "Schnee als himmlische Festtagsgebe" 


:chreibt! Es war ein schöuderhafter Schneeregen, der zwar eine 


scherung" am Heiligabend! Am 1.und 2. Feiertag war alles Weisse 


| 

| 
hauchdünne weisse Decke ausbreitete, aber das war nur zur "Be- | 
wieder verschwunden, und während aus den Höhenlagen der BR 


gute bis sehr gute ükisportmöglichleiten gemeldet wurden, für 


Stadt und kreis Ninden, selbst nicht von den Dergen an der I) 
Porta, traf das nicht zu! Temperäturen fast immer O Greü und 
etwas darüber , also Nässe überall! vie Weser führt noch jetzt 
(am 29.12.) tochwasser; die Portapromenade, die schlagde, die 
iesen bei der Bunten Brücke - aäles ein See! 
51La bs war ein "sehr ruhiges Weihnachtsfest" (MT 27.12.) 

Aus der Stadt bringt das gleiche Blstt einige Jahresübersichten 

5 z.B. über das Stadtarchiv, über das kuseum, 
über den Schiffsbetrieb inden Häfen, über das schu | 
wesen,„überdie Stadtbücherei , über die 


Ausbildung des Jächwuchses im Einzelhandel und 
K über die Beteiligung von englischen Soldaten an Mindener Privat-| 
=“ weihnachtsfeiern, besonders am "Boxing-deay " (unserm 
2.Feiertag).(Alles in 572a) 17 
TR In den dem K re i s gewidmeten Seiten der gl."r. des MT, | 
pe aus Unter 1lübpe wird die letzte Sitzung des G„meinde- | 
rats kurz besprochen - Einführung von Strassennamen - „ Nincer- | 
einnahmen bei der Gewerbesteuer usw. -—- Aus Todtenhau- 


el \, se n wird der einzige "rössere Brand der Feiertage geschil- 
“ 
dert, (Schadenfeuer bei der Elektrofirma Borgnann) -. 
Aus Hausber ge wird vom Weihnachten in der Jugendherber‘ 


ge gesprochen, die keineswegs so unbesucht daliegt, wie man 
annimmt, 


aus Hille wird gemeldet, dass die Hausnumme- 
RL rierung nunmehr abgeschlossen ist, zuch über die häufig- 
sten Familiennamen in Hille findet sich dort eine nicht uninter-! 
essante Vbersichte-- 
und schliesslich ist von den Weihnachtsmeläungen des NT der 
(unsern Kreis allerdings nicht mehr betreffende, aber kultur- 
historisch interessante Bericht über ein plattdeutsches Krippen |} 


spielin Bünde 


wichtig. 
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Weihnachten 1966 , aus WZ und Fr.Pr. Kurz gesagt: die glei-" 
chen Dirnge wie im MT ; hinzuzufügen wäre vielleicht die | 
Spor t berichte aus ver W2 vom 27,12, = ein neuer Name 
der bei GwD(Dankersen) auftaucht: neben Lübking und | 
llorstkötter, Jürgen Glombeck, | 
und die Tötsache, aass in der DLV=Bestenliste nauch Athle- | 

| 


ten und =tinnen voy MTV "Eintracht" enthalten sind. 


und Interviews der Freien Presse bei einigen mehr oder 
weniger "prominenten" Mindenern : Superintendert Wilke, 
Dompropst Garg, OStR Erich Domeier ven der BOS und andere. ! 


Schliesslich wird in der WZ hingewiesen auf ein breignis, 
das am 13.1.67 "in Szene gesetzt"Werden wird: der nächste 
Farlamertärische Abend. \Aber darü- 
ber wird hoffentlich im nächsten Pand der Chrchik genug 


berichtet werden können!) 


Mit kurzen Bemerkungen über das Wichtigste aus den „ummern 
des MT, der WZ und der Fr.Pr. vom 28.-30.12. schliesse 
ich diesen Sand 1966 der Üühronik ab: 

Endlich Abbruch der hässlichen und vollkommen abgenutzten 


Baracken am Schwichowwall. 
Jahresabschluss ziehen Bilanz die Feuerwehr, 

Für diiegriechischen Gastarbeiter 
wurde in der Narienwall=-Kas#rne ein aus drei Räumen bheste- 
hendes Betreuungszentrum geschaffen, in dem die Griechen 

zum Feierabend - von 1ü-22 Uhr ganz unter sich sein kön- 

nen. Die Anregung dazu ging von der Inneren Mission aus, 
die Ausrüstung der Räume mit Mobiliar, Kadic= urd Fern- 
sehapparäten, Tischtennistischen, Nusikboxen usw. erfolgte 
durch Hittel des Arbeitsamtes, der I.Mission, der Stadt 
und des Kresses. 
Auch das Tiefbauamt und das Stadt rechts - 
amt , sowie das Amt für öffentlicre Ordnung 


können im Ganzen erfreuliche Bılänzen ziehen. 


Vgl besonders WZ vom 29.12. 
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Die auf S. 245 genannte kxpeditionBerte lmann 
sendet mehrfach Griisse von ihrer R’”ise nach Ecuador, so vom 


Panamakanal zum Jahreswechsel (MT vom 29.12.) 


Der auf S. 198 als rüstiger Hundert jähriger genannte 
Reg.Baurat Quas t ist der Verfasser einer schon 1932 

in der Zs."Westfalen" erschienenen Betrachtung über die 
alte Orrig'e 1:»im’rD’o’m ;reine technische Erinnerung, die 
an sich wegen der Zerstörung des Doms 1945 überholt ist, 
aber eben als krinnerungsdokument ihren historischen »ert 
behält und daher in der Weihnachtsnummer des Mi! mit Recht 
wieder veröffentlicht wira. 5 sr! 


DieEinwohner zahl der Stadt, die - s.o.S.119 
nich 53530 betrug im Juli - betrgt nunmehr am Ende les 
dahres 196 5556 1 ! 1744 Ausländern Aus 36 Natio- 
nen wohnen z.Zt. in Minden! Alles Gastarbeiter! Freilich ist 
damit zu rechnen, dass sehr viele von den äuf Weihnachtsur- 
laub Gefahrenen nicht mehr wiederkommen! Auch darin spiegelt 
sich das schwinden der liirtschaftskonjunktur wieder, die ja 
jetzt in der grossen Politik «eine besondere Rolle spielt. 


Welcher Gegensatz in den beiden Seiten des MT vom 24.12. 

©. 11 und 12! 5.11 ; Raportage über das Weihnachten ober- 
schlesischer Aussiedler (vgl.5.264) in ihrer Überganggbleibe 
im alten Schulgebäude in Rothenuffeln, aber eben unter 
Jeutschen und unter froheren Zeichen sis im rolnischen “ber- 
schlesien --- und 5.12. historische Rückvlicke auf das "eih- 
nacheen in Winden anno :866, 1916 und 1941 ! 


Nachtrag aus AT vom 23.12.:3taatbauoberamtmann Wilhelm 
Wernicke , seit(19b6 in Minden geboren) 1957 veiter 
des Rchbauantes, steht nunmehr seit 458 Jahren im Kommunal- 
dienst, U 

Aus Friedewald e das neue Gemeindehaus kurz vor 
der kröffnung (8.Januar 67)) -Heimsen (Veihnachts- 
ausstellung der Volksschule) -k icekhor st (nach den 
Ferien Eröffnung der neuen Schule, zunächst ohne Feier) 


Il ve se (Kapellenbau) - 
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Des Jahres letzte Stunden nach MT una WZ vom 30.und 31.12. 

Dos Sozialamt stellt fest, ass sich die Zahl der un- 
terstützten Personen zwar nur geringfügig gestiegen ist, dass 
aber der finanzielle Aufwand erBbeblich gewachsen ist. (WZ) 

Die letzte Aufführung der Bielefelder war eine Glanzleistung: 
Lehar's "Zarewit sch" erlebte eine von allen Sei- 
ten hoch gelobte Wiederauferstehung. (WZ) 
DBerHeimatverein Bergkirchen erstreht 
eine engere Zusammenarbeit aller Vereine und auch die kulturel- 
le "etreuung der Feriengäste. Der neue Vorstand ging mit erreu-" 
ter Aktivität an die Arbeit! (WZ) 
Ein bedeutsamer Beitrag von Bürgermeister Pohle imMI 
vom 531.12., dessen Iyhalt hier nicht einmal andeutungsweise 
wiedergegeben werden kann - soviel neue Gedanken zur Wandlung 
der inneren Struktur der Stadt enthält er! - fasst das bisher 
Erreichte und die neuen Aufgaben fürs neue Jahr ausgezeichret 
zusammen. 

Das Gleiche gilt für den Kreis ; hier sind es der OKD 
Rosenbusch und der Landrat Rohe , cie die grossen 
und vielfältigen Aufgaben , die dem Kris gestellt in einem 
Grusswort zum “ahreswechsel zusammenfassen. 

In der gleichen “ummer steht der neueste Bericht Friedhelm 
Berte]lmanns über seine Anden=Expeditirn, erstattet 
aus der Karibischen >ee. 

Auch das Bauamt tringt zum Jahreswechsel einen "berblick’ 
danach sind 1966 weniger Wohnungen gebaut als 1965! und 1964! 
von 375 Wohrungen anno 1964 und 1:6 anno 1965 sank die Zahl 1 
der fert ggestellten Wohnungen auf 410 anno 1966. Alsc such 1 
hier Rückgang der Konjunktur, wie überall im Bundes- 
gebiet! "4 
Der Lekalredakteur des MT Heinz Wähler - nb- der VerfasssiÄ 
des Textes der Festschcift des K eises zum Kreisjubiläum, hat | 
im Auftrag der Redaktion eine Aktuelle Jahresrückblende fir 

1966 verfasst! Wem die Einsicht in diese Chronik zu zeitrau- \ 
bend erscheint, mag sich aus dieser einen Seite des MT über die 
Hauptereignisse des abgelaufenen Jahres rasch informieren! 

Auch im Bi 1de gleiten in einer kurzen Bilder- 


gale ri e des MT einige Momente des Jahres wie in einem 


Film am Beschauer vorüber! 


—— 
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Nachwort 


Damit schliesse ich die Chronik der Stadt von 1966 endgültig 
ab. 

Endgültig? da, das Jahr ist kalendermässig endgültig abgelau- 
fen, aber wie die Zeit selbst keinen Anfang und kein Ende hat 
-was die Zeit eigentlich ist, hat noch keines Weisen 
weisestes Wert erklärt und keine Philosophie ein für allemal | 
festgelegt! - so ist auchkein Jahr und wieviel weniger noch 
Keine Chronik jemals nach Anfang und ünde fest unrissen! 

"Alles Vergängliche irt nur ein @hramıik Gleichris" und alle 
Darstellungen dieses Vergänglicheh ohnmächtiges Stückwerk! 
Alles, was geschehen ist, hat seine Wurzeln in endloser Ver- 
gangenheit und reicht in seinen Yachwirkungen in endlose Zu- 
kunft! Das Werkzeug des Chronisten ist das arme, ohnmächtige 
Wort, und auch der grüsste Chronist kunn wie Faust,das Wort 

so hoch unmöglich schätzen!’ Daher ist die Haupttugend des 
Chroristen ideBescheidenheit , und ganz klein 

und bescheiden, "in meines Nichts durchbohrendem Gefühl!" reihe 
ich auch diesen Band an die ersten 4 Bände an!'"Wean mal jemana 
darüber arbeitet...!" pflegte mein unvergesslicher Vorgänger, 
Dr.raul Keber auf die Frage zu antworten, wenn man ihn teil- 
nehmend, geringschätzüg oder leise spöttösch nach dem Sinn 
seiner Chronistenarbeit fragte! Und so sage auch ich: Viel- 
leicht, "wenn mal jemand darüber arbeitet", hat er einen klei- 
nen Gewinn von meiner Arbeit! 

Und damit begnüge ich mich! Und werde weiter registrieren, 

was so in unserer Stadt und in unserem äreise zunächst im 

Jahre 1967 geschieht! Bis mir der Stadtdirektor, der Bürger- 
meister oder ein noch Höherer die Peder aus der land nimmt 

oder die weitere Misshandlung der städtischen Schreibmäaschire 
verbietet! 


Minden am 2.Januar 1967 Dr.Selmuth Assmann 
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Is pie Stadt 
a) Geschichte - Stadtbild - Straßen und Häuser 


Altstadtsanierung 6. 13, 51, 71, 88, 98, 131, 185 

Grasshoff, Geschichte 15 

Das Haus Hufschmiede 7 17, Bild der Lücke in der Stützmauer 24 
Ehrenbürger der Stadt, Ehrenring 26 

Ankauf von 5 bundeseigenen Kasernenbauten durch die Stadt, 35, 150 
Minden einst und jetzt: Scharn Ecke Bäckerstraße 48, 58, 

Vom alten Bismarckturm 69 Glacis 162 
Text von Barbara Korn, Bilder aus Archiv: Thema "Alt Minden" 73 
Hochwasserstein und Steintische am Wesertor. Ihre Geschichte 75 
Neuer Name für das Heimatmuseum 78, 185, 268 


Petersen-Brücke in Eisbergen, Bilder zu ihrer Geschichte 83 
Bläserchor Winädheim bei der Einwihung des Porta-Denkmals 1898 93 


Alte Weserbrücke von Petershagen, ehem. Widerlager als letzter 
Rest noch heute vorhanden am Ufer der Aue 9 


Der Wilde Schmied Erinnerungsausstellung 9% 

Steine auf dem alten Juienfriedhof 94 

Martinitreppe einst und jetzt 97 

Einwohnerzahlen 98, 119, 270 

Anstählung auch der Marienkirche 105 

Die Weserklause 107 

Kino "Scala" hat aufgehört 107, Wiedereröffnung 261 


Thema: Weserbrücke 119, 138, 146, 133, 185 
Denkmalswirtschaft 124 

Kriegerdenknmal vor dem Stadthaus in Erinnerung an 1866 124 
Erinnerung an 1840 (Erscheinen des "Bürgerfreundes") 124 


Erster Turnplatz in Minden an der Klus (hist.Erinnerung) 131, 
169 (das Gasthaus] 
Ständige Ausdehnung der Stadt: Bild Rodenbeck 145 


Körnerruinen 146 
Erinnerung an die Schlacht bei Minden 1759 152 


Schwanenteich im Glacis - einst und heute 157, Glacis als Natur- 
theater 1946/7 168 


Archivalienausstellung in Bückeburg 158 
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Zunehmende Ausdehnung der Stadt 159 
Bild vom Weingarten 160 
Das Tierheim in der Werftstraße 162 
Zu geringe Ehrung bedeutender Nindener in Straßennamen, Skulp- 
Mindener Kinderspielplätze 167 mem BR» 
Das Wohnviertel bei der Ansgari-Kirche 167 
Über das Glacis und einige Straßen 171 
| Über den Norädfriedhof, Erhaltung alter Grabsteine 171 
Vom Stadtrechtsbuch 1674 (Stadtsyndikus Crusius) 173 


Verhandlungen Stadt und Bund, Evgl. Simeonsgemeinde, Kath. 
Mauritius-Gemeinde und Zukunft des Grundstückes 
Zeughof Königstraße 181 


Abbruchsreife Häuser der Altstadt 185 
Entscheidung für die Nordbrücke 185 
Ausstellung "So wohnen - so leben" 185 
Die Alte Münze als Gaststätte eröffnet 197, 250 
Porta-Denkmal 70 Jahre alt 205 
Karte vom Stadt-Busverkehr 219 
"Irmensula lutheri" im Stadtarchiv 220 
| Neues Stadt-Adressbuch 233 
Erinnerung an Wiederaufbau der gesprengten Kanalüberführung 243 
China-Restaurant im Hotel Viktoria am Narkt 261 
Weihnachten 1866. 1941 in Minden 270 


Ls Die Stadt 
b) Stadtverwaltung - Bürger - Ämter - öffentliche Einrich- 
tungen -— Organisationen 
Stadtjugendamt 1, 181 
Stadtbücherei 1, 268 
Sozislamt 1, 271 
Gartenamt 2 
Gas- und Wasserwerk 2 
Standesamt 3 
Amtsgericht 4 
Altentagesgaststätte 183 
Verwaltungsgericht 20 
Städt. Ehrenänter (Schiedsmänner) 21 


Stadtarchiv 27, 220, 268 
Stadtveroränetensitzung 44, lol, 130, 174, 235, 244, 256 
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\ 
retro Darbnterartettung bei der Stadtverwaltung 49 
Feuerwehr / Jahresbericht fü# 1965 85; 96, 169,200, 269 
Spezialfahfzeug zur Abfuhr von Sperrmüll 96 
‘Hauptzollamt 99 

Beitritt der Stadt zur Fürsorgerechtsvereinbarung 100 
desgl. zur Müllverbrennungsanlage in Veltheim 101 


Stadt nicht mehr stimmberechtigt bei der Nittelweser 
- 15 119 
Finanzlage der Stadt (R,ferst Dr.”urss) 122, 220, 249 


Pressebesprechung beim “ut über städt.Frobleme 144 
Nachtragsetat (Sept.1966) 185 


Grosse Kotastrorhenübung (TH,Fauerwehr,Folizei) 194 

stadt jugendring(10 Jehr=feier) 199 

Verleihung des Ehrenrings (Frou Greeve, Neidknmp) 235 | 
6.Jugendwetthewerh, Preisverteilune 252 a. M 
Vasserstrassenmsschinenemt 173 

Tiefbauenmt 269 
Ordnungsamt 269 | 


Ausserungen Mindener Pürfger zum dnhreswechsel 66/67 
269 


I Die Stadt 
c) Gesundheitspflere, Krankenhiiuser 


Die Nindener Apotheken 5 
Schluckimpfung gegen Kinderlähmu g 10 
Behandlung v " Bandscheibenschäden in der Bädrrabtei- 
lung des Stadtkrankenhauses 10 

Arbeitsgemeinschaft "Arzt und Seelsorger’ 18 

Thema "Leichenffnungen". Aufsatz vonBachler im MT 

44, 171, 191 

Erhöhung der „ätze bei der AOK 92 

Eröffnung des Sommerbades 100, 127 

Gefahren der sog. "Nillkinpen" für die Sff. “esund. 


heit 104 
Pinanzlage der Krunkenhlüuser 107.155 


Notdepots fir Serum 132 
bereisung der eser; beratungen an Bord des Lebor- 


schiffesg über Versc!:mutzung des Weserwsssers 144 


BD ob wre erinnere ner age 
m 


Plan eines Sanatoriums für Körperbehinderte in Wulfer - 
dingesen 163 
Schwesternwohnheim beim Kreiskrankenhaus eingeweiht 205 


Ausstellung "Du und deine Zähne" 208 
Blutspendeaktion im Dezeriber 1966 250 
"Babysitter"=UOrganisation 252 


I. Die Stedt 
d) Öffentliches Leben. Feste. Besondere Tage. 


Parlamentarischer Abend Januar 1966 10,11 (1967: 269) 
Bürgerbetaillon 23,42,87,94, 102, 209, 262 
karneval bei der Knoll AG 32 

Verdunfeier 53 

Woche der Brüderlichkeit 4255 
Schützengilde "Rechtes Teserufer" 94 
Ratssitzung vom 13.N2i 94 

Maimesse 100 

Pfingsten in Minden 112 
Fronleichnams=fest 119 

Der 17. Juri 125 


Kreissängerfest 24.-26.Juni 128,129 2 
Das Freischiessen 1966 135, 136, 139-141 

Deutsches Turnfest 174, 175-176 

Tag der Heimat 176 

Grossflugtag in Vennebeck TE 

Gesamtdeutsche Woche im September 185 
Seenotrettungswoche \2.-19. Oktober 192, 202 

Tag des Pferdes am 16.10. 204 

Universitäitswoche 253.-29.0kt. 210, 212, 214,215,216,217, 
Herbstmesse 226,232 219,221. 
Gedenkstundean die "Kristallnacht" 230 


700=dJahrfeier der Kösliner 6 Tin BI 1 BR 


Volkstrauertag '5.Nov. 232, 234 

Buss= und Bettag 240 

Totensonntag 240 | 
Weihnechten 268 £. 


7, DIE e stadt 
e) Polizei. Deutsche Garniscen. 


Kommandowechsel beim Pi.-Batl. (Snder, Leiding) 9 
Rekrutenvereidigung 37 

Unfall eines Schwimmpanzers in der Weser 58 
Verkürzter Lehrgang für Reservisten 58 


Einsatz der Pioniere im Kreise nach dem Unwetter vom 
| Juli 196€ 144 
Arbeit. der Polizei nachts 163 


Personalwechsnel bei den Pionieren 165 
Polizei gegen Parksünder 169 
Besuch englischer Offiziere beim ?Pi.-Eatl. 172 


Filmvagen der Pcelizei währe"d der IPA in Hancver, 
auf dem Hof des Polizeidienstgebäudes 179 


Verhältnis des engl.Militärs zur dat.Zivilbevölkerung 
207 z6B. 


I. Die Stadt | 


Städten und dem Ausland 


Berlin=#ilmersdorfer in Minden 12,96,138, 200, 213, 
216,. 217; 
Stantssekretär Goltz (v.Nin.für Landesplanung) 24 


Arbeits=und 5ozialminister Grundmann 25,97,202,203 
Aufsatz Alfred Jartrow über Köslin 31, 61 
Die Warps aus Minden=Nehrsska in Hinden 47,100,138 
Delegation aus Verdun in Minde 58 

öslin s.unter I &! 203, 
Beziehung zu Apeldoorn (Holland) 70,110,170,199, 201, 
Wesucher aus Indonesien: T boksfachrann Zainul Chali- 
Tagung der nordd. Vor= und  srorscher 

in Minden 785,82,1045110,,122, 127. 

Mindener Ratsherren nach Berlin 52,53 


| 
f) Besucher und Besuche. Beziehungen zu auswärtigen 


Herzogin Viktoria Luise in Minden 120 


Bundeskanzler ludwig Erhard inoffiziell in Msnden 129, 


131 
Mindener Prontkimpfer nach Verdun 129, 152, 105 | 


‘inisternpräsident Meyers in Ninden 131 
Sportschützen aus Nancy 138 


Sportler aus der Zone (Greusseritz) beim TuS “inder- 
heide 153 
Dr.Krieg spricht in Kiel über Fatenschaften 174 


Posaunenchor aus Winchuk in Gemeinden des Kreises 177 


\ 


Die "Sing = out=Deutschland !N=Sänger. Empfang 182 
Finnische Obers ehüllerinnen .n die Diakonie eingesetzt 


205 
Abordnung des Patedbentes "Minden" als ERNE 
262 
Aussiedler aus Oberkäahlesien in #inden eingetroffen 
264, 270 


T: Die Stadt 
&) Sonstiges. Presse, Aunntellungen usw. 


Aufsatz im MT "Die Jugend von heute". 1, 97 
Abfuhr von Sperrmüll 19 (96) 
Lufthansa=Ausstellung in der ütsdtsp: rkasse 26,34 
Münzenausstellung in der Deutschen Banl 33 
Heimatpblätter: 


Nr.1/2 41, Nr.3/4. 41,3/4 64,84, Nr.5/6 106 | 
Nr. 1/8 179, Nr. 9-12 260 


Ausstellung "Blumen, Heim und Kode" 43,7%, 80,86. 
Parkgemeinschaft. Jahresversammlu'g 53 ) 
Ausstellu'g "Friedhof und nkmal" 57 | 


Ausstellung "Kunst und Kultur im Weserraum" in Corvey 
BO, 7, 127, A 


Aprilscherze in der Vresse 71 


Humorvolle Wette: in Ritterriistung von Petershagen 
nach Veltheim 87 


| 
| 
Verkauf "Reis für Indien" duurch Prominente 143,147, 
153, 168. 
Ein Lsustubenstreich 179 


"300 Jahre Post !: Detmold und Hrusberge"(Aufsstz)189 
Minzenausstellung in der Kreinsparkı nme 200 
Ausstellung zum Weltspertrg 21? 


Sonderteilagen des MT und der WZ um 150=jährigen 
Jubiläur des Kreises _27?-P?3 | 


iflanzen der Heimst (Evs-karia Wentz’ 227 | 
Die Ältengaststütte;PFilmvorführu g 230, 260 | 


Ausstellung "Wie das Geld rollt!" in der Kreis=prer- 
kasse 235 


Engl.Kilitär im Altersheim 262 und in den Clifford- | 
Barrscks als Weihnschtsmänner 265 
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II.. Einzelne Sachgebiete 
a) Schulwesen / Bildungswesen 


Schulbesuch an den Stadtschulen Anfang 1966 1 

Ingenieurschule, Grundstück in der Schenkendorfstr. gesichert 1 
Med.techn. Assistentinnen 3 

Ingenieurschule, Umbau der Pferdeställe zu Labors Se a 


Bezirksversammlung stimmt Realschulen in Petershagen 
und Lahde zu lo 


Überblick über das gesamte Schulwesen 12, 268 
Ostd. Schülerwettbewerb 13, 73, %, 1oo 
Erweiterungsbau der Bierpohlschule begonnen 18, 81 
Schülerwettbewerb zum Thema "Verkehr" 23 

VHS (Bericht von Dr. Lucke) 24, 86, 235 


Prüfung angehender Sekretärinnen 27, 103 | 
Überfüllung der Schulen 29 | 
Zahl der Schulanfänger Ostern 1966 33 

Raumnot in der BOS 33 

Künftiger Flatz der BOS 40, 44, 191 

Studentenwohnheim für die Ingenieurschule, Plan 43 (vgl.Vereine) 

Abltur an der BOS 43 
Kreisberufsschule 45, 232 

Ingenleurschule, die 3 ersten Semester 45, 74, 150, 194 ! 
Abitur am Stadtgymnasium 46 | 


Abitur am Altspr.Gymnasiunm 47 | 
Lehrgang für Schiffsjungen in Petershagen 53, 232 
Entlassung der Abiturienten BOB u. Altsp.Gymnasium 54 | 
Entlassung der Abiturientinnen Mädchen-Gymnasium 55 
Abschlußprüfung an der Höheren Handelsschule 57 

Gesellenprüfunrg Fleischerinnung 57 

Universität für Ostwestfalen nach Bielefeld 60 


Schulentlassungen Realschule, Frauenfachschule der Kreisberufs- 
schule 60 


| 
| 
Prüfung der Frivatsekretärinnen (Privatschule Röthe) 63 


Übergang zum Herbsttermin 64, Kurzschuljehr 148 
Abschlußfeier an der Kreisberufsschule 65, 67 
Modell der neuen Schule in den Bärenkämpen 80 
Schulkindergarten in der Heideschule 81 
Schulanfänger mit gelben Kappen 83, 86 


——  VEEEEEEEEHEEEIIEEEEEEe 
| Fe 


Freisprechung von 281 kaufm. Lehrlingen 85 
Kurzschuljahr, Porbleme 86 

Erweiterungsbau Schule Mindener Wald 88 

Philologen im Kampf mit Arbeitszeitverkürzungen 92 

Plan einer Jugendmusikschule 98 

Sonderschule in der Göbenstr. überfüllt 99 ( ut. A 


Beschluß der Stadt, in den Bärenkämpen 16-klass. Volksschule 
zu errichten lol 


Beschluß der Stadt über Bau einer notwendigen Sonderschule 1o4 


Kreistag will Bildung einer Wirtschaftsoberschule beim Minister 
beantragen 105 


Schulsport: BOS in den 42. Bannerwettkämpfen Handballmeister 144 
Über die gelockerte Schuldisziplin 146 

Kosten des Schulbaus, Dr. Krieg auf der Pressekonferenz 150 
Schülerbericht über Ruhrfestspiele# in Recklinghausen 157 
Reise katholischer Schüler nach England 160, 166 

Reise ev. Schüler aus Eisbergen nach der Schweiz 160 

Ruderer der BOS in der Henley-Regatta in Maidenhead 165, 167 
Programm der Mütterschule 172 

200 Schüler der Kreisberufsschule entlassen 190 
BOS-Ruderersiege in Paris 205 

Als Aufbaurealschule bestimmt die alte Schule in Rodenbeck 219 


Vortrag Dr. £rieg vor den Wilmersdorfern über die schulische 
Situation Mindens 221 


Abitur Nov. 1966 für alle höheren Schulen 226 
Frankreich-Reise von 40 Schülern der Höheren Handelsschule 228 
Entlassung von 76 Schülern der Realschule 239 

Entlassung von 77 Schülerinnen der Mädchenrealschule 2u2 
Einweihung der Doppelaula 247/248 

Innungsfachschule der Kreishandwerkerschaft geplant 251 
Elternabend des Mädchen-Gymnasiums in der neuen Aula 264 
Beschwerdeflut wegen Nichtversetzung von Schülern 267 


IIb Kirche und Religionsgemeinschaften 


Einführung von Pfarrer Dross St. Martini 1 

P. Klinkert Nachf. von P. Georges in Lahde 7 

Kanzel der Marienkirche renoviert 22 

Domarchiv jetzt systematisch katalogisiert 37 

Betheltag in Dankersen 45 

4o. Gründungstag des Fürsorgevereins an der Domgemeinde 45 
Frühjahrsmissionsversammlung in der Matthäuskirche 46 


Weihe eines Neupriesters (Domland) 51 
Konfirmationsfeiern 55 
Gemeindezentrum im Gemeindehaus zu Lohfeld 57 
Kirchenbauten 1954 -— 1964 63 
Singschule der St. Mariengemeinde 68 
Arbeitsgruppe Kirchenreform in der Andreasgemeinde 72 
Feiern der Osternacht 76 
Renovierung der Barockorgel in Martini beendet 76 
Auffindung einer alten Bibel in Dankersen 77 
Reise der Salem-Schwestern nach Israel 81, 116 


Pilgerfahrt Mindener Katholiken nach Paderborn 93 

Der Gemeindegesang. Aufsatz von R. Clos 97 

Einweihung des Hauses "NMorgenglanz" im Salem-Mutterhaus 118 
Dekanatstag. Kath. Frauen des Kreuzes im Dom 130 

Glocken der Christuskirche Todtenhausen eingeweiht 136 
Heim- und Rüststätten für 4 Ravensberger Kirchenkreise 137 
Dekanatsmeßdienertag 152 

Innere Mission verschickt Kinder nach Amelandä 154, 174 
Telefon-Seelsorge 165 

Einführung des neuen Dompropstes Wilhelm Garg 176, 8 


Innere Mission, Busfahrt nach Polen 177 
Mindener Kreuz aus Corvey zurück 18 
Negerchristen aus Südwest-Afrika in Minden 186 ! 
Reise von Jugendlichen der Mariengemeinde nach Finnland usw. 181 
Alte Orgeln in Westfalen, dazu die der Nartinikirche 194 
Domland-Kindergarten eingeweiht 194 

Einweihung des Kindergartens Oberstadt 202, 204 

Einweihung der renovierten Orgel in St. Martini 204, 207, 208 | 
Neuweihe der Kirche in Windheim nach Renovierung 218 | 


N 


Weihe des Priesterkreuzes am Dom 225 | 
Aufsatz im Jahrbuch f.Westf.Kirchengeschichte 225 | 
6 neue Diakonissen im Salem-Mutterhaus 226 

Martini-Umzug 10./l11. Nov. 229 | 
China-Missionsfest 230 
Weihe der Friedhofskapelle in Veltheim 


Orthodoxer Gottesdienst auf dem Gefangenenfriedhof NMinderheide 
234 


Spanische Gastarbeiter erhalten Filmprojektor durch Dompropst 
249 


Nikolaustag und Nikolauskult 251 


Pfarrer \ilke zum neuen Su rerintendenten gewählt 252, 
255 
Tagung der Kreissynode, Umbildung von Gemeinden 254 


Wochenendrüstzeit auf der Hünenburg. F.Fricke 256 
Alten=Adventsfeier der Öimeonsgemeinde 260 

Weihe der neuen Orgel in der.»t.Thom&skirche 265 
40 Jahre Kindergarten in der “artiniremeinde 263 


heuer Ffarrer on der St.Prulus=Kirche: Ölemens Schräder 
264 
Plattdeutsches Krippenspiel in Bünde 2€8 
Die alte und) die neue Domorgel. (s.+ersonelien: Quast) 
198 und 270. 
| | 
II_c Theater und Konzerte. 
1) Schau= und Lustespiele 


Antigone. G’stspiel der Mrnchener "Schaubühne" 6 
Felix Lützkendorf: Liebesbriefe 17 

Nestroy, Ein Madl aus dcr Vor tadt 18 

Lessing, Minna von Barnhelm 24, 67 

Anouilh, #eccadia 25 
Bahr, #ir Kinder 2?7 

Ancouilh, Beckett oder Lie Ihre Gottes 49 
Redsrave, #ie fehlenden "lätter 55 

Shaw, Die heilige Johanna 61 

Brecht, Herr Furtila und sein Knecht 173 


Volksbühne, Die letzten Vor tellungrn Jer "interspisl# 
zeit E5/66 80 
Schiller, ‘on Carlos (Gustspiel der Fähne Cuxhaven 2 


Laiensvriel aus Oberlübbe: Flitterwochen 88 
Albees, Wer het Angst vor Virrinia Woolf:! 95 
Ostrowski, Der Wald 98 

Spielplan des Stadttheaters 1966/67 160 
iesgl. der Volkstühn 182 

R.K.Müller, Dialoge über +eutschland 188 
Nerivaux, Das Srirl von Liebe und Zufsıl 196 
Brook : banneman, Drei leichte Fülle 201 
Goetı, Der Ligrer und die üonne 208 

Moliere, “Schule der Frauen 226 

"recht, Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo UÜ1 236 
Moliere, Amphitryon 240 


Hochwälder, Der Unschuldige. (Gastspiel Attila Hörbiger’ 
242 
Waldbrunn, Die Flucht. (Gust“piel der Freien Volksbühne 


Beten. mt Ute bieven 2573 


17T 


149 


Ssteinbeck, Von Mäusen und wenschen 25% 
Der Struwwelpeter. Jugendaufführung. 259, 2F0 


ce 2) Opern. Operetten. M,sicals 


behar, Die lustige Witwe 12 

Mozart, #igaros Hochzeit 33 

Künnecke, Der Vetter aus Dingsda 49 
Smetana, Die verkaufte Braut 51 

Puccini, NM dame Butterfly 59 

Suppe, Boccaccio 94 

"Sing=out Deutschland"(Eine Show) 178, 182 
Bizet, kvarmen 195 

}merikanische Musicals 200 

Wagner, Der Fliegende Holländer 2189213, 214. 
»ortzing, Zar und Zimmermann 212, 213 
0.Strauss, #in Walzertraum ?15 

Benatzky, Im Weissen Röss'ıl 266 

Lehar, Der Zarewitsch 268 


IIc 3) "Märchen= und Jugendspiele, Puppenspiele, \ 


reilichtbühnen, Zirkus, Kabarett. 


Die Leid=sArtikler (Kabäürett’ 9 
Die Goethe=Freilichtbühne: Bestandsaufnahme 24 


im Studio: fFrtrick, Vas heisse H.rz 
24; 25, 482 
Jahreshauptversammlung 52 


Kino "Die Birke" - 10 Jahre 38 
Goethe=Bühne: Der Verlorene Sohn. Dornröschen. 


Froben 81,117 ; Premiere 125, 155 
Sondervorstellung 169 


Kom(m)ödchen. (Kabarett) 91 


Wanner, Das Wirtshaus im Spessart. “rei ichthühne in 
Nettelstedt 110, 112, 217 


Tanzkarussel]l]l im "Häus der Jugend" 113 
18. Internationale Löienspielwoche 116 
Zirkus krome 150, 153, 155,156. 

Film” "Sekonzert Zur Puüchser +211 

Das Bügelbrett (Kabarett) 229 


Puppenspiel Frey: 264 ("Steine des Zornsn) 


Das Oberuferer Paradeisspiel 264 
(Bielefelder Spielgemeinschsft) 


#2 

II c 4) Konzerte 
3.Abo.-Konzert der NVN=Ihilharmonie 5 
W.Fr.'.Bach=Kantate. Matin e im Meimstmuseum 8,16, 
Engl.lilitärkopelle im Stadttheater 12 31 
4. Abo.=Konzert der NWD=Phiäiharmonie 15 
Mangeisdorff=Quintett (Frankfurt/18, Jazzkonzert 21 
Rheinisches Bläser=Sextett 23 
2.Jugend=Abo.=Konzert der NWD=Fhilharmonie 32 
sinlener Kinderchor (Erich Wetermunn) 35 
5. Abo.=Konzert der !WD=Prilharmonie 40 49/ 
Johannes=*assion. kEvgl.Kantorei Fook.Mertinrikirche 


Abendkonzert in St.äarien (Kantor Kress) 54, 74 
6. Abo.=Konzert der \WD Philharmonie 57 
Klavierabend Friedhelm NMarcks 59 


MGV,Liedertafel und Madrigalchor des Mäd.Gymn. 
unter Franz Bernhard. Rathaussanl 63 


5. kKammermusikkonzert 65 

Domkonzert. Musica sacrn. Bauckmann .„ 64, 67 
Klavierkonzert Marek Bobeth 80 

Pariser Perennin=Quartett 86 

Reger = Orgelkonzert Marienkirche 93 


Offenes Chorsingen in St.äarien, und Abendveran- 
staltung im Vereinshaus (Kantor Kress) 117 


Mindener Musiklehrer konzertieren in der Aula der 
BOS 130 
132/ 
2 Mindener Gymnasiasten hören die Beatles in Essen 
Abendliederkonzert des Chores der Lukaskirche 146 
Das Konzertprogramm für 1966/67 162 
"Bing-Out Deutschland" 182 
Atendkonzert in St.”arien 189 
1.Sinfonie=Konzert der NWD Ehilhermonie 191 
Berliner Mozatt=Chor 195 
Orgelko”zert in der Martinikirche 207, 208 
2.Sinfoniekonzert der WWD=fhilharmorie 709,210 
Zigeunerkspelle Farkas 231 
Jezz=Konzert 232 
2. Kammerkenzert 235 


II 


1? Fra. Mies Wr er 
Totensonntagskonzert in der Martinikirche (ook) 240 
desgl. im Dom:Gregorinnischer Choral (Brauckmann) 240, 24 
Jugendkonzert Wim Stenz (Violine) 245 
Zur Aula&inweihung: die"Neunte"von Beethoven. (fr.Bernherd 
Protestsongs im "Haus der Jugend" 249 
Adventsmusik in St.Aarien 252 
Betztes Sinfoniekonzert der N’D=Philharmorie 257 
Orgelkonzert im Dom (Brauckmann) 261 
Weihnachtskonzert des Mindener Kinderchors (Watermunn 261 
3. Bammerkonzert 263 
Abendmusik in + Martini 264 


d Vorträge 


Hans Seutemann (Pyrmont): Edvard Munch (Kunstverein) 5,14 
Verner Baupt: Der Soldat in der Nachkriegsliteratur 9 
Jost Trier, Unsere Alltagssprache (Kant=Gesellschaft)10 
Niels van Holst, Moderne Malerei ."Und nach Picasso?" 12 
Magdalene Wentz, Familienprobleme 17 

Doering=Manteuffel, Wesen des Krini's 20 

@ı0tt, "Das Böse, seine Ursachen und seine 'berwindung.23 
Krott, Die letzten Alpenbären 26 


Anna Dummeann, Persische Lyrik. (BrA) 26 
(Thema: "Mensch und Dämon in persischer Dichtung".) 


Herring, Sinn und Aufgabe der Geschicht philosonhie 34 
Hildesuse Gaertner, Neuseeland. (BZA) 47 6 
Tavor, trubleme des jungen Staates Inrsel. (Ges.chr.jüd.) 


Thümmler, Die Bedeutung Mindens für die Baukunst des 
Kittelalters. (Kunstverein) 47 


Kienbaum (Minister’, Neue Ideen zur Verkehrssicherheit. 
(im Auto.“1ub’ 48 


Thomer, Die Ustsee - die Achillesferse der #ato. (Ges.für 
#ehrkunde,’ 54 


Fuscual Jordan, Die Grenzen des Alls und der Beginn der “e 
(Kant=Ges. ) 54 


von Dam, Antisemitismus im Neuen Deutschland 55 
Kinzel, Musikpädapogik (Hous der J gend) 56 
Rosenberg, Vom Geheimnis des Jüdischen Volkes 57 


Kleinmann, (Colonel Louis K1/)Das deutsch=französische 
Verhältnis heute. 60 


Ehlert, Die Sowjetunion - 7 Jahre als Diplomat miterlebt, 
73 


Vastı ling, Frauenleiden und Krebs 88 


1 
Dillschneider (Bremen) Altstadtsanierung in Bremen 88 
Landsberger (Haifa), Deutsche und Israelis im Gespräch 
Ott, Fortleben nach dem Tode? (Anthroposophen) 108 104 
Han Coa Minh (indonesischer Student) Der VietnankridQ% 
Hävernigk, Nünzfunde und Münzforschung 124 
Jans, Probleme der Europa=Po!itik 134 


Schäfer, Über die soziale Gleichherechtigu'g Hirnver- 
letzter. 168 177 


Schilller (Aachen’, Der jüdische Maler Amadeo Modigliani 
Klaas, 1866 (Ge chichtsverein) 178, 181,182. 


Bolewesvi, (Loccun), Di" Kirche und die heutige soziale 
Wirklichkeit. 186 | 


Pelzer, Glauben und "issen (Anthrep.“esellschft) 187 
Jaide-Hamann, leitbilder der heutiren Jugend 187 189/ 
Pastor Mussalam, Als arabischer Christ im jüdischen Stet' @ 


Meyer=Detering, Soldat und Interessengemeinschaft 189 
M rina Wolff, Satiren (Ges.chr.jüd.f '96 

Delcour, Nstionalstaaten und Integration. 199 
Bergfeld, Max Reger. (R.Wagner=Verband) 205 


Bergeest, Menschliche Bewegung. Kunst und Technik des 
Balletts. (B24) 207 is 


Buchwald, Die Zukunft des Menschen 219 
Krieg, Die schulische und kulturelle Situation Mindens 
Lorenz, Die Aufgaben der Sozinlarbeit Mindens 221 
(Bride Vorträge vor der Wilmersdorfer Delegatio 
Schoeps, Bes andere rreussen. ??27 
Beckmann, Richtiges Atmen (Kneipp=Verein) 228 


Lange (Mülheim), Festvor'reg zum 10-jährigen Bestehen 
des Turn= und Spor'verbandes 228 

Hedergott, Rubens, Rembrandt, Vermeer van D»1ft. 232 

Saarnie ietminkes ) Leähniz (Kant=Ges.) 235 

Staehli, Israel 239 

Riecken, Die Kunstlöndschaft Bnden-Hürttemberg 241 

Hahn = Künster, Form und Gehalt in deutscher Dichyyng 


Kroebel, (#uropa=Union), Pie Gewerkschaften und „ie 
europäische Integration. 246 


Dahms, (Geschichtsver- in) Probleme des zweiten Velt- 
kriegs 257 
Fastor Hebrock (im Altersheim) mit Lichtbiliern: Vie 
Stätten der Bilblischen Geschichte. 262 


I 
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III Wi unsı 

Ausstellung Düsseldorfer waler in der Weserklause 
Ko 12 

Laienkünstler vom BZA stellen aus 38 


Künstlerische Arbeiten in der VHS (Volkshochschule)71 
Wertvolle Renaissance=Skulptur aufgefunden 106 
Ausstellung des walers W.Toensing 107 


Musischer Lehrrang des Sozialpädagogischen Seminnrs 
in Dortmund im "Haus der Jugend" 142 


Ehrenmal für Uffeln (Bildhauer Möhlmann) 156, 171 


Sgrafitto=sArbeiten von Heine=Everding im Kindergarten 
der blariengemeinde 165 


Aufsatz von Kreft (im MT) über die Lukarnen 180 
Reinholä Vo s s :Fliese fir das Neimatmuseum 188 


Buschhausen, Ausstellung "Das schöne Minden" 189 Tr 
Mahnmal für Lahde (Bildhauer Möhlmann) 190 
y " Bierde( ") % > nt 90Q 


Ausstellung französischer Groph!# (Tonhalle) 231, 241 
Ausstellung Rudolf Jahns 239 


Aufsatz von lanfred Hausmann über das Nindener Kreuz | 
im Dom 244 


Wappenstein für Schloss Haddenhausen >55 | 


Landschaften vor Anton Wilhelm Str ae k (Bückeburg’ 
ai 


Am Meter u, Hin! Eu HALL Pz25 here 2 I Pop i Pe" d 


IIf) Verkehr und Verkehrseinrichtunpen 


Zukunft des BZA: 3,4,18,31, 37,38,39, 44, 53, 66, 90, 
109, 111, 138, 208 na 
D/ 


Oberweser=Kanalisierung 4 ; "W_sertag" ir Uldenburg/ 
Elektrifizierung der Strecke kinden=Hennover 5,15,190 
Kanalerweiterung 5,6! 

Das Schiffseichamt 16 

"Eingenandt" über fehlenden Schülerlotsendienst 22 
Verkehrsschilder 23 

schifferpatent=Prüfung 24 


Lage der Ortsmittelpunkte entscheidend für "Nah=" und 
"Fern"verkehr 31 


Ausbau der Behelfsäusfahrt der Autobahn bei Bennebeck 


61, 79, 96 
OÖnterverkehr 76 


Sommer=Weserschiffahrt (Weisse Flotte) 76, 216 
Güterschiffahrt äuf der Weser 77 


nen —— ee 


\ 


198321 | 
Neue Neck Tampa er ung an der Schachtschleuse 
Kleänbahn! Herford=Enger-.. Betriebseinstellung 83 > 
Fahrbares Vermittlungsamt 87 


\ Aufsatz Speitel über Verkehrsielikte durch Trunkenheit 
IN am Steuer 105 


Verkehrsprobleme auf dem Kanal 108. 165 


| Kleinbahn Bückeburg = Eilsen Betriehseinstellung 108 
j Abfdntz Lendret Schonhofen über "Entkriminalisierung 
des Verkehrsstrafrechts" 109 
\Erwiderung dareuf 114) 
Markierung des Sprengelweges in “ausberge 111 
Lage der Binnenschiffahrt, spez. Schleppdienst 113 
| Umgebtaltung des Kreisverkehrs am Wesertor 117,185 
"\ Automatische Kuprlung b.d.Bundesbahn 121,176,198,205 
Taxi=Verkeir, Tuaxistand an den Bärenkämpen1?7 


Gebietsausschuss des Landesverkehrsverbanies konsti- 
tuiert sich 150, 256 


Betrieb auf dem Campingnrlatz an der Weser 153 
V rkehrsopfer 156 

Privatflugzeuge 162 

Fremdenverkehr im Sommer 209, „219 


Benutzung eines Comput<rs hei d: r Kraftfahrzeug- 
schätzungsstelle 216 \ 


veser wer an 325 Tagen schiffbar 229 | 
Vorbereitungsarbeiten zur Elektrif!izierung der FB 25€ 
Verkehr in der Innenstadt, Bäckerstr., Glncin 260 


Flugplätze ir Nagelsholz? oder Vennebeck“ günrtißer 
für Minden 266 


II eg Wirtscheft und Industrie 


hirtschaftskon junktur Anfang 1966 4 
Zigarreninäustrie Se An 29 


Verwaltungsgenossenschaft fordert schuss: :ichere 
Schalter ir Geldinstituten z 


Schweinebestend im Kreise Winden 9 N 
\eringsfüngerel, fehlender “schwuchs 10 

Fischerei, Föngergehniase 15 I) 
Spar= und Darlehnskassen, Bilanz 15, 105 | 
Weserbinnenschiffahrt 22 


Z—— .— 


| 
1. 


1? 
Bericht der Kreissvarkasse 24 
Beschränkung der Beweglichkeit der Spurkassen 28 
Bericht ier Stadtsparkasse 30 
Arbeitsmarkt Februar 1966, Bericht des AA ”erford 48 
Müllverbrennungsanlage in Veltheim 48,67,112 
Gesch ft 'methuden im Einzelhandel 5',52 
Brechanlage bei der "Weserhütte" 53 
Jubiläumsmodenschau hei der "irma "Flamme" 53,56 
Firma Jusksch (aus Kiga) besteht 125 “ahre 58 
"Spara"=Bezirkstagung im G. Kathaus 62 
Versachrottung alter Lok's “uurck die Firma “erg 81 


Vittschaftslage im Baugewerbe n.d.Pericht der Üandels 
kammer 84 


Neue Filiele der Kreissparkasse in Eldagsen 86 
Fr'gwürdigkeit des "Wirtschaftiwunders 95 

Lage des Biirstenmachergewerbes 96 

Gewerbeaufsicht 97 

Zellstofffabrik 103 

Jahreshauntversammlung es Arbeitsgeherverbandes 105 
Meschinenfarrik N o 1 1 liquidiert 105,215, 225 
Spadaka Hille 109 

Reportage über die fir Äuermanrn 116 
Dräsemaschinenz und Saugbohrer 152 142 f 
Reisebüro Wehe zieht zum Krkt um (Viktori’hote]l) 
Strukturveränderungen in der Lendwirtschaft 12 


Weldschutzgenossenschaften (Arbeiten in Euuernwalä) 
142, 152, 162 


Das Bäckergewerbe in Minden 147 


"Friga"= Grossmarj;khalle, Umzug von der Liibheckerstı 
© Melittestrasse 149, 158 


Neuer Getreidesilo am Bshnhof Häverstädt 152 
DIG=Preise an Mindener Mulkereien 158 


Die "Weserhlitte" soll das griechische Braunkohlen- 
revier in &ocaho (Ptolemais) ausrüst:n 162 


Getreide und Uruternte 1966 162,176, 
Berufskundliche Beilsge zum UP 164 
Der Antiquitätenhandel in Minden 166 
Halrtagsarbeitskräfte 169 


II 


48 


Schäden durch den Kornkä’er 169 
Tagung der Einzelhandelsverb.nde (Edeka)186,190. 


Neubau des Leidens (Hosen=Üchulze) nach dem 200. 


Rrande in ler Bückerstr:sse 1°6 
"Britische Wcche" bei Leffers 187 


Elektrogewertbe, Gesellenpsgägung 187, 195 
DAG=Berufswettkampf 202, /und =transport 
Direkter Kühlfleisch=Import aus den USA 205 

Lage der AOK ir Kreise 206 

Ungünstige Lage in Baugewerte 215,252, 255 218/ 
Pesucher aus Wilmersdcr'er besichtig"n die Freka 


Neue Filialen: Thissen (Lederwaren. un dänssen 
(Wäsche) 219 
Handwerk: Wettbewerbe junger Frieure (?70) und 


Zimmerer 7?8 
Neuer Träkt der Nelitta="e ke 237, 252 
Öeguch von Kreistapsaheeordneten bei der l,deka 263 
Jubilare bei der Knoll=AG 266 


h) Sport und Sport=(Turn=)vereine 


GYD : Wellinchefen. Westfel nmeister 7 

Dynamo=Bukarest : G’D 12 
Serelflieren beim Aero=Klub 15, 151 | 

GWD : Gummersbach 26 

Schützenkreis Minden 26 

GWD siegt in Schweden 52 

Falttootabteilung heim TV "Jahn" 47 

Ehrung Mindener Sportler im "ethaussnnl 52 

Jshresversammlung des TV "Jahn" 53 

Kaltes Wetter verzügert das Anwassern 78 

K(l1ein)K(aliher/=Schiessmeisterschaften 83 
Jahreshaurtversammlung der Sportvereine 84 
Tontaubenschiessen Heisterholz 87 

Erfolgreiche sportler des Kreises 93 
Oberstad*+=Regatta 103 

GYD ; Gewelsberg (19:11) 112 

Schiessspott; Amtsverban sfost in Eldagsen 113 | 
YD - Wesffalenmeister im Hal enhandball 123 


Ruderriege der BOS bei der Verbänärregatte der 
Schülerrudervereine I!jedersschsen 128 


7f 
12. Mindener Ruderregatta 132 
Pferdezucht und Pferdesport im Kreise 134 
Sportfest der Volksschulen 23.dJuli 147 
GWD : Hamborn (18:9) 147 
Ehrung der besten Sportler im TV "Eintracht" 148 
dexgl im Kreise 148 


Abenäsportfest des TuS "Lintracht" 150,158 
Fussballweltmeisterschaft in London 151 
GWD : Hemborn (Revanchespiel) 151 154/ 


Deutsche Turnmeisterachaften in Minden 2.-4-Sept. 


GYD : Oppum (17:15) 157 


Kanu= und Segelklub richtet Meisterschartsk mpfe 
auf dem Steinhuder Neer aus 159 
Erstbegehung des ' ittekind=Veges äuurch Weibgen 165 


WD : Wolfsburr (22:12) 172 

Grossflugtag in Vennebec‘ 177,178 

PuS "Eintracht" tritt aus dem DTB aus 181 
Sternflug nach Bückeburg 187 

Wittekind=Berrfest 187 

Bundesjugenäspiele in Huusterge 187 
Jugendsportfest der kLis nbahner 188 
MRV + Leipziger "Wiking", 100=Jahrfeier 188 194/ 
Dr.Mosel zieht Bılanz über die Mind. Kudervereine 
Abwassern Okt. 1066 194 | 


WD 1.Spiel in der Handball=Oberliga geren Bannover 
205, 265 
Tanzsport=Turniere für Amateure 220 


Bochum bietet GWD die Ruhrlandhalle für Spield in K 


der Lendesliga an 218 
10=Jahrfeier des Turn= und Sportverbandes 228 
"Opa=Rennen" in Bad Brückenau ein Mindener mncht 
mit! 228 
Klubmeisterschaft beim Srortfliegerklub 264 
Lübking (GVD) - "Srortler des Jahres" 267 
i 


II 


U 
i) Krimine l11es und Unfälle 


Ledenbrend in der Bäckerstr. (Hosen=Schulze) 13,52 
Frozesse und Delikte i965 (Amtsgericht) 13 
Auto in die Weser gestürzt 17 

Scheinbarer Rückgang der Kriminalität 47 


Gestohlene Bibel #us der Kirche in Barkhausen wieder 
aufgefunden 51 


MT=Aufsatz iiber Kriminalität in Minden 56 


Aufklärung des Raubüberfalle auf die Sparkasse in 
Barkhausen 1965 67 
Wieder Brandstiftung in der Bückeburger Stadtkirche 77 


Sihne für den Überfall "uf eine Mindener Studienr tin 
Zusammenstoss vuf dem Mind. Güterbahnhof 115 / 80 
Kind auf dem Mertinikirchhof von Bstte angefallen 115 v 


Prozess gegen den Mörder der Prostituierten am 
Rampenloch. (Engl1.Soldnt) 131 


Dieter Hallervorden, Cnef les Kabaretts "Die Wiühl- 
mäuse" des Mordes verdächtig 155 


Brendstiftungen in Berkksusen, ÜÖtemmer, Friedrwelde 
168, 174 
In Lübbecke rast ein TÄN in eine Jugenderuppe 172 


Raubüberfall auf Kreissyarkasse in Bluskeim 172 - 
Brandstiftung im Rampenloch 173 

Grossfeuer in Holzhausen I 173 186/ 
Lehrerin aus Todtenhausen dutch Kohlenuioxyd verpgifte 
Raubmord in Hausberge 186, 187, 234, 236% | 
Auto stürzt auf die Schlagie 139 

Nordanschlag suf einen Polizeibeamten 190, 214 
Häufung von Fällen tödlicher Verriftung durch 0, 196 
Verhuftung des Gawaltverbrechers Heynatz 209 
Reubüberfall auf Sparkasse Kleinenbrenen 225 

liord in der "Schwedensc änke" 237 


Vrgewaltägung, versuchter Word und Seihstmord in 
Holzhausen IF 237 
Einbruchsdiebstähle in Mindener Öchulen 251 


Schwerer Infall in der Ca be »ammen 255 

Katrose in Osthafen in der Kujüte verbrennt 258 
Nindener Jugendstrefvollrug 258 

Haubübarfall auf dem Fof der Kepa 258 
Nordfall Stuke 261 


Schadenfeuer in Todtenhausen 2685 


| 27 
IIk) Politik in Stadt und Kreis 


Vorbereitung der Landtagswahl 1966; die Kandidaten 
der Farteien 7,99,109 


Konstituierende Sitzung der Sachverständigen=Kommisei j 
sion ir die kommunale und staat’iche "”eu- 
gliederung in NRY 19 


Leserbrief in der WZıliber die allgemeine Tendenz, 
"Weniger arbeiten und mehr verdienen” 20 


Nin. Grundmenn vor der\dune n W;ion über d'e 
Sozialpcelitik der WU 32 65, 66 
’ 


Diskumsionsubend Über "Ahriintune" im “us d.Jugend" 
Wahlkunpf: CDU = Versemalung 9! 
Neuordnung von Gemeinder, Kreisın usw. 92 


Landtagswahl: 115 
Eröffnung des Wahlkampfes durch die Wahlversamn- 
lung im Ratszelt mit von Hassel (CDU) 119 'E 
Wahlvorschläge 120 
Wahlversammlung der STD in er Coethe=Freilicht- 


bühne mit Willi Arand, us". 125 


FDP=Versammlung 133 126/ 
Wahlpropaganda und Verlauf und Irgebnis d.Wahlen 
Politisches Seminar in Vlotho in /nvesenheit von 
Zenensportlern 153 


Erinnerung an den 13,8.651 :Mauer in Berlin 162 
Antrag der MdL Pohle und Kohlm ver 191 


Piskussionsabend J,gendli her in Ylotho über 
‚sation und Nationsliomus 202 


Tagung der Gewerkschaft ÜTV 210 
Bezirkskonferenz der Arbeiterwohlfahrt 211, ?25 


"Yolk" und "Vaterlanä"slis Diskussionsthenen beim 
Bundesjugenäring in "_\emen 258 


Diskussionssbend in der Jungen linion über 
"Koelition und W hlrecht" 254 | 


II2) Bauwesen 


Stand des Wohn. ngrbeus Anfang 966 Du 19 
Grosssporthalle am Habsburger "ing im Eru 4 
Stadtnparkassenfilisle in en Bärenkämpen 13 

Die "Gemeinnützige": Leistun’en 1965 14, 87 16/ 
Nord-Vest=dod. Schwierigveiten beim Bau 27,77,134, 


heubau der Chirurgischen Abteilung des Stadt- 
krankenhauses 31 


"Zirwas" (Lindenstr.) im U„bau 46, 75 


Kraftfutterwerk der WCG 55 
Renovierung der Turnhalle am ot#sdtgymnasium 56 
Frostnufbrüche auf den Üütrassen 57, 75 


IB 
Neubau des Schlachthofs 62,64,65,73,147,186, 196,250 
Komjunktur im Baugewerbe 75, 271 
Verbreiterung der Stiftsallee 73 
Strassenmeisterei in aer Königttr. 82 i 
Neutrassierung der B 65 in Meissen 89 
Renovierungsarbeiten im Dom 89 
Schwesternwohnheim des stadtkrankenhauses (Rinestr.) 89 
Plan zum neuen Altersheim. ı.Spatenstich 98, 186 


Schwesternwohnheim "NMorgenglanz" beim SalemZMutterhaus 
8. 1718 
Spadaka Hille 114 


Neue Schule in Nordhemmern fertig 118 

Strassenneubamdämt 121, 159 ; Strassenbau u.Verkehr 147 

Umbau üer Denkmalswirtschaft an der Porta 124 

Verbreiterung der Petersen=Brücke in Eisbergen 127 5 
Umbau im Vsktoria=Hotel; Reisebüro Wiehe 134,141 
Blumen=Markthalle an Nitteldamm 143 

Tiefgarage unter der "Scala" 145, 261 
WZG=Krsftfutterwerk am Osthafen 154 
Kaufmännische Berufsschule 163 

Kindergarten der WNariengemeinde 165 
Verbreiterung der Lübbeckerstr. 199 

Neue Bastau=Brücke in Rodenbeck 197 


Modelle der Frouenklinik (Kreiskrankenhaus) und der 
Chirurgie (Staätkrankenhaus) 202, >21 


Das neue Aulagebäude :208, (Zustand Okt.ia66) 
228, 247, 248 (Einweihung und Eröffnune-) 
250 (Akustik) 

Reparaturen an der \ieserbrücke Porta 263 


Mischfutterwerk am Osthafen 265 
Kindergarten in Rodenbeck 267 


Betreuungszentrum für griechische bastarbeiter in der 
Marienwallkaserne 269 


1I nm) Wetter 


Jan.-hWärz 24, 

Februar 27,28,38 

Wiedereinbruch des Winters Anfang März 48,64 
Usterwetter 75 

Schwalbensterben durch Kälte Anfang April 79,80 
Hochwasser nach dem Kälteeinbruch 82 

Wetter am 1.Mai 91 

Partielle Sonnenfinsternis am 20.“si 106 j 
Pfingstwetter 112 

Juni 116, 178 ; - Juli 143, 158, August 163 
Sepzembergewitter; Kugelblitz in Rodenbeck iö4 
Sent. Oktober 209 

Dezember 261, 61 

Weihnachten 1%6t 268 
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II-n) Vereine 
(grob=alphabetisch) 


ADAC und MAC 48,61, 126 

Aero=Klub 151 

Alpenverein 16,21,64,195, 209, 233, 239, 245 
Anthroronorhen 99, 187 

Arbeitsgemeinschaft junger U ternehner 20 
Arbeiterwohlfahrt 225 


Bismerckbund 77 


CVJM 103 

Deutsches Rotes Kreuz 21, 77, 231, 232, 2553 

DCC (Campingelub) 45 

DG.RS (rettung Erkiffrrüchiger) 44, 76, £0, 135,215,259 


DLRG (+ebensrettung) 156, 246 
Domtauverein 64 


Ehemalige Fürfzehner 17 

Ehemalige Feldartilleristen 199 

Yisenbahnerchor 204 

Eisenbahnfreunde (Modelleisentalner) 50, 86, 163 
Europa=Union 134, 246 

Falttoot= und Ski=Club 21 

Frauenhilfe 533 


. 2 
reimsurer 46 
Kremdenverkehrsverein 109 


Geschichts= und Museumsverein ?9.93,104, 109, 125, 134, 
157, 166, 161, 181, 186, 200, ©09, 227, 241, 257 
Ge sellsct sf% für We) rkunde 9,60, 1f g, 199 


Gesellschaft für christl.=jüdische Zusammensrheit 
25) OR. TEN ER) 389 


Gilde $t.Gabriel 62 


Haus= und Ürunihssitzer 250 


Imkerverein 61 

Kantgesellschaft 10, 52, 235 

Kamipo 26, 37 

Kanu= und Segelklub 255 

Kneinrpverein 228 

Kogee 23,53,47,53, 75, 78, 167, 188,220, 267 
Kolring=Famrilie 50 

Kunstverein 47, €3, 98, 189, 2 8, 232 
Kyffhäuser=kameradschsft3", 116, 233 


{ 
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| 
| 
| Malteser Hilfsdienst 228 
MGV (Gesangverein) 18 
NGV "Witterind"(Männer, Nordhemmern)214 
Mindener Kindercher (Watermonn) 132, 235 
| j Nirdener Streichquartett 2?04 
Mindener Ruderverein 241 
Kusikverein 130 
Nü zdammler 115, 124, 196 
Nütterge esungswerk 93 


En 

Richsrd=VNagner=Verband 47 

Reidhsbund der Kriersopfer 49,103,186, ?33 

Schlareffia 174, 208, 212 

Schlesische Landsmannschaft >'4 

Techrisches Hilfswerk 537 

Prügerverein fir den Sau einer Studentenwohrheins 
472,43 

Verein für Sozialhilfe 48 

Verband deutscher Soldatın 51, 195 

Versöhnunesbund 3, 76, 96, 118, 178, 217 

Vogelschutzgrunnre Lenski 87, 215, 255 


Vereine in Nsnien - Übersicht 66 


Viehengebirgrverein 67 
Winsolt 115 
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Allgeneine Bemerkungen zu den Vereinen: 

Diese Übersicht kann keiren Anspruch auf Vollständigreit 
erheben! Es gibt in Nin’en hestimnt weit metr Vereine; 
aber erstens führen manche Vereine ei Veilchendasein 

im Verhorgenen und tauchen nie oder selten in der Fresre 
auf, und zweitens kann die Presse nicht jede Vereinsver- 
anstaltung jedes Vereins veröffentlichen; drittens i 
sind manche Vereine nickt einmal im Nindener Vereins- 
rı ginter beim Amtsgericht eingetragen; und viertens 
ist es wokl verzeihl.ch, wenn eiriem diese oder jene 


Vereinsverenstaltung, bvchl mie ie “resse getrrscht 


hat, einfach vor W"ichtigeram entgeht. 


A © 


Dies: 


Zi 


Personen 


Verzeichnis enth 1t hoffe 


tlich jeden ir Text vorkom 


menden Fersonennamen, susser den nur beiläufig erwähnten 
oder allzuhäufig vorromme 
Die Samen sind ebenfalls nur grob=alrhabetisch geordnet. 


Adenauer, Kerred 2,3 


Aeschbscher, Nikolsus 213 
Albert, Werner I!n ress 52 
Albert, Ur.Faul 49 


Arnsmeyerg Friedrich 134 
d’Arragon, Omwalä (+). 243 
Aukerman, Pastor ("SA) 76 


Bach, Friedrich Wilhelm »rnet &,16 
Bath, Dr. 29,106, 1i4 

Bankemwabo, Antoine 42 

bachler, 44, 171 

Bauer, W.4lexänder 270 

von Behren 111 

Bernherd, Franz 63, 150,247,248 


Bertelmann, Friedhelm 64, 239, 245 


0, 7A 
Bekemeyer, Christisn (+) 110 
Bernhard, liorst 193 
Öergeest 207 
von Birmarck 123 
Bentlaege, Riaolf 17 


Blanke, Willi 75,29,56, 78 
Blindow, Dora 49 
Blankenhahn, “ekt rt, 146 


Boßs, Franz 17 

Borschel 2 

Bodensievk, Heinz 14 

Bock 146 

Boin 1954 

Brepohl, Wilhelm 30,5%,00, 223 
Bruns, Dr.+rnold 72 

Brinkmonn, Otto (+) 94,96,101 


Brauckmann, Kudolf 48,65,130,242 


Brockmeier, 92 


Brouwer, (Apeldloo’n,ı199 
Brener, 218 

Ruecekheister, Hbermena 102 
Bustabo, Qufla 40 


Büssenschütt, Nolfgarg 49 
Buchwsld ?2i 


Bausznern, Waldemar \dier von 244 


Behrens, Fritz 254 


Clogs, Pastor Albert '97 
Crusius, Studtoyndikus 173 


len. 


D Dahren,Dr.tons 


202 

Dahms,Dr.# I1muth 258 

Demmer, Pernhard 255 

Dietrich,*aul,Tastor 64 

Döhler, Nargerete13,47,251, 
263 


\Dombach, Nanfrcea 51 


Donath, Alfreü 21 
Dornkusch, Bernhard 73 
Dörnenterg, Eva 25 
Döring=kenteuffel, H. 20 
Drake, “einrich 111 
Dreier, Dr. *£furrer 51 
Dross, Werner 1,37 
Drlgemeier, Heinrich 132 
Droste (Geastrirt) 215 
Dumas, Dr. 68, 249 
Dustmenz, Rudclf (+) 96 


Erlert, “urgarete 121 
rich 184 
Einter, “ertin 199 
14.1.1,84.97.599:3 2 00093.29 00:54 
Engeling, kva 49 
Erkard, Ludwig 129, 131 


Faust, #r.Brrterd Ckristort 
131 

Fauth, Fritz 34 

Flessner, "3 

Franke, (Tanmilie) 2 

Fpöböse, Oskar 130 

Fröhmelt, v„tndtbaurat 148 

Frerich, Fritz 206 

Fgobös: ,„ Yeinrich 

Fobic, Stanley 76 

Fischer, NRosumäarie 

Foss, Glinter 173,177 

Furk, Irnst 149 


225 
?41 


nede, Alfred 117 234, 
Garg,Wilhelm, Domrronst 176 
Georges, Ffarrer 7 


Gensch, Englalene 121 
Geigenberger, Hil eenrd 56 
Gelderhlom , Ians (+) 64, 

184, 2€0 
Werner 65 
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Gibtelius,Otto 106 

Gittler, Franz 99 

Glüer, Pastor 66 

Gohlke, Dr. Paul 255, 238 
Goosmenn, Stadtemtmonn 121 
Gossler,, von 48 
Grebe, FProf., 212, 
Grade, Hans ?°11 
Graeme=Canning, Nargarete 214 
Grandjot, "erner 85 
Grandmann, 10 17 

Graumann, Reg.Fräs. 224 
Greeve, 'nnem rie 47,235 
Gressel, Dr.Eans 3, 5, 76,118 
Grasshoff Wilhelm 15 
Grundnrenn, Kinister 29, 
Günther, Hornt 87 
Günther, Pfarrer 255 


215 


205 


Hallervorden, Dieter 155 
Hannemann 200 

Happel, P 146 

Hartmann, Wermann 61 
Hattenhauer, Albrecht 111 
Hattenhauer, Gustav (+) 
Haupt, Werner 9 

Hay, Uwe 108 

Hedergott, Dr.bUdo 232 
Heine=Everding 165 
Heinze, Theodor 13, 18 
Heidkemp, August 235 L 
Hennek,Berthold Ffärrer 240 
Hering, Frau Eva 47 

Hering, NInrbert 49 

Heuer, Jürg 266 

Hevendekl,, Eermann 279, 230 
Hoeltje, 212, 216, 217 

Hoesch, Dr.Walter 46 

Homoelle, Heinrich 12 

Hols, kils von 12 

Hopp, Fritz 101 


Rudolf 251 
Jaide, Dr. 187 
Janssen, &ark Hans 
danz, Gert 85 
Jastrow, Alfred 31, 97 

Johsen, Frau Margret 49 

Jensen, ?Zrüis.i.". 244, 251 M 
Jowanewicz, Erzoriester 234 
Juilfs, Prof. 212, 214 
Jungmichel, Dr.“n >5 


55 


Jahns, 


251 


=} 


Kaemmer,Kurt 72 
Kaluza, Irof. 210 
Kasaebaun, Wilfred 263 


167 


Keerl, Günter 240 
Keller, Hans reter 
Kinzel, Dr.H.Jd. 
Kirthner, lians 
Khalilzadeh, Dr. 


56 
87 
14 


Kleinmann, Louis, Colonel 60 
Kiey, Karl 184 

Klimkeit, Pfarrer 7 

Klönne, Dr.Arno 202 

Knoch, Saurat 64 

Könnemann, Wilh-.lm 41 

König, *eter Otto 215 

Köller, Dietlind von 14 

Korn, Barbara 2,10,20,25,27,40, 


106, 155, 168, 260 
Krampe, ‚rnold, lie 
45, 44 


Kramer, Heinz “oachim 14 
Korsmeyer, Rudolf 251 
Kreft, Dr.Hermann 139, 152, 180 
Kress, Kantor24, 74, 117, 146 
Krieg, Dr."erner38,149, 249 
Krieg, lurgrit 106 
Krieger „ Arnold (+ 1965, “ach- 
ruf 159 
Krieger, Wilhelm 
Kohlmeier, 191 274 
Kröning, 111 
Kross, Günter 
Krückeneier, 
Kuhfus 97 
Kuloge, Franz (+) 
Kuhlmann Rektor 
Kühn Fritz 125 


Laag, Otto Kurt 
Lagemann 7 
Langewiesche 49 
Laufer, Adolf 133, 

Laux, Helmut 185 

Be Fort, Gertrud von 108, >02 
Lehmann, (B?A) 11 

Lenski, Ewald JE, 164,180,>65 
Lliever, Albert 253 

Lohmenn, Pastor 103 

Lohmenn, Frau "antor 33 

Lohmar, Werner 1'7 

Löns, Hermann 4322 172 


46 


246 


ilke Ir 117 


242 
146 
106 


13€ 


Luckner, Graf Felix 24, 4 
Lucke, Dr. Curl 24, am di 
Lübking 32, 267 

utermanr, VWillibsld 18 


clines, Map BL 9 
Menkins, Gail 183 


Nerks, Friedhelm 58 
Marowsky, Klaus 197 
Matsche, ".. 245 
Matthey, Hax 106 


Nayer, “ans “lirgen (+)176, 183 
Neidinger=Geise,ör."ng: 770, 241 
Mensching *rof. 712, 215, 221 
iembrecht, Steven 167 


27 
Meyer J.5.223 
Meyer,telena 6 
Meyer Gisela 32, 117 
Meyer, Theodor 50,145,170 
Mielich,Adolf 157 
Mielke, Ruth 260 
Michalk, igaul 72 
Mosel, Dr. ans 101 
Moss, Dr. 76 
Möhlmann,Hans 15€, 1%3, 171 
Müller, Walter 45 
Miller, “aria Christiane 61 
Mumm, Karı 30 
Mumm, rfarrer, Dr. 100 
Muinch, Edvard 5 


Nahrwold, *#einz 157 

Nahrwold, Wilhelm 18 S 
Neunann(Oberbaurat)106, 113 
Niemann, Manfred 12 

Nissen, "rof.Dr. 183 

Noll 105 


dertel, Tilhelm 49 
Orzschiß 12 

Oer, Freiherr voi 218 
Ostrur, Zastor 12, 100 
Oetting, Wilhelm 93 


Paege, Anna 49 
Paetöow, Ur. 94 100 / 
Parensen, Fefrorst64,79,85, 
Pelzer, Helmuth 187 
Peschel, “ans 246 
Petersen, Lanlret (#)) 224 
Petersen, Frau Elma 
Philipp, Ernst, Pürst 108 
Pfeil, Philipp 937 
Piguet,Jean Clrude 52 
Pjaut (+)Joseph, 244 
Tloschke, Rektor 146 
Pohle, "erner Bot rn 
665,191 
Took, 8,49 „244 
Pohlmann, Wilhelm 151 
Pohl, “erhard (+) 164,194 
Polonius, Dr. ?28 
Poehler, Zr.fritz 66 
Pourtales, Graf von 100,203 
Pot“, Emil 213 
Ppürsten, 7, 65, &6, °54 
Pudenz , Waldemar 22 


Quarg, 6 
Quast, einrich 198, 270 


Räbe, Dr.“tto 251 
Rau, Dr. 199 i 
Renker, 46 Am 
*euter, Dr.Ulrich 2 


Riechmann,Carl (+) 107 

Rickter, Ute 137 

Rimkus 165 

Reichold, Tolf=Dieter 42 

Roethemeier 259 

Rohe, "ans 14&, 246, 771 

Rohwedder, Villi €7 

Rommelmann, Alfred 117 

Rommelmann, Günter 117 

Ronicke 85 

Rosenbusch, liorst, OKD 46, 
133, 194, 202, 224, 271 

Rosenfeld, Karl leinz 168 

Rowsee, Dorothy 235 

Rösner, VTerner 168 

Kudolph, Albert (+) 135 


Sager, Dieter 246 
Salfeld, Dr.Kurt 46, 106 
Sander, “ajor 9 

Schäfer 168 

Schary, Elke 197 
Scheller, “ehrer 107 
Schlensker, “ermann65 
Schlüter 7. 245 

Schlüter Tolfgang 140 
Schmidt, Gerhard 216 


Schmidt, Harald 245 
Schritz, Pruno 87 
Schoeps, #rof.Dr. 7.7 


Schoder 165 
Schomerus „ Hans 211, 
Schonhofen&1, 105, 109, 148 
Scholz, e. 114 
Schön 165 
Schoppe, “errann 205 
Schormann, *Terdin»nd 172 
Schroeder, Ern=t 157 
Schroeder, Ur.Kkırl von 8.68 
abend 64, #2, 69, 10€, 
Schröder Ninirter 91 
Schräder, Clemens 50 
Schuster, Pr.Fritz (+) 151 
Schulte=sAhlen, Wilhelm, “rof 
De. 3 
Seele, "ilhelm 10 
Seidel, brich 58 
Sigel, Kurt 167 
Simon, Dr. 96 
Siebert, "ir. 240 
Sölle Derot'ea 72 
Seutemann, Hens 5 
Spierling, Heinrich (+) 25 
Strate, Dr.Karl August ?50 
Ströder 102 
Steinwald, Christian 253 
Staehli, Ffarrer ?79 
Steffen, Dr.Vilhelm 243 
Ströver, Ida von, 2, 168 
Strangemann, lieinz 164 
Stanislaw, Albert (+) 143 
Stederoth, Eleonore 172 


" 


Tau, Dr.Max 267 Wehking, Heinrich 224 
Täuber,0StDir, Georg (+) 183 Weis, Heidelinde 6 
Tebbe, Wilhelm 206 Veist, Alois 166 
Tiemann, Pf.65/66 Venz, Eva=Maria 227 
Timm, Klaus 101, 108 Werner, Georg (+) 242 
Toenning, W. 107 Vestermann, Karlheinz 2 
Traue, Frau 81 Wiebke, Fritz (+) 184 
Trier,Jost *rof. 10 Wiechers, FErrin 210 

de Terre, Hans Adolf 132 Wiegmenn, Vürgerrstr. 27,93 
De Wolfgang, Dieter 42 
Volkening, Fastor 83, 101 ER 

Voss, Julius (+) 180 

Voss, Michael 159 Y - 

Voss, Reinhold 34, 150, 188 zZ Zillich, Peter 245 


Volkrening, dgek.ch 101 

Viktoria Luise, Herzogin 120 

Yaskering Vesterling, Prof.Dr. 
med. H.-W. 267 


Wäehler, 223, 271 Pe 
Wagner,Dr. 274 

Waldeck, Pf. Heinrich 83 

Wallmeyer, Franz,0OStR 106 

Watermann, Erich 132 

Weder, Dr.Herbert 254 

Weibgen, Georg 106, 150,158,165 ! 

Weidenfeller, Yilh-lmine 66 


III Landkreis Minden 


a) Allgemeines (auf den ganzen Kreis bezüglich) 


Sozialamt den Kreises 1 

Neue Relaisstation beim Fernsehturm 2 

Leistungen des Kreises auf kulturellem “ebiet 7 
desgl. auf landwirtschaftlichem G„tiet 14, 16 
Feuerwehren und Sporteruppen einiger ÜUrte des Kreises 
Abschied des OKD Arnold Krampe 25 22 
Geschichte des Kreises; Intervicw mit CKD “rampe 31 
Jahrestagung der Land jugend 32 (Luttersche l:gge) 
Haushaltsplan des Kreises 38 

20=jähriges Bestehen des Kreistages 43 

Regulierung der Riehe 45 

Kreis (Amts=)Heimstpflegertagung in EHausberge 50 
Beförderung von 60 P_lizeibeamten im kreishaus 59 
Flächennutzungsplan von 4 Gemeinden 70 
Eingliederung rheinischer Gebiete in IE# ? 74 


Pumpanlüge auf dem Wiehen in Betrieb genommen 81 
50=Jahrfeier des Landkreistages (Aufsatz) 96 

Tagung der Kreisjägerschaft 98 

Westfäl. Heimatbund 99 
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12. vitzung des Kreistages (Kreiswahlaunschuss) 102 
Sitzung der Ereishandwerkerschaft102 
Fremdenverkehrsverband "Am Wiehen" 03 
Verkehrszensus für den Kreis Minden 106 
Verminderung der Schvalben im Kreise 120 


Gefährdung des Lundschaftsbildes an der Forta durch 
den Steinbruch am Wiehen 126 


Stellenumbesetzungen in der Kreisverwa'tung 133. 13: 
Die Weserfähre in retershasren 142 152 
Wettbewerb "Das schönste Dorf" 144 
Wahl des tandrats Hans Rohe 148 
150=Jahrfeier des Kreises (Festschrift)148 
Baumbestand im Kreise 154 


Geschichte der früheren Taubstummenschule Rehm - 
Potershagen - Soest 156 
Das Stellmacherhandwerk im Kreise 156 


Gesamtdeutsche WYoche (11.-18.9.) in Minden und 
vietko 1579171 
Wohnungsbau im Areise 160 


Einwohnerzahlen, wachsend 168 


Zusammenlegung von Stondesäntern im Kreise. Pro- 
teste einiger Gemeinden (Heimsen) 173, 176,19; 


wanderkarte des Kreises in Angriff genommen 177 
Winterprogramm der Landjugend 177 


"Bunter Nuchrittaeg" für die Alten, von der Kreis- 
ozialabtlg veranstaltet in der "Grille"179 


Beratung über den Kreisetat 202 


Frogramn der Vortr ge des Landwirtsch.Kreisverban- 
des 218 


Die 150=Jahrfıier dem Kreises in der Kr.’ erufs- 
schule 222 - 224 


50=jähr. Jubiläum des neg.”"ez.in Detmold 227 
Arbeit des Suchdienstes des MR” im Kreise 232 
Wahlen der Londesrplanungsgemeinschaft 241 


16.Kreistegssitzung 249, 253, 259 
Kreiswaldbauernversammlung 255 

Kampf um die ärhöhung der Kreis mlage 261 
Ehrung vn Jubilaren im Kreishaus 262 
Heimatverein Bergkirchen ?71 


30 
III Landkreis Minden. 
b) Einzelne Orte des Kreises. (grob=alphahetis: 


Aminghausen 53, 229 

Barkhausen 36,37,51,55, 59, 100, 130, 163, 166m 192, 275, 
Bergkirchen 67,231,260 228, 229 
Bierde 44, 182 

Bölhorst 85,145, 225 

Buchholz 160 

(Burgsteinfurt,Wssserburg Welbergen 228 ) 


Costedt 52 
Dankersen 16,51,67, 124,132, 141,147, 158,179, 182, 254 


Dehme 231 

(Diepenau 8,83, 192) 

Dützen 2,5,7,65, 96, 154,156,192, 200,244, 249,267 
Eickhorst 85, 105,270 

Eidinghausen 40, 183 

Eisbergen 2,38,57,52,99,100,109, 154,172,102, 193, 217,254 
Eldagsen 10,15,26,92,110,113 196 

Friedewalde 61,75,130,132,145,151,171,210,267, 270 
Frille 45,108,192,767 
Goßfeld 115,167 
Gorspen-Vahlsen 83 
Grossenheerse 2,160 
Haddenhausen 2,205,217,267 
Hahlen59,73,105,166,192 


Hartum 5,6,12,21,27,53,77,96,98,99,110,111,132,145, 179,102, 19: 
259.265 


Hausberge 2,35,38,47,52,59,61,67,70,79,8€,96,102,154,192, 
23715,259,268 


Bausberge=Köllbergen 105,114171,1922,195 
Hävern 228 

Häverst&dt 16,111,152,%5, ?32, 234 

Heimsen 86,100,107,117,174,149,229,270 160/ 
Hille 21,28,45,53,61,88,102,105,109,110,114,174,134, 145,158, 
Holtrup 160, 178 

Holzhausen I 15.47.49,192 


Holzhousen II 5,6,15,47.78,99,142,154,108, 192 


3A 
Ilse 6,234, 
Ilserheide,234, 
Ilvese 161,108,192,270 
Jöllenbeck 241, \ 
Jössen 79,230 
Kleinenbremen 55, 105,107,160,225,744,254 
Kutenhausen 63,102,135 


Lahde 10,18,45,79,92,93,98,117,164, 178,192,210,22%, 
257,252,261,262,265 
Lavelsloh 266 


Lerbeck 16,70,108,109,147,266 


Leteln 55,72,10Y,232 
Lohe 7 


Lohfeld 98,163,164,250,252 

Löhne 272 2 
Naaslingen 10 

Meissen 70,72,109, 192,244 

(Ur11e 67) 

Messlingen 10,55, 107,145 

Ninderheide 15,16,50,72,134,181 


Möllbergen 32,70,105,110,151,168,171, 181,192, 
195,228,231,232,244 


Nammen 26,50,95,.8,39,464,499,59,70,72,134, 141,154, 
192,200,254 
Neesen 63,70,1'4,234,267 


heuenknrick 151,192,254 

Nardhemmern 73,35,93,110,156,171 

Oberlübbe 30,79,192 

Bad Oeynhausen „. 79,96,103,164,167, 205,206,267 
CGvenstädt 183,261 

Fäpinghauser 230,7232 


Petershagen 1,7,10,18,35,36,53,76,:08,119,130, 
1853,233,250,260,262 


Pr. Ströhen 26 

Quetzen 453,266 

Raderhorst 105,249 

Rehme 40,49,70 

Rothen.ffein 16,35,77,97,213,229 


| 32 


Schlüsselbure 102,103,210,259 

Seelenfeld 55,79,166,237 

Stemmer 36,14?,181,217,262,263,266 

Stolzenau 83, \ 


Südfelde 102,183 
Südhemmern 35, 107109, 163,192 


Todtenhausen 18,21,32,47,63,96,105, 107,132,135, 
142,158,172,192,2€8 


Uchte 30,141,163,164,237,266 
Uffeln 138,171,192,254,255 
Unterlübbe 110,163,268 
(Ulenburg,Wasserschloss/ 36) 
Vennebeck 17,21,100,19?, 249 
Veltheim 51,143,164,208,232 265,266 
Vlotho 18,154 
Volmerdingsen ?0£ 
Wasserstrasse 23.35,67,130 
Werste 74, 
wWiedensahl 30 
Wietersheim 32,237 
Windheim ?,7,10,02,109,147,217,218,261 
Tulferdingsen 79,163,231, 
Wülpke 252,253,254 


